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Landkreise Diepholz und Nienburg . Hoyaer Wochenblatt

Die letzte Fahrt der „MS Oldenburg“
denburg“ per Sondertransport auf den
Weg nach Oldenburg, wo sie im Hafen
als Restaurantschiff „vor Anker“ gehen
soll. FOTO: DPA

keit, mit dem Schiff aus dem Zwischen-
ahner Meer rauzukommen“, sagte Ralf
Wiedenhöft, der neue Besitzer. Am 24.
Juni geht die 25 Meter lange „MS Ol-

Für seine letzte Reise musste das Fahr-
gastschiff „MS Oldenburg“ mitten
durchgeteilt werden und zwar der Län-
ge nach. „Es gibt keine andere Möglich-

WETTER

DIE KURIOSE NACHRICHT

Schwein gehabt
Schwarzkittel auf Abwe-
gen: In Hongkong hat ein
U-Bahn fahrendes Wild-
schwein für Aufregung ge-
sorgt. Das Jungtier schlüpf-
te am Freitag an der Stati-
on Quarry Bay unter den
Ticketschranken hindurch
und bestieg einen Zug. Ein
paar Haltestellen später
stieg das Wildschwein aus
– und bestieg eine zweite
U-Bahn. Der Zug wurde
schließlich in ein Depot
umgeleitet, wo der tieri-
sche Passagier eingefan-
gen wurde. afp

FINANZEN

Die Angst vor der Hitze
Spahn will ältere Menschen besser schützen

kommen selbst ihremGrund-
bedarf an Bau- und Sanie-
rungsmaßnahmen nicht
nach.“ Die Länder sind für
bauliche Investitionen in den
12000 Pflegeheimen und
knapp 2000 Krankenhäusern
verantwortlich.
Der Patientenschützer for-

derte die Bundesregierung
auf, den ungenügenden Wär-
meschutz in Pflegeheimen
und Krankenhäusern selbst
mit einem milliardenschwe-
ren Investitionsprogramm zu
lösen. Patientenschützer
Brysch appellierte zudem an
die Bundesländer, die Bauvor-
schriften für Neubauten und
die anstehenden Sanierun-
gen der Altbauten sofort an
einen effektiven Schutz anzu-
passen. epd

en nach Schätzungen mehr
als 4000 Menschen wohl we-
gen der Hitze gestorben.
Temperaturen bis zu 40 Grad
bedeuteten gerade für ältere
Menschen eine hohe gesund-
heitliche Belastung. Und
Deutschland habe eine der äl-
testen Bevölkerungen der
Welt, sagte der Minister. „Zur
gesundheitlichen Vorbeu-
gung muss in Zeiten der Kli-
maveränderung und extrem
heißer Tage auch der Schutz
vor Hitze gehören.“ Klima-
schutz sei Gesundheits-
schutz.
Brysch kritisierte, dass

Spahn mit den Ländern spre-
chen wolle, zeige, dass der
Ministervorschlag keine
Chance auf Umsetzung habe:
„Denn die Bundesländer

Frankfurt/M. – Angesichts ei-
ner steigenden Zahl an Hitze-
toten im Sommer will Bun-
desgesundheitsminister Jens
Spahn (CDU) vor allem ältere
Menschen besser schützen.
Krankenhäuser und Pflege-
heime sollten so umgebaut
werden, dass Räume nicht
mehr überhitzen können,
sagte er dem „Redaktions-
Netzwerk Deutschland“. Da-
rüber werde er mit den Län-
dern sprechen. Der Vorstand
der Deutschen Stiftung Pa-
tientenschutz, Eugen Brysch,
äußerte sich kritisch zu den
Plänen des Ministers.
Spahn erklärte, seit einigen

Jahren gebe es im Sommer
aufgrund der Hitze eine Über-
sterblichkeit. Allein im Au-
gust vergangenen Jahres sei-

Vierte Welle droht
Kommt Corona wegen Delta-Variante mit Wucht zurück?

Berlin – Gerade fühlt sich das
Leben in Deutschland schon
fast wieder normal an, da
stört das Corona-Gespenst
Delta die sommerliche Eu-
phorie. Die ansteckendere
Variante gewinnt auch hier-
zulande an Bedeutung, eine
mögliche vierte Welle wird
dadurch wahrscheinlicher.
Ob sie tatsächlich kommt
und wie schlimm sie wird, ist
allerdings kaum vorherzusa-
gen.
„Ich bin mittlerweile so

weit, dass ich sage, wir sind
hier jetzt im Rennen in
Deutschland mit der Delta-
Variante“, sagte der Berliner
Virologe Christian Drosten.
„Wir müssen das ab jetzt
wirklich ernst nehmen.“ Bay-
erns Ministerpräsident Mar-
kus Söder (CSU) warnte, die
zuerst in Indien bekannt ge-
wordene Variante werde in
drei bis vier Wochen in
Deutschland dominierend
sein.
Und Ifo-Präsident Clemens

Fuest sagte: „Die Delta-Varia-
nte ist eine ernstzunehmen-
de Gefahr für die deutsche
Wirtschaft.“
Nach einer Analyse des Ro-

bert-Koch-Instituts (RKI) für
die erste Juniwoche hat sich

der Anteil der Delta-Variante
(B.1.617.2) in Deutschland in-
nerhalb von nur einerWoche
auf sechs Prozent fast verdop-
pelt. Das RKI geht davon aus,
dass Infektionen mit der Del-
ta-Variante zu schwereren
Krankheitsverläufen führen
könnten.
In einigen anderen Län-

dern wie Indien und Großbri-
tannien schlägt Delta bereits
heftig zu. Die portugiesische
Hauptstadt Lissabon war we-
gen derMutante amWochen-
ende abgeriegelt. In Russ-

lands Hauptstadt Moskau
wurde ein Rekordwert bei
den Neuinfektionen ver-
zeichnet. Bürgermeister Ser-
gej Sobjanin zufolge sind fast
90 Prozent der Covid-Erkran-
kungen auf Delta zurückzu-
führen. Moskau kämpft – wie
ganz Russland –weitermit ei-
ner großen Impfskepsis in
der Bevölkerung.
Die Situation jetzt in

Deutschland sei mit der in
England imMai durchaus ein
wenig vergleichbar, sagte
Drosten. In Großbritannien

hatte die Delta-Variante in-
nerhalb weniger Wochen
trotz fortgeschrittener Impf-
quoten deutlich die Vorherr-
schaft im Infektionsgesche-
hen übernommen. Die Sie-
ben-Tage-Inzidenzen stiegen
wieder – von 20 auf zuletzt
rund 80. Lockerungen wur-
den deshalb gestoppt. Ange-
steckt hätten sich dabei vor
allem junge Erwachsene, sag-
te Drosten. Die Infektionen
hätten sich in England vor-
wiegend in den Impflücken
abgespielt. dpaMorgens Mittags Abends
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Bargeld weiter beliebt
Frankfurt/M. – Die Nachfrage nach Bargeld ist trotz des
wachsenden Trends zum Bezahlen ohne Scheine und
Münzen unverändert groß. „Ich vermute, dass die Men-
schen in der Coronakrise aus Verunsicherung und we-
gen fehlender Möglichkeit, Geld auszugeben, Bargeld
gehortet haben“, sagte Bundesbank-Vorstand Johannes
Beermann. dpa

IMPF-COUNTDOWN

Kanzlerin Merkel versprach:
Bis Sommerende erhält jeder
Deutsche ein Impfangebot.
Zwei Zahlen, die zwar nur
mittelbar zusammenhängen,
aber einen Trend zeigen: Eine
Zahl sinkt, die andere steigt.

92

Tage bis
21. September

Geimpfte
(in Prozent)

50,6
Erstimpfungen, impfdashboard.de, 20. 6.

FFP2-Masken
für Kinder

Berlin – Die Bundesregierung
will jetzt auch FFP2-Masken
für Kinder einführen. Die
Bundesregierung sehe „ange-
sichts des fortgesetzten Pan-
demiegeschehens einen Be-
darf für geeignete Kinder-
masken zum Zweck des In-
fektionsschutzes“, heißt es in
einer Antwort des Bundesar-
beitsministeriums auf eine
Anfrage der Grünen-Frakti-
on. afp

Blaualgen
trüben Badespaß

Hannover – An einigen Bade-
seen in Niedersachsen müs-
sen sich Badegäste und
Schwimmer vor gesundheits-
gefährdenden Blaualgen
in Acht nehmen. Derzeit gilt
für acht von 273 Badestellen
im Land eine Warnung vor
Blaualgen, teilte das Landes-
gesundheitsamt mit. Gleich
fünf Warnungen gelten für
Badestellen am Zwischenah-
ner Meer im Ammerland.
Auch am Otterstedter See so-
wie am Ricklinger Bad und
am Siebenmeterteich in Han-
nover wurden vermehrt Blau-
algen festgestellt. dpa

Wegen einer Ausbreitung der Delta-Variante ist Lissabon
am Wochenende abgeriegelt worden. FOTO: DPA

Kein Testbedarf
Wegen sinkender Nachfrage
nach Corona-Tests wollen
Apotheken ihr Angebot ein-
schränken. Weil die Zahl der
vollständig Geimpften zu-
nehme und Infektionsschutz-
regeln gelockert worden sei-
en, nehme der Bedarf an
Tests ab, sagte ein Sprecher
des Apothekerverbandes. Zu-
dem wies er darauf hin, dass
der Bund weniger zahle als
zuvor. „Für eine ganze Reihe
von Apotheken ist die Durch-
führung der Tests nicht mehr
wirtschaftlich.“ dpa
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Erstes Hafen Open Air in Hoya
Hoya – „Dies ist der schönste Platz in Hoya“, sagt Rolf
Evers, und mit einer ausladenden Handbewegung zeigt
er auf eine Idylle am Weserufer, die fraglos ihresglei-
chen sucht. Dort soll am 16. Juli das erste Hoyaer Hafen
Open Air unter dem Motto „Musical Meets Rock & Pop“
auf einer Bühne am Deich stattfinden. »HOYA/EYSTRUP

Neue Gesichter an der Spitze
Br.-Vilsen – Der Verein „Lebenswege begleiten“ aus
Bruchhausen-Vilsen präsentiert sich ab sofortmit einem
neuen Vorstand. Dr. Nina Kleinschmidt und Ilona Kues
gaben ihre Ämter nach langjähriger Arbeit nun ab. „Wir
bedanken uns für das wichtige Engagement“, teilt der
Verein mit. Die Neuen an der Spitze sind keine Unbe-
kannten. »BRUCHHAUSEN-VILSEN

LOKALES

Mit der Bodycam auf Streife
Weyhe – Seit anderthalb Jahren benutzt die Polizei im
Kreis auf ihren Streifenfahrten Bodycams. Die Geräte
entfalten eine abschreckende Wirkung. Sie wurden we-
gen der steigenden Anzahl der Angriffe auf Beamte an-
geschafft. Zwei Beamtinnen aus Weyhe sprechen über
ihre Erfahrungen. »KREIS UND REGION

IM BLICKPUNKT

Linke im Wahlkampfmodus
Berlin – Die Linke geht mit Appellen zur Geschlossen-
heit, Plänen für Millionärssteuern und ambitionierten
Klimazielen in den Bundestagswahlkampf. Am Sonntag
beschloss die Partei nach zweitägigen Beratungen auf ei-
nemOnline-Parteitag ihrWahlprogramm. „Ab jetzt sind
wir im Wahlkampf“, sagte Spitzenkandidatin und Par-
teichefin Janine Wissler. » POLITIK

Tui erwartet lange Reisesaison
Hannover – Die Ausbreitung der Delta-Variante des Coro-
navirus und der Wunsch nach späteren Buchungen
könnten nach Einschätzung von Tui zu einer Verlänge-
rung der Reisesaison 2021 führen. Er sehe grundsätzlich
gute Chancen, die aggressive Mutante unter Kontrolle
zu bringen, sagte Finanzvorstand Sebastian Ebel. Die Bu-
chungsentwicklung sei „solide“. » WIRTSCHAFT
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Wahlprogramm der Linken

Robin Hood in
der Identitätskrise
VON MARCUS MÄCKLER

Von der Aufbruchstimmung ist nicht viel geblieben. Die
Linke, die nach der Wahl der zwei neuen Parteichefin-
nen im Februar vom Regieren träumte, fürchtet inzwi-
schen die Fünf-Prozent-Hürde und fällt sonst vor allem
durch interne Streits auf. Beim Parteitag amWochenen-
de suchte die Partei darum ihr Heil in der Wiederbele-
bung des verlorenen Robin-Hood-Images. Ob’s hilft?
Wohl kaum.
Tatsächlich steckt im neuen Wahlprogramm viel von
der Umverteilungs-Logik jener alten Linken, die sichmal
als Anwältin der kleinen Leute sah: Mindestrente, Mie-
tendeckel, mehr Hartz IV, bezahlt von Gutverdienern
und Reichen. Im Detail liest sich das ungleich radikaler
als bei Grünen und SPD: etwa bei der Spitzensteuer von
53 Prozent, die ab 70 000 Euro Einkommen greifen soll.
Viel mehr Wohltat für kleine Leute geht kaum – deren
Herzen dürften trotzdemverschlossen bleiben. Denn die
Linke krankt nicht am mangelnden Verteilungswillen,
sondern daran, dass Teile der Partei ihre alte Klientel we-
gen deren Lebensstil, deren Sprache, deren Sorgen ver-
achten. Wer so beharrlich darauf hinweist wie Sahra
Wagenknecht, hat ein Problem im sensiblen Partei-Kos-
mos.
Die Identitätskrise der Linken hält an, da helfen auch
Stoßgebete der Parteispitze für mehr Geschlossenheit
nicht. Derart verfasst, dürften sichGrüne und SPD gleich
mehrfach überlegen, ob die Linke für eine grün-rot-rote
Koalition überhaupt infrage kommt. Soll es ohne die
Union gehen, dann wohl nur mit einer Ampel. Und die
zerstrittene Linke kann froh sein, wenn es für die Oppo-
sition reicht.

Union feilt am Wahlprogramm
nehmen sollten von Bürokra-
tiekosten in Milliardenhöhe
entlastet werden. Die Mini-
jobgrenze von 450 Euro soll
nach dem Entwurf auf 550
Euro erhöht werden, die CSU
wollte dem Vernehmen nach
600 Euro. Im Klimapassus ist
zu lesen, man setze die Treib-
hausgasneutralität Deutsch-
lands verbindlich bis 2045
um..Verkehr:
Im Abschnitt zum Verkehr
heißt es: „Wir geben dem
Verbrennermotor mit erneu-
erbaren Kraftstoffen Zu-
kunft.“ Ein Dieselfahrverbot
wird ebenso abgelehnt wie
ein generelles Tempolimit
auf Autobahnen..Soziales:
Forderungen nach einer An-
hebung des Renteneintrittsal-
ters, wie kürzlich von Exper-
ten erhoben, sind nicht ent-
halten. Die Union plant eine
„Generationenrente“ für je-
des Kind. Dafür solle der Staat
ab Geburt bis zum18. Lebens-
jahr für jedes Kind 100 Euro
pro Monat in einen Genera-
tionen-Pensionsfonds einzah-
len, der das Geld renditeori-
entiert anlegt..Finanzen und Steuern:
Grundgesetzänderungen zur
Aufweichung der Schulden-
bremse lehnt die Union ab.
Große Entlastungen werden
nicht angekündigt.
dpa » KOMMENTAR

diesem Montag beschlossen
werden. In der Union wurde
betont, auch während der bis
Montag geplanten Beratun-
gen seien noch Änderungen
an Details möglich. Laschet
und Söder wollen das Pro-
gramm am Montag vorstel-
len – es ist ihr erster größerer
gemeinsamer Auftritt nach
dem Machtkampf um die
Kanzlerkandidatur.
Einige Punkte im Entwurf

des Wahlprogramms:.Wirtschaft und Klima:
Unternehmen dürften „keine
neuen Belastungen auferlegt
werden“ damit die Wirt-
schaft nach der Pandemie
wieder in Schwung komme,
heißt es im Entwurf. Neuen
Substanzsteuern wie der Ver-
mögensteuer oder der Erhö-
hung der Erbschaftssteuer
wird eine Absage erteilt. Die
Union peilt eine „wettbe-
werbsfähige Unternehmens-
teuer in der Größenordnung
von 25 Prozent“ an. Unter-

Wege in der Rentenpolitik zu
gehen.
Bereits kurz vor dem offi-

ziellen Treffen der Spitzen
von CDU und CSU am Abend
zur Verabschiedung des Uni-
onswahlprogramms in Berlin
konnten offenbar die meis-
ten Streitpunkte abgeräumt
werden. Dies erfuhr die Deut-
sche Presse-Agentur aus Uni-
onskreisen. Einziger Knack-
punkt ist dem Vernehmen
nach weiter die von der CSU
gewünschte Ausweitung der
Mütterrente. Sie wird nicht
im gemeinsamen Programm
enthalten sein und dürfte
sich daher nur im CSU-Pro-
gramm für Bayern wiederfin-
den.
Unionskanzlerkandidat

und CDU-Chef Armin Laschet
sowie CSU-Chef Markus Sö-
der legten am Sonntagabend
in Berlin bei einer gemeinsa-
men Klausur der Präsidien
letzte Hand an das Wahlma-
nifest. Es soll endgültig an

Knapp 100 Tage vor der
Bundestagswahl haben
sich CDU und CSU weitge-
hend auf ein gemeinsames
Wahlprogramm verstän-
digt. Einige Streitpunkte
werden aber wohl bleiben.
Und wie einig treten Ar-
min Laschet und Markus
Söder nach ihrem Macht-
kampf auf?

VON JÖRG BLANK
UND MARCO HADEM

Berlin – Die Union will bei der
Bundestagswahl mit einem
Modernisierungsverspre-
chen für Deutschland als
Konsequenz aus der Corona-
Pandemie überzeugen. „Wir
werden Bürgerinnen und
Bürger wie Unternehmen
entlasten statt belasten“, ist
einer der Kernsätze in einem
der Deutschen Presse-Agen-
tur in Berlin vorliegenden
Entwurf für das gemeinsame
Wahlprogramm von CDU
und CSU. „Gerade nach der
Pandemie sind Steuererhö-
hungen der falsche Weg“, da
sie dem notwendigen Wirt-
schaftsaufschwung entgegen-
stünden. Die Union ver-
spricht unter anderem,
Deutschland bis 2045 zum
klimaneutralen Industrie-
land zu machen und neue

KOMMENTAR

IM BLICKPUNKT

ZUR PERSON

Ebrahim Raisi (60), ein ultra-
konservativer Geistlicher,
ist zum neuen iranischen
Präsidenten gewählt wor-
den. Der Justizchef des Lan-
des setzte sich bei der Wahl
wie erwartet gegen seine
drei Mitbewerber durch.
Nach Angaben des Innenmi-
nisteriums erhielt Raisi
knapp 62 Prozent der abge-
gebenen Stimmen. Die
Wahlbeteiligung lag bei his-
torisch niedrigen 48,8 Pro-
zent. Die USA kritisierten
den ihrer Meinung nach un-
freien und unfairen Ablauf
der Wahl, während Israel
vor einem Ausbau des irani-
schen Atomprogramm
warnte. dpa

Brüssel – Der wochenlang
gesuchte terrorverdächtige
Soldat Jürgen Conings ist in
Belgien tot aufgefunden
worden. Dies bestätigte die
belgische Staatsanwalt-
schaft am Abend. Bei einer
von einem Jäger entdeckten
Leiche handele es sich tat-
sächlich umConings. Damit
endet eine beispiellose
Fahndung und die Terror-
furcht vor dem 46-jährigen
mutmaßlichen Rechtsextre-
misten. Der belgische Be-
rufssoldat war am 17. Mai
nach Todesdrohungen ge-
gen den prominenten Viro-
logenMarc Van Ranst in der
Nähe des Nationalparks Ho-
ge Kempen in der Region
Limbourg verschwunden.
Der Fundort der Leiche in
Dilsen-Stockem liegt in der
Nähe. Als Todesursache ver-
mutet die Staatsanwalt-
schaft Selbsttötung. dpa

Verdächtiger
Soldat ist tot

Union und die Mütterrente

Nicht wieder in die
Rentenkasse greifen
VON SEBASTIAN HORSCH

Man könnte glauben, es ist erst dann offiziell Wahl-
kampf, wenn die CSU eine Ausweitung der Mütterrente
gefordert hat. Schon 2013 und 2017 punkteten die Bay-
ern in ihrer Wählerschaft mit diesem Thema. Nun soll
auch noch der fehlende halbe Prozentpunkt für Mütter
von vor 1992 geborenen Kindern her.
Die CSU-Forderung eignet sich schon deshalb wieder
prächtig als Wahlkampf-Knüller, weil sie das Gerechtig-
keitsgefühl vieler Menschen trifft. Wer sich auf seinen
gesunden Menschenverstand verlässt, kann schließlich
schwer erklären, warum eine Frau, die vor 1992 ein Kind
zur Welt gebracht hat, weniger Unterstützung bekom-
men soll als andere Mütter. Aufzurechnen, dass diese
Frau ja womöglich bereits an anderer Stelle bevorteilt
wurden – etwa durch ein früheres Renteneintrittsalter –
mag sachlich richtig sein, wirkt aber kleinlich. Etwas
stärker wiegt da der Einwand der CDU, die fragt, woher
denn das Geld kommen soll. Um diese und andere Fra-
gen zu klären, hält auch CSU-Chef Markus Söder „einen
Kassensturz“ für notwendig – aber erst nach der Wahl.
Um es schon jetzt klar zu sagen: Den knapp zehn Millio-
nen betroffenen Müttern ist eine Aufbesserung ihrer Be-
züge zu gönnen. Die Förderung von Kindererziehung ist
allerdings nicht die Aufgabe der Rentenversicherung,
die in den kommenden Jahrzehnten ohnehin an ihre Be-
lastungsgrenzen gerät – und in die einige der Begünstig-
ten auch nie eingezahlt haben. Das Geld müsste aus
Steuermitteln kommen – nicht aus der Rentenkasse.

Delta-Variante

Wollen Bürger und Unternehmen entlasten: Armin La-
schet (CDU, rechts) and Markus Söder (CSU). FOTO: AFP

Linke setzt auf Umverteilung
Steuern rauf für Reiche, Entlastung für Ärmere, klimaneutral bis 2035

tei für einen Mindestlohn
von 13 Euro (jetzt 9,50 Euro),
eine Mindestrente von 1200
Euro, einen Mietendeckel in
ganz Deutschland, 500 Euro
mehr Grundgehalt in der
Pflege und ein Nachholen
von Feiertagen, die auf ein
Wochenende fallen. Spitzen-
vertreter machten deutlich,
dass es der Linken vor allem
um eine „Umverteilung von
oben nach unten“ geht. Zur
Finanzierung ihrer Politik
will die Partei neben der Ver-
mögensabgabe hohe Einkom-
men und Unternehmen stär-
ker besteuern und auch die
Vermögenssteuer wieder ein-
führen. dpa » KOMMENTAR

Hintergrund parteiinternen
Streits zu Einigkeit auf. „Wir
brauchen Disziplin und Ge-
schlossenheit.“ Die Linke tau-
mele und zittere nicht, son-
dern stehe aufrecht. „Unsere
Idee einer solidarischen und
sozial gerechten Welt, die ist
und bleibt brandaktuell.“
Im Wahlprogramm spricht

sich die Linke für eine Ver-
mögensabgabe zur Finanzie-
rung der Corona-Kosten ab ei-
nem Netto-Vermögen von
zwei Millionen Euro, eine
Vier-Tage-Arbeitswoche bei
vollem Lohnausgleich und ei-
ne Anhebung des Urlaubsan-
spruchs von 24 auf 36 Tage
aus. Zudem plädiert die Par-

hielten sich.
„Ab jetzt sind wir imWahl-

kampf“, sagte Spitzenkandi-
datin und Parteichefin Janine
Wissler. Co-Spitzenkandidat
Dietmar Bartsch rief ange-
sichts schlechter Umfrage-
werte zwischen sechs und
sieben Prozent und vor dem

Berlin –Die Linke gehtmit Ap-
pellen zur Geschlossenheit,
Plänen für Millionärssteuern
und ambitionierten Klimazie-
len in den Bundestagswahl-
kampf. Am Sonntag be-
schloss die Partei nach zwei-
tägigen Beratungen auf ei-
nem Online-Parteitag ihr
Wahlprogramm.
Überschrieben ist dasmehr

als 120 Seiten lange Papier
mit dem Titel „Zeit zu han-
deln: Für soziale Sicherheit,
Frieden und Klimagerechtig-
keit!“. Eine klare Mehrheit
von 362 Delegierten (knapp
88 Prozent von 412 gültigen
Stimmen) stimmte dafür, 30
stimmten dagegen, 20 ent-

Janine Wissler
Spitzenkandidatin

Sozialhilfe nimmt zu
Ausgaben von 13,5 Milliarden Euro

Berlin – Die Ausgaben des Staats für Sozialhilfe sind deut-
lich angestiegen. So betrugen die Ausgaben für mehrere
Sozialhilfeleistungen 2005 noch 7,5 Milliarden Euro,
zehn Jahre später waren es 12,1 Milliarden und 2019
dann 13,5 Milliarden Euro. Das geht aus der Regierungs-
antwort auf eine Anfrage der Linken hervor. Genannt
wurden dabei die Nettoausgaben für Hilfe zum Lebens-
unterhalt, Grundsicherung im Alter und bei Erwerbs-
minderung, Hilfen zur Gesundheit, Hilfe zur Pflege und
Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierig-
keiten und in anderen Lebenslagen. Der größte Posten
war im Jahr 2019 mit 6,9 Milliarden Euro die Grundsi-
cherung im Alter und bei Erwerbsminderung. Die Lin-
ken-Abgeordnete Sabine Zimmermann sagte: „Immer
mehr Menschen werden zu Hilfebedürftigen.“ Renten-
oder Pflegeversicherung seien nicht in der Lage, umfas-
send soziale Sicherheit zu gewährleisten. dpa

Taliban rücken auf zwei Provinzhauptstädte in Afghanistan vor
rückten sie nun auf die Pro-
vinzhauptstädte vor, hieß es
weiter. Insgesamt haben die
Islamisten seit Beginn des Ab-
zugs der US- und anderer
Nato-Truppen am 1. Mai nun

41 Bezirke neu erobert. Af-
ghanistan ist in 34 Provinzen
und rund 400 Bezirke unter-
teilt.
Beobachtern zufolge versu-

chen die Taliban, ihre Kon-

trolle in jenen Gebieten zu
festigen, in denen sie bereits
zuvor eine starke Präsenz
hatten. In vielen neu erober-
ten Bezirken waren davor
nur die Bezirkszentren noch

unter Kontrolle der Regie-
rung gewesen.
Die afghanischen Sicher-

heitskräfte haben mit gerin-
ger Moral ihrer Soldaten und
Polizisten zu kämpfen. dpa

dem Krisenland neu erobert,
wie lokale Behördenvertreter
der Deutschen Presse-Agen-
tur am Sonntag bestätigten.
In den Provinzen Tachar und
Fariab im Norden des Landes

Kabul – Die militant-islamisti-
schen Taliban setzen der Re-
gierung in Afghanistan wei-
ter militärisch zu. Binnen 24
Stunden haben sie mindes-
tens sechs weitere Bezirke in

Alexander Dobrindt, Chef der
CSU-Landesgruppe im Bun-
destag, soll Spitzenkandidat
seiner Partei für die Bundes-
tagswahl werden. Das be-
richtet das Portal „The Pio-
neer“ nach einer Spitzen-
runde von Parteichef Mar-
kus Södermit den Chefs der
Bezirksverbände. Die Liste
ist erstmals paritätisch be-
setzt – abwechselnd mit
Mann und Frau. Platz zwei
soll an Digital-Staatsminis-
terin Dorothee Bär gehen,
Platz drei anVerkehrsminis-
ter Andreas Scheuer. dpa

John Bercow, für seine mar-
kanten „Order“-Rufe be-
kannter früherer britischer
Parlamentspräsident, hat
politisch die Seiten gewech-
selt: Der ehemalige Abge-
ordnete der konservativen
Tories verkündete am Sonn-
tag, er sei der oppositionel-
len Labour-Partei beigetre-
ten. Seine Ex-Parteikollegen
und besonders Premiermi-
nister Boris Johnson kriti-
sierte er heftig. Die Tories
unter Johnson seien „reak-
tionär, populistisch, natio-
nalistisch und manchmal
sogar fremdenfeindlich“,
sagte Bercow. dpa
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MÜCKEN Experte Helge Kampen über den Beginn der neuen Stech-Saison

Sie wollen nur ein bisschen
Blut: die weiblichen Mü-
cken. Derminimale Blutver-
lust – geschenkt. Wenn der
Stich nur nicht so nervig ju-
cken würde.
Die spontane Reaktion

auf das Gejucke: kratzen.
Das sei vom Körper gewollt,
erläuterte der Dermatologe
Martin Metz. „Eigentlich
soll durch das Kratzen ein
möglicher Fremdkörper aus
der Haut entfernt werden.“
Kratzen lindert tatsächlich –
vorübergehend. Es verur-
sacht Schmerz und damit ei-
nen Reiz, der wichtiger ist
als der Juckreiz und deshalb
schneller von Nervenfasern
ans Gehirn weitergeleitet
wird.
Hört man aber auf zu

kratzen, lässt der Schmerz
nach – und das Jucken be-
ginnt meist erneut. Also
kratzt man wieder, mitun-
ter bis es blutet. Dann kön-
nen Bakterien in dieWunde
gelangen und für eine Ent-
zündung sorgen. Deshalb
raten Experten, lieber mit
der flachen Hand auf den
Stich zu klatschen. Odermit
den Fingern zu reiben.
Ein Team der Universität

Lübeck hat vor einiger Zeit
untersucht, ob man das Ge-
hirn austricksen kann. Die
Forscher ließen Menschen
statt einer juckenden Stelle
auf dem einen Arm die ent-
sprechende Stelle auf dem
anderen Arm kratzen – vor
einem Spiegel. Das funktio-
nierte. Denn wenn man vor
dem Spiegel steht, hat das
Gehirn einenKonflikt in der
Wahrnehmung, den es auf-
lösen muss. Deshalb proji-
ziere es das Gefühl des Krat-
zens auf die juckende Stelle,
die nicht gekratzt wurde,
schrieb das Team 2013 im
Fachblatt „PLOS One“. Juck-
reiz-Linderung ohne weite-
re Verletzung der entzünde-
ten Haut: Dafür erhielt das
Lübecker Team 2016 den Ig-
Nobelpreis. Damit werden
an der US-Uni Harvard jähr-
lich wissenschaftliche Stu-
dien ausgezeichnet, die
„erst zum Lachen und dann
zum Denken anregen“.
Bei chronischen Krank-

heiten wie Neurodermitis
sei das Spiegel-Kratzen si-
cher hilfreich, sagte Derma-
tologe Metz. „Ich bin aller-
dings nicht überzeugt, dass
das auch bei einemMücken-
stich richtig gut funktio-
niert.“ Das könne aber jeder
selbst ausprobieren.
Was recht sicher gegen

dieses Jucken hilft? Kühlen.
Auch hier macht man sich
die Funktionsweise der Ner-
ven zunutze: Kühlen akti-
viert die Kälterezeptoren
der Haut – andere Signale,
hier der Juckreiz, werden
abgeschwächt.
Hitze kann ebenso helfen.

Mit einem batteriebetriebe-
nen Stift wird der Stich für
wenige Sekunden auf etwa
50 Grad Celsius erwärmt.
Man habe früher angenom-
men, die Inhaltsstoffe des
Mückenspeichels würden
so zerstört; doch das stim-
me wohl nicht, schrieb der
Dermatologe Marcus Mau-
rer von der Charité in einem
Artikel der Europäischen
Stiftung für Allergiefor-
schung. Bekannt sei aber,
dass die Nerven in der Haut
sensibel auf Überwärmung
reagierten und die Reizwei-
terleitung abschalteten. So
werde das Jucksignal nicht
mehr übermittelt. Auch Sal-
ben oderGelsmit einemAn-
tihistaminikum können
demnach Juckreiz lindern.

ALEXANDRA STOBE

Was hilft gegen
juckende
Mückenstiche?

SERVICE

Forscher suchen Mückenjäger für ihren Mückenatlas
Agrarlandschaftsforschung e.V., Stich-
wort „Mückenatlas“, Eberswalder Stra-
ße 84m, 15374 Müncheberg.

Das Einsendeformular kann online ge-
laden oder gedruckt werden:
www.mueckenatlas.com, dann
„Mückenjäger werden“ anklicken.

Tiere eingeschickt. Gesucht werden un-
beschädigte Exemplare. Wie das am bes-
ten geht? Mücke mit einem Gefäß le-
bend fangen, mit Gefäß ins Tiefkühlfach
legen, die tote Mücke dann in einem
bruchsicheren Gefäß einschicken an fol-
gende Adresse: Leibniz-Zentrum für

Der Mückenatlas ist ein Projekt des Fried-
rich-Loeffler-Instituts und des Leibniz-
Zentrums für Agrarlandforschung. Ziel
ist, es Kenntnisse über das Vorkommen
von Stechmückenarten zu sammeln. Da-
zu brauchen die Forscher jede Menge
Mücken. Seit 2011 wurden rund 450 000

schifft und wieder gelagert.
Sobald es dann regnet und
der Wasserstand in den Rei-
fen mit den Eiern in Kontakt
kommt, schlüpfen die Lar-
ven. Nach Deutschland ist die
Tigermücke vermutlich über
andere europäische Länder
gekommen – in Autos von
Reisenden. Entlang von Rast-
stätten habe es zahlreiche Ei-
erfunde gegeben. Kampen:
„Sie fliegen in Südeuropa ins
Auto rein und steigen in
Deutschland wieder aus.“

Wie alt werden Mücken?
In der Natur vier bis sechs
Wochen – wenn sie nicht vor-
her aufgefressen werden.

Saugen sowohl Männchen
als auch Weibchen Blut?

Tatsächlich saugen nur weib-
liche Mücken Blut. „Sie benö-
tigen die Blutproteine, um Ei-
er legen zu können“, erläu-
tert Kampen. Mücken kön-
nen sich auch von süßem

Angriffe meist abends oder nachts
Menschen locken mit ihrem Körpergeruch und der verbrauchten Atemluft

sereimer, Vogeltränken, Pfüt-
zen in Abdeckplanen. Haus-
mücken-Eier werden direkt
ins Wasser gelegt und sind
deshalb nicht austrocknungs-
resistent. „Einmal in der Wo-
che ausleeren reicht schon,
denn die Larven brauchen
mindestens zehn bis vier-
zehn Tage, um zu schlüpfen,
sagt Kampen. Bei Gartentei-
chen helfen Fische und Mol-
che. „Die fressen die Larven
weg.“ Bei der Tigermücke ist
es schwieriger, weil die Eier
nicht austrocknen.

Soll ich als Privatmann
Chemie einsetzen?

In Privatgärten sei BTI ein be-
liebtes Mittel, sagt Kampen.
Das Bacillus thuringiensis is-
raelensis ist ein Bakterium,
das ein Protein produziert,
welches die Darmwand der
Larven zerstört. „BTI ist aber
nicht unumstritten“, sagt
Kampen. Zwar baut es sich
im Wasser und im Boden ab.
Aber die Frage, inwieweit BTI
auch andere Insektengrup-
pen schädigt, wird immer
wieder gestellt. Zudem seien
auch Stechmücken Nahrung
für andere Tiere. Ob BTI in
großem Stile, wie zum Bei-
spiel am Oberrhein, einge-
setzt werde, sei letztlich eine
politische Entscheidung. BTI
gibt es für den Kleinanwen-
der auch in Tablettenform,
etwa im Baumarkt. Eine Tab-
lette in eine befallene Regen-
tonne zu werfen, sieht Kam-
pen weniger problematisch.
„Da gibt es ja nichts anderes
als Mückenlarven.“ In Tüm-
peln oder Teichen solle man
BTI nicht anwenden.

Was lockt
Mücken an?

Vor allem unser Körperge-
ruch und die verbrauchte
Atemluft, also CO2. Zudem
mögen Mücken manchen
Menschen lieber als andere.
„Das liegt am Duft-Cocktail,
denwir abgeben.“ Und an der
Mückenart. So kann es sein,
dass eine Person an einem
Ort öfter gestochen wird als
an anderen, weil dort eine
ganz andere Mückenart vor-
herrscht.

Deutschland gegeben. In Süd-
europa treten immer wieder
Dengue- und Chikungunya-
Fieber auf. Überträger ist vor
allem die asiatische Tigermü-
cke. Auch Malaria wird ver-
einzelt noch festgestellt, wo-
bei die europäischen Malaria-
erreger laut Kampen ausge-
rottet sind. Der Parasit wird
heute also von Menschen aus
den Tropen eingeschleppt
und kann dann von den sie-
ben in Deutschland ansässi-
gen Anopheles-Mückenarten
verbreitet werden. „Das
kommt aber nur ganz, ganz
selten vor.“

Was kann
ich in meinem
Garten falsch machen?

„Die Menschen züchten sich
die meisten Mücken selber“,
sagt Kampen. Die gemeine
Hausmücke wie auch die Ti-
germücke seien Kulturfolger
Sie nutzen jede kleine Was-
serstelle – Regentonne, Was-

Arten saugen an Vögeln,
manche an Säugern. Nur we-
nige sind auf eine bestimmte
Art festgelegt.“ Es gibt auch
Mückenarten, die nur an Am-
phibien oder Reptilien sau-
gen.

Welche Krankheiten
übertragen Mücken?

2018 ist das West-Nil-Virus in
Deutschland angekommen,
berichtet Helge Kampen. Es
wird von Zugvögeln aus Afri-
ka mitgebracht und über hei-
mische Mückenarten über-
tragen. „Wir gehen davon
aus, dass wir es für viele Jahre
behalten“, prophezeit der
Wissenschaftler. Das Virus
überwintert in Stechmücken
und verursacht beim Men-
schen meist grippeähnliche
Symptome. „In Einzelfällen
kann es aber ins zentrale Ner-
vensystem gelangen und Ent-
zündungen im Gehirn verur-
sachen“, so Kampen. 2020 ha-
be es den ersten Todesfall in

Pflanzensaft ernähren. Eier
legen funktioniert aber nur
über Blutsaugen. Gäbe es also
keineWirtstiere, würdenMü-
cken aussterben.

Wann übertragen Mücken
Krankheitserreger?

Mücken sind nicht von Natur
aus Träger von Erregern, son-
dern müssen sich über einen
Blutwirt erst selbst infizieren.
Das Virus gelangt in den Mü-
ckendarm, vermehrt sich in
den Zellen undwandert bis in
die Speicheldrüse. Beim Stich
gibt die Mücke Speichel ab,
dessenMoleküle die Blutgefä-
ße erweitern und sedierend
wirken, damit man den Stich
nicht gleich bemerkt. Über
den Speichel gelangen Erre-
ger in den Menschen.

Stechen Mücken nur
Menschen?

Keineswegs. „Viele Mücken-
arten haben eine Wirtsspezi-
fität“, sagt Kampen. „Manche

VON WOLFGANG HAUSKRECHT

Die Mücken-Saison hat be-
gonnen. Wie schlimm wird
es diesen Sommer? Helge
Kampen ist Mücken-Experte
am Institut für Infektionsme-
dizin des Friedrich-Loeffler-
Instituts. In unserer Zeitung
gibt er Antworten auf die
wichtigsten Fragen rund um
die ungeliebten Störenfriede.

Wie wird der
Mücken-Sommer?

Eine Prognose ist schwierig,
sagt Mückenforscher Helge
Kampen. „Mücken brauchen
stehendes Wasser und dann
viel Wärme. Je wärmer desto
besser.“ Im Frühjahr sei es
kalt gewesen, was schlecht
für Mücken sei. „Aber das
kann sich schlagartig än-
dern.“ Die Eier sind jedenfalls
gelegt. Bleibt es trocken, be-
deutet das weniger Mücken.
Wird es feucht und warm,
kommt der nächste Mücken-
schub. So kann der Sommer
auch verschiedene Mücken-
phasen haben.

Wie viele Stechmückenar-
ten gibt es, und wie viele
davon sind zugewandert?

Es gibt aktuell 51 Stechmü-
ckenarten in Deutschland.
Davon sind fünf eingewan-
dert: die asiatische Tigermü-
cke, die asiatische und die ko-
reanische Buschmücke sowie
zwei aus dem Mittelmeer-
raum stammende Arten, für
die es noch keinen deutschen
Namen gibt: Culiseta longia-
reolata und Anopheles pe-
tragnani. Nicht alle sind
Überträger von gefährlichen
Krankheiten. Drei davon sind
aber wärmeliebend. „Das
zeigt uns, dass sich das Klima
ändert“, sagt Kampen. Die Ti-
germücke fühle sich hier ei-
gentlich gar nicht wohl,
schaffe es aber inzwischen
gut, zu überwintern.

Wann sind Mücken aktiv?
EinheimischeMücken sind in
der Regel abends und nachts
aktiv. Tagsüber sitzen sie in
den Büschen und warten.
„Mücken brauchen hohe
Luftfeuchtigkeit“, sagt Kam-
pen. „Die fliegen nicht in der
prallen Sonne herum.“ Im
Wald, wo die Luftfeuchtig-
keit hoch ist, können einhei-
mische Arten auch tagsüber
aggressiv und lästig sein. Die
eingewanderte Tigermücke
ist auch tagaktiv, sehr aggres-
siv und verfolgt den Men-
schen regelrecht. „Da hat
man gar keine Ruhe davor“,
sagt Kampen. Einheimische
Mücken sind überwiegend
lästig nach einer massenhaf-
ten Vermehrung, zum Bei-
spiel sogenannte Über-
schwemmungsmücken nach
einem Hochwasser. Über-
schwemmungsmücken sind
Arten, die ihre Eier in feuchte
Gebiete legen. Die Eier war-
ten auf Hochwasser – kommt
es, schlüpfen in kürzester
Zeit Milliarden von Larven.

Wie kommen fremde
Mückenarten zu uns?

Die wichtigsten Arten wer-
den eingeschleppt über die
Eier. Beispiel Tigermücke: Ih-
re Eier sind sehr austrock-
nungsresistent und werden
nicht direkt ins, sondern
oberhalb von Wasserstellen
abgelegt und können dort
längere Zeit überdauern. Ein
Vehikel für die Tigermücke
nach Europa, sagt Kampen,
seien gebrauchte Autoreifen.
In den gelagerten Reifen sam-
melt sich Wasser, die Mü-
cken kleben ihre Eier ans
feuchte Gummi. Die Reifen
werden nach Europa ver-

Klein, aber furchterregend: eine asiatische Tigermücke (Aedes albopictus) FOTO: DPA

Mückenexperte Helge Kampen ARCHIV-FOTO: SAUER
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Jerusalem – Nach seiner Ab-
lösung will Israels ehemali-
ger Ministerpräsident Ben-
jamin Netanjahu den Amts-
sitz in Jerusalem erst in drei
Wochen räumen. Das Büro
des neuen Regierungschefs
Naftali Bennett von der ul-
trarechten Jamina-Partei
teilte in der Nacht zum
Sonntag mit, beide Seiten
hätten sich auf ein Überga-
bedatum geeinigt. Netanja-
hu und seine Familie sollten
das Haus in der Smolenskin-
Straße demnach bis zum10.
Juli räumen. Bis dahin soll-
ten dort auch keine offiziel-
len Treffen mehr abgehal-
ten werden. Am 11. Juli sei
die Übergabe an den 49-jäh-
rigen Bennett geplant.
Netanjahu hatte noch

nach Bennetts Amtsüber-
nahme die ehemalige US-
Botschafterin bei den Ver-
einten Nationen, Nikki Ha-
ley, in dem offiziellen Amts-
sitz empfangen. Dies war in
den Medien scharf als Res-
pektlosigkeit gegenüber der
neuen Regierung kritisiert
worden. Mit nur einer Stim-
me Vorsprungwar das Acht-
Parteien-Bündnis unter Füh-
rung Bennetts und Jair La-
pids von der Zukunftspartei
vor einer Woche im Parla-
ment bestätigt worden.
Die israelische Zeitung

„Haaretz“ schrieb, Bennett
wolle dem 71-jährigen Net-
anjahu und dessen Familie
eine „Anpassungsphase“ er-
möglichen. Sie hatten zwölf
Jahre lang in dem Gebäude
gewohnt, das auch für offi-
zielle Empfänge dient. Nach
seiner Niederlage bei der
Wahl im Jahre 1999 habe
Netanjahu sechs Wochen
gebraucht, umdenAmtssitz
zu räumen. Sein Nachfolger
Ehud Olmert habe ihn dage-
gen vier Tage nach seiner
Amtsniederlegung verlas-
sen.
Olmert legte sein Amt we-

gen Korruptionsvorwürfen
nieder, er wurde später zu
einer Haftstrafe verurteilt.
Auch gegen Netanjahu, der
Olmert 2009 im Amt abge-
löst hatte, läuft ein Korrup-
tionsprozess.
Vor dem Amtssitz an der

Ecke der Straßen Balfour
und Smolenskin war es in
den letzten Jahren immer
wieder zur wütenden Pro-
testen gegen den Minister-
präsidenten gekommen.
Nach Medienberichten

will Bennett den Amtssitz
vor allem für offizielle Tref-
fen nutzen. Seine Frau und
vier Kinder wollen in ihrem
Wohnhaus in Raanana bei
Tel Aviv bleiben, weil sie
dort ihren Lebensmittel-
punkt haben.

Netanjahu lässt
sich Zeit mit dem
Amts-Auszug

ZentrumfürFlucht
und Vertreibung

öffnet
Berlin – Als Beitrag zur Ver-
ständigung in Europa und
wichtige Perspektive auf ein
aktuelles Thema ist das neue
Dokumentationszentrum
Flucht, Vertreibung, Versöh-
nung in Berlin vor seiner Er-
öffnung an diesem Montag
gewürdigt worden. Kultur-
staatsministerin Monika
Grütters (CDU) unterstrich
im Interview das Ziel, im
Geist der Versöhnung an
Flucht und Vertreibung im
20. Jahrhundert und danach
zu erinnern. „Das Schicksal
der Deutschen als Folge des
Zweiten Weltkriegs spielt da-
bei eine zentrale, aber keines-
wegs die einzige Rolle“, fügte
sie hinzu. Der Berliner Holo-
caust-Forscher Stephan
Lehnstaedt sieht zudem nach
eigenen Worten keine Kon-
kurrenz zum geplanten Exil-
museum am Anhalter Bahn-
hof.
Die offizielle Eröffnung des

Zentrums ist für Montag-
nachmittag im Beisein von
Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel (CDU) geplant. Für Besu-
cher öffnet die Ausstellung
zum Thema Zwangsmigratio-
nen im 20. und 21. Jahrhun-
dert am Mittwoch.
Das Dokumentationszen-

trum geht auf einen Be-
schluss des Bundestages von
2008 zurück. Diesem gingen
jahrelange Diskussionen
über ein „ZentrumgegenVer-
treibungen“ voraus. Auch da-
nach sorgte die Stiftung im-
mer wieder für Schlagzeilen.
Nicht zuletzt ging es auch um
die künftige Ausrichtung des
Hauses und die Darstellung
der Vertreibungsgeschichte.
Dies belastete zeitweise auch
die deutsch-polnischen Bezie-
hungen.

Kulturstaatsministerin
Grütters betonte vor der Er-
öffnung, Flucht und Vertrei-
bung der Deutschen würden
immer im Kontext des von
Deutschland entfesselten
Zweiten Weltkrieges und der
Expansions- und Vernich-
tungspolitik der Nazis darge-
stellt. Das neue Zentrum sei
ein „Ort eines lebendigen Ge-
dächtnisses“. Es wende sich
vor allem an junge Men-
schen, insbesondere an
Schulklassen: „Ich erhoffe
mir vom Dokumentations-
zentrum deshalb einen wich-
tigen Beitrag zu Verständi-
gung, Versöhnung und Part-
nerschaft in Europa.“
Grütters betonte, Flucht

und Vertreibung sei nicht
nur ein zentrales Thema des
20. Jahrhunderts gewesen,
sondern auch der Gegenwart.
Gewalt, Heimatverlust, Neu-
orientierung, Fremdsein und
Integration seien Erfahrun-
gen, die Flüchtlinge und Ver-
triebene früher wie heute be-
treffen und sie zum Teil über
Generationen prägen: „Das
Dokumentationszentrum
veranschaulicht auf ein-
drucksvolle Weise eine wich-
tige politische Botschaft: Ver-
treibungen müssen als Men-
schenrechtsverletzung zu je-
der Zeit und an jedem Ort ge-
ächtet werden.“
Holocaust-Forscher Lehn-

staedt sagte: „Je mehr Bil-
dung und Museen, je mehr
unterschiedliche Perspekti-
ven wir haben, desto besser.“
Der Geschichtsprofessor am
Berliner Touro-College fügte
hinzu, die Dauerausstellung
der Stiftung Flucht, Vertrei-
bung, Versöhnung werde na-
türlich eine bestimmte Deu-
tung präsentieren. epd

Monika Grütters
Kulturstaatsministerin

Russlands Botschafter kehrt in die USA zurück
John Sullivan, der Moskau im
April verlassen hatte, kündig-
te am Samstag an, werde
schon „bald“ in Moskau ein-
treffen.

treffen in Genf vereinbart,
dass die jeweiligen Botschaf-
ter wieder an ihren Bestim-
mungsorten tätig werden
sollten. Der US-Botschafter

den Präsidenten bereite er
sich auf eine „konstruktive
Arbeit“ vor, sagte Antonow.
Biden und Putin hatten am
Mittwoch bei ihrem Gipfel-

now sagte, er blicke „optimis-
tisch“ auf die Rückkehr an
seinen Dienstort Washing-
ton. Auf der Grundlage der
Gespräche zwischen den bei-

Russlands Staatschef Wladi-
mir Putin flog der Diplomat
am Sonntag von Moskau aus
nachNewYork, wie russische
Medien berichteten. Anto-

Moskau – Russlands Botschaf-
ter Anatoli Antonow kehrt in
die USA zurück. Vier Tage
nach dem Gipfeltreffen von
US-Präsident Joe Biden und

Panzerjäger während des Russlandfeldzugs 1941 an einer Panzerabwehrkanone. Auch die Sowjetunion sollte in einem Blitzkrieg genommen werden.
Doch die blutige Rechnung ging nicht auf. Der Krieg schlug nach Millionen Toten im Osten gnadenlos auf das Reich zurück. FOTO: AKG-IMAGES

Überfall-Datum ist „Tag der Scham“
Kanzlerin Merkel betont bleibende Verantwortung für Verbrechen der Nazi-Herrschaft

Zeit zivilgesellschaftliches
Engagement in Russland,
aber auch in Belarus, einge-
schränkt, ja unmöglich ge-
macht“ werde.Zudem sei mit
Russlands Annexion der
ukrainischen Halbinsel Krim
2014 und der Unterstützung
der Separatisten in der Ostu-
kraine Völkerrecht gebro-
chen worden. Für Deutsch-
land wie für die gesamte Eu-
ropäische Union sei das nicht
akzeptabel, sagte Merkel.

vonMichail Gorbatschowmit
Glasnost und Perestroika
1990 die friedliche Wieder-
vereinigung ermöglicht habe.
Auch dafür sei Deutschland
dankbar. Sie sei zudem froh
über die zivilgesellschaftli-
chen Verbindungen, die sich
seitdem zwischen den Län-
dern entwickelt hätten.
Merkel distanzierte sich

aber auch klar vomVorgehen
gegen Oppositionelle: Es
schmerze, „wie in jüngster

cast. „Wir sind zutiefst dank-
bar, dass so viele dieser Men-
schen uns die Hand zur Ver-
söhnung gereicht haben“.
Deutschland bekenne sich zu
seiner „bleibenden Verant-
wortung für die Verbrechen
der Nazi-Herrschaft“. Es dür-
fe kein Vergessen geben, „das
schulden wir den Millionen
Opfern und ihren Nachfah-
ren“.
Die Kanzlerin verwies zu-

dem darauf, dass die Politik

in den überfallenen Gebieten
angetan haben“. Die Kanzle-
rin kritisierte zugleich das
Vorgehen gegen Oppositio-
nelle in Russland und Bela-
rus.
Der Überfall Deutschlands

auf die damalige Sowjetuni-
on jährt sich am 22. Juni zum
80. Mal. „In Demut verneigen
wir uns vor denwenigen heu-
te noch lebenden Überleben-
den dieses Angriffskrieges“,
sagte Merkel in ihrem Pod-

Berlin – Kurz vor dem 80. Jah-
restag des deutschen Über-
falls auf die damalige Sowjet-
union im Zweiten Weltkrieg
hat Bundeskanzlerin Angela
Merkel (CDU) diesen Tag als
„Anlass für Scham“ bezeich-
net. Die Kanzlerin sprach am
Samstag in ihrem wöchentli-
chen Video-Podcast von der
„Scham über einen scho-
nungslosen Angriffsfeldzug
und über das Entsetzliche,
was Deutsche den Menschen

Benjamin Netanjahu, Israels
Ex-Premier FOTO: DPA

derstand leistete. Der Über-
fall auf die Sowjetunion be-
gann mit der Lüge, die Wehr-
macht sei einem russischen
Angriff zuvorgekommen und
„in den gewaltigen Auf-
marsch der feindlichen Kräf-
te hineingestoßen“, wie es in
der Wochenschau hieß.
Schon 1925 hatte Hitler die

Vernichtung des Bolschewis-
mus zu einem ideologisch-po-
litischenHauptziel erklärt. Es
gebe einen weltgeschichtli-
chen Kampf der „arischen
Rasse“ gegen das „Weltjuden-
tum“, dessen extremste Herr-
schaftsform der „Bolschewis-
mus“ sei, hieß es in „Mein
Kampf“. Der Krieg wurde von

Vor 80 Jahren Überfall auf Sowjetunion
Grenzen auf. Stalingrad 1942/
43 leitete dann Deutschlands
vollständige Niederlage ein.
Nachdem im Juli 1943 die
letzte deutsche Großoffensi-
ve, die Panzerschlacht um
Kursk, gescheitert war, ging
die Initiative endgültig auf
die Rote Armee über. Die
sowjetischen Menschenver-
luste im von Stalin ausgerufe-
nen „Großen Vaterländi-
schen Krieg“ werden auf 27
Millionen geschätzt, darun-
ter 14Millionen Zivilisten: Et-
wa elf Millionen Rotarmisten
ließen im Kampf ihr Leben,
ungefähr drei Millionen
Kriegsgefangene starben in
deutschen Lagern. Die Sow-
jetunion hatte die größte Last
des Zweiten Weltkriegs zu
tragen, wie auch Bundesprä-
sident Frank-Walter Stein-
meier am Freitag bei seiner
Gedenkrede betonte. Das sei
aber in der deutsche Öffent-
lichkeit viel zu wenig be-
wusst.
Die deutschen Opferzahlen

waren niedriger. Von den ins-
gesamt mehr als fünf Millio-
nen deutschen Gefallenen
starben etwa drei Millionen
an der Ostfront. Hinzu kom-
men Kriegsgefangene und
Opfer, die aufgrund der sow-
jetischen Besetzung, von
Flucht, Vertreibung oder Ver-
haftung ums Leben kamen.
Die Schätzungen gehen von
rund zwei Millionen Men-
schen aus.

satzgruppen der SS, aber
auch die Wehrmacht rotte-
ten ganze Dörfer aus. Millio-
nen Juden wurden ermordet.
Zu all dem erteilte das NS-Re-
gime seit März 1941 völker-
rechtswidrige Befehle, die die
Wehrmachtführung über-
nahm. Widerspruch blieb
aus. 1 100 Kilometer lang war
die Front, an der am 22. Juni
1941 rund 3,3Millionen deut-
sche Soldaten in 160 Divisio-
nen zum Angriff antraten.
Generalstabschef Franz Hal-
der glaubte, dass der Feldzug
innerhalb weniger Wochen
gewonnen werde. Die Rote
Armee war eine unerfahrene,
zutiefst verunsicherte Streit-
macht. Zwischen 1937 und
1940 hatte Stalin fast 600 ih-
rer höchsten Offiziere um-
bringen lassen.
Doch die riesigen Räume,

Logistikprobleme, strategi-
sche Fehlentscheidungen,
der Mehrfrontenkrieg und
die schiere personelle Über-
macht der Roten Armee führ-
ten in den Untergang. Zwar
konnte die Wehrmacht noch
1941 bis kurz vor Leningrad,
Moskau und Sewastopol vor-
dringen. Eine militärische
Entscheidung aber konnte sie
nicht erzwingen.
Spätestens die Schlacht um

Moskau am 5./6. Dezember
1941, als eine sowjetische
Großoffensive die erschöpf-
ten deutschen Verbände traf,
zeigte der Wehrmacht die

den Deutschen von Anfang
an als Vernichtungskrieg ge-
plant. Der gesamte europäi-
sche Teil der Sowjetunion
sollte erobert, ihre politische
und militärische Führungs-
schicht ermordet und große
Teile der Zivilbevölkerung de-
zimiert und entrechtet wer-
den. Und das, obwohl das
Deutsche Reich und die Sow-
jetunion seit dem Hitler-Sta-
lin-Pakt von 1939 offiziell ver-
bündet waren.
Millionen Hungertote wa-

ren eingeplant – etwa bei der
Belagerung Leningrads. Groß-
angelegte Vertreibungen soll-
ten die eroberten Gebiete für
deutsche Siedler öffnen. Ein-

Vor 80 Jahren fiel die
Wehrmacht in der Sowjet-
union ein. Ein Feldzug, der
als Vernichtungskrieg ge-
plant war. Doch es war der
Anfang vom Ende der Hit-
ler-Herrschaft.

VON CHRISTOPH ARENS

Bonn – Die geheime „Wei-
sung Nr. 21“ beschrieb für
Millionen Menschen den
Weg in den Abgrund: Am 18.
Dezember 1940 erteilte Adolf
Hitler seinen Generälen den
Befehl, den Angriff derWehr-
macht auf die Sowjetunion
vorzubereiten. Auch Russ-
land sollte mit einem Blitz-
krieg unterjocht werden. Vor
80 Jahren, am 22. Juni 1941,
startete das „Unternehmen
Barbarossa“ – in Anspielung
auf Kaiser Friedrich I., der im
zwölften Jahrhundert einen
Kreuzzug gegen die „Ungläu-
bigen“ befehligt hatte. Es war
der Anfang vom Ende des so-
genannten 1 000-jährigen
Reiches.
Dabei war es für Hitler bis

dahin gut gelaufen: Gerade
hatten die deutschen Solda-
ten Frankreich besiegt, Po-
len, Norwegen, Dänemark,
die Niederlande, Belgien und
Luxemburg sowie Griechen-
land und Jugoslawien besetzt.
Nur England erwies sich als
hartnäckiger Gegner, der Wi-

Besprechung von Adolf Hitler (Mitte) mit dem Oberbe-
fehlshaber des Heeres, Generalfeldmarschall Walther
von Brauchitsch (rechts) und dem Chef des Generalsta-
bes des Heeres, Generaloberst Franz Halder (links).

FOTO: EPD
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Tui erwartet längere Reisesaison
Häuser: „Wir können den
Kunden häufiger abholen,
weil der vielleicht einen Ur-
laub in Spanien oder eine
Städtereise macht, aber viel-
leicht auch nochmal etwas in
Deutschland unternehmen
will.“ Nach Überzeugung des
Tui-Vorstands erlebt parallel
dazu die Pauschalreise eine
Renaissance – Risiken der in-
dividuellen Planung und ho-
her Beratungsbedarf seien
die Auslöser.
Der Konzern wurde vom

Staat und von seinen priva-
ten Aktionären mit Milliar-
den unterstützt, um nach
dem existenzbedrohenden
Jahr 2020 wieder in die Spur
zu kommen. Daher geht es
für Tui 2021 ums Ganze. Ak-
tuell seien die Aussichten für
eine hinreichende Liquidität
positiv, so Ebel. „Auch für die
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter ist diese Veränderung
wichtig.Wir hatten durch die
Schließungen über Monate
nur Kosten, jetzt geht es deut-
lich bergauf, sie spüren das.“
Ende März habe die Sum-

me der Anzahlungen bei 1,9
Milliarden Euro gelegen, in
normalen Jahren wäre es zu
der Zeit mehr als das Doppel-
te. „Weil unser Niveau da so
ist, wie es ist, kann auch we-
niger abfließen“, meinte der
Tui-Finanzchef. „Der bisheri-
ge Wert sollte uns gut durch
den Winter tragen.“
Die Nettoschulden im Kon-

zern lagen zuletzt bei 6,8 Mil-
liarden Euro. „Davon waren
aber die Hälfte Leasing-Ver-
bindlichkeiten etwa für Flug-
zeuge oder Hotels, die durch
unsere Vermögenswerte gesi-
chert sind“, sagte Ebel. dpa

geln klar sind?“, sagte Ebel.
Auch für die klassischen

Südziele könnte eine längere
Saison frühere Einbußen aus-
gleichen. „Daswäre vor allem
eine Riesenchance für Grie-
chenland, ebenso für Zypern
und Mallorca. Und gerade die
Kanaren und Madeira könn-
ten Gewinner sein.“ Zum
Winter 2021/22 erhalte sich
Tui einen größeren Reakti-
onsspielraum bei Flügen und
Hotelbetten: „Es ist schwierig
abzuschätzen, ob der nächste
Winter bei 70 oder bei 130
Prozent gegenüber dem Vor-
Corona-Niveau 2019 landet.“
Den Trend zu mehr Urlaub

in Deutschland greife Tui auf.
Es gebe „Initiativen für neue
Umsatzquellen“, so Ebel. „Ei-
ne davon ist, dass wir Unter-
künfte ohne Anreise ver-
markten, also das Geschäft,
das auch Booking.com be-
treibt. Da habenwir das größ-
te Wachstum in Österreich,
gefolgt von Deutschland und
Kroatien.“
Darüber hinaus gehe es da-

heim nicht um Neubauten
von Hotels, sondern um den
möglichen Betrieb weiterer

den Gang ins Geschäft.“
Im Moment spüre Tui –

trotz der schwierigen Lage in
Großbritannien mit verscho-
benen weiteren Lockerungen
– insgesamt eine „sehr deutli-
che Belebung“. Im Geschäfts-
quartal von Juli bis Septem-
ber werde mehr Geld zu- als
abfließen, ein Umschwung
zu einer stabilen Hauptsaison
nach den drastischen Einbrü-
chen 2020 sei möglich. Aber
manche Verbraucher dürften
angesichts der noch nicht
überall sicheren Bedingun-
gen weiter abwarten. „Wenn
wie für Portugal Öffnungen
und neue Schließungen sich
im Takt weniger Wochen ab-
wechseln, lässt das Kunden
überlegen: Wann buche ich –
jetzt, oder wenn die Reisere-

ta-Variante werde „auch in
England stark abflauen,
wenn dort noch mehr Men-
schen zweimal geimpft sind“,
sagte Ebel über den wichti-
gen Markt. Außerdem müsse
man durch weitere Tests
Menschen mit asymptomati-
schen Verläufen herausfil-
tern: „Das haben wir in
Deutschland bisher gut ge-
macht, das Thema ist insge-
samt im Griff.“
Der Tui-Finanzchef rief Ur-

lauber auf, in der Heimat vor-
sichtig zu bleiben, um Öff-
nungsschritte nicht zu ge-
fährden. Er persönlich würde
die Maske weiter anbehalten,
wenn er in öffentliche Innen-
räume gehe. „Aber nicht,
wenn ich an einem Tisch sit-
ze oder auf der Sonnenliege
bin“, so Ebel. „Wenn irgend-
wann die Inzidenzen hoffent-
lich gegen Null gehen, kann
man sicher großzügiger wer-
den. Bis dahin finde ich es
gut, so oft wie möglich Test-
möglichkeiten wahrzuneh-
men. Das gilt explizit nicht
nur für den Urlaub, sondern
auch für das Kind, das wieder
in die Schule geht, oder für

Bei Tui geht es in diesem
Sommer um alles oder
nichts: Klappt der Neustart
mit ausreichendem Ge-
schäft in der Hauptsaison?
Auch Herbst und Winter
werfen schon ihre Schat-
ten voraus.

Hannover/London – Die Aus-
breitung der Delta-Variante
des Coronavirus und der
Wunsch nach späteren Bu-
chungen könnten nach Ein-
schätzung von Tui zu einer
Verlängerung der Reisesaison
2021 führen. Er sehe grund-
sätzlich gute Chancen, die als
aggressiv geltende Mutante
unter Kontrolle zu bringen,
sagte Finanzvorstand Sebasti-
an Ebel: „Wir gehen davon
aus, dass es weiter einen ho-
hen Schutz gibt.“ Insgesamt
sei die Buchungsentwicklung
derzeit zwar solide. Unter an-
derem wegen noch vorsichti-
ger Kunden richtet sich der
größte Touristikkonzern
aber auf Nachholeffekte ein,
die sich bis zum Jahresende
ziehen könnten.
„Ich würde mich nicht

wundern, wenn zunächst
einmal auch die Sommersai-
son 2021 länger wird“, erklär-
te Ebel. „Zumindest der No-
vember sollte noch ohne Pro-
bleme machbar sein, viel-
leicht kann es hier und da so-
gar bis nachWeihnachten ge-
hen.“
Zur Impfwirksamkeit lässt

sich Tui etwa vom Grün-
dungsdirektor des Max-
Planck-Instituts für Infekti-
onsbiologie in Berlin, Stefan
Kaufmann, beraten. Die Del-

Das Tui-Kreuzfahrschiff „Mein Schiff 1“ beim Auslaufen am Hafen von Laboe. FOTO: DPA

Wenn irgendwann
die Inzidenzen

hoffentlich gegen Null
gehen, kann man sicher
großzügiger werden.

Sebastian Ebel
Tui-Finanzchef

Bad Honnef – Der Bauboom
in Deutschland beschert
den Herstellern von Holz-
Fertighäusern volle Auf-
tragsbücher. In den ersten
vier Monaten dieses Jahres
seien bundesweit knapp
9200 Baugenehmigungen
für Ein- und Zweifamilien-
häuser in Fertigbauweise er-
teilt worden, berichtete der
Bundesverband Deutscher
Fertigbau (BDF) unter Beru-
fung auf Zahlen des Statisti-
schen Bundesamtes. Das sei-
en fast 1700 Häuser mehr
als im gleichen Zeitraum
des Vorjahres und entspre-
che einem Zuwachs von
22,4 Prozent. Insgesamt ha-
ben die Bauämter von Janu-
ar bis April 2021 knapp
41 000 neue Ein- und Zwei-
familienhäuser genehmigt.
Trotz der angespannten

Lage am Holzmark sei die
Versorgung der Hersteller
mit Baumaterial gesichert.
Die Preise für Holz und an-
dere Baustoffe sind auf dem
Weltmarkt stark gestiegen.
Das dürfte sich auch in den
Preisen für Fertighäuser nie-
derschlagen. Der Anteil der
vorgefertigt aus der Fabrik
kommenden Gebäude an al-
len Ein- und Zweifamilien-
häusern steigt stetig. 2020
erreichte die Branche einen
Marktanteil von 22,2 Pro-
zent, der nach Schätzungen
in diesem Jahr auf 23 Pro-
zent steigen könnte. Die
Fertighausindustrie arbeite
unter Volllast, teils gebe es
zusätzliche Schichten in Be-
trieben, um den Auftragsbe-
stand bewältigen zu kön-
nen, teilte der Branchenver-
band weiter mit. dpa

Fertighäuser
aus Holz sind
heiß begehrt

DIW für längere
Öffnungen im
Einzelhandel

Berlin – Das Deutsche Institut
für Wirtschaftsforschung
(DIW) hat sich angesichts der
Probleme vieler Einzelhänd-
ler für eine Lockerung der La-
denöffnungszeiten ausge-
sprochen. „Eine Liberalisie-
rung der Ladenöffnungszei-
ten ist dringend geboten, da-
mit der stationäre Einzelhan-
del sich im Wettbewerb ge-
gen den Onlinehandel be-
haupten und Arbeitsplätze si-
chern kann“, sagte DIW-Prä-
sident Marcel Fratzscher dem
„Handelsblatt“ (Samstag). Die
Verschiebung hin zum Onli-
nehandel in der Pandemie
werde sich nicht komplett
umkehren.
Fratzscher sieht dem Be-

richt zufolge die Politik in der
Pflicht, für faire Wettbe-
werbsbedingungen zu sor-
gen. Das könne nicht bedeu-
ten, dass Menschen 24 Stun-
den am Tag und 7 Tage in der
Woche online einkaufen
könnten, aber der stationäre
Einzelhandel ein „enges Kor-
sett“ habe und auch sonntags
geschlossen sein müsse. „An-
stelle von Sanktionen oder
Abgaben für den Onlinehan-
del sollte die Politik den sta-
tionären Einzelhandel attrak-
tiver machen“, wurde der
Ökonom zitiert. dpa

Bahn wieder
unpünktlicher

Berlin – Die Züge der Deut-
schen Bahn haben sich in die-
sem Frühjahr wieder häufi-
ger verspätet als im Vorjah-
reszeitraum. Im Mai waren
noch 80,8 Prozent der Fern-
züge pünktlich und damit 5,5
Prozent Prozentpunkte weni-
ger als im Vorjahr, wie die
„Süddeutsche Zeitung“ be-
richtete. Im April waren es
gut sieben Punkte weniger
als ein Jahr zuvor gewesen.
Im ersten Lockdown 2020

waren die Pünktlichkeitswer-
te in die Höhe geschnellt. Die
Bahn ließ mindestens drei
Viertel der Züge weiterfah-
ren, aber es waren nur weni-
ge Fahrgäste an Bord. Damit
fiel ein wichtiger Grund für
Verspätungen weitgehend
weg: das Aus- und Einsteigen
an vollen Bahnsteigen. Die
Buchungen lagen bis Ende
April noch knapp ein Drittel
unter Plan. Das bescherte der
Bahn einen Verlust bis Ende
Mai von 1,5 Milliarden Euro –
170 Millionen Euro mehr als
erwartet. dpa

Klimaanlage nicht
überfordern

München – Die Versuchung,
die Klimaanlage im Auto an
heißen Tagen auf Eisbärstufe
zu drehen, ist groß. Doch zu
kalt sollte es nicht eingestellt
sein. Ist es draußen 30 Grad
warm, sollten Autofahrer
nicht gleich 16 Grad einstel-
len. Der ADAC rät zu Tempe-
raturen zwischen 22 und 25
Grad. Dabei bleibe man am
längsten konzentriert.
Bei sehr hohen Außentem-

peraturen muss vor dem
Start die gestaute Hitze raus –
Türen, Fenster und Klappe
auf. Beim Losfahren bleiben
noch etwa für ein paar Hun-
dert Meter alle Fenster und
ein vorhandenes Schiebe-
dach offen. Nach dem Schlie-
ßen die Klimaanlage anschal-
ten. Sie sollte zunächst einige
Minuten im Umluftbetrieb
kühlen – kurz bei maximaler
Kühlleistung. Die vorgekühl-
te Luft werde aus dem Innen-
raum erneut angesaugt und
könne leichter weiter ge-
kühlt werden. Dann die ge-
wünschte Temperatur ein-
stellen. dpa

VERBRAUCHER-TIPP

Pkw-Bestand nimmt
weiterhin zu

Bundesweit stärkstes Plus in Bochum
Sorge vor Ansteckungen in
Bussen und Bahnen auf das
eigene Auto ausweichen.
Dem standen allerdings auch
Schätzungen gegenüber, wo-
nach die individuelle Mobili-
tät in der Summe deutlich zu-
rückgehen würde.
„Der oft behauptete Trend

„weg vom Auto“ ist nicht zu
erkennen“, interpretiert Du-
denhöffer die Ergebnisse.
Pkw-Besitzer schätzten nun
umso mehr die Möglichkeit,
den eigenen Wagen flexibel
nutzen zu können.
2020 gab es indes auch drei

Städte, in denen der Pkw-Be-
stand sank: Wolfsburg (mi-
nus 1,7 Prozent), Ingolstadt

(-3,4) und München (-1,1),
wo die Zentralen von Volks-
wagen, Audi und BMW sit-
zen. Die Vermutung für den
Trend: Zahlreiche Dienstwa-
gen wurden kurzfristig aus
dem Verkehr gezogen, weil
viele leitende Angestellte der
Autobauer aus dem Homeof-
fice arbeiteten. dpa

Duisburg – Den Anstrengun-
gen für eine stärkere Nut-
zung des öffentlichen Nah-
verkehrs zum Trotz haben
Pkw-Bestand und -Dichte in
vielen Städten zuletzt weiter
zugenommen. Die Zahl der
registrierten Autos wuchs im
vorigen Jahr in 22 von 25 be-
trachteten großen Kommu-
nen, wie Branchenexperte
Ferdinand Dudenhöffer bei
einer Auswertung von Daten
des Kraftfahrt-Bundesamts
und des Statistischen Bundes-
amts ermittelte. So lag das
Plus etwa in Berlin und Leip-
zig bei jeweils 1,1 Prozent, in
Hannover bei 1,2 oder in
Dortmund und Freiburg bei
1,7 Prozent. Am stärksten
war der Zuwachs mit 2,2 Pro-
zent in Bochum.
Insgesamt erhöhte sich die

städtische Autodichte je 1000
Einwohner im Jahresverlauf
2020 leicht von 450 auf 451.
Zwar war erwartet worden,
dass während der Corona-Kri-
se viele Menschen wegen der

Porsche stellt Batteriezellen her
Der Sportwagenbauer Porsche will zusammen mit einem
Partner im kleinen Umfang Hochleistungs-Batteriezellen
herstellen. Die Batteriefabrik soll im Großraum Stuttgart
entstehen, wie Porsche am Sonntag mitteilte. Die Batterie-
zelle sei der Brennraum der Zukunft. Die geplante Fabrik soll
einmal eine Kapazität von 100 Megawattstunden pro Jahr
erreichen. Das seien Batteriezellen für 1000 Autos. FOTO: DPA

-ANZE IGE-
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GEWINNZAHLEN

Lotto
11 - 19 - 21 - 29 - 35 - 36
Superzahl: 2
Spiel 77
5 3 5 2 1 6 9
Super 6
0 0 4 1 1 2
Eurojackpot
11 - 14 - 44 - 46 - 49
Eurozahlen: 7 - 10

GEWINNQUOTEN

Euro-Jackpot
Gewinnklasse
1: ungesetzt
2: 5 x 416 379,80 EUR
3: 6 x 122 464,60 EUR
4: 42 x 5 831,60 EUR
5: 760 x 290,00 EUR
6: 1 319 x 129,90 EUR
7: 1 905 x 77,10 EUR
8: 29 064 x 26,10 EUR
9: 34 108 x 21,50 EUR
10: 62 273 x 16,90 EUR
11: 154 507 x 12,30 EUR
12: 543 617 x 8,60 EUR

GLÜCKSSPIRALE

Wochenziehung
Endziffer EUR
3 gewinnt 10,00
11 gewinnt 25,00
256 gewinnt 100,00
1607 gewinnt 1000,00
89754 gewinnt 10000,00
241519 gewinnt100000,00
897836 gewinnt100000,00

Prämienziehung
Los-Nr. 3 524 859
gewinnt 10000 EUR
monatlich 20 Jahre lang.

AKTION MENSCH

Sofortgewinn
Gewinnzahl: 4531373
Kombigewinn
Gewinnzahl: 0009412
Dauergewinn
Gewinnzahl: 7373703
Zusatzspiel
Gewinnzahl: 07896

(Angaben ohne Gewähr)

Sternfahrt gegen
strengere Gesetze

Rund 8000 Motorradfahrer
sind am Samstagnachmittag

von Vechta aus zu einer
Sternfahrt gestartet, um ge-

gen schärfere Gesetze wie
pauschale Lärmschutz-Aufla-
gen zu demonstrieren. Zuvor
hatten sich die Biker zu einer
Kundgebung auf dem Stop-

pelmarkt versammelt. Zu der
Versammlung aufgerufen

hatte laut Polizei der Präsi-
dent des Motorradklubs

„Backbone MC Germany,
Goldenstedt“. „Im Kern geht

es darum, nicht alle Motor-
radfahrer unter Generalver-
dacht zu stellen“, sagte Or-

ganisator Peter Hünecke.
FOTO: DPA

Proteste gegen Corona-Politik
Polizei ahndet Verstöße bei „Querdenken“-Demo in Hannover

Motto „Grundgesetz, Frei-
heit und Selbstbestim-
mung“.
Auf demGeorgsplatz gab es

außerdem eine Kundgebung
der neuen Partei des Autors,
Friedensaktivisten und frühe-
ren Unions-Bundestagsabge-
ordneten Jürgen Todenhöfer.
Sie endete gegen 18 Uhr und
zählte nach Polizeiangaben
„in der Spitze“ 100 Teilneh-
mern. dpa

Insgesamt waren laut Poli-
zei für das Stadtgebiet von
Hannover sechs Versamm-
lungen angezeigt worden,
die allesamt friedlich verlau-
fen seien. Gegen 15 Uhr setz-
te sich nach ihren Angaben
ein Autokorso mit rund 25
Fahrzeugen und 50 Teilneh-
mern von der Ritter-Brü-
ning-Straße in Bewegung,
um durch die Innenstadt zu
fahren. Er stand unter dem

Im vergangenen Herbst
hatte der Auftritt einer jun-
gen Frau auf einer Redner-
bühne inHannover für Aufse-
hen gesorgt. „Jana aus Kassel“
hatte dabei Parallelen zwi-
schen sich und der von den
Nazis hingerichteten Wider-
standskämpferin Sophie
Scholl gezogen. Sowohl im
Netz als auch in der Politik
schlug dies hohe Wellen und
löste heftige Kritik aus.

zwei Jahre zum Verdachtsob-
jekt bestimmt. Aufgrund ih-
rer Merkmale sei sie für
rechtsextremistische Organi-
sationen anschlussfähig und
weise teilweise Züge verfas-
sungsfeindlichen Denkens
auf, heißt es im jüngsten Ver-
fassungsschutzbericht. Im-
mer wieder kam es bei den
Demonstrationen auch zu
Übergriffen etwa auf Journa-
listen.

Hannover – Bei einer Demons-
tration von Mitgliedern der
„Querdenken“-Bewegung hat
die Polizei am Samstagnach-
mittag in Hannover einige
Verstöße gegen Corona-
Schutzregeln festgestellt. So
trugen einige der rund
190 Teilnehmer auf dem Wa-
terlooplatz den Angaben zu-
folge keinen Mund-Nasen-
Schutz und hielten nicht den
geforderten Abstand zu ande-
ren ein. Alle festgestellten
Verstöße seien „konsequent
geahndet“ worden, hieß es.
Die Ordnungskräfte hatten
mit einer Teilnehmerzahl im
unteren vierstelligen Bereich
gerechnet.
Zwei Personen seien von

der Bühne verwiesen wor-
den, aus der Zuhörerschaft
habe es nach Kontrollen
dann Proteste gegeben. Einen
weiterenDemonstrantenhät-
ten die Beamten „mit unmit-
telbarem Zwang“ ausschlie-
ßen müssen, schrieb die Poli-
zei auf Twitter. Laut Augen-
zeugen wurden mehrere Per-
sonen abgeführt. Die De-
monstranten wollten ihren
Unmut über die Corona-Poli-
tik äußern. Als Redner bei
„Querdenken 511“ hatte sich
unter anderem der Gründer
der Bewegung, Michael Ball-
weg, angekündigt.
Der niedersächsische Ver-

fassungsschutz hatte Teile
der „Querdenken“-Bewe-
gung im Mai zunächst für

Die Polizei in Hannover überwachte die Demonstrationen von Gegnern der Corona-
Maßnahmen. FOTO: DPA

Ziel ist besserer gesellschaftlicher Zusammenhalt
Grüne ziehen mit Kura und Janßen als Landesvorsitzende ins Wahljahr

„Diskursverschiebung nach
rechts“ müsse verhindert
werden.
Zudem verabschiedeten

die Delegierten eine kommu-
nalpolitische Erklärung, eine
Art Wahlprogramm für die
Kommunalwahl. Darin
macht sich die Partei etwa
für Investitionen in den öf-
fentlichen Nahverkehr, den
Ausbau von Radwegen und
für bezahlbaren Wohnraum
stark. Die Kommunen
brauchten einen größeren fi-
nanziellen Handlungsspiel-
raum. Belit Onay, grüner
Oberbürgermeister von Han-
nover, betonte, die Klima-
wende könne ohne die Kom-
munen nicht gelingen.
Über ihre Liste zur Bundes-

tagswahl hatten die Grünen
bereits auf einem Parteitag
Ende Mai abgestimmt. Hier
ziehen sie mit dem Spitzen-
duo Filiz Polat und Sven-
Christian Kindler in den
Wahlkampf. dpa

men – etwa als Landrätinnen
oder Bürgermeisterinnen.
„Die Gleichstellung ist noch
nicht erreicht.“ Janßen hob
hervor, er sehe neben der Kli-
makrise als wichtigste Aufga-
be der Politik, den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt
zu verbessern. Eine weitere

munaler, Bundes- und Lan-
desebene seien die Grünen
bereit, Verantwortung zu
übernehmen.
Mit Blick auf die Kommu-

nalwahlen sagte Kura, sie
wolle sich dafür einsetzen,
dass mehr Frauen in der Poli-
tik Verantwortung überneh-

Niedersachsen sei sie längst
Realität, was sich etwa durch
das Baumsterben im Harz,
die knochentrockenen Böden
und das Extremwetter zeige.
„Wir wollen klimagerechten
Wohlstand durch Investitio-
nen in die Zukunft unseres
Landes schaffen.“ Auf kom-

Emden – Die Osnabrücker
Stadträtin Anne Kura und der
frühere Landtagsabgeordnete
Hans-Joachim Janßen sind
am Samstag erneut zu Vorsit-
zenden der niedersächsi-
schen Grünen gewählt wor-
den. Bei einem überwiegend
digitalen Parteitag stimmte
eine großeMehrheit der rund
200 Delegierten für Kura (36)
und Janßen (60), die seit 2018
den Landesverband anfüh-
ren. Ihnen steht eine heraus-
fordernde Zeit bevor: Am 12.
September finden Kommu-
nalwahlen statt, am 26. Sep-
tember ist Bundestagswahl
und im Herbst des kommen-
den Jahres die Landtagswahl.
Die Wahl des Vorstands so-
wie weiterer Gremien war im
Herbst pandemiebedingt ver-
schoben worden.
Die Klimakrise lasse sich

nicht durch Zögern und Zau-
dern lösen, sondern nur mit
konkreten Maßnahmen, sag-
te Kura in ihrer Rede. Auch in

Hans-Joachim Janßen und Anne Kura wurden bei einem digtialen Parteitag als Landesvorsit-
zende der Grünen bestätigt. FOTO: DPA

Verein
„AusGezeichnet“

aufgelöst
Hannover – Vanessa Münster-
mann, Opfer eines Säure-An-
schlags, hat ihren Verein
„AusGezeichnet“ nach vier
Jahren aufgelöst. „Die Büro-
kratie wurde mir zu viel“,
teilte die 32-Jährige am
Sonntag mit. Ihr Ex-Freund
hatte der Kosmetikerin im
Februar 2016 in Hannover
Säure ins Gesicht geschüttet
– ein Jahr nach dem An-
schlag gründete Münster-
mann den Verein, der von
Unfällen oder Verbrechen
gezeichneten Menschen
hilft. Die Spenden von eini-
gen Tausend Euro gingen
während des Wirkens eige-
nen Angaben zufolge an
Brandopfer in der ganzen
Welt, die unter anderemmit
Medikamenten und Cremes
unterstützt wurden.
„Ich werde weiter Men-

schen helfen, die meine Hilfe
benötigen – aber eben nicht
mehr mit einem Verein im
Hintergrund“, wird Münster-
mann in der Mitteilung zi-
tiert. Dass sie einen Femizid –
also ein Tötungsdelikt an ei-
ner Frau, das maßgeblich mit
demGeschlecht des Opfers in
Zusammenhang steht – über-
lebt habe, soll in ihrem Wir-
ken künftig im Vordergrund
stehen. So viele Frauen wür-
den tagtäglich Opfer von Ge-
walt von Männern. „Da sind
viele, denen ich Mut machen
kann, dass ich so einen An-
schlag überlebt habe und wie
ich gelernt habe, damit wei-
terzuleben.“ dpa

30-Jähriger an
Badesee vermisst

Halen – Trotz umfassender
Suchmaßnahmen an einem
Badesee mit Hunden, Tau-
chern und einer Drohne ist
ein 30-jähriger Mann ver-
schwunden geblieben. Der
Vermisste war zuletzt am
Donnerstag amUfer des Hale-
ner Badesees im Landkreis
Cloppenburg gesehen wor-
den, teilte die Polizei mit. Ei-
ne großangelegte Suchaktion
war demnach aber erst am
Samstag gestartet worden.
Rund 70 Einsatzkräfte, da-
runter mehrere Taucher, wa-
ren daran beteiligt. „Auf-
grund der vorliegenden Ge-
samtumstände muss zum ge-
genwärtigen Zeitpunkt von
einem tragischen Unglücks-
fall ausgegangen werden“,
schrieb die Polizei. Auch am
Sonntag gab es keine neuen
Erkenntnisse. Bereits am
Freitag habe die Vorgesetzte
des Vermissten zusammen
mit Kollegen vergeblich nach
dem Erntehelfer gesucht, so
die Polizei. dpa

Hannover – Die Sieben-Tage-
Inzidenz in allen nieder-
sächsischen Kommunen ist
am Sonntag weiter zurück-
gegangen. Nach den Daten
des Robert-Koch-Instituts
(RKI) vom frühen Sonntag-
morgen sank der Wert auf
4,9 – am Vortag hatte er bei
5,2 gelegen. Die Zahl der be-
stätigten Corona-Neuanste-
ckungen binnen eines Tages
betrug den Angaben nach
54. Ein weiterer Todesfall
wurde gemeldet, insgesamt
starben bisher in Nieder-
sachsen im Zusammenhang
mit dem Covid-19-Erreger
5727 Menschen. Weiterhin
hielten sämtliche Kreise
und Städte bis Sonntag ein
Inzidenzniveau von unter
20. Der Landkreis Holzmin-
den hatte statistisch mit
19,9 Fällen die vergleichs-
weise meisten Neuinfektio-
nen pro 100000 Einwohner
über eineWoche. Es folgten
der Kreis Stade (13,7) sowie
die Städte Delmenhorst
(10,3) und Emden (10,0). Al-
le anderen Kommunen la-
gen unter 10. Für die Kreise
Goslar und Lüchow-Dan-
nenberg gab das RKI einen
Wert von Null an. dpa

Inzidenz in
Niedersachsen
fällt auf 4,9

An die Auflagen
wurde sich von

manchen nur bedingt
gehalten.

Eine Polizeisprecherin während
der Kundgebung am

Waterlooplatz.
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POLIZEIBERICHTAUF EINEN BLICK

Geschichten am Lagerfeuer über „Fake News“
Universum: Wie können sich Schüler vor Falschinformationen schützen?

Borchers, Professorin für An-
gewandte Philosophie an der
Uni Bremen, warum wissen-
schaftliche Expertise politi-
sche Entscheidungen viel-
leicht besser, aber nicht un-
bedingt einfacher macht. In
der Corona-Pandemie stützt
sich die Politik in hohem Ma-
ße auf Aussagen von Virolo-
gen, zuviel, sagenKritiker, die
sich ein Gremium aus ver-
schiedenen Disziplinen als
Beratungsteam gewünscht
hätten. In welchem Span-
nungsfeld befinden sich Wis-
senschaft und Politik, wie las-
sen sich politische Entschei-
dungen nachvollziehbar ma-
chen? Darauf versucht Bor-
chers eine Antwort.
Die „Lagerfeuer-Gesprä-

che“ finden tatsächlich vor
Ort am Universum statt, un-
ter Abstands- und Hygiene-
vorgaben. Daher, so die Spre-
cherin, ist die Zahl der Plätze
begrenzt, eine Anmeldung
unter 0421/3346-0 erforder-
lich. Bei Regen geht’s (ohne
Feuer) nach drinnen. gn

sichtigt – gestreut werden
und ob sich gedruckte Fehlin-
formationen von denen im
Netz unterscheiden. Sind die
Inhalte anders aufbereitet,
was sind die Absender, was
die Zielgruppen? Und: Was
kann gegen die Weitergabe
getan werden? Um diese Fra-
gen geht es am Abend.
Am 8. Juli erklärt Dagmar

Universität Bremen von sei-
nem aktuellen Forschungs-
projekt. Das untersucht die
Verbreitung von Falschinfor-
mationen zu Corona und zur
Corona-Schutzimpfung im
Internet und auf dem ganz
traditionellen Weg über den
Briefkasten. Dabei geht es un-
ter anderem darum, warum
Falschinfos – auch unbeab-

ums statt und sind kosten-
frei. Los geht es am Montag,
21. Juni, mit Julia Schmeng-
ler. Die medienpädagogische
Beraterin am Niedersächsi-
schen Landesinstitut für
schulische Qualitätsentwick-
lung ist Autorin des Buchs
„Fake News: Ein Handbuch
für Schule und Unterricht“.
Sie gibt Anregungen, wie
Schule Jugendlichen, deren
Kommunikationsalltag von
sozialen Netzwerken und
Messengerdiensten geprägt
ist, bei der Bewertung von In-
formationen helfen kann. Sie
geht auch darauf ein, wie Me-
dienkompetenz im Unter-
richt gefördert werden kann,
hieß es im Vorfeld.
Welche Wirkung „Fake

News“ (sozusagen die „Zei-
tungsente“ von heute) haben,
ist auch davon abhängig, wie
sie sich verbreiten, welche
Medien benutzt werden. Am
Donnerstag, 1. Juli, berichtet
Prof. Dr. Benjamin Schüz
vom Institut für Public He-
alth und Pflegeforschung der

Bremen – „FakeNews“, Falsch-
informationen – insbesonde-
re unter Donald Trump als
Präsident der USA war dieses
Thema immer wieder zu hö-
ren. Aber „Fake News“ kön-
nen überall vorkommen, was
steht nicht alles im Netz, das
jeder Grundlage entbehrt. . .
Wie können sich Schüler vor
Falschinformationen schüt-
zen? Wie verbreiten sich Ver-
schwörungserzählungen?
Das ist bei den „Lagerfeuer-
Gesprächen“ am Bremer Uni-
versum (Wiener Straße 1) zu
erfahren.
Im Gespräch mit Dr. Kers-

tin Haller, wissenschaftliche
Leiterin des Universums, ge-
ben Experten aus Bremen
und „umzu“ Einblicke in ihre
Arbeit. Sie gehen dabei auch
auf Fragen aus dem Publi-
kum ein, sagte eine Spreche-
rin desWissenschaftscenters.
Die insgesamt drei Veranstal-
tungen finden jeweils von
18.30 Uhr bis 19.30 Uhr im
Schein eines Feuerkorbs im
Außenbereich des Univer-

Die medienpädagogische Beraterin Julia Schmengler gibt im
Universum Bremen Tipps für Schulen zum Umgang mit
„Fake News“. FOTO: SCHMENGLER

Mit drei Rutschen unter-
schiedlichster Größe, vielen
Wiesen, Sport- und Spielbe-
reichen und auch einem wei-
ten Nichtschwimmerbereich
und einem Babyplanschbe-
cken ist der Freibereich des
„Schloßparkbads“ ein gern
von Familien besuchter Ort.
Nachmittags kommen viele
Jugendliche. Die meisten hal-
ten sich an die Regeln, einige
muss man erinnern, sagt Ha-
ke. An schönen Tagen, so wie
zuletzt angesichts der tropi-
schen Hitze, ist das Bad voll
belegt, also mit der zulässi-
gen Zahl an Besuchern.
„Die Badeseen sind gut be-

sucht. Die Bürger nehmen
das Angebot gern an“, sagt
Martin Reincke, Präsident
des DLRG-Landesverbands

den Sommerferien geöffnet
werden.
1 000 Wasserratten dürfen

in jeder von täglich zwei Zeit-
zonen in den Freibadbereich
des „Schloßparkbads“ kom-
men. Der höchsteWert unter
den geöffneten Freibädern,
im Stadionbad und dem Frei-
bad Blumenthal sind es 800,
im Außenbereich des West-
bades 400.
An heißen Tagen kommen

sonst, also zu Nicht-Corona-
Zeiten, schon mal 4 000, der
Rekord liegt bei 5 800 Besu-
chern, sagt Marco Hake (42),
Betriebsleiter im „Schlossi“.
Im Schwimmerbecken wird
derzeit wegen der Corona-
Auflagen in abgegrenzten
Bahnen im Kreisverkehr ge-
schwommen.

Bremen. Aufgrund der Coro-
na-Regeln würden wahr-
scheinlich wie auch im ver-
gangenen Jahren weniger
Helfer auf den Stationen an
den Badeseen sein. Wahr-
scheinlich werde es auch kei-
ne Prävention am Strand ge-
ben. Im Rahmen der Präven-
tion sprechen DLRG-Kräfte
sonst auch Badegäste zu
Aspekten der Schwimmsi-
cherheit an. Der Fokus bei
der ehrenamtlichen Tätigkeit
liege auf dem Wochenende.
In der Woche sei es schwieri-
ger, da die DLRG-Kräfte ihren
Berufen nachgingen.
„Wir gehen davon aus, dass

es ein arbeitsreicher Sommer
wird“, sagt Reinke. Im ver-
gangenen Jahr habe es 200
Hilfestellungen gegeben.
„Die Schwimmbefähigung
lässt nach“, sagt Reinke. Dass
sei auch bei Älteren so. „Die
Generation 50plus hatte
noch eine gute Schwimmaus-
bildung“, sagt er. Bei etlichen
zugewanderten Menschen
habe es in derHeimat einfach
keinen Schwimmunterricht
gegeben. Und: „Durch Coro-
na haben zwei Jahrgänge kei-
nen richtigen Schwimmun-
terricht in der Schule gehabt.
Die Vereine konnten über-

Schwimmen lernen!
Baden in zwei Schichten / Desinfektion in der Pause

haupt nicht trainieren.“ „Wir
empfehlen, dass Kinder im
Vorschulalter schwimmen
lernen“, sagt Reinke. Doch
heute sehe die Realität ganz
anders aus. Viele Kinder hät-
ten erst in der dritten Klasse
ihren ersten Kontakt mit
dem Schwimmen. „30 bis 50
Prozent der Kinder in der
dritten Klasse haben Proble-
me“, sagt er. „Häufig bleiben
die unsicher.“
Das Problem beobachtet

auch die Bäder-Gesellschaft.
„Unabhängig von der Pande-
mie ist festzustellen, dass im-
mer mehr Kinder durch zum
Beispiel fehlende Bewegung,
Interesse oder Zeit der Eltern
das Schwimmen im Kindesal-
ter nicht erlernen“, so Spre-
cherin Laura Schmitt. „Die
ausgefallenen Schwimmkur-
se haben unseren Kampf da-
gegen nicht begünstigt.
Gleichwohl holen wir das
jetzt auf und haben ein gro-
ßes Angebot an Schwimm-
kursen vorbereitet.“ Der Fo-
kus liege auf Seepferdchen-
und Bronze-Kursen. Es gehe
darum, dass möglichst jedes
Kind schwimmen lernt. Eine
Registrierung für Kurse ist
möglich unter „schwimm-
kurs@bremer-bäder.de“.

VON MARTIN KOWALEWSKI

Bremen – Die Besucher sind
raus aus dem Freibadbereich
des „Schloßparkbads“ in Se-
baldsbrück. In der Mittags-
pause werden die Umklei-
den, Sanitäranlagen und Du-
schen desinfiziert und gerei-
nigt, genauso die Treppenge-
länder für den Einstieg in die
Becken. Die Pause liegt zwi-
schen zwei Zeitzonen, in de-
nen die Badegäste kommen
können.
Erfrischung im Wasser ist

dank gesunkener Corona-
Zahlen auch in Bremen wie-
der möglich. Die Freibäder
sind geöffnet – neben dem
„Schloßparkbad“ auch das
Stadionbad am Weserstadion
(Östliche Vorstadt), der Au-
ßenbereich des Westbades in
Walle und das Freibad Blu-
menthal. Sie können nach
dem Ticketkauf im Internet
innerhalb vorgegebener Zeit-
fenster besucht werden.
Auch die Hallenbäder inWal-
le und in Vegesack sollen öff-
nen. Man stelle sich auf den
28. Juni ein, so die Geschäfts-
führerin der Bremer Bäder,
Martina Baden. Genaueres sei
aber noch unklar. Das Hallen-
bad des „Schlossis“ soll nach

In der Mittagspause herrscht Leere in den Bremer Bädern, wie im „Schloßparkbad“ (Foto, hier Betriebsleiter Marco Hake). Dann muss wegen der Co-
rona-Pandemie alles desinfiziert werden, damit die zweite Schicht der Badegäste kommen darf. FOTO: KOWALEWSKI

Tickets online buchen
Wer die Bremer Bäder besuchen will, muss online ein Ticket
erwerben. Die Tickets werden für Zeitzonen am Vormittag
und Nachmittag angeboten. Die Zeitzonen für die Freibäder:
montags bis freitags, 6.30 Uhr bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr,
sonnabends und sonntags, 9 bis 13 Uhr und 14 bis 18 Uhr. Ein-
tritt Freibäder: Erwachsene (ab 16 Jahren) 4,70 Euro, Erwach-
sene ermäßigt sowie Kinder (bis elf Jahre) und Jugendliche
(12 bis 15 Jahre): einen Euro. Weitere Infos unter „www.bre-
mer-baeder.de“.

Angreifer schlägt
Mann drei
Zähne aus

Bremen – EinMann soll einem
66-Jährigen am Freitagabend
bei einemunvermitteltenAn-
griff Zähne ausgeschlagen ha-
ben. Die Tat ereignete sich
auf dem Hamburger Haupt-
bahnhof, berichtete am
Sonntag ein Sprecher der
Bundespolizei. Was hat Ham-
burg mit Bremen zu tun?
Nun, der Angreifer gehörte
den Angaben zufolge zu ei-
nem Trio, und das fuhr nach
Bremen. Hier nahm die Bun-
despolizei den verdächtigen
Mann (31) und seine beiden
Begleiterinnen (beide 27) fest.

Niemand hilft
Im Vorbeigehen, so der Poli-
zeisprecher, soll der Angrei-
fer dem 66-Jährigen aus bis-
lang nicht geklärten Grün-
den am Ausgang zum Ham-
burger Hauptbahnhof (Rich-
tung Kirchenallee) einen hef-
tigen Faustschlag ins Gesicht
versetzt haben. Der Schlag
traf den Hamburger so hart,
dass er zu Boden ging und
dort zunächst regungslos lie-
genblieb, berichtete der Spre-
cher. Niemand half dem Ver-
letzten. Den Angaben zufolge
erlitt er stark blutende Verlet-
zungen am Mund, außerdem
wurden ihm bei der Attacke
drei Zähne ausgeschlagen. Er
rappelte sich schließlich
hoch und alarmierte die Bun-
despolizei. Der Verletzte kam
in eine Klinik. Der Täter war
unterdessen verschwunden.

Trio fährt nach Bremen
Für die Bundespolizei begann
nun die Ermittlungsarbeit.
Die Beamten sichteten Video-
aufnahmen entsprechender
Überwachungskameras. Mit
Erfolg, hieß es. Der Sprecher:
„Das Trio sowie die Tathand-
lung wurden auf dem gespei-
cherten Videomaterial ent-
deckt.“ Und die Polizisten sa-
hen auch, dass die Verdächti-
gen anGleis 14 in einen Inter-
city Richtung Bremen gestie-
gen waren.
Umgehend bekamen hier

die Bundespolizisten das Fo-
tomaterial, berichtete der
Sprecher weiter. Bei Einfahrt
des Zuges im Bremer Haupt-
bahnhof durchsuchten gleich
mehrere Streifen die Wag-
gons. Auch das mit Erfolg.
Die Polizisten machten das
Trio aus und nahmen es mit
zum Revier. Der mutmaßli-
che Täter wurde dazu gefes-
selt, hieß es. Alle Beteiligten
verweigerten jegliche Aussa-
gen. Es wurden Strafverfah-
ren wegen Körperverletzung
und Verdacht auf unterlasse-
ne Hilfeleistung eingeleitet.
Später kamen der 31-Jährige
und die beiden Frauen wie-
der auf freien Fuß. gn

Halswirbelsäule
ist Thema

Bremen – Um die Halswirbel-
säule geht es am Montag, 28.
Juni, in einer Telefonsprech-
stunde der Roland-Klinik.
Klaus-Eberhard Kirsch, Chef-
arzt im Wirbelsäulenzen-
trum an der Roland-Klinik,
beantwortet in der Zeit von
14 bis 16 Uhr individuelle Fra-
gen zu Erkrankungen und
Operationsmöglichkeiten an
der Halswirbelsäule. Interes-
sierten empfiehlt die Klinik
vorab ein kurzes Video zum
Thema der Sprechstunde un-
ter „www.roland-klinik.de/
mediathek“, teilte eine Spre-
cherin mit. Der Mediziner in-
formiert darin über das
Krankheitsbild, Diagnosestel-
lung und mögliche Therapie-
verfahren, hieß es weiter. Zu
erreichen ist Chefarzt Klaus-
Eberhard Kirsch während der
Telefonsprechstunde unter
der Bremer Rufnummer
0421/43 81 64 00. gn

Bremen – Geht doch! Es lässt
sich feiern, Party machen,
bummeln, ohne gegen die
noch geltenden Corona-Re-
geln zu verstoßen oder ag-
gressiv gegenüber der Poli-
zei zuwerden. Anders als an
den anderen Sommer-Wo-
chenenden zog es zwar er-
neut viele Menschen an die
Partymeilen Bremens, aber
es blieb „überwiegend fried-
lich“, wie Polizeisprecher
Bastian Demann am Sonn-
tag resümierte. Die Polizei
habe zwar jede Menge zu
tun gehabt, aber nur verein-
zelt habe es Verstöße gegen
die Corona-Regeln gegeben,
so der Sprecher.

Party an den
Bremer Hotspots

Schlachte, Osterdeich, Vier-
tel – das schöne Wetter zog
am Freitag- und Sonnabend-
abend viele Menschen an
die Hotspots oder in die
zahlreichen Lokale. Auf-
grund der schlechten Erfah-
rungen mit reichlich Ag-
gressivität der Bummler
hatte die Polizei nochmals
ihre Präsenz verstärkt, und
zwar direkt auf der Straße.
Insbesondere informierten
die Beamten Menschen mit
Flyern und in Gesprächen
über die Sperrzeit für die
Gastronomie und auch über
das Außerhaus-Verkaufsver-
bot, berichtete Demann.

Scheinwerfer an
am Ostderdeich!

Aber nicht nur das: Zusätz-
lich leuchteten Einsatzkräf-
te mit großen Scheinwer-
fern Teile des Osterdeichs
aus. Demann: „Die Maßnah-
men zeigten offenbar Wir-
kung: Es kam zwar zu eini-
gen Verstößen gegen die Co-
rona-Regeln, im Großen
und Ganzen zeigten sich die
Besucher von Schlachte,
Osterdeich und Viertel ein-
sichtig und kooperativ,
wenn die Einsatzkräfte sie
auf Fehlverhalten anspra-
chen.“ Die Polizei musste
seinen Angaben zufolge sel-
ten Anzeigen ausstellen.
So allerdings in der Nacht

zu Sonnabend. Da warf ein
bislang Unbekannter eine
Flasche gegen ein Polizei-
fahrzeug, teilte der Spre-
cher mit. Mit gestiegenem
Alkoholpegel kam es laut
Demann in beiden Nächs-
ten auch zu einigen Ausei-
nandersetzungen, die das
Einschreiten der Polizei nö-
tig machten.
Der Sprecher appellierte

erneut: „Auch wenn die Co-
rona-Situation sich ent-
spannt, agieren Sie auch in
den kommenden Wochen
mit Vernunft und Einsicht.
Halten Sie sich an die gel-
tenden Maßnahmen, auch
wenn es schwerfällt.“

Inzidenzwert in
Bremen bei 6,8

Unterdessen meldete das
Gesundheitsressort am
Sonntag fürs Wochenende
zehn neue Corona-Fälle (auf
27 380) fürs Land, alle in der
Stadt Bremen. Hier blieb der
Inzidenzwert mit 6,8 nahe-
zu unverändert (Freitag:
6,7). In Bremerhaven sank
derWert von 4,4 auf 3,5. Ein
weiterer Mensch mit dem
Virus ist gestorben (bisher
483). ELISABETH GNUSCHKE

Geht doch:
Feiern, aber
friedlich
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Tief im Milieu der Clan-Kriminalität
ZDF-Thriller mit glänzender Nadja Uhl greift ein viel diskutiertes Thema auf

Schrader: Die Ermittler (und
deren Darsteller) harmonie-
ren in ihrer Verschiedenheit
gut miteinander. Während er
den handfesten Berliner gibt,
ist sie der Typ „einsame Wöl-
fin“, die niemanden zu brau-
chen scheint und kaum je-
manden an sich heranlässt.
Dirk Borchardt und Nadja
Uhl machen aus diesen Figu-
ren mit starkem Spiel leben-
dige Charaktere.
Auch die Kombination aus

Uhl und Sabrina Amali, die
Schraders Kronzeugin Leyla
spielt, funktioniert: Leyla ist
angehende Polizistin, aber
auch die Nichte der Al-Fadis.
Sie steckt nicht nur in einem
inneren Zwiespalt zwischen
Gesetzestreue und Loyalität
gegenüber der Familie, son-
dern wird von ihren Ver-
wandten auch ganz konkret
bedroht. Ein Konflikt, den
Amali mit präziser Darstel-
lung nachvollziehbar macht.

ZDF, 20.15 Uhr

kam er nach eigenen Anga-
ben „Einblick in die Parallel-
welt der organisierten Krimi-
nalität“ und erlebte „frus-
trierte Polizisten und überar-
beitete Staatsanwältinnen“.
Dieses Missverhältnis heraus-
zuarbeiten, gelingt dem Kri-
midrama in der Regie vonAn-
dreas Herzog gut.
Allerdings hat der spannen-

de Film einen nicht ganz un-
wesentlichen blinden Fleck:
Dass der Al-Fadi-Clan ebenso
mächtig wie brutal ist, wird
zwar behauptet – wirklich
vermittelt aber wird es nicht.
Der Film hält sich zu wenig
bei den mafiösen Geschäften
des Familienclans auf. Und
wenn doch, dann bleibt er
eher klischeehaft. So ist die
Angst, die schon im Filmtitel
steckt, aber auch in den Ge-
sprächen der Protagonisten
thematisiert wird, nicht so
beklemmend und nachvoll-
ziehbar, wie sie sein könnte.
Überzeugend aber ist das

ermittelnde Duo Montag und

eigenen Gesetzen verpflich-
tet fühlt, auf der einen Seite.
Und auf der anderen der
durch Sparzwänge ausge-
dünnte und überlastete
Staatsapparat, der den stren-
gen Regeln einer rechtsstaat-
lichen Demokratie unterwor-
fen ist.
Das ist ein interessanter Zu-

gang, der aus der Schöffen-
Arbeit des Drehbuchautors
Robert Hummel erwachsen
ist: Am Landgericht Berlin be-

Adel), davon ist Schrader früh
überzeugt – aber beweisen
muss sie es natürlich. Und
das gestaltet sich schwerer
als gedacht.
Das Krimidrama „Gegen

die Angst“ zeigt die schwieri-
gen Ermittlungen und zähen
juristischen Prozesse im Be-
reich der organisierten Krimi-
nalität: Wie sich der lange
Arm der kriminellen Clans
immer wieder bemerkbar
macht, wenn etwa das sicher-
gestellte und eigentlich be-
wachte Auto des mutmaßli-
chen Täters ausbrennt und
damit wertvolles Beweisma-
terial vernichtet wird. Oder
wenn sich Zeugen aus Angst
vor den brutalen Methoden
der Al-Fadis plötzlich an
nichts erinnern können.
Es ist ein ungleicher

Kampf, den Clan und Staat
miteinander ausfechten, das
betont der Film immer wie-
der. Die einflussreiche und
skrupellose Großfamilie, die
sich nur sich selbst und den

VON KATHARINA ZECKAU

Hart im Nehmen ist diese Ju-
dith Schrader. Gerade erst
wurde sie zusammengeschla-
gen. Aber statt sich ins Kran-
kenhaus fahren zu lassen,
raucht sie erstmal eine, hält
sich mit der anderen Hand
das Kühlpack an den Kopf
und – ermittelt gleich weiter.
Die toughe Juristin (heraus-

ragend: Nadja Uhl) hat sich
regelrecht festgebissen in ih-
ren aktuellen Fall. Denn es
geht um ihren heimlichen
Geliebten Jan Wiegand (An-
dreas Pietschmann), einen
Polizisten, der im Koma liegt,
nachdem er bei den Ermitt-
lungen zum kriminellen Al-
Fadi-Clan angeschossen wur-
de.
Schrader soll den Täter

dingfest machen, zusammen
mit Kommissar Jochen Mon-
tag (Dirk Borchardt). Dass es
Hisham (Burak Yigit) war, der
jüngere Bruder von Clanchef
Machmoud Al-Fadi (Atheer

HÖRTEST

Erik Leuthäuser: In The Land
Of Kent Carlson (Mons Rec/
NRW Vertrieb). Erik Leuthäu-
ser brachte 2018 mit „Wün-
schen“ überraschende und
frische Klänge in den Jazz.
Danach folgte eine intime
Live-Einspielung mit den
Songs von Irene Kral und
Alan Broadbent. Jetzt folgt
noch einmal ein solches Pro-
gramm für einen Komponis-
ten: „In The Land Of Kent
Carlson“. Der 1971 in Phoe-
nix (Arizona) geborene Musi-
ker hat es noch nicht in den
Kreis der kanonisierten Auto-
ren geschafft. Aber die 14
Songs, die Leuthäuser hier
vor Publikum vorträgt, be-
gleitet vom Pianisten Wolf-
gang Köhler, haben das Zeug
zu Klassikern: Einprägsame
Melodien, Texte, die witzig,
zuweilen etwas unanständig
sind, auf hohem Niveau in
der Nachfolge von Gershwin
und Cole Porter. Für einen
Jazzsänger ist das das Königs-
fach, sich mit diesem Format
zu bewähren. Leuthäuser ge-
lingt das wunderbar. Er führt
in die Songs ein, macht aus
ihnen Geschichten-Perfor-
mances. Da swingt der „Ob-
sessing-On-My-Baby-Blues“
über einen Liebeskranken. In
„What The Banks Don‘t
Know“ freut sich der Sänger
über das Liebesglück, das ihn
reicher als Midas macht. Am
Ende widmet Leuthäuser sich
seinem Lieblingsthema: den
Schlampen, denen er sich
verbunden fühlt. Wie lasziv
versichert er in „I Ain‘t Got
Time For No Virtuous Man“,
dass er keine Zeit mit einem
tugendhaften Mann vergeu-
den und im Bett zur Sache
kommenwill. Das istmeister-
lich in Intonation, Timing
und hat ein famoses Scat-So-
lo. Jetzt warten wir auf ein
Projekt, das vielleicht neue
Töne riskiert. RALF STIFTEL

BUCHPRÜFUNG

Karsten Dusse: Achtsam mor-
den am Rande der Welt, Heyne
Verlag, München, 381 S., 20
Euro. Eigentlich hatte Rechts-
anwalt Björn Diemel dem
Morden abgeschworen. Doch
auch im dritten Buch von
Karsten Dusse um den Juris-
ten säumen Tote den Weg
des Helden, der Vorstand
zweier Mafiagruppen ist. Die-
mels Achtsamkeitstrainer er-
kennt, dass sein Klient sich
zu oft fremdbestimmen lässt.
Eine Pilgertour auf dem Ja-
cobsweg soll dem Anwalt hel-
fen, die innere Balance wie-
der zu finden. Zwar startet
die Wanderung nach Santia-
go de Compostela vielver-
sprechend. Doch ein Möchte-
gern-Hemingway erpresst
Weggefährten mit Geheim-
nissen aus der Pilgerpost.Wie
dumm, dass auch Diemel im
Pilgerbrief zu viel über meh-
rere Todesfällen geschrieben
hat. Muss er seinem Vorsatz,
nicht mehr zu töten, untreu
werden? Außerdem häufen
sich Todesfälle, die kein Zu-
fall sein können. Mit liebevol-
ler Achtsamkeit muss sich
Diemel ans Ende derWelt be-
geben, ehe er zur finalen Er-
kenntnis gelangt. Auf die Le-
ser wartet reichlich schwar-
zer Humor. EVA KRAFCZYK

Neue Glasfenster von Markus Lüperts in Bamberger Kirche
besonderer Begeisterung,
Sorgfalt und Disziplin an.
Die vier Fenster sind Teil ei-

ner Lüpertz-Achterserie in
der Kirche aus dem 14. Jahr-
hundert. Zwei der Fensterwa-

ren bereits 2019 eingesetzt
worden, zwei sollen noch fol-
gen. Die Fenster zeigen Sze-
nen aus dem Leben der heili-
gen Elisabeth. „Kranke besu-
chen“, „Nackte bekleiden“,

„Hungrige speisen“ und „Ob-
dachlose beherbergen“ sind
die Titel der vier neuen Fens-
ter. Der größte Teil des Gel-
des kommt von privaten
Spendern.

Lüpertz, der im April 80
Jahre alt wurde, ist einer der
bedeutendsten deutschen
Künstler. Er hat schon Fens-
ter für Kirchen in Köln und
Lübeck gefertigt. dpa

Lüpertz am Wochenende bei
der Vorstellung der Fenster.
Museen könnten Bilder ab-
hängen – „Glasfenster in Kir-
chen, die sind da drin“. Des-
wegen gehe er die Sache mit

Bamberg – Vier neue Glasfens-
ter desMalers und Bildhauers
Markus Lüpertz sind in der
Bamberger Kirche St. Elisa-
beth enthüllt worden. „Ich
liebe Kirchenfenster“, sagte

Bachmann-Preis für Familiengeschichte
Jury ehrt „Der Cousin“ von Nava Ebrahimi / Lesungen nur aufgezeichnet

dann beginnt das Leben“ ist
eine Anklage, eine Abrech-
nung, eine verzweifelte Ver-
fluchung, wie Juror Michael
Wiederstein sagte. Der Vater
hatte seine in Deutschland le-
bende Familie verlassen, um
in der Türkei an einer letzt-
lich gescheiterten Revolution
teilzunehmen. Der Lohn für
Öziri: der Kelag-Preis (10 000
Euro) und der BKS-Bank-Pu-
blikumspreis (7500 Euro).
Wie immer bezog der Bach-

mannpreis seinen Reiz aus
der öffentlichen Diskussion
der sieben Literaturexperten,
die diesmal nicht online zu-
sammengeschaltet waren,
sondern live im Studio disku-
tierten. Für 2022 hoffen die
Veranstalter wieder auf echte
Live-Bedingungen. DiesesMal
waren die Lesungen der 14
Teilnehmer aus Deutschland,
Österreich und der Schweiz
coronabedingt aufgezeichnet
worden und die Autoren zur
Diskussion online zugeschal-
tet.

Dana Vowinckel. Vowinckel
hat in „Gewässer im Ziplock“
einen Blick auf die orthodoxe
jüdische Szene geworfen. Ju-
ror Philipp Tingler war be-
geistert von den geschilder-
ten Sinneseindrücken wie
dem „Krachen der Zähne der
Großmutter auf dem Joghurt-
löffel“. Ohnehin bewege sich
Vowinckel mit ihrem Thema
in einem Feld, das aktuell
mehr denn je auf Neugierde
stoße, befand Kastberger. Die
1996 geborene Schriftstelle-
rin erhielt den Deutschland-
funk-Preis (12 500 Euro).
Necati Öziri aus Berlin ge-

hört ebenfalls zu den großen
Gewinnern. Er schreibt unter
anderem für das Schauspiel-
haus Zürich, das Maxim Gor-
ki Theater, das Residenzthea-
ter München und das Natio-
naltheater Mannheim. Für
die 45. Tage der deutschspra-
chigen Literatur las er einen
Brief eines todkranken Soh-
nes an seinen Vater vor.
„Morgen wache ich auf und

schaften überhaupt noch
wahrgenommen würden, so
Laudator und Juror Klaus
Kastberger.
Es war ein enges Rennen

um den Hauptpreis: Mit vier
zu drei Stimmen bevorzugte
die siebenköpfige Jury Ebra-
himi vor der Berliner Autorin

bereits etablierte Autorin. Sie
sei eine der spannendsten
Stimmen der deutschen Ge-
genwartsliteratur, so die Jury.
Der komplizierte und

schwierige Text behandle
auch eine der aktuellen Kern-
fragen, nämlich wie viel
Show brauche es, damit Bot-

VON MATTHIAS RÖDER

Klagenfurt – Auf der Flucht
aus dem Iran in Richtung Ka-
nada werden Mutter und
Sohn in Thailand festgenom-
men und landen im Gefäng-
nis. „Diese sechsMonate wur-
den zum Sperrgebiet, zum
Tschernobyl der Familienge-
schichte, die ohnehin an Bo-
den verlor“, schreibt Nava
Ebrahimi. Bei einer Begeg-
nung mit seiner Cousine
tanzt der schwule Kian auf ei-
ner Bühne in New York end-
lich bisher Ungesagtes.
Mit ihrem Text „Der Cou-

sin“ hat die 1978 in Teheran
geborene Schriftstellerin, die
in Köln aufgewachsen ist und
seit vielen Jahren in Graz
lebt, die Jury des Bachmann-
preises überzeugt. Die mit
25 000 Euro dotierte Aus-
zeichnung, einer der wich-
tigsten Preise der deutsch-
sprachigen Literaturszene,
ging damit an eine von vorne-
herein hochgehandelte und

Nava Ebrahimi (auf dem Bildschirm) hat den Ingeborg-Bach-
mann-Preis gewonnen. Die Verleihung erfolgte allerdings er-
neut nur virtuell. FOTO: JOHANNES PUCH/ORF/DPA

Eindringliche Blicke: Staatsanwältin Judith Schrader (Nadja Uhl) wird von den Al-Fadi-Clanmitgliedern kritisch beäugt. FOTO: CHRISTOPH ASSMANN/ZDF/DPA

Berlin – Der Dokumentar-
film „Herr Bachmann und
seine Klasse“ hat den Publi-
kumspreis der Berlinale ge-
wonnen. Die Auszeichnung
wurde in diesem Jahr ein-
malig unter allen Wettbe-
werbsbeiträgen vergeben.
Regisseurin Maria Speth hat
für den dreieinhalbstündi-
gen Dokufilm eine Schul-
klasse über längere Zeit be-
gleitet.
Der Film hatte bereits im

März einen Silbernen Bären
– den Preis der Jury – gewon-
nen. Nun wählten ihn Zu-
schauer des Sommerfesti-
vals zu ihrem Favoriten, wie
die Festivalleitung zum Ab-
schluss der Berlinale am
Sonntag bekanntgab.
Wegen der Pandemie wa-

ren die Filmfestspiele in
Berlin diesmal geteilt wor-
den: ImMärz hatte die Berli-
nale online Filme für Fach-
leute gezeigt, nun wurden
Vorführungen fürs Publi-
kum nachgeholt. Tausende
Menschen besuchten meh-
rere Open-Air-Kinos der
Stadt.
Der Publikumspreis in

der Sparte Panorama geht
an „The Last Forest“. Luiz
Bolognesi erzählt darin von
einer indigenen Gemein-
schaft und deren bedrohter
Lebenswelt im Amazonas-
Regenwald. dpa

Die letzten
Preise der
Berlinale 2021

Kameraführung
Die Kamera in „Gegen die
Angst“ zeigt immer wieder
Berlin von oben – fast so, als
würde sie sich davon einen
Überblick über die kompli-
zierten Verhältnisse zwischen
Staat und Verbrechen, zwi-
schen Richtig und Falsch, zwi-
schen Verantwortung und
Schuld erhoffen. Was sich als
Illusion erweist.

LEUTE, LEUTE

Will Smith (52), Filmschau-
spieler, will im November
seine Memoiren veröffentli-
chen. Zwei Jahre lang habe
er an diesem Buch gearbei-
tet und viel Liebe hineinge-
steckt, erzählt Smith in ei-
nem Video und hält ein
Buchexemplar mit dem Ti-
tel „Will“ stolz in die Kame-
ra. Laut Mitteilung auf sei-
ner Webseite verarbeitet
Smith darin seine Verwand-
lung vom ängstlichen Kind
zum Rap- und Hollywood-
star. Die Hollywood-Karrie-
re von Smith („Independen-
ce Day“, „Men in Black“) be-
gann in den 1990er Jahren
mit der Comedy-Serie „Der
Prinz von Bel Air“. dpa

Baden-Baden – Der Doku-
mentarfilm „Ich bin Greta“
ist mit dem Deutschen Do-
kumentarfilmpreis ausge-
zeichnet worden. Der
schwedische Regisseur Na-
than Grossman erhielt den
mit 20000 Euro dotierten
Preis bei einer virtuellen
Veranstaltung, teilte der
Südwestrundfunk mit. Na-
than Grossman hatte die
Umweltaktivistin Greta
Thunberg in dem Film von
Beginn ihres „Schulstreiks“
an begleitet, wie es hieß. Er
zeigt, wie sich um die da-
mals 15-jährige Schülerin
die weltweite Bewegung
„Fridays for Future“ entwi-
ckelte. Das Porträt verbin-
det öffentliche Auftritte
und private Momente aus
Thunbergs Alltag. kna

Preis für
Greta-Film
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Mein Wohnort

Wir sind nicht
Castrop-Rauxel
VON MICHAEL H. DÜMER

Sehen Sie in diesem Beitrag einfachmal als so etwas wie
einen Gastkommentar: Wenn ich nach meinem Wohn-
ort gefragt werde, erkläre ich bereitwillig, dass ich in
Lohne im Landkreis Vechta lebe. Bedingt-Ortskundige
antworten dann gerne: „Lohne-Dinklage – da wo immer
die Staus auf der Autobahn sind!“ Nun ja, ein Schicksal,
das wir zum Beispiel mit den Menschen in Schwarm-
stedt teilen.
In den kommenden rund vier Jahren werden wir in der
Hitliste der in den Verkehrsnachrichten genannten Au-
tobahnanschlussstellenwieder besondersweit oben ran-
gieren. Der gerade begonnene Ausbau der Autobahn 1
zwischen Bramsche und eben Lohne/Dinklage lässt die
Hansaliniemalwieder zumEngpasswerden -- eineGroß-
baustelle mit extrem hohem Staurisiko.
Eines muss ich in diesem Zusammenhang los werden:
„Wir sind nicht Castrop-Rauxel!“ Lohne und Dinklage
sind zwei Städte, links und rechts der Autobahn gelegen.
Beide Stadtzentren liegen ungefähr acht Kilometer aus-
einander. Man ist meistens in Freundschaft verbunden,
konkurriert gelegentlich aber auch.
Ach ja, zu spüren bekommenwirdman die Großbaustel-
le auf der Autobahn auch im Landkreis Diepholz. Die B
51 gilt als sehr beliebte Ausweichstrecke. Mit diesem
Hinweis bekommt der Text dann doch noch einen direk-
ten lokalen Bezug.

GUTEN MORGEN!

Hilfe, ein Monster!
Bemalte Steine bewerben Selbsthilfegruppen / Kibis veranstaltet Gewinnspiel

gänzt Maren Mimus, die für
die Beratung, den Aufbau
und die Begleitung der Grup-
pen in der Kontakt- und Bera-
tungsstelle zuständig ist. Das
Motto der Kampagne laute
„Monster besiegt man nicht
alleine“.
„Wie Monster bestimmen

die Schicksale häufig das Le-
ben der Betroffenen. Viele
kämpfen alleine dagegen an
und tragen an dieser Last, die
auf ihrer Seele wie ein Stein
liegt“, so Melanie Fischer. Die
Entwicklung des Gewinn-
spiels sei von Kibis, Selbhilfe-
gruppen und Betroffenen ge-
meinsam umgesetzt worden.
Das habe insbesondere wäh-
rend der Corona-Zeit gut ge-
tan, da so Kontakte gehalten
werden konnten.
Fischer betont: „Wer einen

„Monster-Stein“ findet, darf
ihn gerne mit nach Hause
nehmen als Erinnerung da-
ran, dassman ,Monster’ nicht
alleine besiegen muss“.

Barnstorf – Hunderte „Mons-
ter-Steine“ sind im Landkreis
Diepholz verteilt worden. Sie
sehen nicht nur wundervoll
aus, sondern können den Fin-
dern auch helfen, ein Rätsel
zu lösen und einen Preis zu
gewinnen. Seit dem 18. Juni
ist das Gewinnspiel der Kon-
takt- und Beratungsstelle für
Selbsthilfe im Landkreis
Diepholz (Kibis) eröffnet.
Das Gewinnspiel hat einen

ernsten Hintergrund, wie die
zu beantwortende Frage
zeigt: „Wie viele Selbsthilfe-
Gruppen sind derzeit im
Landkreis Diepholz aktiv?“.
„Jeder kann teilnehmen“,
wird Kibis-Leiterin Melanie
Fischer in einer Pressemittei-
lung zitiert. „Mit dieser Akti-
onmöchten wir auf die Situa-
tion vieler Menschen auf-
merksam machen, die an
körperlichen Krankheiten,
Depressionen, Suchterkran-
kungen, einem Handicap
oder Verlusten leiden“, er- „Monster-Steine“ sollen Mut und Freude bereiten. FOTO: KIBIS

Gewinnspiel
Wer die Lösung kennt, schickt
eine E-Mail mit Name, An-
schrift und Telefonnummer
und dem Stichwort „Monster
besiegt man nicht alleine“ an
selbsthilfe@igel-barnstorf.de.
Zu gewinnen gibt es einen
Bio-Präsentkorb, ein Stifte-
Set und Lack zum Bemalen
von Steinen und auch noch
einen Kinogutschein. Teil-
nahmeschluss ist Mittwoch,
30.Juni.

Sprechstunde
Kibis ist von Montag bis Don-
nerstag von 9 bis 12 Uhr unter
05442/80404130, per E-Mail
an selbsthilfe@igel-barns-
torf.de und auf der Internet-
seite www.selbsthilfe-land-
kreis-diepholz.de zu errei-
chen.

Eine Neuinfektion
Inzidenzwert bei 8,3

Landkreis Diepholz – In den Kliniken des Landkreises
Diepholz werden zurzeit zwei Patienten mit einem Co-
rona-Verdacht oder einer laborbestätigten Infektion be-
handelt. Keiner der Patienten wird intensivmedizinisch
versorgt. Es gibt eine Neuinfektion und derzeit 54 akute
Covid-19-Fälle im Landkreis.

Landkreis
Aktuell infiziert: 54 (- 3), Gestorben: 105 (+ 0)
Intensivpatienten: 0 (+ 0), Inzidenzwert: 8,3

Bestätigte Covid-19-Fälle nach Stadt/Gemeinde:
Barnstorf: 4, Bassum: 0, Bruchhausen-Vilsen: 3, Diep-
holz: 6, Kirchdorf: 3, Altes Amt Lemförde: 0, Reh-
den: 4, Schwaförden: 1, Siedenburg: 4, Stuhr: 2,
Sulingen: 17, Syke: 0, Twistringen: 7, Wagenfeld: 1,
Weyhe: 2.

Kneipen-Szenen
Marc Boutter dreht Abschlussprojekt

Barnstorf – Leben ist in die Gast-
stätte Biesenthal im Ortskern
von Barnstorf eingekehrt.
Doch statt Kneipenbesuchern
prägen Kameras und jede Men-
geweiterer Technik den Innen-
bereich. Marc Boutter produ-
ziert in der Gaststätte Szenen
für das Abschlussprojekt sei-
nes Film-Studiums.
Der gebürtig aus Eydelstedt

stammende 24-Jährige arbeitet
aktuell mit einem bis zu 25-köpfigen Team aus Darstel-
lern, Kamera- und Tontechnikern sowie Regisseur und
Drehbuchautoren an dem Film „Die unkonventionelle
Überfahrt des Timm Nymen“. Ein Stopp der Filmreise
durch verschiedene Teile Deutschlands befand sich im
Hunteflecken. Die Gemeindeverwaltung des Fleckens
Barnstorf habe die Dreharbeiten unter anderem mit ei-
ner vorübergehenden Absperrung an der Osnabrücker
Straße unterstützt.
Die Organisation und Planung in seiner alten Heimat

bereiten dem Studenten Spaß: „Ich war das letzte Mal
vor gut einem halben Jahr hier.“ Jetzt arbeitet er an der
Umsetzung seines Kurzfilmprojektes, das sich mit dem
Thema Stottern befasst. Ein schwieriges Unterfangen,
denn coronabedingt dürften sich höchstens 14 Leute auf
einmal am Film-Set aufhalten. Eigentlich seien 35 nötig,
erklärt Boutter. Das Ergebnis, mit den Kneipen-Szenen
aus der Gaststätte Biesenthal aus dem Flecken Barnstorf,
soll im Internet zu sehen sein. EDGAR HAAB

In der Gaststätte Biesenthal in Barnstorf produzierte das
Drehteam atmosphärische Kneipen-Szenen für das
Kurzfilmprojekt. FOTOS: EDGAR HAAB

Produzent Marc Boutter

Zeigt die Einsatzweste, an der die Bodycams befestigt sind: Polizeikommisssarin Sina Schlüter. FOTO: SIGI SCHRITT

Klein, handlich und leistungsfähig und kostet um die 400
Euro: Diese Bodycam im Streifendienst der Polizei könn-
te theoretisch neun Stunden lang filmen. FOTO: SIGI SCHRITT

Auf Streife mit der Bodycam
Polizistinnen Sina Schlüter und Melanie Klemm sprechen über Erfahrungen

tigt werden, die wiederum an
einer Weste hängt. Ein Klett-
Patch mit der Aufschrift Vi-
deoaufzeichnung gehöre zur
Weste. Diese Weste falle auf
und ziehe Neugierige an. Sie
sei von Bürgern schon mehr-
fach auf die Kamera ange-
sprochen worden, so Polizei-
kommissarin Klemm. Die ei-
nen möchten wissen, ob sie
gefilmt worden seien, andere
interessieren sich für techni-
sche Daten. Dann erklären
die Beamtin, dass sie in HD-
Qualität aufnehmen könne.
Aber sie betone jedes Mal,
dass die Kamera nur „scharf“
geschaltetwerden könne und
dürfe, wenn es um das The-
ma Eigensicherheit der Be-
amten geht.
Kein Beamter würde die

Aufnahmefunktion zum
Spaß aktivieren, weil die Vi-
deos in einem internen Sys-
tem erfasst würden. Das Ge-
rät dürfe nicht zu einem an-
deren Zweck verwendet wer-
den, sagt Melanie Klemm.
Und sie ergänzt: Die Kamera
dürfe zudem in Privaträumen
nicht eingeschaltet werden.
Das ergebe sich aus dem
Grundrecht der Unverletz-
lichkeit der Wohnung, klärt
sie auf. In der Öffentlichkeit
sei Filmen aber kein Problem.

dann weisen die Beamten,
die die Bodycam tragen, da-
rauf hin, dass sie in Kürze das
Geschehen aufzeichnen. Sie
machen deutlich, dass „diese
Videos vor Gericht als Beweis-
mittel verwendet werden
können“, so Schlüter. Das sei
in den anderthalb Jahren in
denKommissariaten undWa-
chen der Polizeiinspektion in
29 Fällen mal vorgekommen,
sagt Sina Schlüter.
Ein Streifenbeamter führt

schon jede Menge an Ausrüs-
tung mit sich. Ist das Gerät
nicht ein zusätzlicher Ballast?
Nein, sagt Melanie Klemm.
Die Geräte seien im Streifen-
dienst anerkannt – man will
sie nicht missen. Sie funktio-
nieren simpel: Auf der Vor-
derseite gibt es einen großen
Knopf. „Drückt man den,
geht das Gerät in den Stand-
by-Modus. Wenn man noch
mal draufdrückt, dann leuch-
tet eine Diode rot, die Auf-
zeichnung beginnt“, erklärt
Klemm. Das werde von zwei
Piepgeräuschen begleitet. Ein
Infrarotsensor sorge dafür,
dass auch in der Nacht die
Aufnahme startet und man
durchaus die Menschen gut
erkennen kann.
Die Kamera könne schnell

an einer Vorrichtung befes-

beiden Polizistinnen, Mela-
nie Klemm und Sina Schlü-
ter. Als Beispiel führen sie
Randalierer und betrunkene
Personen an. Wenn also die
Stimmung zu kippen drohe
und diese Personen sich ge-
gen die Beamten wenden,

„Die Kameras sind ein Ein-
satzmittel und dienen der Ei-
gensicherung“, erklärt Schlü-
ter. Wenn auf einer Streifen-
fahrt eine Situation zu eska-
lieren drohe, dann entfalte
die Kamera eine abschre-
ckende Wirkung, sagen die

VON SIGI SCHRITT

Weyhe – Achtung Aufnahme:
Das Gerät ist kleiner als eine
Zigarettenschachtel, hängt
an so mancher Schutzweste,
wiegt laut Polizeikommissa-
rin Melanie Klemm so viel
wie etwa zwei Tafeln Schoko-
lade und kann auf Knopf-
druck Videos aufzeichnen.
Die Rede ist von einer soge-
nannten Bodycam.
Seit 2020 sind solche Gerä-

te in der Polizeiinspektion
Diepholz im Einsatz. Das
Weyher Kommissariat ver-
wendet drei Bodycams der
Marke Zepcam, Modell T2+,
berichtet Polizeikommissa-
rin Sina Schlüter, Sprecherin
der Polizeiinspektion Diep-
holz, auf Anfrage. Die Polizei
ziehe ein positives Fazit.
Die Kameramache das, was

sie primär soll: Sie filme,
wenn es nötig sei, aber sie
schrecke auch ab, macht die
Pressesprecherin deutlich.
Das Gerät soll aber nicht etwa
permanent und alles filmen,
was die Trägerin oder der Trä-
ger sieht, sondern soll Strafta-
ten verhindern und als ein
unveränderbares Beweismit-
tel bei der Aufklärung helfen.
Konkret geht es um Übergrif-
fe auf Polizeibedienstete.
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DAMALS

Vor 5 Jahren
Insgesamt 450 Kinder aus
22 Klassen von Grundschu-
len in Delmenhorst, Bre-
men, Diepholz, Bassum und
Syke erkundeten den Bio-
land-Hof Voigt in Gessel –
auf der Suche nach der Ant-
wort auf die Frage „Wo
kommt eigentlich das Obst
und Gemüse her, das wir re-
gelmäßig essen?“. Denn der
Hof beliefert 28 Schulenmit
Schulobst und -gemüse.
„Die Dynamik, die sich
beim Besuch entwickelt
hat, war für uns alle sehr be-
rührend“, sagt Mitarbeite-
rin Britta Enders. „Es waren
Kinder dabei, die zum ers-
ten Mal in ihrem Leben ei-
nen Regenwurm in der
Hand gehalten haben.“

Der Traum mit vier Rädern – und der Albtraum vom Loslassen
MEINE ELTERN UND ICH Streitthema Auto: Wann soll man das geliebte Gefährt abgeben?

schwere Operationen am
Bein über sich ergehen lassen
musste und die meiste Zeit
schlecht zu Fuß war, war das
Auto das Fahrzeug der Wahl.
Ich war schon aus dem Haus
und Vater kurz vor der Rente,
als Mutter ein eigenes Auto
durchsetzte. Einen Corsa.
Nun, da das Familienauto

bald ständig zuhause wäre,
erscheint wohl jedem Außen-
stehenden dieser Kauf über-
flüssig. Vielleicht ging es um
das Gefühl von Freiheit und
Unabhängigkeit… Irgend-
wann wurde dieses Auto ge-
gen ein anderes getauscht.
Wobei Mutter am liebsten
mal einen Sportflitzer gehabt
hätte. Nicht so langweilige
grundsolide Kutschen, wie
mein Vater sie kaufte. Immer
sparsam. Ohne Extras. Aber
es wurde wieder: ein Corsa.
Und dieser hat letztes Jahr

kurz nach Mutters 80. Ge-
burtstag den Dienst endgül-
tig versagt. Es gab keine Er-
satzteile mehr. Insgeheim
war Vater froh (und wir
auch), eins von den zwei Au-
tos los zu sein. Diemeiste Zeit
standen die Fahrzeuge auf
dem Parkplatz des Super-

marktes, über dem meine El-
tern inzwischen wohnen. Sie
wurden kaum mehr bewegt,
weil die meisten Geschäfte
nun zu Fuß zu erreichen sind.
Mutters Auto wurde ver-
schrottet. Der Ärger über den
Verkauf ihres ersten Autos
kammit vollerWucht wieder
hoch. „Schon damals hat er
mein Auto hinter meinem
Rücken verkauft und jetzt
schon wieder. So was macht
man doch nicht.“ Laut Vater
war damals das Auto auch
schrottreif gewesen. Was soll
ich dazu sagen?
Dann fand sich ein Käufer

für ihr Haus, ihr Lebenswerk.
Nach Mutters Ansicht, „end-
lich ist genug Geld für ein
schickes neues Auto da.“ Va-
ter sah das (wie wir) nicht so.
Und wieder hing der Hausse-
gen schief.
Mit der Zeit bekamen wir

mit, dass er immer häufiger
Mutter das Fahren überlässt.
Damit können wir (erst ein-
mal) leben. Außerdem waren
sie durch Corona kaum un-
terwegs. Mal sehen, was pas-
siert, wenn die Geschäftewie-
der frei zugänglich sind.
...Fortsetzung folgt...!

denken. Ein Auto zu besitzen,
war das große Ziel. Darauf
hin wurde gespart (und dann
auf ein Haus). Es wurde in
Doppelschichten und Neben-
jobs gearbeitet. Schließlich
wurde ein gebrauchtes Auto
gekauft.
Meine freiheitsliebende

Mutter blieb Jahrzehnte ohne
eigenes Auto. Musste sich
nach den Arbeitszeiten mei-
nes Vaters richten und sich
rechtfertigen, wenn sie etwas
einkaufen wollte. An das
„Muss das denn sein?“ mei-
nes Vaters aus Kindertagen
kann ich mich gut erinnern.
Für eine Kleinigkeit wurde

nicht gefahren. Butter verges-
sen? Pech gehabt, gibt es tro-
ckenes Brot. Es mussten im-
mer mehrere Wege gemein-
samerledigtwerden. Nurmal
shoppen fahren? Undenkbar!
Sonntagsausflug? Wir haben
es doch schön hier.
Erst gab es noch einen „Su-

permarkt“ in der Nähe. Heu-
te würde man Tante-Emma-
Laden sagen. Später hat man
tatsächlich für alles und jedes
mit dem Bus oder Auto fah-
ren müssen.
Da meine Mutter mehrere

nichts, womitmanbequemer
undunabhängiger von Tür zu
Tür kommen kann.
Sie gehören zur Kriegsge-

neration. Als Kinder mussten
sie kilometerweit laufen. Vie-
le junge Leute würden bei
den Strecken heutzutage be-
reits an den Marathonlauf

sie ihm noch voraus. Sie
braucht das Gefühl, fahren
zu können. Ein Anzweifeln
ihrer Fahrtüchtigkeit würde
zum Bruch zwischen uns
führen.
Für meine Eltern ist ein Le-

ben ohne Auto nicht vorstell-
bar. Gerade im Alter gibt es

Syke – Wann sollte man das
Autofahren aufgeben? Im-
mer wieder wird über das
Fahren im Alter diskutiert.
Immer wieder liest man von
Fahrerflucht auf Parkplätzen,
bei denen ältere Menschen,
ohne es zu bemerken, andere
Fahrzeuge berührt haben.
Andererseits verunglücken

– gemessen an ihrem Bevöl-
kerungsanteil – Menschen ab
65 Jahren seltener bei Ver-
kehrsunfällen als jüngere.
Und genau diese Statistik ha-
ben meine Eltern gelesen.
Leider.
In den letzten zwei Jahren

versuchten wir immer wie-
der, Vater (86) zu bewegen,
sich nichtmehr ans Steuer zu
setzen. Er sieht und hört
wirklich sehr schlecht.
Krumm ist er geworden und
unsicherer im Gang. Langsa-
mer in den Reaktionen. Sagt
Mutter und sehen wir auch.
Wir haben uns nicht gera-

de beliebt gemacht. Eine Zu-
sage, nicht mehr zu fahren,
gab er uns nicht. Der Schlüs-
sel blieb in seiner Hand. Mut-
ter ist zwar wackeliger auf
den Beinen, aber hinsichtlich
der anderen Fähigkeiten ist

Vaters ganzer Stolz: das erste eigene Auto. Natürlich ge-
braucht gekauft.

Das Sandkorn und die Welle
Stadt stellt Künstlerverzeichnis online – nutzen müssen es die Künstler selbst

Indem man ihn zum Beispiel
in seinen eigenen sozialen
Netzwerken verlinkt. „Man
kann nicht als Künstler im In-
ternet sein und dann nichts
tun“, sagt Ruth Cordes und
greift zu einem bildhaften
Vergleich: „Das ist sonst wie
ein Sandkorn auf dem Mee-
resboden. Wenn dann keine
Welle kommt, liegt es ein-
fach nur so da und fällt nicht
auf. Man muss sich schon sel-
ber bewegen als Künstler.“

Im Internet
www.syke.de

davon oder einfach nur mit
Adresse und Telefonnum-
mer. „Wir prüfen die Inhalte
und schalten die Einträge
dann frei“, sagt Wilken.
Bei einer Handvoll ist das

bereits geschehen. Zu den
Ersten gehört Ruth Cordes.
Sie hat ein Imagevideo über
ihre Arbeit eingestellt und
lobt die Stadt für diese Mög-
lichkeit. „Ich finde das sinn-
voll, schön und wertschät-
zend“, sagt sie. Ruth Cordes
betont aber: Der bloße Ein-
trag allein bringt wenig,
wenn man ihn nicht nutzt.

Kathrin Wilken aus der Ab-
teilung Stadt & Kultur im Rat-
haus erklärt: „Es ist total üb-
lich, Branchenverzeichnisse,
Handwerker oder Dienstleis-
ter auf kommunalen Home-
pages zu finden. Wir möch-
ten darüber hinaus auch un-
sere Kulturschaffenden prä-
sent haben.“
Die hat die Stadtverwal-

tung vorab angeschrieben
und über dieses Angebot in-
formiert. Eintragen kann und
muss sich jeder dort selbst.
Mit Links zu eigenen Online-
Veranstaltungen oder Videos

VON MICHAEL WALTER

Syke – Unter dem Stichwort
„Meyne Kultur im Home-
office“ gibt es jetzt ein Künst-
lerverzeichnis auf der Home-
page der Stadt Syke.
„Das ist ein Wunsch, der

aus dem Künstlerstammtisch
an uns herangetragen wor-
den ist“, erklärt Erster Stadt-
rat Thomas Kuchem. „Dem
sind wir jetzt nachgekom-
men.“ Ziel ist, die Syker
Künstler im Internet besser
findbar zu machen und ihre
Vernetzung zu unterstützen.

Kultur-Infos für Syke gibt es schon lange im Internet. Jetzt
enthält die Internetseite der Stadtverwaltung auch ein
Künstlerverzeichnis. FOTO: HEINFRIED HUSMANN

Wachwechsel
KOMMUNALWAHL Syker Grüne vollziehen deutliche Verjüngungskur

für ganz viele Sachen“, sagt
Nils Brickwedel. „Für Integra-
tion, für Klimaschutz, für
Fahrräder,...“ Und bei den
strittigen Themen findet er,
sei es nicht richtig, so zu tun,
als gehe es dabei immer nur
umdas Eine oder das Andere?
Inga-Brita Thiele greift das
auf. „Nicht: Bauen wir grund-
sätzlich, ja oder nein? Son-
dern: Wie bauen wir so, dass
es möglichst wenig schadet?
Und wo?“ Nils Brickwedel
spielt den Ball weiter: „Es
geht uns um viele Blickwin-
kel auf einmal.“
Welche Entwicklung wol-

len sie in Syke voranbringen?
Da sind sie relativ klar: Weg
vom Auto, hin zum Fahrrad
und zum öffentlichen Perso-
nennahverkehr. Auch und
gerade im ländlichen Raum
sehen sie da Potenzial. Ange-
fangen bei der Hauptstraße,
die sie „weitgehend“ autofrei
haben möchten, über Car-
Sharing-Modelle bis zu
Bürgerbus und Bürgerauto.
„Wie kommt man von den

Dörfern zum Bahnhof? Wo
kann man dort sein Fahrrad
lassen?“ fragt Nils Brickwe-
del. „Da ist sicher noch viel
rauszuholen.“ Und weiter:
„Alle wollen Klimaschutz.
Aber dannmüssen wir’s auch
machen. Das Klimaschutz-
konzept von 2011 hat dieses
Jahr zehnten Geburtstag.
Aber es kann mir keiner sa-
gen, was seitdem eigentlich
passiert ist.“

Das Wahlprogramm
www.gruene-syke.de

Artenschutz und bezahlbarer
Wohnraum, bei Nils Brick-
wedel Schulen und Jugend
und bei Jana Osmer Jugend
und Verkehr.
Ihre Vorgänger haben in

der jetzt zuende gehenden
Wahlperiode bei ihren Kolle-
gen von den anderen Fraktio-
nen oft und hartnäckig das
Klischee von der Verhinde-
rer-Partei bedient und sich
entsprechende Vorwürfe an-
hören müssen. Das finden sie
ungerechtfertigt. „Wir sind

diglich noch für den Gesseler
Ortsrat.
Was wollen die Jungen an-

dersmachen als die Alten? Im
Prinzip gar nicht so viel.
Klimaschutz steht für sie als
ganz große Überschrift über
allen anderen Themen. Und
bei der Frage, welche das
sind, verweisen sie gerne auf
ihr zehnseitiges Wahlpro-
gramm auf der Internetseite.
Klar hat jeder der Topdrei

seine Lieblingsthemen. Bei
Inga-Brita Thiele wären das

fünf, sechs und sieben an, da-
zwischen steht auf Platz vier
Carsten Eisen, der aktuell in
Wachendorf im Ortsrat sitzt.
Nur Gerhard Thiel ist nicht
mehr dabei. Er kandidiert le-

Wenn wir unsere Prozente
vom letzten Mal halten, hät-
ten wir fünf statt vier Sitze.“
Und sie wollen sich ja noch
verbessern. Die Altgedienten
treten auf den Listenplätzen

VON MICHAEL WALTER

Syke – 57-31-20: Kein Pass-
wort und kein Zahlencode.
Das ist das Alter der Top drei
der Syker Grünen für die
Kommunalwahl im Septem-
ber. Rechtzeitig vor dem Ter-
min hat sich im Syker Orts-
verband ein Generations-
wechsel vollzogen.
Gerhard Thiel, Jutta Fili-

kowski, Henning Greve-Tö-
belmann und Mandy Heyen
(als Nachrückerin für den aus
Syke weggezogenen Heinz-
Jürgen Michel) bilden derzeit
die Fraktion der Grünen im
Rat der Stadt. Keiner von ih-
nen steht für die kommende
Wahl auf einem der vorderen
Plätze. Dafür Inga-Brita Thie-
le als Spitzenkandidatin, Nils
Brickwedel und Jana Osmer.
„Die anderen haben ein ge-

wisses Alter“, sagt Ortsver-
bandsvorsitzende Marita
Thiel-Wolf. „Wir hatten zur
letzten Wahlperiode schon
versucht, jüngere Kandidaten
zu finden“, erzählt sie, und
der Frust aus dieser Zeit ist
ihr dabei immer noch anzu-
merken: „Wir waren schon
so weit, dass wir gesagt hat-
ten, dann gibt es eben keine
Grünen im Rat. Das sieht
diesmal ganz anders aus. Wir
haben jede Menge
Nachwuchs.“
Sehr wahrscheinlich wird

der neue grüne Block im Rat
nicht komplett auf die Erfah-
rung der Altgedienten ver-
zichten müssen. Nils Brick-
wedel: „Wir haben jetzt vier
Mandate und der neue Rat
wird größer als der alte.

Die Top drei der Syker Grünen für die Kommunalwahl 2021: Spitzenkandidatin Inga-Brita Thiele (Mitte) mit Nils Brickwe-
del und Jana Osmer. FOTO: HEINFRIED HUSMANN

Das Klimaschutzkonzept von 2011
hat dieses Jahr zehnten Geburtstag.

Aber es kann mir keiner sagen, was seitdem
eigentlich passiert ist.

Nils Brickwedel, Grünen-Kandidat für die Kommunalwahl

Syke – Nicht virtuell, son-
dern „in echt“ kommen die
Mitglieder des Syker Bau-
und Umweltausschusses am
Donnerstag, 24. Juni, ab 17
Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus Heiligenfelde zur Sit-
zung zusammen. Ein we-
sentlicher Tagesordnungs-
punkt ist die Festlegung ei-
nes Stadtumbaugebietes.
Dieser Schritt ist laut Sit-
zungsvorlage erforderlich,
um die geplanten Landes-
fördermittel für den Bereich
von Bahnhofstraße undGar-
tenstraße erhalten zu kön-
nen. Die Anzahl der zugelas-
senen Zuhörer ist auf zehn
beschränkt, Anmeldungen
unter 04242/164655.

Sitzung des
Bauausschusses
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Vor 33 Jahren
Am 21. Juni 1988 war in der
Hoyaer Kreiszeitung zu le-
sen:
Einen unübersehbaren

Schritt vorangekommen ist
der Bau eines neuen Spei-
cherbehälters am Wasser-
werk in Hoya. Nachdem an
dieser Stelle im April vom
Beginn der Baumaßnahme
berichtet werden konnte,
ist nun zu vermelden, daß
der Rohbau „steht“. Einge-
baut werden müssen nun
noch die Armaturen, ehe
auch die Isolierung des Be-
hälters folgt. Unter Erdreich
„verschwinden“ wird
schließlich der 14000 Ku-
bikmeter Wasser fassende
Behälter, der „schon in vier
Wochen nicht mehr zu se-
hen“ sein dürfte, wie Bau-
amtsleiter Rolf Walnsch bei
der Baustellen-Besichtigung
mitteilte.
Rasen und Büschewerden

wachsen über dem Spei-
cherbehälter, dessen Fertig-
stellung schließlich auch
den Ausbau der zentralen
Wasserversorgung in der
Samtgemeinde Grafschaft
Hoya abschließt. Betriebslei-
ter Siegfried Hartmann deu-
tete an, daß mit der Inbe-
triebnahme dieses Behäl-
ters im Herbst, spätestens
zum Ende des Jahres, zu
rechnen sei. Mit der Erwei-
terung des Wasserwerks
durch diesen zweiten Spei-
cherbehälter und der damit
verbundenen Ausweitung
der vorhandenen Kapazität
werde unter anderem ge-
währleistet, daß zu den täg-
lichen Verbrauchs-Spitzen-
zeiten im Bereich der Samt-
gemeinde Grafschaft Hoya
keine „Engpässe“ mehr ent-
stehen.
Verbunden mit dem Bau-

projekt, das rund 1,5 Millio-
nen D-Mark verschlingt,
sind zwangsläufige Neue-
rungen auf dem Gebiet der
Technik im Wasserwerk.
Die Kosten seien in der Ge-
samt-Bausumme schon ent-
halten, so Walnsch und
Hartmann, die aber noch
ein weiteres Vorhaben an-
sprachen. Saniert werden
wird in diesem Jahr auch
das Dach des Wasserwerks,
wobei es sich um eine Maß-
nahme handle, die nicht im
Zusammenhang mit dem
Bau des Speicherbehälters
stehe.
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CORONA-STATISTIKErstes Hafen Open Air in Hoya
Deich-Konzert unter dem Motto „Musical Meets Rock & Pop“ für den 16. Juli geplant

Als Sponsoren unterstüt-
zen das erste Hafen Open Air
Hoya: die Mediengruppe
Kreiszeitung, Avacon, Spar-
kasse Nienburg, Autohaus
Grünhagen, Radio 90. Vier,
Landschaftsverband Weser-
Hunte und der Wassersport-
verein Hoya.

Tickets
Karten gibt es in der Buch-
handlung Leserei (Lange
Straße 14), der Tourist-In-
formation (Lange Straße 2)
in Hoya, online unter
www.voiceOverPiano.com,
www.Ticketmaster.de,
www.eventim.de,
www.nordwest-ticket.de,
telefonisch unter
0421/363636 sowie bundes-
weit bei allen angeschlosse-
nen Vorverkaufsstellen.

zert „Musical Meets Rock &
Pop“ beginnt. Einlass ist be-
reits um 18 Uhr. Der Wasser-
sportverein werde die kulina-
rische Versorgung des Publi-
kums beisteuern.
„Dieses erste Open Air Kon-

zert an derWeser“, sagte Bür-
germeisterin Anne Wasner,
„wird ein wichtiger Auftakt
unter demMotto ,Es geht auf-
wärts’. Als musikverbunde-
ner Verein bietet der Wasser-
sportverein Hoya die besten
Voraussetzungen.“ Und: Das
Konzert soll möglichst nicht
ins Wasser fallen, so wasser-
reich die Umgebung auch
sein mag. Wenn es nur ein
wenig regnen sollte, so Tho-
mas Blaeschke, werde die
Veranstaltung stattfinden.
Nur bei Starkregenmüsse das
Konzert verschoben werden.

ten). Diesmal, am Bootshafen
des Wassersportvereins
Hoya, gibt es ein neues Pro-
grammmit Sarah Dähn, Tho-
mas Blaeschke und Begleit-
musikern. Stücke aus dem
Repertoire von Tina Turner,
Michael Jackson, Udo Jür-
gens, Abba, Queen und Frank
Sinatra werden ebenso zu hö-
ren sein wie Titel aus denMu-
sicals Cats und Evita sowie
unter anderemChansons von
Georg Kreisler oder Edith Pi-
af.
Beim ersten Hafen Open

Air geht es überdies zünftig
zu: Der Shanty-Chor desWas-
sersportvereins Hoya, weit
über Norddeutschland hi-
naus bekannt und beliebt,
wird am 16. Juli ein halbstün-
diges Vorprogramm bestrei-
ten, ehe um 19 Uhr das Kon-

Überhaupt sei das erste Ha-
fen Open Air in Hoya zu-
gleich das Auftaktkonzert der
diesjährigen Reihe von „Mu-
sical Meets Rock & Pop“, die
aus insgesamt 23 Konzerten
bestehen werde.
„Für viele Branchen, so

auch für uns, ging es durch
die Corona-Pandemie von
hundert auf null“, sagte Bla-
eschke. „Nun aber sind wir
sehr froh, dass die Lockerun-
gen in Kunst und Kultur so-
wie in anderen Bereichen
Vieles wieder möglich ma-
chen.“ Seit Langem, so Bla-
eschke, habe er Gespräche in
der Region geführt, nachdem
die letzten Auftritte von „Mu-
sical Meets Rock & Pop“ im
Filmhof Hoya und zuvor im
Hoyaer Schlosshof stattge-
funden haben (wir berichte-

daher Richtung Deich spie-
len, und die Zuhörer würden
den Ohrenschmaus mit Blick
auf die Weser erleben.
Im Vordergrund wird dabei

Gesangsstar Sarah Dähn ste-
hen, die in Hoya ebenso we-
nig eine Unbekannte ist wie
ihr Partner im Duo „Voice
Over Piano“, Pianist und Mo-
derator Thomas Blaeschke.
Beide treten am 16. Juli zu-
sammen mit einer fünf- bis
sechsköpfigen Band und Ba-
cking Vocals aus drei bis vier
Sängern auf. Die Bandwird in
der Besetzung Schlagzeug,
Bass, zwei Gitarren und Piano
spielen. „Eventuell kommt
noch eine Violine dazu“, kün-
digte Thomas Blaeschke an.
Für den rechten Sound seien
wieder bewährte Tontechni-
ker verpflichtet worden.

VON HORST FRIEDRICHS

Hoya – „Dies ist der schönste
Platz in Hoya“, sagt Rolf
Evers, und mit einer ausla-
denden Handbewegung zeigt
er auf eine Idylle am Weser-
ufer, die fraglos ihresglei-
chen sucht. Anlass solchen
Schwärmens war eine Presse-
konferenz – bei strahlendem
Sonnenschein ebendort, am
Bootshafen des Wassersport-
vereins (WSV) Hoya, dessen
Vorsitzender Rolf Evers ist.
Den Anlass schilderte Enter-
tainer Thomas Blaeschke:
Am 16. Juli 2021 findet das
erste Hoyaer Hafen Open Air
unter dem Motto „Musical
Meets Rock & Pop“ auf einer
Bühne am Deich statt.
Mit dem Bootshafen, dem

weiträumigen Deichvorland,
der Weser und all dem Grün,
das sich am jenseitigen Fluss-
ufer fortsetzt, erklärte sich
die Kulisse der kommenden
Großveranstaltung auf au-
genfällige Weise selbst. Die
zusätzlichen Informationen
lieferten Rolf Evers und Tho-
mas Blaeschke. „Wir vom
Wassersportverein freuen
uns, dass wir Künstler unter-
stützen können“, sagte Evers
vor den versammelten Teil-
nehmern. Für sie gab es auf
dem frisch gemähten Uferge-
lände in unmittelbarer Nach-
barschaft des Bootshafens ei-
nen ersten Eindruck von der
geplantenGestaltung der gro-
ßen Konzertbühne und der
Sitzplatzreihen für 200 bis
300 Zuhörer. Die Rückseite
der Bühne direkt am Ufer, so
Evers, werde der Weser zuge-
wandt sein. Die Musik werde

Mitwirkende, Veranstalter und Sponsoren am Schauplatz kommenden Geschehens: (von links) Hoyas Bürgermeisterin Anne Sophie Wasner, Ralf Grün-
hagen vom Autohaus Grünhagen, Johannes Schlemermeyer von der Avacon, Pianist und Entertainer Thomas Blaeschke, Georg Sättler vom Kultur-
kreis Grafschaft Hoya, Fritz Thölke von der Sparkasse Nienburg sowie vom Wassersportverein Hoya und dessen Shanty-Chor Herbert Harms, Rolf
Evers, Heinrich Röll und Gerd Peters. FOTO: HORST FRIEDRICHS

Dieses erste Open
Air Konzert an der

Weser wird ein
wichtiger Auftakt
unter dem Motto

,Es geht aufwärts’.
Bürgermeisterin Anne Wasner

Maibaum nun verspätet aufgestellt
Mit coronabedingter Verspätung, doch umso gelungener
wurde am Freitagabend der Maibaum auf dem Centralplatz
in Hoya gesetzt. Normalerweise wird er in der Grafenstadt
immer am 1. Mai installiert. Das war in diesem Jahr wegen
der Einschränkungen durch die Pandemie jedoch nicht mög-
lich. Aufgestellt haben ihn nun – wie üblich – Mitglieder des
Hoyaer Bürgervereins II. Viertel, des Technischen Hilfswerks
(THW) und der freiwilligen Feuerwehr. Bürgermeisterin
Anne Sophie Wasner vertrat die Stadt. Für ein Pressefoto
wollten sich die Teilnehmer wegen Corona-Bedenken aller-
dings nicht ablichten lassen. HFR, FOTO: HORST FRIEDRICHS

Kurs „Starke Eltern – Starke Kinder“ startet
Eystrup – Das Familienservice-
Büro der SamtgemeindeGraf-
schaft Hoya startet ab Diens-
tag, 27. Juli, mit dem Eltern-
kurs „Starke Eltern – Starke
Kinder“ im Alten Güter-
schuppen in Eystrup. Dieser
Workshop richtet sich an El-
tern, deren Kinder gerade die
Pubertät durchleben und im
Alter von rund elf bis 18 Jahre
sind. „Die Pubertät ist eine Le-
bensphase, die Kinder und El-
tern gleichermaßen verunsi-
chert. Die Jugendlichen ma-
chen tief greifende biologi-
sche und soziale Veränderun-

gen durch. Bei Eltern stößt
diese Phase des Umbruchs
und Aufbruchs ihrer Kinder
häufig auf Unverständnis“,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. Vieles im Familienall-
tagmüsse neu überdacht und
geregelt werden.
Inhalt und Ziel des Eltern-

kurses sei es, mit Verständ-
nis, Humor und neuen Ideen
den Umgang miteinander zu
entspannen, gleichzeitig den
Kindern aber weiterhin Ori-
entierung und Halt zu geben.
DerWorkshop bietet Übun-

gen und Raum, sich unterei-

nander auszutauschen und
auszuprobieren. Theoreti-
sche Grundlagen werden in
verständlicher Weise vermit-
telt.
Das Programm wurde vom

Deutschen Kinderschutz-
bund entwickelt. In Hoya
führt Peter Karaskiewicz, Di-
plom-Soziologe und Kurslei-
ter, durch den Workshop.
Geplant sind insgesamt

acht Termine, die jeweils
dienstags von 18.30 bis 20.30
Uhr und samstags von 10 bis
12 Uhr stattfinden. Die Teil-
nahme kostet 20 Euro (ermä-

ßigt 10 Euro).
Gefördert werde der Kurs

durch das Niedersächsische
Ministerium für Soziales, Ge-
sundheit und Gleichstellung.
Anmeldungen und Fragen
nimmt Ursula Priggen-de Rie-
se vom Familienservice-Büro
im Rathaus Eystrup (Bahn-
hofstraße 53), telefonisch un-
ter 04254/931053 oder per
E-Mail an fsb@hoya-weser.de
entgegen. Interessierte kön-
nen sich auch online unter
dem Stichwort „Elternkurs“
unter www.grafschaft-
hoya.de anmelden.

„Jegliche Konkretisierungen fehlen“
Zum Artikel „CDU sucht
neue Gesichter für die Kom-
munalpolitik“ vom 3. Juni:

In ihrem kommunalpoliti-
schen Wahlprogramm nennt
die Samtgemeinde-CDU zwei
Schwerpunkt-Ziele: „Lebens-
wertes Wohnen“ und „Wirt-
schaft“. Als „weiteres Anlie-
gen außerdem“ kommt als
Drittes der „Erhalt der natür-
lichen Lebensgrundlagen“,
wobei dort als wichtigstes
Beispiel die „Eindämmung
des Flächenverbrauchs eine
große Herausforderung dar-
stelle“. Dann folgt noch, dass
man „zukünftig noch geziel-
ter Raum für Umwelt und Ar-
tenvielfalt schaffen“ wolle.
So erfreulich das ist, es feh-

len leider jegliche Konkreti-
sierungen, wie das verwirk-
licht werden soll. Da in den

vergangenen fünf Jahren von
der Samtgemeinderats-CDU
keinerlei Initiativen in Sa-
chen „Umwelt-, Klima- und
Artenschutz“ gestartet wur-
den und die beiden Anträge
der Grünen entweder von der
Tagesordnung „wegge-
stimmt“ (Schadstoffbelas-
tung der kleinen Gräben und
Bäche in der Samtgemeinde),
beziehungsweise mehr oder
minder auf den „St.Nimmerl-
einstermin“ vertagt wurden
(Wegesrain-Appell), bin ich
sehr skeptisch, ob diese Ziele
nicht eher dem Zeitgeist im
aktuellen Wahlkampf ge-
schuldet sind. Denn apropos
„Flächenfraß“ (in Niedersach-
sen aktuell sechs Hektar pro
Tag / Landes-Ziel: unter vier

Hektar pro Tag bis 2030):Was
hindert die im SG-Rat domi-
nierende CDUWGFDP-Frakti-
on jetzt schon ein Flächen-
verbrauchskataster über die
vergangenen fünf Jahre in
Auftrag zu geben? In Verden
und Rotenburg existiert das
bereits seit Längerem und
dient bei Entscheidungen
über Bauvorhaben als Fakten-
grundlage. Bei uns könnte es
auch dazu dienen, den ver-
gleichsweise hohen Flächen-
verbrauch für „Energie“
(Stromtrassen, Wind, Biogas)
gegenüber anderen Gegen-
den zu dokumentieren. Da-
neben wäre eine Übersicht
über die in den letzten zehn
bis 15 Jahren angefallenen
Kompensationsflächen anzu-

fertigen mit Angabe der Bo-
denwerte der versiegelten
und der neuen Flächen sowie
einer Studie, ob und in wel-
chem Maße die Maßnahmen
im Hinblick auf Umwelt und
Artenschutz von Erfolg ge-
krönt waren.
Ich wünsche auch der CDU

innovative Neumitglieder,
die neue Ideen entwickeln.
Marc Fleischer etwa hat in
dieser Zeitung die Vision von
„Gemeinschaftsunterneh-
men“ in die Debatte ge-
bracht, die sich ein Gebäude
teilen und so Neu-Versiege-
lung mindern helfen.

Hans Kaufmann]
(Dedendorf)

Leserbriefe geben die Meinung
ihrer Verfasser wieder. Die Redak-

tion behält sich Kürzungen vor.

LESERMEINUNG
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Nachwuchs im „Lebenswege“-Vorstand
Juliane Schwecke und Hajo Köster lösen Nina Kleinschmidt und Ilona Kues ab

in diesem Bereich. Darüber
hinaus beteilige er sich, so-
weit es ihm möglich sei, an
den unterschiedlichsten Pro-
jekten des Vereins. Dazuwür-
den beispielsweise die Kin-
derfreizeiten, der Runde
Tisch in der Flüchtlingshilfe
sowie das Sommerfest zäh-
len. „Ich versuche, auch re-
gelmäßig an den Besprechun-
gen teilzunehmen, da ich ger-
ne an der Gestaltung und Ent-
wicklung des Vereins mitwir-
ke“, ließ er die Mitglieder vor
der Wahl wissen.
Hajo Köster ist verheiratet

und ist Vater eines bereits er-
wachsenen Sohnes. Aufge-
wachsen ist er in Süstedt-Ret-
zen. Für sein Studium ging er
1979 nach Berlin. „Ich ver-
brachte mein Berufsleben als
Betriebswirt in Berlin, Ham-
burg und Köln. 2005 bin ich
in die alte Heimat zurückge-
kehrt und wohne mit meiner
Frau in Schwarme“, teilte er
mit. Besonders beeindruckt
sei er immer wieder davon,
wie groß das Engagement al-
ler Beteiligten sei.
Hajo Köster übernahm be-

reits in den vergangenen
zwei Jahren das Amt als Kas-
senprüfer und ist daher
„schon etwas mit den Zahlen
vertraut“, sodass er für die Po-
sition des Schatzmeisters
kandidierte. „In die Details
muss ichmich noch einarbei-
ten. Erfahrungen aus mei-
nem früheren Berufsleben
kommenmir sicherlich zugu-
te“, versicherte er.

aus dem Berufsleben aus-
schied, habe er nach eigenen
Angaben nach einer ehren-
amtlichen Aufgabe im sozia-
len Bereich gesucht. 2013
lernte Hajo Köster Ingo Rahn,
Gründer und treibende Kraft
von „Lebenswege begleiten“,
kennen. Seitdem ist er als Eh-
renamtlicher in der Schüler-
hilfe tätig. 2015 entscheid
sich der Verein dazu, sein
Feld zu erweitern und sich
neben der Schüler- auch in
der Flüchtlingshilfe zu enga-
gieren. Von Beginn an enga-
gierte sich Hajo Köster auch

chengemeinden Bruchhau-
sen und Vilsen aktiv. „Ich
würde mich freuen, als Teil
des Vorstandes, das Team et-
was zu verjüngen und neue
Ideen miteinzubringen“, teil-
te sie den Vereinsmitgliedern
vor der Wahl schriftlich mit.

Auch Hans-Jürgen Köster,
besser bekannt als Hajo Kös-
ter, ist für den Verein kein
Fremder. Nach dem er 2012

benswege begleiten“. Dort
habe sie sich nach eigenen
Angaben vor allem um die
Buchführung, den Kunden-
kontakt und die Pressearbeit
gekümmert. Daher ist Juliane
Schwecke unter den Vereins-
mitgliedern auch keine Un-
bekannte mehr.
Im Sommer möchte die 19-

Jährige eine Ausbildung als
Hörakustikerin in Bruchhau-
sen-Vilsen beginnen. In ihrer
Freizeit engagiert sie sich in
der freiwilligen Feuerwehr in
Uenzen und ist als Lektorin
und Teamerin in den Kir-

Br.-Vilsen – Der Verein „Le-
benswege begleiten“ präsen-
tiert sich ab sofort mit einem
neuen Vorstand. Dr. Nina
Kleinschmidt, die sich sechs
Jahre lang der Vorstandsar-
beit widmete, verabschiedete
sich nun aus all ihren Funk-
tionen. Auch Ilona Kues, die
vier Jahre lang dem Vorstand
angehörte, gibt ihren Posten
ab. Das teilt der Verein als ein
Ergebnis aus der Jahreshaupt-
versammlung mit. „Wir be-
danken uns für das wichtige
Engagement“, heißt es in der
Pressenotiz weiter.
Ihre Ämter bleiben jedoch

nicht unbesetzt. Die Mitglie-
der wählten die 19-jährige Ju-
liane Schwecke zur zweiten
Vorsitzenden. „Wir freuen
uns besonders, eine so junge
Frau für ein wichtiges Ehren-
amt gewonnen zu haben, das
Team wird ihr mit Rat und
Tat zur Seite stehen.“ Zudem
übernimmt der langjährige
Ehrenamtliche Hajo Köster
zukünftig die Aufgaben des
neuen Schatzmeisters. Das
Amt des Vorsitzenden bleibt
weiterhin bei Klaus-Dieter
Kasper.

Juliane Schwecke macht ak-
tuell ihr Abitur in Bruchhau-
sen-Vilsen. Von 2012 bis 2019
engagierte sie sich bereits in
der Schülerfirma „Fahrrad-
schuppen“ des Vereins „Le-

Der neue Vorstand und die ausgeschiedenen Mitglieder des Vereins: (von links) Juliane
Schwecke (neue zweite Vorsitzende), Dr. Nina Kleinschmidt, Klaus-Dieter Kasper (Vorsit-
zender), Ilona Kues und Hajo Köster (neuer Schatzmeister). FOTO: „LEBENSWEGE BEGLEITEN“

Juliane Schwecke

Hajo Köster

Mutter und Sohn wegen Geldwäsche verurteilt
AUS DEM LANDGERICHT Bruchhausen-Vilser agieren als Helfer falscher Polizeibeamter

achtmonatigen Freiheitsstra-
fe und der vorbestrafte
27-Jährige, der drei Monate in
Untersuchungshaft gesessen
haben soll, zu einem Jahr
Freiheitsstrafe verurteilt. Bei-
de Strafen wurden zur Be-
währung ausgesetzt. Bei der
Mutter wurde die Einziehung
von 1000 Euro und bei dem
Sohn 2600 Euro als Wert des
Taterlangten angeordnet. Zu-
dem müssen sie jeweils 500
Euro an die Stiftung Opferhil-
fe zahlen. DemUrteil lag eine
Verständigung zugrunde. Das
Urteil ist aber nicht rechts-
kräftig. wb

strukturen aufgezeigt, aber
nicht im Detail, wann zuge-
schlagen wird“. Laut Anklage
gingen 38500 Euro durch die
Hände der Angeklagten. „Ent-
weder direkt, über irgendwel-
che Koffer oder Wester Uni-
on“ sei das Geld später in der
Türkei gelandet. Mehrere
jungeMänner, die als Geldab-
holer bei den Opfern im Ein-
satz waren und laut Anklage
das Geld bei den Angeklagten
in Bruchhausen-Vilsen abge-
liefert hatten, wurden bereits
verurteilt.
Die nicht vorbestrafte

43-Jährige wurde zu einer

„nicht legalen Quellen“
stammt. Auf Wunsch einer
„nahestehenden Person“ und
„auf Bitten eines nahestehen-
den Familienangehörigen“
hätten sie gehandelt. Mehr-
fach findet in der Anklage-
schrift ein Mannmit dem sel-
ben Familiennamen Erwäh-
nung, der in der Türkei agiert
haben soll und sich gegen-
über den Opfern als falscher
Polizeibeamter ausgegeben
haben soll.
Laut demVorsitzenden hat-

te dieser Verwandte dem an-
geklagten 27-Jährigen in ei-
nem Telefonat „die Grund-

zum Nachteil überwiegend
älterer Bürger“. Mutter und
Sohn seien jedoch weder bei
den Taten noch im Vorberei-
tungsstadium beteiligt gewe-
sen. Sie waren „keine Ban-
denmitglieder“ und „keine
Betrüger“ betonte er. „Die Ta-
ten waren jeweils vollendet.
Die Begünstigung ist ein Ver-
halten danach.“
Gehandelt hätten sie aber

in „Kenntnis der Grundstruk-
turen“, stellte Engelke fest. In
ihren Geständnissen hatten
beide Angeklagte erklärt,
dass sie davon ausgegangen
seien, dass das Geld aus

Br.-Vilsen/Verden – Die Dritte
Große Strafkammer des
Landgerichts Verden hat nun
einen 27 Jahre alten Ange-
klagten aus Bruchhausen-Vil-
sen und seine 43 Jahre alte
Mutter der Geldwäsche in
Tateinheit mit Begünstigung
für schuldig gesprochen. Sie
hatten in ihrem gemeinsa-
men Haushalt Geld verwahrt
und weitergeleitet, das ande-
re Täter als falsche Polizeibe-
amte zuvor ergaunert hatten.
Der Vorsitzende Richter

Lars Engelke sprach in die-
sem Zusammenhang „von
ganz erheblichen Straftaten

Flurbereinigung:
Arbeitskreis stellt

Ergebnisse vor
Kleinenborstel – Der Arbeits-
kreis zur Flurbereinigung in
Kleinenborstel hat ganze Ar-
beit geleistet. Trotz der Ein-
schränkungen durch die Co-
rona-Pandemie haben sich
die Mitglieder intensiv damit
auseinandersgesetzt, was
sich rund um ihren Ort ver-
ändern soll, kann und muss.
Die Ergebnisse stellen sie
jetzt der Öffentlichkeit vor.

Im Zeitraum Februar 2019 bis
September 2020 hat der aus
Bürgern und örtlichen Akteu-
ren zusammengesetzte Ar-
beitskreis ein Maßnahmen-
konzept für das Verfahren
entwickelt und die Verfah-
rensziele sowie die vorläufige
Abgrenzung des Verfahrens-
gebietes in sieben Arbeits-
kreissitzungen erarbeitet,
heißt es in einer Pressenotiz.
Die Untere Naturschutzbe-
hörde, der Mittelweserver-
band und dieGemeindeMart-
feld seien intensiv beteiligt
worden. Die voraussichtlich
entstehenden Kosten seien
bekannt und ein Finanzie-
rungsmodell liege bereits
vor. Die Gemeinde Martfeld
habe eine entsprechendeMit-
finanzierung an den geplan-
ten Projekten beschlossen.

Das Maßnahmenkonzept
sieht den Ausbau von Wirt-
schaftswegen in der Feld-
mark vor. Insgesamt sollen
rund 18 Kilometer ländliche
Wege neu gebaut und/oder in
ihrer Befestigung verstärkt
werden, heißt es weiter. An
Grünordnungsmaßnahmen
sind Uferstreifen an den Ge-
wässern, Gehölzstreifen und
Saumstreifen sowie flächen-
hafte Biotopanlagen vorgese-
hen.

Die Ergebnisse stellen Vertre-
ter des Amtes für regionale
Landesentwicklung Leine-
Weser am Mittwoch und
Donnerstag, 30. Juni und 1.
Juli, jeweils um 19 Uhr im
Gasthaus Dunekack (Kleinen-
borstel 7) in Martfeld vor. Sie
werden auch Fragen zur wei-
teren Vorgehensweise beant-
worten.
Eine Anmeldung ist erfor-

derlich. Aufgrund der aktuel-
len Situation ist die Zahl der
Teilnehmenden pro Veran-
staltung begrenzt. Bis Diens-
tag, 29. Juni, haben Interes-
sierte die Möglichkeit, sich
unter Telefon 04271/801155
oder per E-Mail an silke.kue-
temeier@arl-lw.niedersach-
sen.de anzumelden.
Zudem wird darum gebe-

ten, nur mit einer Person pro
Haushalt an dem Termin teil-
zunehmen. Sollten bereits al-
le Plätze vergeben sein, wer-
den weitere Personen in eine
Teilnehmerliste für eine Fol-
geveranstaltung aufgenom-
men, heißt es in der Presse-
notiz. Alle Teilnehmenden
müssten bis zum Erreichen
und nach dem Verlassen ih-
res Sitzplatzes einen Mund-
Nasen-Schutz tragen. Desin-
fektionsmittel stehe zur Ver-
fügung.

Weitere Infos
Niederschriften zu den Ar-
beitskreissitzungen, das ak-
tuelle Maßnahmenkonzept,
eine Karte mit der Verfah-
rensabgrenzung und weite-
re Informationen ein-
schließlich der voraussicht-
lich entstehenden Kosten
können unter www.
martfeld.de eingesehen
werden.

Martfeld finanziert
Projekte mit

Ausbau von
Wirtschaftswegen

Eine Anmeldung
ist erforderlich

Schwerer Motorradunfall an der Kreisstraße: 24-Jähriger unter Leitplanke eingeklemmt
Bruchhausen-Vilsen waren danach
noch bis circa 22.10 Uhr mit Auf-
räumarbeiten und der Wiederher-
stellung der Leitplanke beschäftigt.
Zudem nahmen Polizeibeamte aus
Hoya und Syke an der Unfallstelle
erste Ermittlungen zum Unfallher-
gang auf. Für die Dauer des Einsatzes
musste die Kreisstraße gesperrt und
für den Verkehr weitläufig umgelei-
tet werden. FOTO: FEUERWEHR/CORD BRINKER

Leitplanke aus seiner kritischen Lage
befreien. Dem Team des Arbeiter-Sa-
marita-Bunds (ASB) aus Hoya sei es
anschließend nach langer Stabilisie-
rungsphase gelungen, das Unfallop-
fer an die Besatzung des Rettungs-
hubschraubers „Christoph Weser“ zu
übergeben. Diese wiederum flogen
den 24-Jährigen in das Rotenburger
Krankenhaus. Die Kameraden der
Ortsfeuerwehren Asendorf und

Rechtskurve Richtung Asendorf fah-
rend – ohne berührt zu werden –
nach links in den Seitenraum gera-
ten. Bei dem Manöver rutschte das
Motorrad unter der Leitplanke hin-
durch, der 24-Jährige hingegen blieb
schwer verletzt unter der Leitplanke
liegen, teilte Pressesprecher Cord
Brinker mit. Mit schwerem Gerät
mussten die Einsatzkräfte das Unfall-
opfer durch Lösen und Heben der

Ein 24-Jähriger verletzte sich am Frei-
tag gegen 20.20 Uhr bei einem Un-
fall an der Kreisstraße 14 im Ortsteil
Essen (Höhe Lichtenberg) schwer.
Unter dem Stichwort „Person nach
Kradunfall unter Leitplanke einge-
klemmt“ wurden die Ortsfeuerweh-
ren Asendorf und Bruchhausen-Vil-
sen alarmiert. Der 24-jährige Motor-
radfahrer war in einer Gruppe von
fünf Motorrädern in einer leichten

Br.-Vilsen – „Yoga bietet die
Möglichkeit, Krankheiten
vorzubeugen, Stress zu be-
wältigen und innere Ausge-
glichenheit zu erreichen.“
Mit diesen Worten kündigt
die Volkshochschule (VHS)
Bruchhausen-Vilsen einen
neuen Yoga-Kurs an, der am
Mittwoch um 19.30 Uhr
starten soll. Insgesamt sind
fünf Termine geplant. Treff-
punkt ist jeweils das Freibad
in Bruchhausen-Vilsen. Wer
mitmachen möchte, müsse
die Hygiene- und Abstands-
regeln einhalten sowie ei-
nen aktuellen PCR-,
Schnell-, oder Selbsttest vor-
weisen, geimpft oder gene-
sen sein. Die Angaben soll-
ten 24 Stunden vor Veran-
staltungsbeginn per E-Mail
an die VHS gesendet wer-
den. Der Kurs findet im Frei-
en statt, bei regnerischer
Witterung sollten die Teil-
nehmer Kontakt zu Dozen-
tin Kerstin Carstens (0174/
1601858) aufnehmen.

Anmeldung
telefonisch unter 04242/
9764444 oder online unter
www.vhs-diepholz.de.

VHS bietet neuen
Yoga-Kurs an

Schwarme –Das Büro der Kir-
chengemeinde Schwarme
bleibt morgen geschlossen.

Kirchenbüro
bleibt zu

Br.-Vilsen – Die Niedersächsi-
sche Landesbehörde für
Straßenbau und Verkehr
hat am Freitag kurzfristig
die Landesstraße 330 in
Richtung Hoya voll ge-
sperrt. Im Bereich der Eyter-
brücke in Bruchhausen-Vil-
sen (kurz hinter der Abzwei-
gung „Alte Drift) ist eine
akute Fahrbahnsenkung
aufgetreten. Die Dauer der
Vollsperrung ist noch nicht
bekannt. Schadensursache
und Sanierungsmaßnah-
men werden zurzeit ge-
prüft.

Vollsperrung der
Landesstraße 330

Kleinenborstel – Nach langer
Corona-Pause steht dieses
Jahr wieder das Reitturnier
in Kleinenborstel an. Am
letzten Juni-Wochenende
(26. und 27. Juni) gehen die
Teilnehmer beim Reit- und
Fahrclub Niedersachsen-Ei-
che in Spring- und Dressur-
prüfungen bis Leistungs-
klasse L an den Start. Ganz
zurück ist die Normalität
aber noch nicht: „Aufgrund
der immer noch aktuellen
Corona-Situation findet un-
ser diesjähriges Reitturnier
nicht im gewohnten Um-
fang statt“, teilt die Vorsit-
zende Maren Almstadt mit.
„Im Vergleich zu den ver-
gangenen Jahrenwird es ein
sehr ruhiges Turnier.“ An-
ders als sonst gibt es 2021
nur einen Prüfungsplatz.
Am Samstag steht Springen,
am Sonntag Dressur auf
dem Programm. Das Inte-
resse unter den Sportlern ist
groß, das Nennungsergeb-
nis sei gut, sagt Almstadt.

Reitturnier in
Kleinenborstel
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CDU plant umfangreiche Investitionen
Volker Meyer stellt auf der Kreiswahlversammlung die Kernthemen des Wahlprogramms vor

den Krankenhäuser und den
Ausbau der Notfallversor-
gung. Die CDU setzt sich au-
ßerdem für die Fortführung
des Medizinstipendium-Pro-
gramms und die Schaffung
von bezahlbarem Wohn-
raum durch die Wohnbau
Diepholz GmbH ein.
„Bildungsqualität be-

stimmt unsere Zukunft“, lei-
tete Meyer eines der Kernthe-
men ein. Die CDU stehe für
den Erhalt des mehrgliedri-
gen Schulsystems und plane
umfangreiche Investitionen
bis 2024: Rund 14 Millionen
Euro für das Medienbildungs-
konzept, 37 Millionen Euro
für Schulaus- und Neubauten
sowie 10,4 Millionen Euro für
Berufsschulstandorte.
Als großes Thema nannte

Meyer den flächendeckenden
Breitband- und Mobilfunk-
ausbau: „Politisches Ziel ist
und bleibt der Anschluss aller
Haushalte im Landkreis –
auch der 850, für die bislang
noch keine Lösung gefunden
wurde.“ Ebenfalls voran-
schreiten müsse die Digitali-
sierung der Verwaltung. Der
Ausbau der Verkehrswege,
die bedarfsgerechte Förde-
rung des ÖPNV, die beschleu-
nigte Umsetzung des Radwe-
geprogramms, die Stärkung
der Landwirtschaft und die
Wiedervernässung derMoore
sindweitere Punkte imWahl-
programm, das die Delegier-
ten einstimmig verabschiede-
ten.

unter anderem den Erhalt
der flächendeckenden Haus-
arztversorgung, die Entwick-
lung eines Konzepts zur
Nachnutzung der bestehen-

chen, die Bürger zu beteili-
gen, statt sie zu gängeln und
ihnen Vorschriften zu ma-
chen.
Das Programm beinhaltet

vor stellte. Die zentrale Frage
sei: „Wie wollen die Men-
schen in Zukunft leben?“ An-
ders als die politischenMitbe-
werber werde die CDU versu-

liche Leistungsbilanz“ vorzu-
weisen, sagte Landtagsabge-
ordneter Volker Meyer, Vor-
sitzender der Kreistagsfrakti-
on, der das Wahlprogramm

VON MARTINA
KURTH-SCHUMACHER

Varrel – 80 Delegierte verab-
schiedeten am Samstag auf
der Kreiswahlversammlung
im Gasthaus Hartje Melloh,
Varrel, Wahlprogramm und
Kandidatenlisten der CDU für
die Kreistagswahl am 12. Sep-
tember.
84 CDU-Kandidaten stellen

sich im Landkreis zur Wahl,
unter ihnen 28 Frauen. „Die
Quote von 33,3 Prozent ist er-
freulich“, sagte Kreisvorsit-
zender und Bundestagsabge-
ordneter Axel Knoerig. Mit je-
weils 14 Kandidaten in den
sechs Bereichen habe die
CDU die maximale Anzahl
voll ausgeschöpft. Positiv sei,
dass die Partei viele junge
Mitglieder für eine Mitarbeit
gewinnen konnte.
Eine Wahlkommission hat-

te die Listen nach Vorschlä-
gen aus den Mitgliederver-
sammlungen der CDU-Stadt-,
Samtgemeinde- und Gemein-
deverbände aufgestellt. Ver-
sammlungsleiter Stephan Ka-
wemeyer registrierte aus der
Mitte der Delegierten keine
Änderungswünsche und ließ
en bloc abstimmen. Die über-
wiegende Mehrheit gab grü-
nes Licht: Die sechs Listen er-
hielten in geheimer Wahl
zwischen 91 und 97,5 Pro-
zent Zustimmung.
Die CDU, seit Jahrzehnten

stärkste politische Kraft im
Landkreis, habe eine „beacht-

80 Delegierte verabschiedeten Wahlprogramm und Kandidatenliste für die CDU. FOTO: KURTH-SCHUMACHER

Kandidaten
– Elke Oelmann, Romuald Buryn, Carola Haas
Wahlbereich 5: Sulingen, Kirchdorf, Schwaför-
den, Siedenburg
– Vera Rebecca Sukkau, Yara Liebler, Tim
Hollmann
Wahlbereich 6: Diepholz, Wagenfeld,
Lemförde, Rehden – Andreas Pawelzik, Anke
Dyx-Winter, Matthias Jansen

Wahlbereich 1: Stuhr – Kristine Helmerichs,
Wolfgang Depken, Bernhard Helmerichs
Wahlbereich 2: Weyhe – Hanne Roitsch-Schrö-
der, Elmar Könemund, Laineda Schulte
Wahlbereich 3: Syke, Bruchhausen-Vilsen –
Marlies Plate, Heinz-Jürgen Michel, Jutta Fili-
kowski
Wahlbereich 4: Bassum, Twistringen, Barnstorf

Kandidaten
Wahlbereich 4: Twistringen, Bassum – Markus
Thiede, Thomas Becker, Klaus Naber
Wahlbereich 5 wird nachgewählt
Wahlbereich 6: Diepholz, Wagenfeld,
Lemförde, Rehden – Stephanie Budke-Stam-
busch, Hans-Walter Scheland, Mathis Lang-
horst

Wahlbereich 1: Stuhr – Alexander Kaleping,
Jan-Alfred Meyer-Diekena, Jürgen Timm
Wahlbereich 2: Weyhe – Marco Genthe, An-
dreas Hinderks, Antje Sengstake
Wahlbereich 3: Syke, Bruchhausen-Vilsen –
Reinhard Hansemann, Alexander Grafe, Bri-
gitte Sundt

„Wunderbare Ausgangslage“
Kreisverband der Grünen stellen Kandidaten auf

meinderat Wetschen sowie
den Samtgemeinderat Lem-
förde, für den allein sieben
Bewerberinnen und Bewer-
ber kandidieren.
Die auf dem letzten Bun-

desparteitag wahrzunehmen-
de Harmonie prägte auch die
Wahlen vor Ort. Alle kommu-
nalen Listen passierten die
Abstimmung einstimmig mit
Ja. Anschließend rief die Ver-
sammlungsleiterin zur Ab-
stimmung über die Kreistags-
wahllisten auf. „Wir haben
hier die wunderbare Aus-
gangslage, dass in den sechs
Wahlbezirken fünf Frauen
und ein Mann die Listen an-
führen“, stellte Annika Bruck
eingangs fest.
Sie schlug vor, über die Lis-

ten en bloc abzustimmen. Im
Wahlbereich 3 bewerben
sich mit 14 Personen die ma-
ximale Anzahl um ein Man-
dat im Kreistag. Im Wahlbe-
reich 6 finden sich nur drei
Personen auf der Liste. Insge-
samt könnten die Grünen
mit 59 Kandidaten den aus 62
zu wählenden Abgeordneten
bestehenden Kreistag fast
komplett stellen. hom

Die Versammlung wählte
Annika Bruck aus Weyhe zur
Wahlleiterin undMichel zum
Protokollanten. Sünje Siercks
aus Bassum und Vera Rebec-
ca Sukkau aus Sulingen ste-
hen der Kreiswahlleitung als
Ansprechpartner für Fragen
zu den Listen oder den Kandi-
daten zur Verfügung.
Bevor das Gremium sich

mit den Listen zur Kreistags-
wahl beschäftigen konnte,
mussten noch die von örtli-
chen Gruppierungen in Twi-
stringen, Rehden und Lem-
förde vorgeschlagenenKandi-
datenlisten für Stadt-, bezie-
hungsweise Gemeinderats-
und Ortsratswahlen abge-
hakt werden. In diesen Kom-
munen verfügen die Grünen
über keinen Ortsverband,
dem diese Aufgabe in den an-
deren Kommunen obliegt.
Die Liste für den Twistrin-

ger Stadtrat weist acht Kandi-
daten aus. Auch für die Orts-
räte Altenmarhorst, Heiligen-
loh, Mörsen, Scharrendorf
und Twistringen bewerben
sich grüne Kandidaten. Glei-
ches gilt für den Samtge-
meinderat Rehden, den Ge-

Heiligenfelde – Bei über
30Grad Außentemperatur
trafen sich am Freitagabend
37 Wahlberechtigte aus dem
Kreisverband von Bündnis
90/Die Grünen im Dorfge-
meinschaftshaus Heiligenfel-
de. Erhitzte Debatten blieben
allerdings aus. Die Kandida-
tenlisten für die sechs Wahl-
bezirke zur Kreistagswahl bil-
deten den Schwerpunkt der
Tagesordnung.
Formalien abzuarbeiten

scheint auch bei der „jungen
grünen Partei“ eher den älte-
ren Mitgliedern vorbehalten.
Der optisch wahrzunehmen-
de Altersdurchschnitt der
Teilnehmer lag deutlich ober-
halb der 45 Jahre.
Der Vorstand des Kreisver-

bandes war durch Vera Re-
becca Sukkau und Heinz-Jür-
gen Michel vertreten. Michel
gab als Kassierer zu Beginn
bekannt, dass die Zahlungs-
moral von Mitgliedern und
Mandatsträgern sich verbes-
sert habe und die Parteikasse
gut gefüllt sei. „Ausreichend
für den bevorstehenden
Wahlkampf“, stellte er zur
Freude der Anwesenden fest.

Trotz sommerlicher Temperaturen prägte Harmonie die Wahlen vor Ort. FOTO: HUSMANN

Kandidaten-Kür bei den Liberalen
Einstimme Ergebnisse auf der Wahlkreiskonferenz

im Landkreis gestaltete sich
indes als reines Abnicken.
Die Delegierten hatten nach
einer kurzen Vorstellung der
Kandidatennamen die Wahl
mit Ja, Nein, Enthaltung oder
alle Kandidaten en Block zu
entscheiden. Nur Wahlbe-
reich fünf blieb zunächst au-
ßen vor – aus gesundheitli-
chen Gründen, wie es hieß.
Der größte Wahlkreis sechs
(Diepholz, Lemförde undWa-
genfeld) positioniert sich der-
weil mit 14 Kandidaten.
Kreisgeschäftsführer Rein-

hard Kawemeyer bemerkte,
in der Vergangenheit habe es
Flyer mit falschen Kandida-
ten auf der Liste gegeben. Er-
mahnte eine Prüfung durch
den Kreisverband an. gh

gegen, in der lediglich von
rund 18 Millionen Euro die
Rede sei.
Der zweite Punkt: die Än-

derung der Kommunalverfas-
sung. Laut Genthe versuche
die Große Koalition aus CDU
und SPD kurz vor der Wahl
das Zählverfahren so zu än-
dern, dass kleinere Parteien
weniger Stimmen erhielten.
Unter dem Vorwand der Zer-
splitterung und Funktionsfä-
higkeit der Arbeitsweise in
den Ausschüssen. Mit diesem
Trick vor der Wahl wollten
CDU und SPD „ihre Pfründe
in den Ausschüssen sichern“,
so Genthe, der die Änderung
entschieden ablehnt.
Die Wahl der FDP-Kandida-

ten in den sechsWahlkreisen

Twistringen – Die Liberalen
stellen ihre Landkreis-Leute
für den nahenden Wahl-
kampf auf. Die Vertreter der
Freien Demokratischen Par-
tei (FDP) im Landkreis Diep-
holz haben ihre Kandidaten
für die Kommunalwahl ge-
wählt – jeweils einstimmig.
29 Wahlberechtigte Partei-
mitglieder kamen zur Wahl-
kreiskonferenz am Freitag
ins Twistringer Hotel „Zur
Börse“. Der langjährige FDP-
Mann Hans-Werner Schwarz
warb dabei mit Nachdruck
hinter den liberalen Ideen zu
stehen. „Freiheit ist wie Ge-
sundheit, es fällt erst auf,
wenn sie weg ist, wie jetzt in
Pandemiezeiten.“ Außerdem
empfahl er, von Haus zu
Haus die Leute zu besuchen.
Neben der zentralen Kandi-

daten-Wahl für die Wahlkrei-
se eins bis sechs, erfolgten die
parteiinternen Wahlen eines
Versammlungsleiters, eines
Schriftführers, einer Zähl-
kommission sowie der Wahl
zweier Vertrauenspersonen.
Zum Auftakt der Veranstal-

tung stimmte Marco Genthe,
FDP-Landtagsabgeordneter
im niedersächsischen Land-
tag, auf den Wahlkampf ein.
Der rechtspolitische Spre-
cher der FDP-Fraktion muni-
tionierte die Parteimitglieder
mit zwei Themen. Das erste
war die Straßenausbausat-
zung – „Die Beiträge belasten
ganzmassiv den Bürger“, sag-
te Genthe. Die SPD beziffere
den Betrag im Landeshaus-
halt jährlich auf 100 bis 200
Millionen Euro und sage, dass
eine Abschaffung unfinan-
zierbar sei. Dem hielt er eine
Anfrage an das Niedersächsi-
sche Innenministerium ent-

Hände hoch: FDP wählt Kandidaten im Landkreis. FOTO: GH

Kandidaten
rig (Kirchdorf), Dörte Meyer (Ehren-
burg), Dieter Engelbart (Borstel)
Wahlbereich 6: Lemförde, Diepholz, Reh-
den und Wagenfeld – Marcel Scharrel-
mann (Diepholz), Heino Mackenstedt
(Rehden), Stephan Kawemeyer (Wagen-
feld)

Hartje (Syke)
Wahlbereich 4: Bassum, Twistringen und
Barnstorf – Volker Meyer (Bassum), Anja
Thiede (Twistringen), Holger Rabbe
(Barnstorf)
Wahlbereich 5: Schwaförden, Sulingen,
Kirchdorf und Siedenburg – Axel Knoe-

Wahlbereich 1: Stuhr – Finn Kortkamp,
Heiner Lampe, Sigrid Rother
Wahlbereich 2: Weyhe – Kurt Meyer, Ing-
rid Söfty, Marisa Wessel
Wahlbereich 3: Syke und Bruchhausen-
Vilsen – Edith Heckmann (Syke), Claudia
Staiger (Bruchhausen-Vilsen), Wilken

Kirchweyhe – Trotz drücken-
der Hitze und Trockenheit
hat ein 67-Jähriger am Frei-
tag in Kirchweyhe private
Abflammarbeiten durchge-
führt. Dabei entzündete
sich ein Busch an der Straße
Auf demGeestfelde. Die Ret-
tungsleitstelle schlug um
16.35 Alarm. Laut Polizeibe-
richt blieb das Feuer auf
dem Grundstück begrenzt
und konnte durch den Ver-
ursacher selbst unter Kon-
trolle gebracht werden, so-
dass die Feuerwehr nur
noch Reste ablöschen muss-
te. Verletzt wurde niemand.

Strauch in Brand
geraten

Brinkum – Die Polizei meldet
den Diebstahl einer Fahr-
radtasche und sucht Zeu-
gen. Laut Polizeibericht hat
ein 34-Jähriger aus Weyhe
am Freitag um 11 Uhr seine
mit persönlichen Gegen-
ständen befüllte Fahrradta-
sche am Eingang eines Fahr-
radfachgeschäftes an der Ju-
piterstraße in Brinkum ab-
gestellt. Den kurzen Aufent-
halt des Mannes im Ge-
schäft nutzte einUnbekann-
ter, um die Tasche an sich
zu nehmen und unerkannt
damit zu entkommen. Der
Schaden wurde mit 200 Eu-
ro angegeben. Zeugen wer-
den gebeten, sich unter Ruf
0421 / 80660 zu melden.

Zeugen
gesucht

Brinkum – Die Polizei hat am
Freitag gegen 19 Uhr in
Brinkum auf der Jupiterstra-
ße einen 15-Jährigen ange-
halten, der mit einem E-
Scooter unterwegs war. Wie
sich herausstellte, hatte er
für das das Gefährt keine er-
forderliche Haftpflichtversi-
cherung. Die Beamten un-
tersagten ihm die Weiter-
fahrt und leiteten ein ent-
sprechendes Strafverfahren
ein.

Strafverfahren
eingeleitet

Varrel – Bei einem Verkehrs-
unfall am Freitagabend in
Varrel hat sich ein 81-Jähri-
ger schwer verletzt. Wie die
Polizei mitteilt, befuhr der
Mann aus Stuhr gegen 21.30
Uhr die Varreler Landstra-
ße. Nach Schilderung der
Polizei sei für den Rollerfah-
rer unerwartet ein Hund
von einem Grundstück ge-
laufen. Der Rollerfahrer
prallte mit dem Tier zusam-
men, stürzte und erlitt in
der Folge schwere Verlet-
zungen, sodass er mit ei-
nem Rettungswagen ins
Krankenhaus gebracht wer-
den musste. Am Roller des
81-jährigen entstand ein
Schaden von rund 700 Euro.

Rollerfahrer
gestürzt

Syke – In der Nacht auf Frei-
tag kam es zu einer Sachbe-
schädigung durch Graffiti
an der Grundschule am
Lindhof in Syke. Dabei wur-
den laut Polizeibericht eine
Tischtennisplatte sowie ei-
ne Beetumrandung mit
dem Graffiti-Tag „57“ be-
sprüht. Bei einem Graffiti-
Tag handelt es sich um ein
Signaturkürzel des Graffiti-
Sprühers. Zeugen, die Anga-
ben zur Tat oder zu dem
Graffiti-Tag machen kön-
nen, werden gebeten, sich
mit der Polizei in Syke in
Verbindung zu setzen (Tele-
fon 04242/ 9690).

Graffiti an
Grundschule
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Dieses neue
SCHMERZGEL

überzeugt!

bekämpfen nerven-
bedingte Schmerzen
wirksam – ohne den
Körper zu belasten.
„Seit zwei Wochen
nehme ich Restaxil
Tropfen und mei-

ne Nächte
sind wieder
sehr erholsam.
Auch am Tag
merke ich sehr
deutlich die gute
Wirkung“, berichtet
Erika K. begeistert.

Besonderer 5-fach-
Wirkkomplex

Das Besondere
an Restaxil: ein
5-fach-Wirkkomplex
speziell entwickelt bei
Ner venschmerzen.
Jeder einzelne darin
enthaltene Wirkstoff

kann bei nervenbedingten
Schmerzen wertvolle Hilfe leis-
ten. So kommt Iris versicolor
z. B. bei der Behandlung von
brennenden Schmerzen in den
Füßen zum Einsatz. Erika K.
ist von Restaxil überzeugt: „Ich
bin so froh, diese Tropfen ge-
funden zu haben.“

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Schmerzgel
(PZN 16758756)

www.rubaxx.de

Bei Gelenkschmerzen grei-
fen viele zu herkömmlichen
Schmerzgelen. Doch
immer mehr An-
wender sehen von
chemischen Pro-
dukten ab und su-
chen Hilfe aus der
Natur. Jetzt gibt es
in der Apotheke ein
natürliches, rezept-
freies Schmerzgel
von der Nr. 1* bei rheumatischen
Schmerzen: Rubaxx Schmerzgel.

Die Nr. 1* bei rheumatischen
Schmerzen begeistert seit Jahren
zahlreiche Verbraucher. Die Ge-
schichte von Robert N. ist nur
ein Beispiel von vielen: „Rubaxx
Tropfen ist das einzige Mittel,
das mir ohne Neben-
wirkungen Schmerz-
freiheit gegeben hat.“
Jetzt schreiben die Ex-
perten von Rubaxx die
Erfolgsgeschichte fort:
Ihnen ist es gelungen,
den bewährten Wirk-
stoff der Nr. 1* Arzneitropfen
Rubaxx in praktischer Gelform
aufzubereiten.

Stark bei Schmerzen,
sanft zum Körper

Der natürliche Arzneistoff
T. quercifolium wirkt schmerz-

lindernd und entzündungs-
hemmend bei rheumatischen
Schmerzen. Auch bei Folgen von

Verletzungen und
Überanstrengun-
gen verschafft
er Linderung.
Im Gegensatz zu
vielen Gelen, die
chemische Wirk-
stoffe wie Diclo-

fenac oder Ibuprofen enthalten,
bietet Rubaxx Schmerzgel somit
wirksame und gut verträgliche
Hilfe aus der Natur. Es lässt sich
gezielt auf den zu behandelnden
Stellen auftragen und ist auch
zur Anwendung bei chronischen
Schmerzen geeignet.

*Rubaxx Arzneitropfen bei rheumatischen Schmerzen; Absatz nach Packungen, Quelle: Insight Health, MAT 04/21 • Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Namen geändert
RUBAXX SCHMERZGEL. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei Besserung rheumatischer Schmerzen und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen.
• RUBAXX. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei rheumatischen Schmerzen in Knochen, Knochenhaut, Gelenken, Sehnen und Muskeln und Folgen von
Verletzungen und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH,
82166 Gräfelfing

„Hilft mir sehr gut bei
meinen Knieschmerzen!“

(Ilka W.)

Rubaxx Schmerzgel –
wirksam bei
✔ Rheumatischen

Schmerzen
✔ Folgen von

Verletzungen und
Überanstrengungen

Eine Betroffene berichtet, wie ihr ein natürliches
Arzneimittel bei Nervenschmerzen geholfen hat

Nervenschmerzen gehören
für zahlreiche Diabetiker zum
Alltag. Häufig werden sie von
unangenehmen Empfindungs-
störungen wie Brennen, Krib-
beln oder Taubheitsgefühle in
Beinen und Füßen begleitet.
So berichtet auch
Erika K.: „Ich leide
durch Diabetes sehr
an Nervenschmer-
zen in den Füßen,
keine Nacht konnte
ich durchschlafen.“

Nervenschmerzen
richtig behandeln

Durch Stoffwech-
selstörungen wie
Diabetes werden
die Nerven häufig
geschädigt oder
gereizt. Die Folge:
N e r v e n s c h m e r-
zen. Klassische
Schmerzmittel helfen Betrof-
fenen wie Erika K. meist nur
wenig. Zudem können diese
Präparate auf Dauer schwe-
re Nebenwirkungen verursa-
chen. Anders die speziell für
Nervenschmerzen entwickel-
ten Schmerztropfen Restaxil
(Apotheke, rezeptfrei): Diese

Für Ihre Apotheke:

(PZN 12895108)

www.restaxil.de

(PZN 12895108)

Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert
RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches
Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). www.restaxil.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • Restaxil GmbH,
82166 Gräfelfing

bekämpfen nerven-
bedingte Schmerzen 
wirksam – ohne den 
Körper zu belasten. 
„Seit zwei Wochen 
nehme ich Restaxil 
Tropfen und mei-

ne Nächte 
sind wieder 
sehr erholsam. 
Auch am Tag 
merke ich sehr 
deutlich die gute 
Wirkung“, berichtet 
Erika K. begeistert. 

Besonderer 5-fach-
Wirkkomplex

Das  Besondere 
an Restaxil: ein 
5-fach-Wirkkomplex 
speziell entwickelt bei 

Eine Betroffene berichtet, wie ihr ein natürliches 
Arzneimittel bei Nervenschmerzen geholfen hat

Taube Zehen? Quälendes
Kribbeln im Fuß?

(PZN 16758756)

www.rubaxx.de

Mit der Kraft der Natur

„Ich bin so
froh, diese
Tropfen
gefunden
zu haben.“

Thema Nervenschmerzen
ANZEIGEMedizin

DAMALS

Vor 25 Jahren
Die Zahl der Schulabgänger
übersteigt die der angebote-
nen Ausbildungsplätze
deutlich: Nur 30 Prozent der
Absolventen der Realschule
Sulingen, die am Mittwoch
feierlich verabschiedet wur-
den, können direkt durch
eine Lehre in die Arbeits-
welt eintreten.

Kontakt
Redaktion Sulingen (0 42 71)
Sylvia Wendt 93 71 44
Harald Bartels 93 71 43
Andreas Behling 93 71 42
Telefax 93 71 29
redaktion.sulingen@kreiszei-
tung.de
Anzeigen-Annahme 93 71 20
Zustellung 08 00 / 4 24 25 80

Lindenstraße 9,
27232 Sulingen

KURZ NOTIERT

Schwaförden – Die Mitglie-
der des DRK-Ortsvereins
Schwaförden-Mallinghau-
sen hoffen, dass sich am
heutigen Montag viele Teil-
nehmer zur Blutspende-Ak-
tion einfinden – zwischen
16 und 20 Uhr im Schwaför-
dener Dorfgemeinschafts-
haus. Inka Ohrdes bittet sei-
tens der Organisatoren alle
Spendewilligen, ihren Per-
sonalausweis und einen
Mund-Nasen-Schutz mitzu-
bringen.

Heute
Blutspende

Auf Zeitreise mit Helmut Menze
Kuppendorfer feiert seinen 90. Geburtstag im Kreise der Familie

ist Schützenfest. Kannman ja
mal vorbeigucken...
Und so trifft er auf Ilse Kra-

mer aus Schäkeln. „Wir
kannten uns schon, seitdem
wir drei Jahre alt waren. Da
haben wir schon zusammen
gespielt“, erinnert sich Men-
ze an seine Ehefrau, die 2010
verstorben ist. Dem Paar wer-
den zwei Töchter geboren,
1956 Marita und 1959 Elke.
Menze ist in der Feuerwehr
als Maschinist aktiv, gehört
heute den Alterskameraden
an. Bei den Schützen ist er
eben so im Einsatz, als einer
von zwei Schießwarten. 1985
regieren Ilse und Helmut
Menze das Heerde-Kuppen-
dorfer Schützenvolk. Die Pfle-
ge von Denkmal und Fried-
hof ist Menzes gerne erledig-
te Aufgabe gewesen. Letztere
blieb in der Familie, bei Enkel
Dennis. Das Läuten beim
Friedhof muss er nicht mehr
persönlich erledigen, das ist
automatisiert.
Fünf Enkelkinder und sie-

ben Urenkel gibt es, alle
wohnhaft „in der Nähe“ oder
direkt nebenan. Zum Mittag-
essen kommt, wer es einrich-
ten kann. Helmut Menze
schält die Kartoffeln. Mit
Blick auf die Familienfotos –
Ahnenforschung ist sein Ste-
ckenpferd. Und die Tischle-
rei? Menze schüttelt den
Kopf. Damit hat er nie ange-
fangen. Aber halt – ist nicht
Enkel Kevin in dem Hand-
werk beruflich tätig?
Am Sonntag gab es zahlrei-

che Gratulanten auf dem Hof
Menze. Und Raum für viele
Erinnerungen.

Großvater 1954 stirbt? Die Fa-
milie zieht zurück nach Kup-
pendorf.
Landwirtschaft als Neben-

erwerb (das ist sie noch heu-
te), Helmut Menze arbeitet
als Milchkontrolleur. Kennt
jede Kuh in Kirchdorf.
Und wie lernt er seine Ehe-

frau kennen? „Durch einen
Zufall.“ Eine seiner Schwes-
tern ist in Deblinghausen in
Stellung und an einem Som-
mertag zu Besuch, die Fami-
lie wohnt da noch in Klein
Lessen. Sie bittet den Bruder,
sie ein Stück auf dem Heim-
weg zu begleiten, die beiden
radeln gemeinsam bis Kirch-
dorf, bevor Helmut Menze
umdreht. Och. In Barenburg

wollte arbeiten. Was, das war
egal.“
Helmut Menze erinnert

sich, als wäre es gestern, hält
die Tränen nicht zurück: „Es
ist der 9. November 1948 und
ich komme vom Kirchdorfer
Markt zurück. Das Haus ist
hell erleuchtet... das habe ich
nicht verstanden, warum...
Und dann sitzt der Vater auf
dem Sofa, nach Jahren...“.
Helmut Menze wechselt

zur Molkerei nach Varrel.
Zwei Jahre. Er aus der Region,
alle anderen Flüchtlinge.
1954 komplettieren die

Mädchen die Familie, die wei-
terhin in Klein Lessen wohnt.
Wer aber übernimmt den
Hof in Kuppendorf, als der

sonarbeit. In den Wintermo-
naten Dezember bis Februar
war kein Brennen möglich,
da war es zu kalt für die Zie-
gel.“ Wenn er anderen Ar-
beitgebern offen gesagt hat-
te, dass er nur in den Winter-
monaten würde bei ihnen
bleiben können, hätten die
abgewunken. Was hat er
denn dann macht? „Gestem-
pelt. Vier Jahre, Dezember, Ja-
nuar und Februar.“
Beim Arbeitsamt haben sie

ihn gefragt, ob er auch woan-
ders arbeiten würde, etwa im
„Pütt“. Doch die Ärzte dort
stellen die Beule am Handge-
lenk fest – es war einmal ge-
brochen. Menze wird wieder
nach Hause geschickt. „Ich

ter ist der älteste von sechs
Jungs, zwei sterben im Kin-
desalter. Es gibt Zwist auf
dem Hof. Helmut, Vater und
Mutter ziehen nach Klein Les-
sen. Einer der Onkel fällt im
Zweiten Weltkrieg, ein ande-
rer bleibt vermisst in Russ-
land, ein weiterer ist Maurer.
Der Vater ist in Gefangen-
schaft.
Menze trägt Zeitungen aus:

„Die waren immermit einem
unbeschrifteten Blatt einge-
wickelt. Das haben wir uns
gesichert, für die Schule. Es
gab ja keine Schreibhefte.“ Es
gibt ein Foto, das zeigt die
Austräger der Kreiszeitung
im Jahr 1943. „Danach wurde
der Druck der Zeitung in Su-
lingen eingestellt“, erinnert
sich Menze. Er deutet auf
sich, den Steppke, und auf ei-
nen Mann, rechts vor ihm.
Der wird später einmal sein
Schwiegervater. Das weiß
Menze aber 1943 natürlich
noch nicht.
Der Steppke ist gefragt in

der Gegend: „Dieser Junge,
der kann Kühe mit der Hand
melken.“ Wollte er immer
schon Landwirt werden?
Menze lacht herzhaft, schüt-
telt den Kopf: „Nein. Tischler.
Durfte ich aber nicht.“ Die
Lehre absolviert er auf den
Höfen Reinekehr und Bur-
kohl in Lessen. „Zum Ge-
burtstag 1948 gab es die D-
Mark“, sagt Menze und lä-
chelt. Das ist für den jungen
Mann ein Meilenstein. Er will
(und muss) Geld verdienen,
wechselt in die Ziegelei nach
Hemsloh. Stundenlohn: 87
Pfennig. „Das war aber Sai-

VON SYLVIA WENDT

Kuppendorf – Die Bilder an der
Wand zeigen: Hier bleiben
liebe Menschen lebendig, auf
jenen Fotos, in den Erzählun-
gen. Mit Helmut Menze auf
eine Zeitreise zu gehen ist ein
Abenteuer. Er feiert am 20.
Juni seinen 90. Geburtstag.
Neun Jahrzehnte, die angerei-
chert sind von Schicksals-
schlägen, frohen Momenten
– eben ein ganzes Leben voll.
HelmutMenzewird in Kup-

pendorf geboren. „Hier in
diesemHaus“, sagt der Senior
beim Gespräch in der Stube.
Er habe immer gesagt, das
Jahr 2000, das möchte er
wohl mal überleben. „Und
nun haben wir schon 2021.“
Die Hofstelle der Familie
heißt heute noch „Menze“.
„Aber er ist der Einzige, der
noch so heißt“, sagt Tochter
Marita, verheiratete Meyer,
deren Familie hier wohnt.
Schwester Elke Förthmann
ist in Scharringhausen zu
Hause. Von Menzes 1954 ge-
borenen Zwillingsschwestern
ist eine verstorben, die ande-
re wohnt im Nachbarland-
kreis.
HelmutMenze ist zehnMo-

nate alt, da stirbt die Mutter,
der Vater heiratet erneut –
seine Schwägerin. Einge-
schult wird Menze 1937,
noch in Kuppendorf. Der Va-

Sieben Urenkel hat Helmut Menze, hier Finjan (6) und Marlisa (4). FOTO: S. WENDT

Zum Geburtstag
gab es 1948
die D-Mark.
Helmut Menze

- ANZE IGE -
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Sandberg: Ein Quartier mit Charme
Projekt nimmt weitere Hürde / 65 Wohneinheiten stadtnah und altengerecht

Generation. Die Bedingung,
dass nur Ü60 auf dem Gelän-
de wohnenwird, gebe es aber
nicht: „Alles kann, nichts
muss“, lautet das Credo
Noch im Unbekannten

liegt das, was auf dem 5000
Quadratmeter großen „Quar-
tier mit Charme“ investiert
werden soll. Es gebe zwar si-
cherlich die eine oder andere
Vorstellung, doch solange die
Architektur noch im vagen
Bereich liege, sei es nur
schwer, verlässliche Angaben
zu machen, so ein Geschäfts-
führer von V&V Hesse.
Fakt ist, dass das Unterneh-

men für die Umsetzung der
ambitionierten Pläne Investo-
ren, darunter möglicherwei-
se soziale Einrichtungen oder
aus der Seniorenbetreuung,
mit ins Boot holen möchte.
„Dann könnten wir in viel-
leicht eineinhalb Jahren den
Grundstein legen“, lautet ei-
ne vorsichtige Prognose.

tung Hotel Höltje, steht ein
Haus unter Denkmalschutz.
Das Denkmal bleibt erhalten,
heißt es, und werde passend
zum Umfeld saniert.
Und das Gelände bietet

nochmehr Raum,wo sich die
Planer austoben können. Ge-
baut werden soll, ebenfalls
drei Etagen, vor der Nikolai-
kirche. Da gebe es über Um-
fang und Größe sicherlich
Gesprächsbedarf, wissen die
Beteiligten. Die Nikolaikir-
che, längst keine Kirche
mehr, aber ein Gebäude mit
Geschichte und besonderen
Möglichkeiten, prägt das
Quartier. Auch deshalb gibt
es anspruchsvolle Vorstellun-
gen. Ein sogenanntes Boar-
ding-House mit Service-Ange-
boten wie Fitness und ande-
ren Freizeitmöglichkeiten,
oder aber Wohnraum, klein-
teilig und deshalb erschwing-
lich. Auch da denkt V&V Hes-
se an das Klientel der älteren

ge wäre für besondere Nut-
zungen möglich. Davor, auf-
geständert vor der ersten Eta-
ge, könnten die Menschen
aus ihren Wohnungen auf
grüne Terrassen blicken, da-
runter parkende Autos. „Eine
Idee, dem Quartier damit ei-
nen besonderen Charme zu
geben“, schlagen die Verant-
wortlichen vor.
Ein zweites Mehrfamilien-

haus, voraussichtlich drei
Etagen und angepasst an die
angrenzende Bebauung, auch
da soll gewohnt werden, se-
hen die Planungen an der
Oberen Straße vor. Die beste-
henden Gebäude, Hausnum-
mer 5 und 7, seien begrenzt
sanierungsfähig und sollen
abgerissen werden. Gesprä-
che, so sagt die V&V Hesse,
würden bereits mit den Mie-
tern geführt. „Wo notwen-
dig, werdenwir Lösungen fin-
den“, lautet ein Versprechen.
Im weiteren Verlauf, in Rich-

wäre zwar da, doch dem
Quartier würde es nicht gut-
tun und zukunftsorientiert
wäre es, so ein weiterer Ein-
wand, ebenfalls nicht. Wer
dort wohnt, soll zudem in
den Genuss von Carsharing
kommen. Auch das schränke
die Notwendigkeit von Park-
plätzen ein.
Die Zufahrt zum Sandberg-

viertel bleibt an der Oberen
Straße. Das größere Gebäude,
ein fünfstöckiges Mehrfamili-
enhaus, würde Stand jetzt,
seinen Platz direkt am Kom-
plex Ecke Herrlichkeit/Obere
Straße 3 finden. Damit wäre
zugleich der Blick auf die
eher unansehnliche Brand-
schutzmauer Geschichte.
Vornehmlich Wohnungen
sollen in den fünf Stockwer-
ken untergebracht werden.
An der Ecke, mit Zugang von
der Oberen Straße, sei zudem
ein Geschäft/Ladenlokal
denkbar. Auch die untere Eta-

Büro Tollé beschäftigten sich
seit geraumer Zeit mit dem
Gelände. BesonderenWert le-
gen die Verantwortlichen je-
doch darauf, dass noch alles
auf Anfang steht. „Dass sei-
tens der Stadt und der Politik
das Vorhaben mit dem Auf-
stellungsbeschluss zügig ab-
gearbeitet wurde, sehen wir
als zusätzlichenAnsporn. Der
Einstieg inweitere Gespräche
über das, was umsetzbar ist“,
heißt es weiter aus der Unter-
nehmensspitze.
Drei Gebäude sollen nach

einem Vorentwurf auf dem
rund 5000Quadratmeter gro-
ßen Areal entstehen, ein vier-
tes, die ehemalige Nikolaikir-
che, von Grund auf saniert
werden. Insgesamt geplant
sind circa 65 Wohnungen.
Wer darin leben soll, da ori-
entieren sich die Entwickler
an dem Wohnraumkonzept
der Stadt Verden. Angedacht
sei zunächst, das Gelände für
ältere Menschen, die innen-
stadtnah wohnen wollten, in-
teressant zu machen. Der Be-
darf sei groß. Barrierefrei,
klar strukturiert und damit
übersichtlich, bedingt klein-
teilig, angelehnt an den Stil
des angrenzendenWohnvier-
tels an der Sandbergsmauer.
Die Parkplatzsituation und

die immer wiederkehrende
Diskussion um notwendige
Stellplätze sollen in dieweite-
ren Gespräche über die Nut-
zung des Geländes einflie-
ßen. Fakt ist allerdings, dass
die Beteiligten zunächst mit
wenig Autos und begrenztem
Parkraum planen. Der Platz

VON MARKUS WIENKEN

Verden – Das Sandbergviertel
im Stadtkern wird ein neues
Gesicht bekommen. Der Ball
rollt, nun ist das Spiel auch
offiziell angepfiffen. In der
Sitzung des städtischen Ver-
waltungsausschusses gab es –
wie üblich hinter verschlosse-
nen Türen – die notwendige
Zustimmung für den Aufstel-
lungsbeschluss des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplans.
Damit kann das Unterneh-
men V&V Hesse das Projekt
vorantreiben. Doch was
könnte auf dem Gelände ent-
stehen? „Nichts ist fix, alles
im Fluss. Wir sind zunächst
mal froh, dass wir loslegen
können“, so ein erstes State-
ment aus der Geschäftsfüh-
rung zu dem positiven Be-
scheid.

Ideen für das Gelände ha-
ben die Verantwortlichen na-
türlich in der Schublade.
Denn, so heißt aus der Unter-
nehmensführung von V&V
Hesse, die zuständigen Planer
vom Verdener Architektur-

Blick in das Sandbergviertel: Auf circa 5000 Quadratmetern soll gebaut werden. Auch für die Nikolaikirche gibt’s Pläne. Möglich wäre auch ein Boarding-House. FOTO: WIENKEN

Die Zufahrt von der Oberen Straße bleibt. Zwei Häuser
müssten den Neubauten weichen.

Die Brandschutzmauer würde hinter dem größten der
drei Neubauten verschwinden.

Dass seitens der
Stadt und der Politik

das Vorhaben mit dem
Aufstellungsbeschluss

zügig abgearbeitet
wurde, sehen wir als
zusätzlichen Ansporn.

Unternehmenssprecher
V&V Hesse

POLIZEIBERICHT

Borstel – An einer Mauer an
der Borsteler Dorfstraße en-
dete am Samstagnachmit-
tag zunächst die Fahrt eines
Autos. Ein 51-jähriger Ver-
dener war zuvor, gegen
13.20 Uhr, mit dem Wagen
in Richtung Berliner Ring
unterwegs gewesen. In Hö-
he der Tanzschule kam er
dann mit dem Auto von der
Fahrbahn ab und fuhr zu-
nächst gegen die Mauer und
dann gegen ein Verkehrs-
zeichen. Um den Schaden
kümmerte sich der Mann
nicht, sondern fuhr weg, so
die Polizei. Zeugen, die den
Unfall beobachtet hatten,
teilten der Polizei das Kenn-
zeichen mit. Der Fahrer
konnte an seinem Wohnort
angetroffen werden. Bei der
Kontrolle des Fahrers wurde
Alkoholgeruch in der Atem-
luft festgestellt. Eine Blut-
entnahme wurde durchge-
führt, ein Strafverfahren
eingeleitet und der Führer-
schein einbehalten. Der
Sachschaden beträgt circa
5000 Euro.

Gegen die Mauer
und geflüchtet

Publikum und Musiker richtig heiß
Larry and the Handjive rocken beim Domgymnasium / Verein Jazz- und Blues-Tage: „Wir sind wieder da“

nes Ohr“, so Koy.
Viel zu früh für das Publi-

kum kündigten Larry and the
Handjive mit „Johnny B.
Goode“ schon den letzten
Song an. Auf die Frage „Hat es
euch gefallen?“ antworteten
die Konzertbesucher mit ei-
nem einstimmigen „Ja“ und
forderten lautstark eine Zu-
gabe. Diewurdemit „Baby co-
me back“ und „Let it be“ na-
türlich gern gewährt. ahk

ner Hoffnung auf weitere
Live-Events in der Innenstadt
machen. Bürgermeister Lutz
Brockmann wolle viel Musik
in der Stadt und habe Unter-
stützung zugesichert. „Wir
haben die finanziellenMittel,
und auch die Bands stehen
bereit und sind froh und
dankbar, endlich wieder spie-
len zu können. Die Musiker
können sich an den Verein
wenden, wir haben ein offe-

nen. „Wir sind wieder da, ihr
auch und das finde ich geil“,
rief Rick Baker ins Publikum.
Auch Volkmar Koy, erster

Vorsitzender des Vereins
Jazz- und Blues-Tage, war
glücklich über den gelungen
Auftakt. „Die Atmosphäre
hier und die Livemusik sind
richtig geil“, brachte er es auf
den Punkt.
Für die kommenden Wo-

chen könnten sich die Verde-

wers of Fashion“, „Stand by
me“ oder „You really gotme“.
Auch mehrere Beatles-Songs
wie „This Boy“ , Hey Jude“
oder „All my Lovin“ hatten
die Rocker aus Bremen imRe-
pertoire. Beim Faces-Hit
„Sweet little Rock´n´Roller“
gab es beim Publikum kein
Halten mehr. Zu spüren war
Lebensfreude pur, genau das,
wonach sich alle nach der be-
drückenden Corona-Zeit seh-

man (Drums, Percussion, Ge-
sang) legten dann mit „This
could be the last Night“ auch
gleich richtig los. Larry and
the Handjive waren jahre-
lang die Begleitband von To-
ny Sheridan, keine Frage al-
so, dass die Jungs ihr Hand-
werk verstehen. Das stellten
sie während des Abends im-
mer wieder unter Beweis.
Schlag auf Schlag folgten

Hits wie „Dedicated Follo-

Verden – Gefühlt ist es schon
eine Ewigkeit her, dass man
gemeinsam mit anderen
Menschen zu toller Musik ab-
feiern konnte. Am Sonn-
abend hatte das Warten ein
Ende. Der Verein Verdener
Jazz- und Blues-Tage präsen-
tierte Larry and the Handjive
auf dem Außengelände des
Domgymnasiums. Die vier-
köpfige Band aus Bremen traf
mit ihrem authentischen
Rock´n´Roll und Beat im Stil
der 1950er- und 60er-Jahre
genau den Nerv des Publi-
kums. Ruhig auf dem Stuhl
sitzen zu bleiben, war bei den
rockigen Klängen kaummög-
lich.
Doch nicht nur das Publi-

kum, auch die Musiker wa-
ren richtig heiß darauf, end-
lich wieder live spielen zu
können. Der Auftritt in Ver-
den war der erste nach an-
derthalb Jahren Zwangspau-
se. Rick Baker (Gesang, Gitar-
re Keyboards), Herbie Miller
(Gitarre, Gesang), Larry Ferry
(Bass, Gesang) und Larry Bex-

Vollgas auf der Bühne: Larry and the Handjive.Endlich wieder Konzerte: Das Publikum ging immer wieder begeistert mit. FOTOS: HAUBROCK-KRIEDEL

KOMPAKT

Verden – Großer Schaden
entstand bei einem Dieb-
stahl auf dem Pendlerpark-
platz an der Autobahnab-
fahrt Verden-Nord.
Unbekannte Täter bra-

chen in den Nachtstunden
von Samstag auf Sonntag
ein dort abgestelltes Fahr-
zeug auf und bauten die ge-
samte Bordelektronik mit
Lenkrad aus. Der Schaden
wird auf circa 15000 Euro
geschätzt, teilt die Polizei
mit.

Lenkrad und
Elektronik weg

Verden – Einen Kleintrans-
porter kontrollierten Beam-
te der Autobahnpolizei
Langwedel am Samstag-
abend, gegen 21.40 Uhr, auf
der A27 im Bereich Verden.
Bei der Überprüfung des
Fahrzeugs auf einer Waage
wurde ein Gewicht von
4600 Kilogramm festge-
stellt, obwohl das Fahrzeug
maximal 3500 Kilo wiegen
darf. Die Weiterfahrt wurde
bis zum Abladen untersagt
und eine Sicherheitsleis-
tung von 260 Euro einbehal-
ten, teilt die Polizei mit.

Kleintransporter
mit Übergewicht

Verden – Über die Ausbil-
dung beim Zoll informiert
Nils Hausstein vom Haupt-
zollamt Hannover am Don-
nerstag, 24. Juni, ab 16 Uhr.
Organisiert wird die Veran-
staltung durch die Berufsin-
formationszentren bei der
Agentur für Arbeit Nien-
burg-Verden. Nils Hausstein
wird in der Onlineveranstal-
tung über Skype über die
vielfältigen Aufgaben der
Zollverwaltung als Einnah-
me- und Wirtschaftsverwal-
tung sprechen. Es wird zu-
dem über das Bewerbungs-
verfahren zum nächsten
Einstellungstermin aufge-
klärt. Um eine Anmeldung
per E-Mail an nienburg-ver-
den.biz@arbeitsagentur.de
unter Angabe des Namens
und der besuchten Schule
wird gebeten. Im Anschluss
werden die Skype-Zugangs-
daten für die Veranstaltung
zugesendet, teilt die Agen-
tur mit.

Laufbahn
beim Zollamt
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Noch keine ruhige Kugel im Billardraum
Im Tagungshaus Drübberholz stehen die Zeichen auf Neuanfang

nieLehmofen mit eigenen Hän-
den gebaut.
Im Billardraum läuft das

Verschönerungsprogramm
auf Hochtouren. Eine ruhige
Kugel schieben, ist aber noch
nicht drin. „Der Raum war
überfällig. Rainer und unsere
Mitarbeiterin Janina Habe-
nicht haben ihn entkernt
und Beachtliches geleistet“,
lobt Nüttgens das Engage-
ment des „Bautrupps“. Und
der hat bis zur Ankunft der
ersten Gäste reichlich zu tun.
Von Hektik oder Frust also
keine Spur; im Gegenteil –
die Atmosphäre ist ent-
spannt. „Schlechte Stim-
mung oder Jammern nutzt
doch keinem“, meinen die
vier. Da mache es doch viel
mehr Sinn, tatkräftig die
Wiedereröffnung und die
Zeit nach der Pandemie vor-
zubereiten. Ohne die Hilfen,
die der Staat für die Firma Ta-
gungshaus geleistet hat, stün-
de die Einrichtung aber si-
cher nicht so gut da. „Das hat
alles sehr gut geklappt. An-
ders als viele andere, können
wir nicht klagen“, sagt Nütt-
gens. Auch den gleichnami-
gen Verein hätten weder Mit-
glieder noch Spender im Re-
gen stehen lassen. „Viele ha-
ben sich sehr solidarisch mit
uns gezeigt, was teils schon
sehr bewegend war“, meint
Andrzejewski.
Freude herrscht beim

Drübber-Team, dass der Be-
trieb der Gruppen nach und
nach startet. Darunter der
Spieletreff am Mittwoch, der
voraussichtlich diese Woche
losgeht. Auch neue Spiele, so
Nüttgens, gebe es, sie stapel-
ten sich schon. Ganz tolle
Neuerscheinungen wären da-
runter, zumBeispiel „Renatu-
re“, „Parks“, oder „Sagani“,
um nur einige zu nennen.

Barme – Langsam nimmt im
Tagungshaus Drübberholz in
Dörverden das Leben wieder
Fahrt auf, wenn auch mit ei-
nem Hygienekonzept und
den der Pandemie geschulde-
ten Einschränkungen. Die bei
Gruppen aus Nah und Fern
beliebte Einrichtung, war seit
dem ersten Lockdown stark
betroffen. Quasi über Nacht
blieben die Gäste aus und das
zuvor nahezu ausgebuchte
Haus stand monatelang leer.
„Ende Juni kehren die ersten
Gäste zurück“, erzählt Bern-
ward Nüttgens, und Astrid
Andrzejewski fügt hinzu,
dass das Haus dann von Au-
gust bis Ende des Jahres wie-
der ausgebucht sei.
Bislang ist es, was die Besu-

cher angeht, allerdings noch
ruhig. Es herrsche noch gro-
ße Unsicherheit beim poten-
ziellen Klientel. Nüttgens:
„Den Schulen wird empfoh-
len, noch keine Klassenfahr-
ten durchzuführen, und die
Zielgruppe für Jugendfreizei-
ten übt sich ebenfalls in Zu-
rückhaltung, weil wegen des
Virus die Planungssicherheit
fehlt.“

Noch keine
Klassenfahrten

Mit dem Herunterfahren
des Betriebs wurden Einrich-
tung und Team zwar dras-
tisch getroffen, aber sie ha-
ben durchaus auch Positives
durchlebt. „Wir waren un-
heimlich aktiv und haben
sehr viele Dinge gemacht
und etliches erledigt, was
sonst eher liegenbleibt“, er-
zählt Rainer Andrzejewski.
Beispielsweise drinnen sa-
niert und renoviert, das Au-
ßengelände aufgemöbelt,
neue Fühlwände gebastelt
und sogar einen großen

Der Billardraum ist für die Renovierer Rainer Andrzejewskiund Janina Habenicht das bislang größte Projekt. Bernward
Nüttgens und Astrid Andrzejewski (r.)sind gespannt, wie es später aussehen wird. FOTOS: NIEMANN

Vielseitige Talente: Die zweite Lehmschicht fehlt noch, aber der Probebetrieb ist für die
Bauherren Rainer und Janina schon mal sehr vielversprechend verlaufen.

Viele haben sich
sehr solidarisch mit

uns gezeigt, was
teils schon sehr
bewegend war.

Astrid Andrzejewski vom
Tagungshaus Drübberholz

Damit der Rasen im Sommer grün bleibt
Moderne Sportplatzpflege in Dörverden / 40000 Euro investiert

Prozent der Gesamtsumme
übernimmt. Weitere 25 Pro-
zent bestreitet der Landkreis,
während der TSV Dörverden

die restlichen 10 Prozent
zahlt. Platzwart Friedrich
Arndt muss zukünftig jeden-
falls kein schweres Haltege-
rät immer wieder umstellen,
das gehört der Vergangenheit
an. Stattdessen wird die Be-
regnungsanlage nun bei Be-
darf überwiegend in den
Nachtstunden angestellt, da-
mit zum einem der Trai-
ningsbetrieb ungehindert
möglich ist und andererseits
eine schnelle Verdunstung
des Wassers ausgeschlossen
ist. Weitere Vorteile: Der Ein-
satz der neuen Beregnungs-
anlagewird auch denWasser-
verbrauch senken, da Senso-
ren die Beregnung witte-
rungsabhängig optimal re-
geln. nie

jekt beteiligt sind außerdem
der Landessportbund, der
nach Auskunft von Kurtz den
Löwenanteil in Höhe von 40

Dörverden – Wasser marsch!
Dank einer modernen Bereg-
nungsanlage braucht man
sich beim TSV Dörverden kei-
ne Sorgen mehr um die Be-
wässerung der beiden Sport-
plätze zu machen. Denn voll-
automatisch wird jetzt genau
die Menge Wasser abgege-
ben, die der Rasen benötigt.
Markus Kuhlemann, Frank

Kurtz und Friedrich Arndt
vom Vorstand des Vereins,
hatten kürzlich Bürgermeis-
ter Alexander von Seggern
auf den Sportplatz zur Inbe-
triebnahme der neuen Anla-
ge eingeladen. Etwa 40000
Eurowurden in die Anlage in-
vestiert, die die Gemeinde
mit 25 Prozent bezuschusst.
Finanziell an dem Großpro-

Wasser marsch und alles vollautomatisch: Friedrich Arndt,
Alexander von Seggern, Markus Kuhlemann und Frank
Kurtz inspizieren die neue Anlage. FOTO: NIEMANN

Kontakt
Redaktion Kirchlinteln/
Dörverden (0 42 31)
Reike Raczkowski 80 11 44
redaktion.verden@
kreiszeitung.de

Große Straße 1, 27283 Verden

Prächtige Azalee
Vor fast 50 Jahren hat Günther Desens aus Wahnebergen
seinen Eltern Anita und Erich Desens eine Blumenschale mit
einer Azaleenpflanze zum Einzug in das neue Eigenheim ge-
schenkt. Aus einem kleinen Geschenk hat sich über die Jahr-
zehnte eine prächtige Blütenwand entwickelt. Sehr zur
Freude von Bewohnern und Nachbarschaft. FOTO: RENGSTORF

Pferdefreunde schnuppern Turnierluft
Unter strengen Auflagen: Vereine richten auf dem Lohberg Parcoursspringen und Fahrtraining aus

cours zusammengefügt.
Die Anmeldung erfolgte

über die sozialen Medien, so-
dass jeder Fahrer eine Start-
zeit bekam, um nach dem
Training das Gelände wieder
zu verlassen. „Die Corona-Be-
stimmungen einzuhalten,
war somit problemlos mög-
lich. Die Resonanz der Fahrer
war auch hier eindeutig posi-
tiv. Alle freuten sich über dies
gelungene Wochenende“,
heißt es aus dem Vorstand
des Vereins.
Das für Juni geplante Fahr-

turnier musste aufgrund der
Corona-Pandemie erneut aus-
fallen, daman für eine solche
Veranstaltung eine verlässli-
che Vorausplanung braucht.
Vorgesehen ist nun ein Fah-
rertag am 11. September.

cours mit 14 Hindernissen
absolvieren. Am zweiten Tag
ging es zum Training ins Ge-
lände. Hier wurden feste Ge-
ländehindernisse und mobile
Hindernisse zu einem Par-

bergturnierplatz aus.
Kutschfahrer aus der Regi-

on konnten hier unter Tur-
nierbedingungen am ersten
Tag Dressurfahren und im
Anschluss gleich einen Par-

sche Turnieratmosphäre.
Der Fahr- und Reitverein

Niedersachsen Mitte richtete
erstmalig ein offenes Fahr-
training für Einspänner und
Zweispänner auf dem Loh-

ein Funklautsprecher, der
mithilfe vieler Unterstützer
der Rewe-Vereinsscheine-Ak-
tion angeschafft wurde. Mit
Musik im Hintergrund
herrschte eine fast realisti-

Hohenaverbergen – Ordentlich
Betrieb herrschte auf dem
Lohberg-Turnierpatz. Zu-
nächst hatte der Reitverein
Graf von Schmettow – unter
Berücksichtigung der Coro-
na-Auflagen – ein Parcours-
springen veranstaltet. Einige
Zeit später richtete der Fahr-
und Reitverein Niedersach-
sen Mitte ein offenes Fahr-
training für Einspänner und
Zweispänner in der Hasen-
heide aus.
Beim Parcoursspringen

wurde Amateuren die Gele-
genheit gegeben, mit ihren
teilweise jungen Pferden auf
unbekanntem Terrain für ei-
nen Turnierauftritt zu trai-
nieren, heißt es dazu in einer
Pressemitteilung des Vereins.
Erstmals zum Einsatz kam

Realistische Turnieratmosphäre beim Parcoursspringen des
Reitvereins Graf von Schmettow. FOTO: NICOLE HEEMSOTH/CHOCCOPICS

Gut angenommen wurde das offene Fahrtraining des Fahr-
und Reitvereins Niedersachsen Mitte. FOTO: VEREIN

Bendingbostel –Eine Radtour
durchs Grüne und dabei die
Wildkräuter der Lintler
Geest am Wegesrand und
abseits davon kennenzuler-
nen, dazu lädt Susanne
Zweibrück für Samstag, 26.
Juni, ein. Start des Ausflugs
mit der Heilpflanzen-Exper-
tin ist in Bendingbostel. Von
dort aus radeln die Teilneh-
mer circa acht Kilometer
vorbei an Feldern, Wiesen
und Wäldchen.
Der Großteil der Strecke

geht über asphaltierte Stra-
ßen, aber einige unbefestig-
te Wege sind auch dabei,
heißt es in der Einladung.
Auf der Tour, die circa zwei-
einhalb Stunden dauert, er-
klärt Zweibrück zudem,
was wo wächst und wie die
Pflanzen zu erkennen oder
bestimmen sind. Als begeis-
terte Hobbyköchin gibt die
Heilpflanzen-Expertin
Tipps, wie Kräuter in der Kü-
che zu verwenden sind.
Ein Fahrrad muss mitge-

bracht werden. Pro Person
kostet die Tour 15 Euro. Ab-
stands- und Hygieneregeln
werden berücksichtigt. Die
Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Gestartet wird um
14 Uhr in Bendingbostel.
Verbindliche Anmeldung

unter www.susannes-kraeu-
terschaetze.de oder unter
der Telefonnummer 0170/
57 17 433.

Tour zu den
Kräutern am
Wegesrand

Armsen – Mit einem Pocket
Bike (Mini-Crossbike) kam
am Samstagabend ein 25-
jähriger Achimer in Armsen
zu Fall, teilt die Polizei mit.
Er verletzte sich dabei
leicht.
Bei der Unfallaufnahme

stellten die Polizei fest, dass
der Mann keine Fahrerlaub-
nis hatte und unter dem
Einfluss von Drogen und Al-
kohol gefahren war. Die
entsprechenden Verfahren
wurden nach der Entnahme
einer Blutprobe eingeleitet.

Sturz mit
Pocket-Bike

IM BLICKPUNKT

Kirchlinteln – Der Kirchlint-
ler Schulausschuss tagt
Mittwoch, 23. Juni, 19.30
Uhr, in öffentlicher Sitzung
im Lintler Krug. Auf der Ta-
gesordnung steht dann ein
Referat zum Thema Ganz-
tagsschule sowie das Vorge-
hen bei der Grundschule
Luttum. Zudem wird über
den Digitalpakt Schule in-
formiert. Außerdem gibt es
eine Einwohnerfragestunde
am Anfang und am Ende
der Sitzung.
Zur Vermeidung der Aus-

breitung des Corona-Virus
SARS-CoV-2 wird die Besu-
cherzahl auf zehn be-
schränkt. Allen Teilneh-
menden wird circa 30Minu-
ten vor Sitzungsbeginn ein
Corona-Selbsttest zur frei-
willigen Selbstdurchfüh-
rung zur Verfügung gestellt.
Es wird deshalb um recht-
zeitiges Erscheinen gebe-
ten. Beim Betreten und
beim Verlassen des Sit-
zungsraumes ist ein Mund-
Nasen-Schutz zu tragen,
teilt die Verwaltung mit.

Schulausschuss
im Lintler Krug
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Löws Sturheit siegt

Der Adenauer
des Fußballs
GÜNTER KLEIN

Die Aufstellung! Es ist immer ein besonderer Moment
vor einem Spiel, wenn sie veröffentlicht und herumge-
reicht wird. Für welche elf Spieler sich ein Trainer ent-
schieden hat, schließt die Vorgeschichte eines Spiels ab,
die – bei Turnieren vor allem – immer bestimmt wird
von Diskussionen, wer vom Personal es am besten kann.
So kommt jeder Fan zu seinem Bundestrainer-Moment,
und auch die Experten brauchen es, dass ihre Meinung
abgefragt wird. Das ist ihre Geschäftsgrundlage.

Die Aufstellung – für einige Sekunden versinkt man in
ihr, fragt die Erinnerung ab, wer beim letzten Mal auf
dem Bogen stand, überprüft, ob es Veränderungen gibt.
Dann formiert sich vor dem geistigen Auge ein takti-
sches Schema. Am Samstag dürfte bei einigen der Zorn
auf Joachim Löw aufgewallt sein: Der Bundestrainer –
stur und alt wie Adenauer in seinen letzten Amtsjahren.
Wieder mit Dreierkette. Wieder mit Kimmich auf
rechts, wo seine Fähigkeiten verschwendet werden.
Wieder ohne Sané. Wieder ohne die Wechseloption Mu-
siala. „Never change a losing team – oder was, Herr
Löw?“ Keine Frage: Die deutsche Schwarmintelligenz
hätte anders aufgestellt. Befeuert von den Influencern,
die sich bei der EM gerade wieder was dazuverdienen.

Allerdings würden die Experten sich den Markt versau-
en, wenn ihre Empfehlung lautete: Trotz Niederlage ein-
fach weiter so, Jogi! Weil Löw das weiß, kann er die Ein-
flüsterungen ignorieren. Er kann auch den Vorwurf an
sich abprallen lassen, dass er beratungsresistent sei. Das
impliziert immer, dass ein Trainer nur gut sein könne,
wenn er auf möglichst jeden Vorschlag eingehe, und
schließt aus, dass die Tipps von außen vielleicht gar
nicht gut genug sind.

Das 4:2 gegen Portugal war das beste deutsche Turnier-
spiel seit 2014, und auch der Trainer hat es dazu ge-
macht. Für diese Partie lässt sich die übliche Theorie, die
Mannschaft habe es trotz Löw gewonnen, nicht seriös
aufrecht erhalten. Sie hat es gewonnen, weil die Taktik
die richtige war – und die Einstellung eine gute.

Löw, der Adenauer des DFB, ist wie ein Unionskanzler,
der nach diversen Rücktrittsforderungen seine Umfrage-
werte gegen Ende der Amtszeit stabilisiert bekommt
und an seinen Wunsch-Nachfolger übergibt.

ZUM TAGE

Exklusives Gewinnspiel: Mit VW als VIP zur EM!
GTX3 fahren zu lassen. Und so können
Sie die VIP-Tickets gewinnen: Schicken
Sie uns einfach bis zum heutigen Mon-
tag, 24.00 Uhr, eine SMS mit
Ihrem Namen, Adresse und Mobilnum-
mer (tz win VW-Tickets an 32223, 49
Cent por SMS, T-Mobile inkl. 0,12 Euro
Transportkosten) oder rufen Sie uns an
(01378-806636, Telemedia Interactive
GmbH, pro Anruf 50 Cent aus dem deut-
schen Festnetz, Mobilfunk teurer) und
sprechen Ihre Daten auf Band.
Viel Glück! bok

ve Übernachtung im Marriott Hotel in
München zu gewinnen. Auch die nächs-
ten Gewinner werden per Shuttle-Service
im ID.4 am Hotel abgeholt und an der EM-
Arena vorgefahren. Volkswagen sorgt
während des weiteren Turnierverlaufs
für eine elektrisierende Stimmung in der
bayerischen Landeshauptstadt – unter
anderem mit dem „Volkswagen Free
Chauffeur“. Dort haben Fans die Mög-
lichkeit, sich in einem definierten Be-
triebsgebiet kostenlos mit dem ID.3,
dem ID.4 und dem brandneuen ID.4

Nach dem 4:2-Sieg gegen Portugal geht
es für die deutsche Nationalmannschaft
weiter Schlag auf Schlag: Schon am Mitt-
woch steht das letzte Gruppenspiel gegen
Ungarn an. Und Sie können live im Stadi-
on mit dabei sein! Unsere Zeitung verlost
für das Spiel der DFB-Elf gemeinsam mit
Volkswagen die nächsten VIP-Tickets.
Volkswagen ist offizieller Mobilitäts-
partner des DFB und der UEFA und
bringt Sie und eine Begleitung ins Stadi-
on. Es gibt erneut 1 x 2 Karten der Kate-
gorie „VIP-Hospitality UEFA-Club“ inklusi-

„Das Turnier kann losgehen“
DFB-Team erlebt Initialzündung – doch gegen Ungarn wird’s wohl zäh werden

Löws kurze Gegner-Analyse.
Gerade mit dieser Spielweise
hatte sein Team in der jünge-
ren Vergangenheit Probleme,
wie vor allem das 1:2 gegen
Nordmazedonien zeigte.
Gegen Ungarn hofft Löw

auf einen ähnlich engagier-
ten Auftritt wie am Samstag.
„So müssen wir den Gegner
unter Druck setzen. Dann
können wir Schritt für
Schritt vorankommen“, sagte
Löw. Seine Titel-Theorie: „Es
gibt genug starke Mannschaf-
ten in dem Turnier. „Und
die“, greift er auf seine Erfah-
rung zurück, „die in den ers-
ten ein, zwei Spielen perfekt
spielen, haben in den seltens-
ten Fällen ein Turnier gewin-
nen können.“

meinte Abwehrspieler Mat-
thias Ginter. Thomas Müller
sprach von einer „kleinen Eu-
phorie. Aber wir müssen
auch sachlich bleiben.“
Das tut der Bundestrainer,

der seit Sonntag das Spiel ge-
gen Ungarn (Mittwoch 21.00
Uhr, ZDF, Magenta TV) vorbe-
reitet. „Das nächste Spiel
wird vielleicht noch zäher,
weil Ungarn tiefer steht, mit
acht, neun Leuten verteidigt
und auf Konter hofft“, so

gegen Portugal die Initialzün-
dung für die Jagd nach dem
EM-Titel? In den Augen von
Löw ist das nur bedingt der
Fall: „Das hat mit Initialzün-
dung nicht so viel zu tun. Na-
türlich gibt so ein Erfolg eine
gewisse Stärkung.“ Ähnlich
sehen es auch die Spieler. „Ja,
es kann eine Initialzündung
sein. Aber: Vor drei Jahren bei
der WM haben wir auch das
zweite Spiel gewonnen und
sind trotzdem rausgeflogen“,

Umso überraschender war
es, dass die Mannschaft um
Superstar Cristiano Ronaldo
inmitten der ersten Sturm-
und-Drang-Phase der Deut-
schen nach einer Viertelstun-
de in Führung ging. „CR7“
höchstpersönlich hatte mit
einer Kopfball-Abwehr nach
einem deutschen Eckstoß
denKonter eingeleitet, den er
mit dem 1:0 vollendete. Doch
statt in Schockstarre zu ver-
fallen, schalteten die Deut-
schen in den Jetzt-erst-recht-
Modus – und zwangen den
Gegner noch vor dem Seiten-
wechsel zu zwei Eigentoren
durch Ruben Dias (35.) und
Raphael Guerreiro (39.). Kai
Havertz (51.) und Gosens (60.)
sorgten danach für die Vor-
entscheidung. Daran änderte
auch der Anschlusstreffer
von Diogo Jota (67.) nichts.
Deutschlands EM-Explosion
war perfekt.
„Turnier kann losgehen“,

kündigte Toni Kroos in den
sozialen Medien an – und
ganz Fußball-Deutschland
fragt sich: War der Auftritt

VON MANUEL BONKE UND
PHILIPP KESSLER

München – Nach der EM-Auf-
taktpleite gegen Frankreich
tobte eine heftige Taktik-De-
batte. Von Rekord-National-
spieler Lothar Matthäus bis
zu WM-Held Bastian
Schweinsteiger: Nahezu alle
Experten rieten Joachim Löw,
seine neue Liebe zur Dreier-
kette zu überdenken und
stattdessen auf eine Viererab-
wehrreihe umzustellen. Und
was tat der Bundestrainer im
zweiten Gruppenspiel gegen
Portugal? Nichts! Er schickte
seine Mannschaft ohne eine
einzige Veränderung aufs
Feld – und sollte damit Recht
behalten, wie der fulminante
4:2-Sieg gegen Portugal zeig-
te.
„Es war ein sehr starkes

Spiel von uns gegen tech-
nisch und im Konter starke
Portugiesen“, sagte Löw und
gab nach der Partie einen Ein-
blick in seinen Matchplan:
„Der Auftrag war, in der Of-
fensive eine ganz andere
Kraft zu erzeugen. Genau das
wurde sehr gut umgesetzt,
dass die richtigen Räume be-
spielt wurden, dass wir vorne
nicht das Tempo rausneh-
men.“ Insbesondere die bei-
den Flügelläufer Joshua Kim-
mich und Robin Gosens, de-
ren sogenannte Joker-Positio-
nen es nur in einem System
mit Dreierkette gibt, entfach-
ten den nötigen Druck auf
die Portugiesen. Laut Löw sei
es das Ansinnen der DFB-Elf
gewesen, „dass wir gerade
über die Außenpositionen für
mehr Gefahr sorgen müs-
sen“.

Portugal zum Eigentor gezwungen: Die Power von Kim-
mich (r.) und Gnabry hat sich ausgezahlt. FOTO: IMAGO

Spiele heute
Gruppe C: Ukraine - Österreich (18.00
Uhr/ARD und MagentaTV), Nordmaze-
donien - Niederlande (18.00 Uhr/Ma-
gentaTV).
Gruppe B: Russland - Dänemark (21.00
Uhr/ARD und MagentaTV), Finnland -
Belgien (21.00 Uhr/MagentaTV).

EM IM TV

Sommer-Erwachen des deutschen Fußballs: Fahnen-
meer im Stadion, Autokorsos überall im Lande, eine
Mannschaft, die dabei ist, zur funktionierenden Ein-
heit zu werden, ein erleichterter Mats Hummels und
Bundestrainer Joachim Löw, der seine kämpferische
Seite zeigt. FOTOS: IMAGO, DPA (1)
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Standards bereiten DFB weiter Sorge
Informationen unserer Zei-
tung wurde extra die DFB-
Akademie von Co-Trainer
Marcus Sorg (55) für die Ana-
lyse von ruhenden Bällen be-
auftragt. pk, bok

Killer für Deutschland wer-
den. Das Problem ist auch
den Spielern bewusst. „Das
müssen wir verbessern“, so
Joshua Kimmich (26/Foto:
afp/Matthias Schrader). Nach

Freistoß der Portugiesen.
Nach einem Eckball traf Re-
nato Sanches (23) in der
Schlussphase noch den Pfos-
ten. Klar ist: Die Standard-
Schwäche könnte zum Titel-

nach einem schwachen Eck-
ball der Elf von Joachim Löw
(61). Die defensive Absiche-
rung passte nicht. Das zweite
Gegentor kassierte die Natio-
nalmannschaft nach einem

München – Deutschland jubelt
über das 4:2 gegen Portugal.
Doch die Standards sind beim
DFB weiterhin ein Graus. Die
Führung der Portugiesen (15.)
fiel nach einem Konter –

Portugal –
Deutschland 2:4 (1:2)

Portugal: Rui Patricio - Semedo,
Dias, Pepe, Guerreiro - William
Carvalho (58. Rafa Silva), Danilo
Pereira - Bernardo Silva (46. San-
ches), Fernandes (64. Joao Mou-
tinho), Jota (83. Andre Silva) -
Ronaldo. - Trainer: Santos.

Deutschland: Neuer - Ginter,
Hummels (63. Can), Rüdiger -
Kimmich, Gündogan (73. Süle),
Kroos, Gosens (62. Halstenberg)
- Havertz (73. Goretzka), Müller,
Gnabry (88. Sané). - Trainer:
Löw.

Schiedsrichter: Anthony Taylor
(England).
Tore: 1:0 Ronaldo (15.), 1:1 Ru-
ben Dias (35., Eigentor), 1:2
Guerreiro (39., Eigentor), 1:3 Ha-
vertz (51.), 1:4 Gosens (60.), 2:4
Diogo Jota (67.).

Zuschauer in München: 12 926.

Gelbe Karten: - Havertz, Ginter.

Torschüsse: 7:11.

Ecken: 5:3.

Ballbesitz: 44:56 %.

Zweikämpfe: 75:75.

Hinten kompakt – vorne gefährlich
EINZELKRITIK Rüdiger geht aggressiv in die Zweikämpfe – Havertz steht goldrichtig

Serge Gnabry: Der Wirbel-
wind mit Kochlöffel-Jubel
war überall in der Offensive
zu finden. Wenn Thomas
Müller oder Kai Havertz in
die Spitze stießen wechselte
er auf den Flügel. Seine
Dribblings waren wieder dy-
namisch und zielorientiert.
Im Torabschluss fehlte je-
doch seine gefürchtete Voll-
strecker-Qualität. Note: 3
(ab 88. Minute Leroy Sané:

o.B.)
Kai Havertz: Erzwang das 1:1
und erzielte das 3:1 selbst –
avancierte somit zum Match-
winner der Partie. Von seiner
Nervosität aus dem Spiel ge-
gen Frankreich war nichts
mehr zu spüren. Der Offen-
sivspieler sorgte stets für Un-
ruhe im portugiesischen
Strafraum, stand bei seinem
Tor goldrichtig. Sein passives
Defensiv-Verhalten beim zwi-
schenzeitlichen Führungs-
treffer von Cristiano Ronaldo
interessierte nach seinemTor
niemanden mehr. Note: 1
(ab 73. Leon Goretzka: o.B.)

wohnt ruhig und unaufge-
regt. Note: 3
Ilkay Gündogan: Im Vergleich
zum Auftakt gegen Frank-
reich fand Gündogan wieder
zu seiner Passstärke zurück.
Das Spiel konnte der Edel-
techniker trotzdem nicht
wirklich an sich reißen. Bei
seinem Seitenwechseln war
der Ball häufig zu hoch ge-
spielt und dementsprechend
zu lange in der Luft, sodass
die Portugiesen die Flugbahn
in Ruhe einschätzen konn-
ten. Note: 3
(ab 73. Niklas Süle: o.B.)

Thomas Müller: Unermüdli-
cher Antreiber, der Kai Ha-
vertz sogar während dessen
Torjubel taktische Anweisun-
gen mit auf den Weg gab.
Müller zeigte erneut eine un-
glaubliche Laufleistung und
ging in den Zweikämpfen bis
an die Schmerzgrenze – und
darüber hinaus. Das 3:1 von
Havertz leitet er mit einem
Doppelpass ein, den Treffer
von Robin Gosens mit einem
feinen Doppelpass. Note: 2

diger war auch vorne mal ge-
fährlich: Eine Flanke von
Gnabry erwischte er aber
haarscharf nicht in der 25.
Minute. Note: 2
(ab 63. Emre Can: Kam erst

für Hummels als Innenvertei-
diger rein. Nach der Ein-
wechslung von Süle rückte er
ins defensive Mittelfeld vor.
Unauffällig. Note 3)
Antonio Rüdiger: Gut per
Grätsche gerettet bei einem
Vorstoß von Portugal-Defen-
sivmann Pepe. Dafür gab es
Rüdiger-Sprechchöre von den
deutschen Fans. Aggressiv in
den Zweikämpfen. Note: 2
Robin Gosens: Der Bergamo-
Legionär war der beste Spie-
ler auf dem Platz. Sein Seit-
fallzieher-Tor in der ersten
Halbzeit wurde noch wegen
Abseitsstellung von Gnabry
aberkannt. Dafür durfte der
Linksverteidiger in der 60.
Minute über seinen Kopfball-
Treffer jubeln. Dazu bereitete
er noch das 1:1 (Eigentor) und
das 3:1 (Havertz) vor. Immer
wieder strahlte Gosens offen-

VON MANUEL BONKE UND
PHILIPP KESSLER

Manuel Neuer: Bei den Gegen-
toren ohne Chance. Ansons-
ten hatte er wenig zu tun.

Note: 3
Joshua Kimmich: Bundestrai-
ner Löw blieb stur und so
musste der Mittelfeld-Antrei-
ber des FC Bayern beim DFB
wieder rechts hinten ran.
Auffällig oft mit guten Flan-
ken auf die andere Seite zu
Gosens, so wie vor dem 1:1.
Zudem mit zwei Tor-Vorla-
gen: einmal zumEigentor der
Portugiesen, das andere Mal
für Gosens. Note: 1
Matthias Ginter: Unauffällig,
aber ohne Fehler. Ein solides
Spiel des Gladbach-Profis.

Note: 2
Mats Hummels: Hatte seinen
Gegenspieler CristianoRonal-
do im Griff. Für das 0:1 durch
den portugiesischen Super-
star konnte er nichts, weil er
bei der Ecke zuvor im gegne-
rischen Strafraum gebraucht
wurde. Der Dortmund-Vertei-

siv Torgefahr aus, auch defen-
siv war er gut. Note: 1
(ab 62. Marcel Halstenberg:

Der Leipziger sah beim 2:4
nicht gut aus. Note 4)
Toni Kroos: Sein erster Eck-
stoß leitete die Führung der
Portugiesen ein, weil der Ball
erneut nicht über den ersten
Pfosten hinaus kam. Ansons-
ten dirigierte er das Spiel ge-

Aggressiv im Zweikampf:
Selbst Manuel Neuer wurde
von Antonio Rüdiger nicht
verschont. FOTO: AFP/ SCHRADER

Der neue Held, der an einen alten erinnert
Deutschland feiert Robin Gosens, der aussieht, manchmal spricht und spielt wie Lukas Podolski
VON GÜNTER KLEIN

München – Die Menschen in
der Münchner Arena konn-
ten gar nicht genug kriegen
von ihrem neuen Helden:
Vom Moment seiner Aus-
wechslung an – die Addukto-
ren schmerzten ihn – feierten
sie Robin Gosens, und als er
nach dem Spiel als „Man of
the Match“ der UEFA-Bier-
marke, die in Bayern nicht
gut beleumundet ist, ausge-
zeichnetwurde, war es ein Ju-
bel wie nach einem weiteren
Tor. Die Leute blieben sogar
noch, um ein Statement von
Gosens aufzunehmen, sie
schmunzelten wohlwollend,
denn sie fühlten sich an je-
manden aus einer guten al-
ten Zeit erinnert.
Zum erstenMal gab es in ei-

nem deutschen Stadion „Ro-
bin Gosens“-Sprechchöre.
Seit er 17 ist, hat er für kei-
nen deutschen Clubmehr ge-
spielt, sondern in den Nieder-
landen (Arnheim Dordrecht,
Almelo) und Italien (Atalanta
Bergamo). Und als er im Au-
gust 2020 erstmals zur deut-
schen Nationalmannschaft
eingeladen wurde, war die
Corona-Geisterspielzeit be-
reits angebrochen. Mit seiner
fabelhaften Leistung gegen
Portugal (ein Tor geköpft,
drei vorbereitet, und eigent-
lich hat er noch ein weiteres
erzielt, war aber Abseits) wur-
de Robin Gosens entdeckt.
Zugleich fühlt das Publikum
sich sofort mit ihm vertraut.
Es ist, als wäre Lukas Podols-
ki, nun 36 und eine ganze
Epoche lang der Volkstribun
des deutschen Fußballs, wie-
der da. Nur zehn Jahre jün-
ger. Die Ähnlichkeit in man-
chem Punkt ist verblüffend.
Die Optik: Die sachliche Fri-
sur, das angedeutete Lächeln,
das jeden Satz flankiert. Die
Art zu laufen, den Kopf ge-
senkt. Die Bulligkeit, die di-
rekte Wege vorgibt, keine
verschlungenen.
Die Sprache: Robin Gosens
hat mit 26 und seinem unge-
wöhnlichen Lebensweg spür-
bar mehr Reife als Lukas Po-
dolski in diesem Alter, Go-
sens’ Antworten sind keine

Drei-Wort-Geschosse, doch
auch seine Formulierungen
können auf Podolskische Art
unverblümt klingen. „Ich bin
angepisst“, sagte Gosens
nach dem 0:1 gegen Frank-
reich. Sein „emotionales Ge-
fühlschaos“ im Portugal-Spiel
beschrieb er: „Mir ist mehr
als einer abgegangen.“ Ihre
Art des Umgangsmit Mitspie-
lern wird als sehr ähnlich be-
schrieben. Poldi war inoffi-
zieller Vergnügungswart der
Nationalmannschaft, Gosens
gilt ebenfalls als Typ. „Er ist
offen kommunikativ, hat ei-
nen guten Draht zu allen
Spielern“, sagt Joachim Löw.
Spielweise: Podolski ist Stür-
mer, Gosens Außenverteidi-
ger – im heutigen Fußball lie-
gen diese Positionen aber na-
he beieinander. Gosens lobt
seinen Trainer in Bergamo,
Gian Piero Gasparini: „Offen-
sivqualitäten scheinen in mir
geschlummert zu haben. Mis-
ter Gasparini hat sie zumVor-
schein gebracht. Ich habe die
Dynamik und auch das Ti-
ming dafür.“
Hintergrund: Beide hätten
aufgrund familiärer Konstel-
lationen auch für andere Ver-
bände spielen können: Die
Polen umgarnten den in ih-
rem Land geborenen Podols-
ki, die Niederlande bemüh-
ten sich 2020 um Gosens aus
Emmerich am Niederrhein,
Sohn eines holländischen Va-
ters. Podolski durchlief aber
bereits die deutschen U-
Mannschaften – der Unter-
schied zum übersehenen Go-
sens, der 2014 noch als Fan
im Thomas-Müller-Trikot un-
terwegs war und der um sei-
nen exotischen Werdegang
weiß: „Ich fühle mich jetzt
aber nicht mehr als Exote
wahrgenommen, sondern
voll akzeptiert.“
Engagement: Podolski wurde
mit den Jahren und den Län-
dern, in denen er kickte, ge-
sellschaftlich verantwor-
tungsbewusst, Gosens, der
nebenher Psychologie stu-
diert, erlebte den Corona-
Ausbruch in Bergamo mit.
Prägend. „Wenn ich darüber
rede, bekomme ich immer
noch einen Kloß im Hals.“

Mann des Spiels: Robin Gosens war an allen Treffern beteiligt, begeisterte mit seiner
Art. Nun wollen die Deutschen wissen: Was ist das für ein Typ? FOTO: AFP/CHRISTOF STACHE

DFB-Start mit Nummer 20:
Lukas Podolski 2006. IMAGO

Vertrauensmann: Löw mit
Antreiber Gosens. FOTO: IMAGO

Kopfball-Timing: Gosens und
das 4:1. FOTO: DPA/FEDERICO GAMBARINI
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Jürgen Klopp
„Wünsche Löw
den Titel“
Im Vorfeld des Spiels zwi-
schen Deutschland und Por-
tugal war Jürgen Klopp (54/
Foto: Paul Ellis) bei Magenta
TV zugeschaltet. Auf die Fra-
ge, was der Liverpool-Trai-
ner Joachim Löw (61) zum
Abschied beim DFB
wünscht, sagt er: „Den Euro-
pameistertitel. Das wäre die

großartigste Krönung, in
dieser tollen Zeit als Natio-
naltrainer.“ Auch zur Taktik
von Löw wurde Klopp vor
dem 4:2 gefragt. „Ich würde
mit dieser Mannschaft Vie-
rerkette spielen“, so der
Coach.

Fernseh-Quote
Mehr als 20 Millionen
sehen Portugal-Spiel
Das zweite Spiel der DFB-Elf
hat erneut mehr als 20 Mil-
lionen Menschen vor die
Fernseher gelockt. Beim 4:2-
Sieg gegen Portugal saßen
20,11 Millionen Fans vor
den Bildschirmen und be-
scherten damit dem Ersten
einen Top-Marktanteil von
75,7 Prozent. Das bedeutet,
das drei von vier Zuschau-
ern zu dem Zeitpunkt Fuß-
ball im TV sahen. „Das ist
enorm für ein 18-Uhr-Spiel“,
sagte EM-Programmchef
Christian Wagner von der
ARD. Dazu kommen noch
die Zuschauer der Media-
thek und bei „sport-
schau.de“. „Das waren bis
zu 2,13 Millionen. So viele
Menschen haben nie zuvor
einen ARD-Live-Stream
gleichzeitig genutzt“, so
Wagner.

Personal
DFB: Angeschlagenes
Start-Trio
Die DFB-Auswahl beklagt
nach dem Sieg gegen Portu-
gal (4:2) drei Angeschlagene.
Mats Hummels (Knie), Ilkay

Gündogan (Wade, Foto:
Christian Charisius) und Ro-
bin Gosens (Adduktoren)
mussten ausgewechselt
werden. Joachim Löw
glaubt aber, „dass es nichts
Dramatisches ist. Wenn al-
les gut läuft, wird man das
hinkriegen für nächste Wo-
che.“
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Internationale Pressestimmen: „Ein großer Festschmaus in München!“
ren vernichtet Deutschland
Titelverteidiger Portugal.“
Daily Mail: „Deutschland
zwingt Portugal in die Knie:
Es war DAS Spiel dieser EU-
RO.“

gal eine Lehrstunde erteilt.
Mit ihr muss gerechnet wer-
den.“

ENGLAND
Telegraph: „Deutschland
macht Randale: Mit vier To-

re in einem einzigen EM-Spiel
hat es noch nie gegeben.“
Ouest France: „Ein großer
Festschmaus in München! In
einem hochklassigen Spiel
hat ,Die Mannschaft’ Portu-

land trotz eines Rückstandes
gegen Portugal. Die Span-
nung in der Gruppe F bleibt
erhalten. Die Deutschen ha-
ben eine Leistung von hohem
Niveau gezeigt. Zwei Eigento-

Record: „Ronaldo muss sich
in Demut üben.“

FRANKREICH
L’Equipe: „In einem verrück-
ten Spiel brilliert Deutsch-

PRESSESTIMMEN

zu Portugal – Deutschland
PORTUGAL

Publico: „Der Europameister
hat Angst vor Deutschland.“

Taschenrechner raus!
Was wäre wenn: So geht es für die deutsche Mannschaft bei der EM weiter

ell der beiden Teams am
Dienstag (22. Juni, 21 Uhr).
Bei einem Remis wäre Tsche-
chienGruppensieger, ansons-
ten der jeweilige Gewinner
des direkten Duells.
Mögliche Gegner, wenn
Deutschland Gruppendritter
wird: In diesem Fall bekom-
men es die Deutschen mit
den Niederlanden (27. Juni,
18 Uhr, Budapest) oder –
Stand jetzt – den Belgiern (27.
Juni, 21 Uhr, Sevilla) zu tun.
Oranje steht nach Siegen ge-
gen die Ukraine (3:2) und Ös-
terreich (2:0) bereits als Sie-
ger der Gruppe C fest. Belgien
hingegen muss Platz eins in
der abschließenden Partie ge-
gen Finnland (heute, 21 Uhr)
verteidigen. Die Chancen ste-
hen gut: Romelu Lukaku &
Co. reicht ein Remis, um den
Sieg in Gruppe B dingfest zu
machen.

ten Drittplatzierten zu lan-
den.
Mögliche Gegner, wenn
Deutschland Gruppensieger
wird: Das deutsche Achtelfi-
nale würde am 28. Juni (21
Uhr) in der rumänischen
Hauptstadt Bukarest steigen.
Jogis Jungs träfen auf einen
Drittplatzierten, Das könnte
die Schweiz sein, die sich mit
dem 3:1 über die Türkei Platz
drei in der Gruppe A angelte.
Die weiteren Drittplatzierten
wären – Stand jetzt – Finn-
land oder Österreich.
Mögliche Gegner, wenn
Deutschland Gruppenzweiter
wird: Dann geht’s am 29. Juni
(18 Uhr)mit demAchtelfinale
im Londoner Wembley-Stadi-
on weiter. Gegner dort wären
die bislang mäßigen Englän-
der oder die überraschend
starken Tschechen. Das ent-
scheidet sich im direkten Du-

den. Auch die ziehen im auf-
geblähten EM-Modus ins
Achtelfinale ein.
Wenn Deutschland gegen Un-
garn verliert: In diesem Fall
ist Zittern angesagt! Die DFB-
Auswahl hätte nach drei Spie-
len nur drei Punkte – und
müsste auf französische
Schützenhilfe hoffen. Denn:
Holt Portugal im Parallel-
spiel auch nur ein Remis, ist
Deutschland als Gruppen-
letzter ausgeschieden. So-
wohl Ungarn (vier Punkte)
als auch Portugal (vier) und
Frankreich (fünf) stünden
dann besser da. Leisten die
Franzosen hingegen Schüt-
zenhilfe und besiegen Euro-
pameister Portugal, belegt
Löws Mannschaft Rang drei
und dürfte auf das Weiter-
kommen hoffen. Drei Punk-
te müssen aber nicht rei-
chen, um unter den vier bes-

sieg reichen, wenn Frank-
reich gegen Portugal nicht
gewinnt. Der Weltmeister
käme dann maximal auf
fünf Zähler.
Wenn Deutschland gegen Un-
garn unentschieden spielt:
Mit einem Remis im letzten
Gruppenspiel würde
Deutschland bei vier Punk-
ten stehen. Das langt für
Platz zwei, wenn Portugal
zeitgleich nicht gegen
Frankreich gewinnt. Besie-
gen Ronaldo & Co. den Welt-
meister allerdings, belegt
Deutschland nur den dritten
Platz, weil Frankreich den
direkten Vergleich mit 1:0
gewonnen hat. Positiv aus
DFB-Sicht: Mit vier Punkten
wäre das Löw-Team ein aus-
sichtsreicher Gruppendrit-
ter, dürfte ziemlich sicher
unter den besten vier von
insgesamt sechs Dritten lan-

VON JONAS AUSTERMANN

München – Deutschland ist
mit dem4:2-Sieg gegen Portu-
gal im EM-Turnier angekom-
men und hat das Weiterkom-
men in der eigenen Hand.
Das ist die gute Nachricht.
Die schlechte hingegen: Was
die deutsche Endplatzierung
in Gruppe F und mögliche
Achtelfinal-Gegner angeht,
wird es kompliziert. Vor dem
abschließenden Spiel gegen
Ungarn am Mittwoch sind
viele Szenarien möglich. Ta-
schenrechner raus! Wir klä-
ren, wie es für das DFB-Team
weitergeht.
Wenn Deutschland gegen Un-
garn gewinnt: In diesem Fall
ist das Team von Joachim
Löw mit sechs Punkten min-
destens Gruppenzweiter.
Ein Dreier gegen Ungarn
würde sogar zum Gruppen-
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Erläuterung: Waagerecht
finden Sie die drei mögli-
chen Ausgänge des deut-
schen Spiels, senkrecht die
Szenarien bei Frankreich
gegen Portugal. Die Punk-
te (grün = Gruppensieger,
gelb = Gruppenzweiter,
hellorange = Gruppendrit-
ter, rot = Gruppenletzter)
stehen für den Platz, auf
dem das Team von Jogi
Löw die Gruppenphase be-
enden würde.

seit wir uns in Seefeld getrof-
fen haben. Natürlich gibt es
Face-Time, aber es ist schon
schwierig. Die eigenen Kin-
der und die Familie, die ver-
misst man doch schon“, so
Kimmich. Auch Cathy Hum-
mels (links) war im Stadion
(mit Sohn Ludwig/3) und un-
terstützte ihren Mats. Simon
Müller, Bruder von Thomas
Müller, genoss mit Thomas’
Ehefrau Lisa und Freunden
den DFB-Sieg in der Arena
(rechts). pk, bok

seiner Frau Christina lassen
(Mitte rechts). Auch Joshua
Kimmich holte sich ein paar
Küsschen ab, machte Selfies
(oben rechts). Die Spieler
suchten die Nähe zu ihren
Liebsten. Kein Wunder: Seit
dem 28. Mai sind sie nun
schon in der so genannten
„Bubble“, Treffen mit Fami-
lie und Freunden sind tabu
während der EM. „Ich bin ein
Familienmensch, mir tat der
Abschied echt weh. Jetzt
sind’s schon drei Wochen,

Nach dem 4:2 gegen Portu-
gal kamen Emotionen hoch.
Die DFB-Stars warfen ihre
Trikots in die Zuschauerrän-
ge und ließen sich für ihren
ersten Sieg bei dieser EM fei-
ern. Dann kam es zur Famili-
en-Zusammenführung vor
der Gegentribüne: Liebes-
Doping für die Spieler. Toni
Kroos hob seine Kinder Leon
(7) und Amelie (4) über die
Balustrade auf den Platz
(oben), Matthias Ginter
konnte gar nicht mehr von

Liebes-Doping für die DFB-Stars

Memphis Depay

Wechsel von Lyon
zum FC Barcelona
Der FC Barcelona hat den
niederländischen Stürmer-
star Memphis Depay (Foto:
afp/Koen vanWeel) vom frü-
heren französischen Fuß-
ball-Serienmeister Olympi-
que Lyon verpflichtet. Wie
die Katalanen mitteilten,
unterschrieb der 27 Jahre al-
te Nationalspieler einen
Zweijahresvertrag. Sein
Kontrakt bei Olympique
läuft Ende Juni aus. Depay
war im Januar 2017 vom
englischen Rekordmeister
Manchester United nach Ly-

on gewechselt. In 178
Pflichtspielen für Olympi-
que erzielte er 76 Tore und
bereitete 55 vor. Bei der lau-
fenden EM hat Depay, der
seit 2013 für die Elftal spielt,
im zweiten Gruppenspiel
gegen Österreich (2:0) den
Führungstreffer geschos-
sen.

Niederlande

De Boer wechselt nur
auf zwei Positionen
Obwohl die Niederlande be-
reits als Erster der Gruppe C
feststehen, will Bondscoach
Frank de Boer im letzten
und bedeutungslosen Grup-
penspiel gegen Nordmaze-
donien eine starke Elf auf
den Platz schicken. „Es wird
nur zwei Wechsel geben“,
kündigte de Boer an. Um
welche Positionen es sich
handelt, wollte de Boer
nicht sagen. Dafür machte
er deutlich, dass das Oranje-
Teamauch gegen die bereits
ausgeschiedenen Nordma-
zedonier im in den Nieder-
landen umstrittenen 5-3-2-
System spielen wird. „Ich
denke, dass wir noch ein
paar Dinge zu verbessern
haben. Auch am System. Da
sind immer noch Dinge, die
wir verbessern können“,
sagte de Boer. Aus Fitness-
gründen werde er ebenfalls
keinen Spieler auf der Bank
lassen: „Weil wir danach ge-
nügend Pause haben.“
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Ostseebad Poel
09.09. bis 12.09.2021
An- und Abreise mit modernem Reisebus
3 Übernachtungen im 3* Superior-travdo Inselhotel Poel Ostsee
inkl. Frühstück + Abendessen
Programm:
1. Tag: Anreise + Besuch der Hansestadt Wismar
2. Tag: Halbtagesausflug Insel Poel mit Reiseleitung
3. Tag: Ausflug in die Ostseebäder Bad Doberan, Heiligendamm,Warnemünde
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Zustiegsorte: Hoya, Syke Verlagshaus, Achim, Rotenburg

ab 479€ p.P. (EZ-Zuschlag: 90€, Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen)

Infos & Buchung: Tel. 04242 58-465, reisen@kreiszeitung.de
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Gruppe C

Viertelfinale 1 Fr., 2. Juli, 18 Uhr, St. Petersburg

Sieger AF 5Sieger AF 6

Halbfinale 1 Di., 6. Juli, 21 Uhr, London

Sieger VF 2Sieger VF 1

Finale So., 11. Juli, 21 Uhr, London

Sieger HF 2Sieger HF 1 :

Viertelfinale 2 Fr., 2. Juli, 21 Uhr, München

Sieger AF 2Sieger AF 4

Viertelfinale 3 Sa., 3. Juli, 18 Uhr, Baku

Sieger AF 3Sieger AF 1

Halbfinale 2 Mi., 7. Juli, 21 Uhr, London

Sieger VF 4Sieger VF 3

Viertelfinale 4 Sa., 3. Juli, 21 Uhr, Rom

Sieger AF 7Sieger AF 8

Achtelfinale 1
Sa., 26. Juni, 18 Uhr, Amsterdam

2. Gr. BWales

Achtelfinale 7
Di., 29. Juni, 18 Uhr, London

2. Gr. F1. Gr. D

Achtelfinale 3
So., 27. Juni, 18 Uhr, Budapest

3. Gr. D/E/FNiederlande

Achtelfinale 6
Mo., 28. Juni, 21 Uhr, Bukarest

3. Gr. A/B/C1. Gr. F

Achtelfinale 2
Sa., 26. Juni, 21 Uhr, London

2. Gr. CItalien

Achtelfinale 8
Di., 29. Juni, 21 Uhr, Glasgow

3. Gr. A/B/C/D1. Gr. E

Achtelfinale 4
So., 27. Juni, 21 Uhr, Sevilla

3. Gr. A/D/E/F1. Gr. B

Gruppe D

Tore Punkte

1. Tschechien 3:1 4

2. England 1:0 4

3. Kroatien 1:2 1

4. Schottland 0:2 1

England

Tschechien

Kroatien

Schottland

So., 13. Juni, London

England Kroatien–

1:0 (0:0)

Fr., 18. Juni, Glasgow

Kroatien Tschechien–

1:1 (0:1)

Di., 22. Juni, 21 Uhr, London

Tschechien England–

Mo., 14. Juni, Glasgow

Schottland Tschechien–

0:2 (0:1)

Fr., 18. Juni, London

England Schottland–

0:0

Di., 22. Juni, 21 Uhr, Glasgow

Kroatien Schottland–

Gruppe D

Gruppe E

Tore Punkte

1. Schweden 1:0 4

2. Slowakei 2:2 3

3. Spanien 1:1 2

4. Polen 2:3 1

Spanien

Schweden

Polen

Slowakei

Mo., 14. Juni, St. Petersburg

Polen Slowakei–

1:2 (0:1)

Fr., 18. Juni, St. Petersburg

Schweden Slowakei–

1:0 (0:0)

Mi., 23. Juni, 18 Uhr, Sevilla

Slowakei Spanien–

Mo., 14. Juni, Sevilla

Spanien Schweden–

0:0

Sa., 19. Juni, Sevilla

Spanien Polen–

1:1 (1:0)

Mi., 23. Juni, 18 Uhr, St. Petersburg

Schweden Polen–

Gruppe E

Gruppe F

Tore Punkte

1. Frankreich 2:1 4

2. Deutschland 4:3 3

3. Portugal 5:4 3

4. Ungarn 1:4 1

Deutschland

Portugal

Frankreich

Ungarn

Di., 15. Juni, Budapest

Ungarn Portugal–

0:3 (0:0)

Sa., 19. Juni, Budapest

Ungarn Frankreich–

1:1 (1:0)

Mi., 23. Juni, 21 Uhr, München

Deutschland Ungarn–

Di., 15. Juni, München

Frankreich Deutschland–

1:0 (1:0)

Sa., 19. Juni, München

Portugal Deutschland–

2:4 (1:2)

Mi., 23. Juni, 21 Uhr, Budapest

Portugal Frankreich–

Gruppe F

Gruppe A

Tore Punkte

1. Italien 7:0 9

2. Wales 3:2 4

3. Schweiz 4:5 4

4. Türkei 1:8 0

Fr., 11. Juni, Rom

Türkei Italien–

0:3 (0:0)

Mi., 16. Juni, Baku

Türkei Wales–

0:2 (0:1)

So., 20. Juni, Rom

Italien Wales–

1:0 (1:0)

Sa., 12. Juni, Baku

Wales Schweiz–

1:1 (0:0)

Mi., 16. Juni, Rom

Italien Schweiz–

3:0 (1:0)

So., 20. Juni, Baku

Schweiz Türkei–

3:1 (2:0)

Tore Punkte

1. Niederlande 5:2 6

2. Ukraine 4:4 3

3. Österreich 3:3 3

4. N.-Mazedonien 2:5 0

So., 13. Juni, Bukarest

Österreich Nordmazedonien–

3:1 (1:1)

Do., 17. Juni, Bukarest

Ukraine Nordmazedonien–

2:1 (2:0)

Mo., 21. Juni, 18 Uhr, Amsterdam

Nordmazedonien Niederlande–

So., 13. Juni, Amsterdam

Niederlande Ukraine–

3:2 (0:0)

Do., 17. Juni, Amsterdam

Niederlande Österreich–

2:0 (1:0)

Mo., 21. Juni, 18 Uhr, Bukarest

Ukraine Österreich–

EM-Planer

Gruppe B

Tore Punkte

1. Belgien 5:1 6

2. Russland 1:3 3

3. Finnland 1:1 3

4. Dänemark 1:3 0

Dänemark Finnland–

0:1 (0:0)

Mi., 16. Juni, St. Petersburg

Finnland Russland–

0:1 (0:1)

Mo., 21. Juni, 21 Uhr, Kopenhagen

Russland Dänemark–

Sa., 12. Juni, St. Petersburg

Belgien Russland–

3:0 (2:0)

Do., 17. Juni, Kopenhagen

Dänemark Belgien–

1:2 (1:0)

Mo., 21. Juni, 21 Uhr, St. Petersburg

Finnland Belgien–

Italien

Türkei

Schweiz

Wales

Gruppe A

Niederlande

Österreich

Ukraine

Nordmazedonien

Gruppe C

Russland

Belgien

Dänemark

Finnland

Gruppe B

Sa., 12. Juni, Kopenhagen

Achtelfinale 5
Mo., 28. Juni, 18 Uhr, Kopenhagen

2. Gr. D 2. Gr. E

Schweiz hofft
dank Shaqiri

3:1 über Türkei wahrt die Achtelfinale-Chance
ner Roberto Mancini nicht
stoppen. Die Italiener feier-
ten nicht nur den elften Er-
folg nacheinander, sondern
stellten mit 30 Spielen in Fol-
ge ohne Niederlage auch sei-
nen Rekord aus den 30er-Jah-
ren unter der Trainer-Legen-
de Vittorio Pozzo ein.
Die Waliser um Superstar

Gareth Bale zogen trotz der
Niederlage als Tabellenzwei-
ter ebenfalls in die K.o.-Runde
ein. Bei der EM 2016 waren
die „Drachen“ sensationell
ins Halbfinale vorgestoßen.
Die Italiener treffen im Ach-
telfinale im Wembley-Stadi-
on auf Österreich oder die
Ukraine. „Besser hätte es gar
nicht laufen können“, sagte
Mancini, „wir hätten nur
noch ein Tor mehr machen
können.“ dpa/sid

FC Liverpool geradezu ge-
plant: „Wir wussten, dass wir
zu Chancen kommen und
Weitschüsse dabei sehr wich-
tig sein werden, deswegen
hatte ich mir auch mehr Ab-
schlüsse vorgenommen.“
Rekordjäger Italien hat die

EM-Euphorie der Tifosi der-
weil weiter befeuert. Die
Squadra Azzurra stürmte
durch ein 1:0 (1:0) – Matteo
Pessina (39.) erzielte den ein-
zigen Treffer des Abends – ge-
gen Wales mit drei Siegen lo-
cker durch die Gruppe A und
untermauerte mit einer his-
torischen Bestmarke ihre
Ambitionen auf den ersten
EM-Titel nach 53 Jahren vor
dem Achtelfinale eindrucks-
voll.
Auch acht Wechsel konn-

ten die Seriensieger von Trai-

Baku – Kunstschütze Xherdan
Shaqiri hat die Schweiz im
Schicksalsspiel zum erlösen-
den ersten Sieg bei der Fuß-
ball-EM geführt und damit
die Chance auf das Achtelfi-
nale gewahrt. Im von Natio-
naltrainer Vladimir Petkovic
zum „Spiel der letzten Chan-
ce“ deklarierten Duell um
Platz drei in der GruppeAmit
der Türkei leistete der frühe-
re Bayern-Star mit einem
Doppelpack seinen Beitrag
zum 3:1 (2:0) der Eidgenossen
– und zeigte nach enttäu-
schendem Auftakt eine über-
ragende Leistung.
Die Schweizer müssen nun

auf Schützenhilfe hoffen, um
als einer der vier besten
Gruppendritten den Sprung
unter die besten 16 Teams zu
schaffen. Der frühere Frank-
furter Haris Seferovic (6.) und
Shaqiri (26./68.), der beim 2:0
ein Traumtor aus 20 Metern
erzielte, sorgten zwar für et-
was Erleichterung, doch die
„Nati“ ließ einen höheren Er-
folg für den direktenAchtelfi-
nal-Einzug leichtfertig liegen.
Für die Türken, für die Irfan
Can Kahveci (62.) traf, ist das
Turnier dagegen nach drei
uninspirierten Auftritten be-
endet.
Shaqiri machte aus seiner

Genugtuung über den Sieg
keinen Hehl. „Es war wichtig,
dass wir als Einheit eine Re-
aktion gezeigt haben. Ich bin
stolz auf die Mannschaft, wie
wir das gemacht haben“, sag-
te der 29-Jährige bei Magen-
taTV. Seine beiden Treffer
hatte der Spieler von Team-
manager Jürgen Klopp beim

Der Einsatz hat sich gelohnt: Sowohl Italien mit Torschüt-
ze Matteo Pessina (Nr. 12) als auch Wales um Joe Rodon
(Nr. 6) ziehen ins Achtelfinale ein. FOTO: AFP/ ALBERTO LINGRIA

Der Mann des Abends: Xherdan Shaqiri zeigte eine überragende Leistung und traf dop-
pelt für die Schweiz. FOTO: AFP/ VALENTYN OGIRENKO

Finnland will sein Märchen fortschreiben
diese Gruppe zu gewinnen“,
sagte Kanerva. Allerdings ge-
gen ein belgisches Team, das
erstmals bei dieser Europa-
meisterschaft mit all seinen
Stars antreten wird. dpa

In der komplizierten Aus-
gangslage der Gruppe B wür-
de Finnland ein Sieg gegen
die Belgier sicher zum Wei-
terkommen reichen. „Wir ha-
ben sogar noch eine Chance,

ren eigenen Händen. Es ist
schön, dass wir diese Chance
haben. Wir werden alles tun,
um diesen Traum zu realisie-
ren“, sagte Kanerva (Foto: afp/
Evegenia Novozhenina).

der 57-Jährige in St. Peters-
burg. Turnierdebütant Finn-
land bekommt es amMontag
(21.00 Uhr/MagentaTV) mit
Mitfavorit Belgien zu tun.
„Der große Traum ist in unse-

St. Petersburg – Cheftrainer
Markku Kanerva sieht bei der
EM „das größte Spiel der fin-
nischen Fußball-Geschichte“
auf sich und seine Mann-
schaft zukommen. Dies sagte

ZAHLEN & FAKTEN

Spanien - Polen 1:1 (1:0). -
Spanien: Simon - Marcos Lloren-
te , Laporte/Manchester City,
Jordi Alba - Koke (68. Sarabia),
Rodri, Pedri - Gerard Moreno
(68. Ruiz), Alvaro Morata (87.
Oyarzabal), Olmo (61. Ferran
Torres). - Trainer: Enrique. - Po-
len: Szczesny - Bereszynski, Glik,
Bednarek (85. Dawidowicz,
Jozwiak, Moder (85. Linetty),
Klich (55. Kozlowski), Zielinski,
Puchacz - Lewandowski, Swi-
derski (68. Frankowski). - Trai-
ner: Sousa. - Schiedsrichter: Da-
niele Orsato (Italien). - Tore: 1:0
Morata (25.), 1:1 Lewandowski
(54.). - Zuschauer: 11 742. - Bes-
te Spieler: Simon, Koke - Lewan-
dowski, Zielinski. - Gelbe Karten:
Torres - Klich, Moder, Jozwiak. -
Besonderes Vorkommnis: Ge-
rard Moreno schießt Foulelfme-
ter (nach Videobeweis) gegen
den Pfosten (57.). - Torschüsse:
12:5. - Ecken: 7:1. - Ballbesitz:
71:29 %. - Zweikämpfe:
111:106.
Ungarn - Frankreich 1:1
(1:0). - Ungarn: Gulacsi - Nego,
Botka, Orban, Attila Szalai, Fiola
- Nagy - Kleinheisler (84. Lov-
rencsics), Schäfer (75. Cseri/Me-
zökövesd - Adam Szalai (26. Ni-
kolic), Sallai. - Trainer: Rossi. -
Frankreich: Lloris - Pavard, Vara-
ne, Kimpembe, Digne - Pogba
(76. Tolisso), Kanté, Rabiot (57.
Dembélé / 87. Lemar - Benzema
(76. Giroud, Griezmann, Mbap-
pé. - Trainer: Deschamps. -
Schiedsrichter: Michael Oliver
(England). - Tore: 1:0 Fiola
(45.+2), 1:1 Griezmann (66.). -
Zuschauer: 55 998. - Beste Spie-
ler: Gulacsi, Sallai - Dembélé,
Mbappé. - Gelbe Karten: Botka -
Pavard. - Torschüsse: 5:15. -
Ecken: 1:3. - Ballbesitz: 37:63 %.
- Zweikämpfe: 85:98.
Italien - Wales 1:0 (1:0). – Ita-
lien: Donnarumma (90. Sirigu) -
Toloi, Bonucci (46. Acerbi), Bas-
toni, Emerson - Pessina (87. Cas-
trovilli), Jorginho (74. Cristante,
Verratti - Chiesa, Belotti, Bernar-
deschi, (75. Raspadori).- Trainer:
Mancini. - Wales: Ward - Gunter,
Rodon, Ampadu - Connor Ro-
berts, Allen (86. Levitt), Morrell,
(60. Moore), Neco Williams (86.
Davies) - Bale (86. Brooks), Ram-
sey, James (74. Wilson). - Team-
manager: Page. - Schiedsrichter:
Ovidiu Hategan (Rumänien). -
Tor: 1:0 Pessina (39.). - Zuschau-
er: 11 541. - Beste Spieler: Ver-
ratti, Chiesa - Ward. - Gelbe Kar-
ten: Pessina - Allen, Gunter. - Ro-
te Karte: Ampadu wegen groben
Foulspiels (55.). - Torschüsse:
22:3. - Ecken: 7:1. - Ballbesitz:
66:34 %. - Zweikämpfe: 70:77.

Schweiz - Türkei 3:1 (2:0). –
Schweiz: Sommer - Elvedi, Akan-
ji, Rodriguez - Widmer (90.+2
Mbabu), Freuler, Xhaka, Zuber
(85. Benito) - Shaqiri (76. Var-
gas) - Seferovic (75. Gavrano-
vic), Embolo (85. Mehmedi). -
Trainer: Petkovic. – Türkei: Cakir
- Celik, Demiral, Söyüncü, Mül-
dür - Ayhan (63. Okay) - Cengiz
Ünder (80. Karaman), Ozan Tu-
fan (63. Yazici), Kahveci (80.
Kökcü), Calhanoglu (86. Tököz) -
Burak Yilmaz. - Trainer: Günes. -
Schiedsrichter: Slavko Vincic
(Slowenien). - Tore: 1:0 Seferovic
(6.), 2:0 Shaqiri (26.), 2:1 Kahve-
ci (62.), 3:1 Shaqiri (68.).- Zu-
schauer: 17 138. - Beste Spieler:
Sommer, Shaqiri - Cakir, Müldür.
- Gelbe Karten: Xhaka - Calha-
noglu (2), Celik, Söyüncü (2). -
Torschüsse: 22:21. - Ecken: 8:8. -
Ballbesitz: 51:49 %. - Zwei-
kämpfe: 111:87.

Torschützen

3 Tore: Cristiano Ronaldo
(Portugal)
Patrik Schick
(Tschechien)

2 Tore: u.a. Denzel Dumfries
(Niederlande)
Ciro Immobile (Italien)
Manuel Locatelli
(Italien)
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„Rette uns!“ – Österreich setzt auf Rückkehrer Arnautovic
heims Christoph Baumgart-
ner und hatte nochmehr Lob
für den China-Legionär übrig:
Arnautovic könne man im-
mer den Ball zuspielen, er-
klärte Baumgartner, „selbst

Ukraine darf die österrei-
chische Auswahl nun aber
wieder auf ihren Star vertrau-
en.
„Er ist ein absolutes Menta-

litätsviech“, sagte Hoffen-

Nordmazedonien (3:1) war
Arnautovic von der UEFA ge-
gen die Niederlande (0:2) auf
die Tribüne verbannt wor-
den. Im alles entscheidenden
Spiel der Gruppe C gegen die

Krone vor dem heutigen End-
spiel (18.00 Uhr/ARD und Ma-
gentaTV) und forderte: „Mar-
ko, du musst es richten.“
Nach der Beleidigung eines

Gegenspielers im Spiel gegen

Bukarest – Vor dem „großen
Finale“ gegen die Ukraine fie-
bert ganz Österreich der
Rückkehr von Hoffnungsträ-
ger Marko Arnautovic entge-
gen. „Rette uns!“, titelte die

wenn er drei Spieler um sich
hat. Dann hält er einen mit
der Hand weg, dem anderen
stellt er den A... rein und den
dritten macht er mit den Fü-
ßen weg.“ sid

Wer hat noch Angst vor Spanien?
Fünf Gründe, warum die Selección nur noch ein Schatten der einstigen Weltmeister-Generation ist
VON JOSE CARLOS MENZEL LOPEZ

Sevilla – Zweites Spiel, zwei-
tes Unentschieden: Die spani-
sche Selección fuhr sowohl
beim Auftakt gegen Schwe-
den als auch am Samstag ge-
gen Polen keinen Sieg ein
und muss am Mittwoch ge-
gen die Slowakei gewinnen,
um sicher im Achtelfinale zu
stehen. Allzu große Hoffnun-
gen auf ein erfolgreiches Tur-
nier macht sich im Land des
dreifachen Europameisters
aber niemand – und das zu-
Recht. Hier fünf Gründe, wa-
rum die Spanier – anders als
ihre goldeneWeltmeister-Ge-
neration um Xavi, Iniesta &
Co. – dieses Jahr niemandem
Angst machen.
Sinnfreier Ballbesitz: 917 Päs-
se spielten die Iberer wäh-
rend ihrer Nullnummer zum
Auftakt gegen die biederen
Schweden, die ihrerseits le-
diglich 162 (!) Zuspiele an den
Mann brachten. Endergebnis:
0:0. Boten die Spanier seiner-
zeit noch zielorientierten
Ballbesitz an, so spielt die ak-
tuelle Selección die meiste
Zeit über kurz, quer und zu-
rück. Es fehlen raumgewin-
nende oder überraschende
Pässe, die die gegnerischen
Abwehrbollwerke zu Fall
bringen. „Steriler Ballbesitz“,
schrieben spanische Medien
gestern. Sieht aber immerhin
ganz nett aus.
Torlos glücklich: Álvaro Mora-
ta und Gerard Moreno sind
die Stürmer, die Cheftrainer
Luis Enrique in seinen EM-Ka-
der berufen hat. Die spani-
schen Fans haben mittlerwei-

oder Ferrán, denen es aber of-
fensichtlich an der nötigen
Erfahrung für ein derartiges
Turnier fehlt. Die Zeitung „El
Mundo“ schrieb über Robert
Lewandowskis Kopfballtref-
fer beim jüngsten 1:1 Polens
gegen Spanien: „Sergio Ra-
mos Schatten liegt über unse-
rer Selección. Vor allemnach-
dem Lewandowski zwei spa-
nische Innenverteidiger zu
Abend aß.“ Ob der Pole Ra-
mos vor seinem Treffer ähn-
lich vernascht hätte wie Ay-
meric Laporte? Wohl kaum.
Schuld ist der Rasen: Spanien
spielt in Sevilla. In Sevilla hat
es bereits im Juni um die 40
Grad. Das spiegelt sich unver-
meidbar im Rasen des anda-
lusischen Olympiastadions
wider. Leidtragende sind aber
anscheinend nur die kombi-
nationsstarken Spanier – und
natürlich nicht ihre mauern-
den Gegner. „Dieser Rasen
schadet unserem Spiel“,
meinte Rodri jüngst. Ja nee,
ist klar.
Selbstzerstörung aktiviert:
Anders als die deutsche Na-
tionalelf, die nach der 0:1-
Auftaktpleite gegen Frank-
reich eine Trotzreaktion zeig-
te und Portugal putzte, ver-
sinkt die Selección bereits
beim ersten Gegenwind in
Selbstmitleid. Zwei Remis –
und schon will ganz Spanien
Trainer Luis Enrique sowie
den halben Kader absägen.
„Luis Enrique wackelt“,
schrieb das spanische Sport-
blatt „AS“ gestern. Sympto-
me einer kränkelnden Fuß-
ballnation, die nicht mehr
das ist, was sie einmal war.

als er nicht einen einzigen
Spieler von Real Madrid in
seinen EM-Kader berief –
auch Ex-Kapitän Sergio Ra-
mos nicht. Stattdessen baute
er auf eine junge Truppe um
Talente wie Pedri, Rodrigo

machst du mit diesem Mann
im Bett?“ – „Keine Sorge, ist
nur Morata!“ – „Ach, dann ist
alles gut.“ Der Typ ist absolut
harmlos.
Kein Real, keine Erfahrung:
Luis Enrique überraschte alle,

bildlich dafür die Szene in
der 58. Minute: Moreno
knallt einen Elfer gegen den
Pfosten, Morata ballert den
Nachschuss vorbei. In Spa-
nien macht aktuell ein Witz
die Runde: „Schatz, was

le aber berechtigte Zweifel,
dass besagte „Torjäger“ große
Beutemachen. Gab beimAuf-
takt gegen Schweden noch
Juves Morata den Chancen-
tod, gesellte sich gegen Polen
Kollege Moreno dazu. Sinn-

Spanischer Frust: Robert Lewandowski (r.) bejubelt seine Kopfballtor zum 1:1. FOTO: IMAGO/JOSE MANUEL VIDAL

England: Rooney fordert Einsatz von Sancho
London – Die Fans pfeifen,
Wayne Rooney fordert den
Einsatz von Jadon Sancho –
doch Teammanager Gareth
Southgate und Kapitän Harry
Kane versuchen mit aller
Macht, gute Stimmung zu
verbreiten. Gerade einmal
zwei EM-Spiele hat England
absolviert, doch längst sind
Debatten über Spieler, Sys-
tem und Taktik entfacht.
„Wir müssen geduldig und

ruhig bleiben“, sagte Kane,
der während der EM noch

Sterling und Phil Foden auf
den Außenpositionen und
eben Kane im Zentrum vor.
Bei aller Kritik ging fast un-

ter, dass England mit nun
vier Punkten aus zwei Spie-
len weiter alle Chancen aufs
Achtelfinale hat. Mit einem
Erfolg gegen Tschechien am
Dienstag (21.00 Uhr/ARD und
MagentaTV) hätten die
„Three Lions“ den Gruppen-
sieg und damit ein weiteres
Heimspiel in der ersten K.o.-
Runde sicher. sid

Teammanager Gareth South-
gate. So wie die von Ex-Natio-
nalspieler Wayner Rooney:
„Englands System ist darauf
aus, dass die Flügelspieler ins
Dribbling gehen. Wieso also
spielen dort nicht Jadon San-
cho und Jack Grealish?“
Sancho spielte bislang kei-

ne Rolle, beim 1:0 gegen
Kroatien stand er nicht imKa-
der. Das enttäuschende 0:0
gegen die Schotten verfolgte
er dann von der Bank. South-
gate zieht bislang Raheem

überhaupt nicht in Schwung
gekommen ist und neben
Southgate die meiste Kritik
einstecken muss.
Beim 0:0 am Freitagabend

gegen den Erzrivalen Schott-
land musste der WM-Tor-
schützenkönig vorzeitig vom
Platz. „Natürlich hätten wir
viel besser spielen können
und müssen“, sagte er: „Aber
Schottland hat mit allem,
was es hat, gekämpft.“
Natürlich gibt es jetzt

reichlich Ratschläge für
Bislang nur Zaungast: Jadon Sancho (Mitte) absolvierte bei
der EM noch keine Spielminute. FOTO: IMAGO

EM IN KÜRZE

Jüngster EM-Spieler
Koslowski löst
Bellingham ab
Das polnische Toptalent
Kacper Koslowski hat den
Dortmunder Bundesliga-
Profi Jude Bellingham nach
nur sechs Tagen als jüngs-
ten Spieler der EM-Ge-
schichte abgelöst. Der Mit-
telfeldspieler von Pogon
Stettin wurde am Samstag
gegen Spanien in Sevilla
eingewechselt – im Alter
von 17 Jahren und 246 Ta-
gen. Bellinghamwar bei sei-
nem Einsatz für England ge-
gen Vizeweltmeister Kroa-
tien (1:0) am vergangenen
Sonntag 17 Jahre und 349
Tage alt.

Gruppe B, Dänemark – Russ-
land in Kopenhagen (21.00
Uhr/ARD undMagentaTV). –
Emotionaler Besuch: Vor
dem Spiel gegen Russland
stattete Christian Eriksen
seinen Teamkollegen einen
Besuch ab. Nach Einsetzung
eines Defibrillators und Ent-
lassung aus dem Kranken-
haus schaute der 29-Jährige
mit seiner Freundin und sei-
nen zwei Kindern in Helsin-
gor vorbei. – Schiedsrichter:
Clement Turpin (Frank-
reich). – Zuschauer: 25 000.
– Direkter Vergleich: 1 Sieg,
1 Remis, 10 Niederlagen. –
Wer fehlt: Eriksen (nach
Kollaps) – Schirkow (Ober-
schenkel).
Gruppe B, Finnland - Belgien
in St. Petersburg (21.00 Uhr/
MagentaTV). – Schiedsrich-
ter: Der Münchner Felix
Brych (45) darf nach Nieder-
lande gegen die Ukraine
schon sein zweites EM-Spiel
pfeifen. Bei der WM 2018 in
Russland war für Brych
nach seinem hinterher heiß
diskutierten Auftaktspiel
Serbien gegen die Schweiz
bereits Feierabend gewesen.
– Was noch zu sagen wäre:
„Eden ist wieder Eden.“
(Trainer Martinez über die
körperlichen Fortschritte
von Tempodribbler Hazard).
– Schiedsrichter: Brych. –
Direkter Vergleich: 4 Siege,
4 Unentschieden, 3 Nieder-
lagen. – Wer fehlt: / – T. Ha-
zard.
Gruppe C, Ukraine - Öster-
reich in Bukarest (18.00 Uhr/
ARD und MagentaTV). – Fi-
nale: Droht das „Ballge-
schiebe von Bukarest“ nach
der „Schande von Gijon“?
Der Ukraine reicht ein Un-
entschieden für den Sprung
ins Achtelfinale, die Öster-
reicher hätten bei einemRe-
mis glänzende Chancen auf
einen Platz unter den bes-
ten vier Dritten. – Schieds-
richter: Cüneyt Cakir (Tür-
kei). – Direkter Vergleich: 1
Sieg 0 Unentschieden, 1 Nie-
derlage. –Wer fehlt: – / Laza-
ro.
Gruppe C, Nordmazedonien
– Niederlande in Amster-
dam (18.00 Uhr/Magen-
taTV). – Goldene Ananas: Es
ist das einzige der 51 EM-
Spiele, bei dem es umnichts
mehr geht. – Was noch zu
sagen wäre: „Ich habe na-
türlich darüber nachge-
dacht, gegen Nordmazedo-
nien drei Stürmer aufzustel-
len“ (Bondscoach Frank de
Boer). – Schiedsrichter: Ist-
van Kovacs (Rumänien). –
Direkter Vergleich: 0 Siege,
2 Remis , 2 Niederlagen.

WAS SIE HEUTE
WISSEN MÜSSEN

TV-Kritik

muth und prophezeite: „Wenn Du
später Bundestrainerin wirst, dann
weiß ich, wie Du dann aus dem Zim-
mer der jeweiligen Spielerin gehst
und gesagt hast, so, das sind meine
Gründe.“ Daraufhin die Almuth
knallhart: „Warum denn Spielerin?
Das kann auch ein Spieler sein.“
Achtung, Hansi, Deine Nachfolgerin
läuft sich schon warm!

– Gerd Gottlob spricht Portugie-
schisch! Der ARD-Holsteiner hat sich
bei einem dreimonatigen Aufent-
halt in Lischabonn zum nördlichsten
Portugiesen der Welt weiterqualifi-
ziert. Er sprach einige Namen wie
„Bruno Fernandsch“ extrem ge-
konnt Portugieschisch aus. Man
dachte beinahe, er zieht die Num-
mer mit „Crischtianu Hunaudu“ (so
heißt CR7 in echt nämlich ungefähr)
gnadenlos durch. Davor schreckte
Azoren-Gottlob dann aber doch zu-
rück. Er begeisterte sich angemes-
sen ansteckend übers Jogi-Wunder:
„Deutschland führt! Spiel gedreht!
Wahnsinn!“ Ein toller Tag im Ersch-
ten! JÖRG HEINRICH

hatte eine Wunsch-Elf parat, die
Löw rücksichtslos ignorierte. Sie
stellte Antonio Rüdiger vom Platz,
denn: „Seine Zweikampfquote im
letzten Spiel war eine Katastrophe.
12,5 Prozent gewonnene Zwei-
kämpfe, das hat ihn für mich dis-
qualifiziert.“ Bommi Bommes war
ganz geschockt von Gnadenlos-Al-

durfte was sagen. Wobei wir uns so
sehr gewünscht hätten, dass er den
Vereinsnamen von Robin Gosens
nennt: „Adalanda Berchamo.“ Aber
nix war’s. Selbst an so einem präch-
tigen Tag wachsen die Fernsehbäu-
me nicht in den Himmel.

– Almuth Schult will Bundestraine-
rin werden! Auch die Bundesalmuth

von Andi Scheuer verschleppten 5G.
Trotzdem waren Jessy-Schweini we-
niger anstrengend als zuletzt. Lus-
tigste Szene: Die Wellmerin tauft In-
terviewer Lennert Brinkhoff aus
Versehen in „Lennert Kimmich“ um.
Schweini reagiert fast schon ein bis-
serl schlagfertig, pardauz: „Hat der
einen Bruder?“
– Drei Engel für Jogi! Die ARD-Ex-

perten haben es schon immer ge-
wusst, das muss man ihnen lassen.
Als das ganze Land vor dem Spiel
wegen Löws Sturschädel-Taktik an
Lichterketten gegen den Bundesjo-
gi dachte, hielten Almuth Schatzi-
Schult, Kevin-Prince „Prinz“ Boa-
teng und der Bundeskuntz zum
Flick-Vorgänger. „Wir müssen Jogi
vertrauen“, verfügte Boa. Eisern Jo-
gi-Union! Und sie behielten recht.
Nach dem Spiel bereute Prinz seine
versuchte Revoluschn mit Thomas
Müller als Zehner bitterlich: „Meine
Wunsch-Elf hau ich dann in die Ton-
ne.“ Es gab viel zu besprechen an
Deutschlands schönstem Fußballtag
seit dem 4. Juli 1954, sogar Lothar

Grüß Gott, hier ist Heinrichs Kessel
Buntes mit den wichtigsten Schlag-
zeilen zum Wunder von München,
dem neuen Wunder von Bern. Lesen
Sie, staunen Sie! Bei uns erfahren
Sie alles über Glaskugel-Schweini,
über Prinz and the Revoluschn, über
Bundestrainerin Almuth Schult und
über Lennert Kimmich. Ab geht die
wilde Fahrt!

– Bastian Schweinsteiger ist ein
Prophet! Der Gentleman-Kolber-
moorer ist diesmal superlässig im
weißen T-Shirt aufgelaufen – zum
Entzücken von Jessy Wellmer. Denn
dadurch war sein süßes kleines In-
fluencer-Bäuchlein zu sehen. Das
machen die Chips und die leckeren
Cevapcici von der Ana. Propheten-
Schweini hatte seiner Glaskugel ein
Software-Update verpasst und ahn-
te schon vor dem Spiel visionär:
„Vielleicht hilft uns ja ein Eigentor,
wer weiß?“ Da dachte man noch:
Wie verzweifelt kann man sein als
Experte? Für Doppel-Eigentore ist
die Schweini-Kugel zwar noch nicht
ausgerüstet, das geht nur mit dem

Spricht gern Klartext: Nationaltorhüterin Almuth Schult im Experten-
gespräch mit ARD-Moderator Alexander Bommes. FOTO: SCREENSHOT

Gnadenlos-Almuth stellt Rüdiger vom Platz
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München will Flagge zeigen
Deutschland – Ungarn: Stadtrat fordert regenbogenfarbene Arena – Ermittlung wegen Neuer

Spieler Stellung beziehen.
„Das ist auf jeden Fall ein
Thema“, bestätigt Joshua
Kimmich, „wir wissen, was
für eine Kraft und Reichweite
der Fußball und jeder einzel-
ne von uns hat.“ Es geht auch
gegen den in Ungarn salonfä-
higen Rassismus von Fan-
Gruppen, in Budapest bekam
Frankreichs Mbappé Affen-
laute zu hören, zudem fiel die
„Carpathian Brigade“ mit Na-
zi-Symbolik auf. Ein demons-
trativer deutscher Kniefall ist
eine Option. GÜNTER KLEIN

ben) in beiden EM-Partien ei-
ne Kapitänsbinde in den Re-
genbogenfarben trug. Konse-
quenzen gibt es jedoch keine.
Die Regenbogenbinde werde
„als Zeichen der Mannschaft
für Vielfalt und damit für
,good cause‘ bewertet“, teilte
der DFB mit. Neuer hatte das
Kapitänsabzeichen bereits im
Testspiel am 7. Juni gegen
Lettland getragen.
Die politische Dimension

des Spiels wird die Nachrich-
tenlage mitbestimmen.
Denkbar, dass die deutschen

verabschiedet habe und das
die Zugänglichkeit von Infor-
mationen über Homosexuali-
tät und Transgeschlechtlich-
keit erschwert. „Wie wär’s:
Eine Regenbogenflagge für
jeden Fan im Stadion? Dann
kriegt das auch Orban (Viktor
Orban, Ministerpräsident Un-
garns, d. Red.) mit.“
Die UEFA nahm indes kurz-

zeitig Ermittlungen gegen
den DFB auf, da Manuel Neu-
er aus Anlass des „pride
month“ (der Juni soll jedes
Jahr für mehr Toleranz wer-

Symbol für Diversität. Am
Mittwoch sollen also in Mün-
chen die bunten Fahnen we-
hen und Oberbürgermeister
Dieter Reiter (SPD) sich bei
der UEFA, dem derzeitigen
Hausherrn in der Arena, da-
für einsetzen, dass auch das
Stadion entsprechend illumi-
niert wird.
Angeschoben hatte die Ak-

tion ARD-Politmoderator Ge-
org Restle („Monitor“): Der
DFBmüsse sich positionieren
gegen das Gesetz, das das un-
garische Parlament gerade

München – Einen solchen
Briefbogen gab es in der
Münchner Kommunalpolitik
noch nie. Die Fraktionen von
CSU, SPD, Grünen, FDP, Lin-
ke, Freie Wähler, Rosa Liste,
ÖDP, Volt und Bayernpartei
setzten am Freitag ein ge-
meinsames Papier auf: Am
kommenden Mittwoch ist
Stadtratsvollversammlung –
und am Abend in Fröttma-
ning das EM-Spiel Deutsch-
land – Ungarn. Für das gelte
es: „Flagge zeigen!“ In den
Farben des Regenbogens,

Der Regenbogen steht für Weltoffenheit: Der Münchner Stadtrat wünscht sich, dass die Arena am Mittwoch entsprechend illuminiert wird. FOTO: IMAGO

Manuel Neuer trug eine
Kapitänsbinde in den
Regenbogenfarben. Die
UEFA hat ihre Ermittlun-
gen eingestellt. FOTO: DPA

EM IN KÜRZE

Thiago
„Ich hasse den
modernen Fußball“
Der frühere Bayern-Profi
Thiago (Foto: dpa/ Thanassis
Stavrakis) vermisst im fort-
schrittlichen Fußball häufig
die Magie. „Ich sage mal so:
Ich hasse den modernen
Fußball, ich bin etwas klas-
sischer“, äußerte der spani-
sche Nationalspieler im In-
terview mit der „Süddeut-
schen Zeitung. Der Mittel-
feldspieler des FC Liverpool
begründet dies mit den Fol-
gen der Corona-Pandemie,
aber auch mit der zuneh-
mend besseren Ausbildung
der Spieler sowie techni-

schen Hilfsmitteln bei-
spielsweise für die Schieds-
richter. „Die Bauernschläue
verschwindet. Einige mythi-
sche Spielzüge hätten ohne
VAR nie existiert. Ich fand
es vorher besser“, sagte
Thiago. Der 30-Jährige be-
tonte weiter: „Seit der Co-
vid-Phase haben wir analyti-
schere Mannschaften, noch
besser vorbereitete Teams,
weil der Trainer sich im
Spiel besser mit der Mann-
schaft verständigen kann,
weil wir untereinander bes-
ser kommunizieren kön-
nen. Das verändert den
Kern des Spiels.“
Er glaube daher, dass es

im Fußball „weniger magi-
sche Aktionen als früher“
gebe: „Das liegt aber auch
daran, dass die Spieler, die
dazu imstande wären, selte-
ner Magie zeigen, weil sie
schneller und physisch stär-
ker sind“, sagte Thiago.

Kasper Hjulmand
Das Hoffen auf eine
„magische Nacht“
Trainer Kasper Hjulmand
(Foto: dpa/ Claus Bech) hat
nach den dramatischen Er-
eignissen um Christian
Eriksen für die dänische Na-
tionalmannschaft einen
Neustart ausgerufen. „Es
fühlt sich ein bisschen so
an, als beginnt die EM jetzt.
Es fühlt sich jetzt wie eine
normale Situation an“, sag-
te der 49-Jährige auf der
Pressekonferenz vor dem
Spiel gegen Russland: „Wir

werden bereit sein für eine
magische Nacht.“ Er habe
festgestellt, dass die Atmo-
sphäre seit dem Besuch von
Eriksen im Teamcamp „ein
bisschen anders“ ist, führte
Hjulmand aus: „Das hat
sehr viel bedeutet. Ihm in
die Augen zu sehen, tat gut.
Es war für einige Spieler
sehr wichtig.

Polizei auf dem Arena-Dach
Verstärkte Sicherheitsmaßnahmen – Drohnenpilot vor Portugal-Spiel festgenommen

München – Über der Münch-
ner Allianz Arena kreiste vor
dem EM-Spiel Deutschland –
Portugal die Hubschrauber.
Unter einem Sonnenschutz
postierten sich Polizisten auf
dem Dach der Allianz Arena.
Der Grund war klar: Vor dem
Spiel Deutschland - Frank-
reich (0:1) war ein Green-
peace-Aktivist per Gleit-
schirm im Stadion notgelan-
det und verletzte dabei zwei
Zuschauer. Der Pilot, den be-
reits Scharfschützen ins Vi-
sier genommen hatten, setz-
te damit auch eine Sicher-
heitsdebatte in Gang, die mit
verschärften Maßnahmen so-
gleich in Taten mündete.
Doch auch am Samstag

kam es inMünchen zu einem
Zwischenfall. Eine Stunde vor
Anpfiff der Partie wurde ein
Drohnenpilot festgenom-
men. Der 48-Jährige soll die
Drohne nahe des Stadions in
die Flugverbotszone gesteu-
ert haben.
Wie ein Polizeisprecher er-

klärte, wurde der Pilot von
Einheiten ausfindig gemacht
und kurzzeitig zur Feststel-
lung seiner Personalien fest-
genommen. Über das Motiv
des Mannes ist nichts be-
kannt. mm

In Stellung für den Notfall: Unter einem Sonnenschutz postierten sich Polizisten auf dem
Dach der Allianz Arena, zugleich kreiste ein Hubschrauber über dem Gelände.

Lauterbach: EM-Spiele in England unvertretbar
ber nach, diese Spiele wegen
der Ausbreitung der Delta-Va-
riante des Coronavirus und
der Quarantäneverordnung
in England kurzfristig nach
Budapest zu vergeben. sid

Stadion im Juli zum exklusi-
ven EM-Ausrichter mit Halb-
finals und Finale..
Wie die „Times“ allerdings

am Freitag berichtete, denkt
der Dachverband UEFA darü-

Bürger Europas. Man müsste
die Spiele in ein anderes Land
verschieben.“
Nach der Austragung von

Gruppen- und Achtelfinal-
spielen wird das Wembley-

Fußballspiele mit Zuschau-
ern stattfinden“, sagte der
SPD-Mann bei „RTL/ntv“: „Die
Delta-Variante ist zu gefähr-
lich. Das ist eine Gefährdung
der Bürger Englands und der

Berlin – Auch Gesundheitspo-
litiker Karl Lauterbach (Foto:
dpa/Michael Kappeler) sieht
die Austragung von EM-Spie-
len in London kritisch. „Es ist
unvertretbar, dass in England

Die Taube wird zum Hit:
Kick out Schwalben
Das war ja wahrlich ein mit-
reißendes Spiel, dieses Portu-
gal – Deutschland, aber Au-
gen hatten die Menschen
nicht nur für die eingesprun-
genen Torschüsse von Robin
Gosens und den Beau Cristia-
no Ronaldo, sondern auch für
eine Taube, die sich auf dem
Spielfeld in München nieder-
gelassen hatte. Sie ließ sich
nicht stören von den um sie
herumschwirrenden Spie-
lern, als sie ihr Abendmahl zu
sich nahm und wurde zum
Hit imweltweiten Netz. Tiere
gehen immer, das ist ein Be-
triebsgeheimnis der Medien.

Wir blicken zurück auf eine
reichhaltige Kulturgeschich-
te des Tieres auf dem Fußball-
platz. Hunde und Katzen, die
für eine Unterbrechung von
Spielen der höchsten Katego-
rie sorgten. Oder die berühm-
te Ente aus den 70er-Jahren,
die der Maier Sepp im Olym-
piastadion einfangen wollte
(gescheitert). Generationen
später folgte das Publikum in
München dem Flug einer En-
te deutlich gebannter als den
Laufwegen desMittelfeldspie-

lers Stefan Effenberg und for-
derte beim nächsten Heim-
spiel zwei Wochen später:
„Ente statt Effe.“
Flugfähiges Getier hat nach
wie vor die besten Chancen,
in eine moderne und wäh-
rend eines großen Turniers
bestens abgesicherte Arena
vorzudringen – ein Gedanke,
der wohl auch den Gleit-
schirmpiloten von Green-
peace animiert haben mag.
Nachträglicher Spott war
ihm am Samstag durch die
Tauben-Show sicher: So lan-
det man sicher, wird nicht
gleich abgeführt und ge-
winnt Sympathien.
Dass sie von Greenpeace wä-
re, hat die Portugal-Deutsch-
land-Taube nicht zu erken-
nen gegeben. Denkbar, dass
sie in einem Auftrag unter-
wegs war. Es kommen in Fra-
ge: Deutsche Ornithologen-
Gesellschaft (gegründet
1850), Vogelschutzbund
(1912), Bund Naturschutz in
Bayern (1913). Womöglich
verfolgte die Taube aber eine
artspezifische Agenda: „Kick
out Schwalben.“GÜNTER KLEIN

GLOSSE
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Ein Sisyphos an der Seitenlinie?
Trainer Anfang startet bei Werder mit großem Elan – und unter schwierigen Bedingungen

möglichst schnell wieder auf-
zusteigen. Das haben sich
auch die Bremer als Ziel ge-
setzt, und dennoch sind sie
aus den beschriebenen Grün-
den gerade nicht in der Positi-
on, Kampfansagen vom
Osterdeich in die Liga zu schi-
cken. „Wir müssen erstmal
etwas aufbauen, müssen
Spieler bekommen, die wir
besser machen können, so-
dass die Mannschaft besser
wird und wir bessere Ergeb-
nisse erzielen können“, be-
schrieb Anfang einen Pro-
zess, der eher nach mittel-
denn kurzfristiger Natur
klang. „Wiederaufstieg ist
der Schritt, der dann irgend-
wann auf der Zeitachse fol-
gen wird. Ob das im ersten
Jahr sofort umsetzbar ist?
Natürlich wünschen wir uns
alle den kurzfristigen Erfolg
und verschließen uns dem
auch nicht, aber dafür brau-
chenwir erstmal denWieder-
aufbau, ein Gerüst, von dem
wir sagen können: Jetzt kön-
nen wir angreifen“, betonte
Anfang und fasste zusam-
men: „Wenn wir jetzt den
Wiederaufstieg vor den Wie-
deraufbau stellen, dann ha-
ben wir etwas verpasst.“
Wie schon bei seiner An-

tritts-Pressekonferenz vor
zwei Wochen strahlte der
neue Coach auch am Sonntag
glaubhaft aus, die Heraus-
forderungWerdermit großer
Lust und Energie anzugehen.
„Wir haben hier jetzt eine
Riesenchance, Dinge zu ver-
ändern, neu aufzubauen und
umzustrukturieren“, sagte
Anfang. „Natürlich habenwir
noch keine Konstanz, was
den Kader betrifft, aber das
sorgt auch für die Möglich-
keit, dass wir uns auf ver-
schiedenen Positionen neu
aufstellen können. Wenn du
fest besetzt bist auf den Posi-
tionen, weil du laufende Ver-
träge hast, dann kann es sein,
dass du da keine Verände-
rung rein bekommst.“
Baumann hatte in diesem

Zusammenhang von „fri-
schem Blut, neuer Energie
und Dynamik“ gesprochen,
die sich Werder in den Kader
holen wolle. Bis das aber tat-
sächlich und vollumfänglich
geklappt hat, wird wohl oder
übel der neue Cheftrainer
Markus Anfang diese Eigen-
schaften – trotz aller Unge-
wissheiten – nach außen
transportieren müssen. dco

sehr wohl bereits weiß, mit
wem er (ziemlich sicher) pla-
nen kann, es nur einfach
nochnicht sagenmöchte, um
hinterher nicht unglücklich
dazustehen. „Es kann ja auch
passieren, dass für den einen
oder anderen Spieler ein An-
gebot reinkommt, wir mit
dem Spieler darüber spre-
chen, und er sich vielleicht
verändern will, das jetzt aber
noch gar nicht sagen kann,
weil er dieses Angebot noch
nicht hat“, erklärte der
Coach. Und weiter: „Man
muss jetzt etwas abwarten.
Der Faktor Zeit wird eine gro-
ße Rolle spielen, was den
Wiederaufbau und die Ent-
wicklung der Mannschaft be-
trifft. Diesen Faktor können
wir nicht wegradieren.“
Nun ist es in der Regel so,

und auchWerder ist da keine
Ausnahme, dass von Bundes-
liga-Absteigern direkt erwar-
tet wird, dass sie im Unter-
haus oben mitspielen, um

wunderlich, aber auch als
verständlich einordnen
kann. Verwunderlich, weil
Werder beispielsweise mit
der Nachricht „Füllkrug
bleibt!“ für eine Aufbruch-
stimmung sorgen könnte, die
außerhalb des Weserstadions
bisher kaum jemand ver-
spürt. Aber eben auch ver-
ständlich, weil genau so eine
Nachricht, zu früh in die
Welt gesetzt, im Zweifel ver-
hindert, dass für den Spieler
urplötzlich doch noch ein An-
gebot reinkommt, dass die
finanzschwachen Bremer
nicht ablehnen können. Gut
möglich also, dass Anfang

hen. Es ist ja auch nicht so,
dass alle Spieler weggehen“,
sagte Anfang, der darauf
setzt, dass diejenigen, die
bleiben, später zu einer Art
Hilfslehrer seiner Spielidee
werden und die neuen Kolle-
gen auf dem Platz anweisen.
Ähnlich wie schon Sport-

chef Baumann wich der neue
Coach der Frage aus, welche
Profis aus dem bestehenden
Aufgebot denn schon Grünes
Licht für die 2. Liga gegeben
haben: „Ich bin natürlich in
der Kommunikation mit den
Spielern, aber soweit, dass
wir sagen könnten: ,Der
bleibt, oder der geht’, sind
wir einfach noch nicht.“
Baumann hatte erst am

Samstag erklärt, dass es
„zahlreiche“ Spieler gäbe, die
intern zugesagt hätten, dass
sie nach dem Abstieg am Pro-
jekt „Wiederaufstieg“ mit-
wirken wollen, war aber jeg-
liche Namen schuldig geblie-
ben, was man sowohl als ver-

schon „in einem überschau-
baren Rahmen“ handlungs-
fähig zu sein – er betont aber
auch: „Unserewirtschaftliche
Situation ist ja bekannt. Es ist
schon so, dass wir erstmal
Transfererlöse erzielen müs-
sen.“ Weil das aber nach wie
vor – auch wegen eines noch
sehr trägen Transfermarktes
– auf sich warten lässt, offen-
bart sich dem neuen Chef-
trainer eine, sagen wir, uner-
freuliche Situation. Viele
Akteure, denen er während
der Vorbereitung nun seine
Spielidee näherbringt, wer-
den bald weg, andere dafür,
die diese Idee noch nicht ken-
nen, irgendwann da sein.
Was zur Folge hat, dass sich
Anfang in seinen ersten
Bremer Wochen fühlen dürf-
te wie ein Sisyphos an der
Seitenlinie.
„Wir müssen aber trotz-

dem unsere Inhalte an die
Jungs vermitteln und werden
unser Programm durchzie-

Bremen – Die Einheit war so
gut wie vorbei, als sich die
Mittagshitze am Sonntag
mehr und mehr über „Platz
11“ breitmachte – und Mar-
kus Anfang in Richtung sei-
ner neuen Mannschaft rief:
„Wenn ihr noch so viel reden
könnt, müsst ihr ja noch
reichlich Luft haben!“ Das
breite Lächeln, das dabei
über das Gesicht des Werder-
Trainers huschte, verriet,
dass er mehr frotzeln denn
ernsthaft kritisieren wollte.
Und tatsächlich: Kurz darauf
war Schluss, und Anfang ging
auch nach seinem zweiten
Training – einen Tag nach
dem Auftakt am Samstag –
sichtlich zufrieden vomPlatz.
„Ich bin mit einem guten

Gefühl gestartet. Die Jungs
haben Spaß und geben Gas.
Es ist alles in bester Ord-
nung“, sagte der 47-Jährige
später zu Beginn einer Me-
dienrunde und klang dabei
im ersten Moment wie ein
Trainer, der wunschlos glück-
lich ist. Was natürlich nicht
zutrifft. Anfangs Startbedin-
gungen in Bremen sind äu-
ßerst kompliziert, weil er

zum jetzigen Zeitpunkt
höchstens erahnen kann, wie
seine fertige Mannschaft
nach Ende der Transferphase
einmal aussehen wird. „Die
Arbeit macht das insofern
schwieriger, weil wir nicht
wissen, wer später noch hier
ist, oder wen wir noch dazu-
bekommen können“, sagte
Anfang und sprach von einer
„Ausnahmesituation“. Trai-
ning im Trüben könnte man
auch dazu sagen. Anfang ist
aber bemüht, genau das als
Chance für sich und sein
Team umzudeuten.
Werders Grundproblem

nach demAbstieg ist hinläng-
lich beschrieben worden: Für
die 2. Liga muss der Kader im
großen Stil umgebaut wer-
den, wofür aber schlicht das
Geld fehlt. Erst wenn Profis
(möglichst teuer) verkauft
werden, kann Werder perso-
nell nachlegen. Zwar ver-
weist Sportchef Frank Bau-
mann darauf, auch jetzt

Ob diese beiden auch nach Ende der Transferphase noch zusammenarbeiten? Unklar. Aktuell muss Trainer Markus
Anfang (li.) damit rechnen, dass Leistungsträger wie Maximilian Eggestein den Verein noch verlassen. FOTO: GUMZMEDIA

Über Werder
berichten:
Daniel Cottäus,
Carsten Sander,
Maik Hanke

Ex-Bremer bei der EM: Skandale, Frust und Gala-Auftritte
Einsätze absolvierte. Klein-
heislers Laufbahn im Natio-
nalteam war vor der EM für
anderthalb Jahre unter-
brochen, doch nun gehört
der mittlerweile bei NK Osi-
jek in Kroatien spielende 27-
Jährige wieder zum Stamm
der Ungarn. Vielleicht nicht
ohne Grund: In der 78. Minu-
te ging er gegen Portugal vom
Feld, wenig später langte der
Europameister von 2016
satte drei Mal zu – 0:3. Gegen
Weltmeister Frankreich sorg-
ten Kleinheisler und die
Ungarn dann für Aufsehen,
indem sie sich ein 1:1 er-
kämpften.

Serge Gnabry: Der einzige
deutsche EM-Teilnehmer mit
Werder-Vergangenheit (27
Spiele und elf Tore in der
Saison 2016/17) gehört bei
Bundestrainer Joachim Löw
zum Stammpersonal. Doch
trotz üppiger Spielzeit (Erst
74 Minuten gegen Frank-
reich, dann 87 Minuten
gegen Portugal) ist der Bay-
ern-Stürmer als vorderste
deutsche Spitze noch ohne
Tor und Torbeteiligung. Den-
noch hat Gnabry bislang
nicht enttäuscht. han

Dasein als Bankdrücker.
Während der EM ist es aber
für Klaassen enttäuschende
Realität. Bei beiden Siegen
der Niederländer (3:2 gegen
die Ukraine, 2:0 gegen Öster-
reich) saß der Ex-Star von
Werder, der vor einem Jahr
wieder zu Ajax Amsterdam
gewechselt war, jeweils 90
Minuten lang auf der Bank.
Möglich, dass Klaassen im
letzten Gruppenspiel gegen
das bereits ausgeschiedene
Nordmazedonien (heute,
18.00 Uhr) seine erste Chance
im Turnier erhält.

Laszlo Kleinheisler: Seine
Werder-Karriere war kurz
und erfolglos. 2017 kam er
von Ferencvaros Budapest
nach Bremen, blieb aber nur
eine Saison, in der der Mittel-
feldspieler lediglich sieben

erte Marko Arnautovic
(Shanghai Port) den Treffer
zum Endstand bei – und
schwächte sein Team danach
selbst. Wegen Beleidigungen
beim Torjubel in Richtung ei-
nes Nordmazedoniers – es
standen sogar Rassismus-Vor-
würfe im Raum – wurde der
32-Jährige für ein Spiel ge-
sperrt. Damit war er nur Zu-
schauer bei der 0:2-Pleite ge-
gen die Niederlande, wäh-
rend der der andere Ex-Bre-
mer, Florian Grillitsch (TSG
Hoffenheim), eingewechselt
wurde und seine erste halbe
Stunde Turnierluft schnup-
perte. Heute spielt die ÖFB-Elf
gegen die Ukraine (ebenfalls
drei Punkte) ums Weiter-
kommen.

Davy Klaassen: Das kennt er
eigentlich gar nicht – ein

zard auf und besorgte das
Siegtor kurz darauf selbst.
Vom „Kicker“ gab es die Note
1 für den Weltstar von Man-
chester City. Manchmal kann
es einen wundern, dass der
29-Jährige, dessen Marktwert
auf 100 Millionen Euro ge-
schätztwird, wirklichmal für
Werder gespielt hat (Saison
2012/2013). Das Achtelfinale
haben die Belgier sicher.

Florian Grillitsch und Marko
Arnautovic: Der eine bisher
nur eine Randnotiz, der ande-
re gleich voll in den Schlag-
zeilen – und beide mit Öster-
reich noch im Rennen ums
Achtelfinale. Einen Sieg (den
ersten in der EM-Geschichte
der ÖFB-Elf!) und eine Nieder-
lage gab es aus den ersten bei-
den Spielen. Beim 3:1-Erfolg
gegen Nordmazedonien steu-

(0:1), auch der Vergleich ge-
gen Belgien endete trotz
guter Leistung mit einer Nie-
derlage (1:2). Noch gibt es
aber eine kleine Chance aufs
Achtelfinale. Delaney (BVB)
stand in beiden Partien in der
Startelf, Vestergaard (FC
Southampton) wurde gegen
Finnland eingewechselt und
begann gegen Belgien.

Kevin De Bruyne: Beim 3:0-
Festival gegen Russland fehl-
te er noch wegen seiner im
Champions-League-Finale zu-
gezogenen Frakturen im Ge-
sicht, beim 2:1-Sieg gegen Dä-
nemark wurde er dann zur
zweiten Hälfte eingewechselt
und zeigte prompt, warum er
so unglaublich wichtig ist: De
Bruyne überragte gegen die
Skandinavier, legte erst den
Ausgleich von Thorgan Ha-

Bremen – Die Fußball-Europa-
meisterschaft ist in vollem
Gange. Die ersten beiden
Spieltage sind absolviert, Ent-
scheidungen sind aber noch
wenige gefallen. In den drit-
ten Partien der Gruppen-
phase geht es für etliche
Teams um alles – mittendrin
sind auch acht Ex-Profis des
SV Werder Bremen. So läuft
es bisher für sie.

Thomas Delaney und Jannik
Vestergaard: Die zwei ehema-
ligen Bremer im Kader Däne-
marks standen schon früh im
Turnier unfreiwillig im Fokus
der Öffentlichkeit. Der Kol-
laps ihres Kollegen Christian
Eriksen im ersten Spiel gegen
Finnland berührte die ganze
Welt. Delaney bildete mit sei-
nen emotional aufgelösten,
aber standfesten Mitspielern
eine Wand, die den um sein
Leben kämpfenden Kamera-
den vor Augen und Kameras
abschirmte. Bilder, die mehr
als Sport bedeuten und in Er-
innerung bleiben werden.
Sportlich ist die Euro für Dä-
nemark bisher wenig erfolg-
reich. Das trotz des Eriksen-
Dramas fortgesetzte Spiel ge-
gen Finnland ging verloren

Acht Ex-Werder-Profis spielen aktuell bei der EM (von links): Thomas Delaney, Jannik Vestergaard, Kevin De Bruyne, Florian
Grillitsch, Marko Arnautovic, Laszlo Kleinheisler, Davy Klaassen und Serge Gnabry. FOTOS: IMAGO IMAGES

Wenn wir jetzt den
Wiederaufstiegvorden
Wiederaufbau stellen,
dann haben wir etwas

verpasst.

Markus Anfang

IM BLICKPUNKT

Bremen/Molde - Während
Werder Bremen denNamen
bisher nicht öffentlich kom-
mentieren wollte, spricht
nun der Spieler Klartext:
Fredrik Aursnes hat am
Sonntagabend bestätigt,
dass die Bremer ein offiziel-
les Angebot für ihn bei
seinem Verein Molde FK ab-
gegeben haben.
Nach dem 2:1-Erfolg in

der norwegischen Liga ge-
gen Stabaek Fotbol, bei dem
Aursnes 90 Minuten lang
auf dem Platz gestanden
hatte, wurde er von „Euro-
sport“ wie folgt zitiert: „Ich
weiß nicht, was der Verein
zu diesem Angebot aus Bre-
men gesagt hat, aber ich
habe meine Meinung. Also
müssenwirmal sehen.“ Das
klang schon sehr nach
einem Wechselwunsch des
25-Jährigen, der im defensi-
ven Mittelfeld beheimatet
ist – sprich auf jener Positi-
on, die in Bremen in der ver-
gangenen Saison eine große
Baustelle war.
Bereits am Freitag hatte

der norwegische Sender
TV2 berichtet, dass Werder
ein Angebot für Aursnes
beim Europa-League-Teil-
nehmer aus Molde hinter-
legt haben soll. Ein Schritt,
der in der Regel erst dann
vollzogen wird, wenn mit
dem Spieler bereits eine Ei-
nigung erzielt wurde. Der
Bremer Sportchef Frank
Baumann hatte das Thema
am Rande des Trainings-
auftakts am Samstag auf
Nachfrage jedoch konse-
quent abgeblockt, sagte
lediglich: „Ich werde keine
Namen kommentieren.“
Immerhin stellte er in Aus-
sicht, dass sich in den kom-
menden acht bis zehn Ta-
gen in Sachen Transfers et-
was tun könnte. Möglich,
dass Aursnes Teil dieser
Prognose war.
Klar ist: Der Vertrag des

Spielers läuft nur noch bis
Jahresende (in Norwegen
wird die Saison im Kalen-
derjahr gespielt), sodass bei
einem Sommerwechsel
zwar eine Ablösesumme für
ihn fällig wäre, diese sich
aber angesichts der gerin-
gen Vertragslaufzeit in ei-
nem überschaubaren Rah-
men bewegen dürfte.
Aursnes war vor fünf Jah-

ren vom Drittligisten IL
Hödd zum norwegischen
Topclub Molde gewechselt,
ist dort seitdem Stamm-
spieler. 2019 feierte er mit
demVerein den Gewinn der
Meisterschaft und debütier-
te erst vor gut zwei Wochen
im norwegischen A-Natio-
nalteam beim 1:2 gegen
Griechenland. Einen Wech-
sel ins Ausland soll sich
Aursnes schon länger vor-
stellen können – nun
scheint Werder dabei sein
favorisiertes Ziel zu sein. dco

Aursnesbestätigt
Angebot
von Werder

Im Anflug auf Bremen? Wer-
der möchte Fredrik Aursnes
aus Molde holen. FOTO: IMAGO
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Verstappen zockt Hamilton ab
Red-Bull-Pilot macht im Taktik-Poker von Le Castellet alles richtig

lieben dominiert. Hamilton
gewann 2018 und 2019 je-
weils von der Pole Position
aus.
Gestern sahen 15000 Zu-

schauer, dass vor allem Ha-
milton in Training und Quali-
fikation nicht mit Verstap-
pen mithalten konnte. „Ein
blaues Auge“, nannte Team-
chef Wolff den zweiten Start-
platz für Hamilton, der nur
dank eines Komplettumbaus
des Silberpfeils noch gesi-
chert worden war.
Kurz nach dem Start aber

verschenkte Verstappen sei-
nen Vorteil. In der ersten Kur-
ve verlor der 23-Jährige die
Kontrolle über sein Auto,
schlingerte neben die Piste
und musste Hamilton passie-
ren lassen. Entsetzen in der
Red-Bull-Garage.
Hamilton setzte sich Zehn-

tel um Zehntel ab. Als Ver-
stappen amEnde der 18. Run-
de zum Reifenwechsel rein-
kam, betrug sein Rückstand
gute drei Sekunden – doch
diese holte er in einer Runde
auf: Als Hamilton einen Um-
lauf später aus der Boxengas-
se auf die Strecke zurückroll-
te, hatte Verstappen knapp
die Nase vorn.
Der Niederländer klagte al-

lerdings alarmierend früh
über nachlassende Reifen, 21
Runden vor dem Ende
tauschte er nochmal auf Me-
dium, Hamilton blieb drau-
ßen und schonte seine Pneus.
Doch es nutzte nichts. Ver-
stappen machte es wie Ha-
milton beim vierten Saison-
rennen in Barcelona. Er
nahm einen zwischenzeitli-
chen Platzverlust in Kauf, um
mit frischen Reifen die Spitze
zurückzuerobern. Phasen-
weise war Verstappen satte
zwei Sekunden pro Runde
schneller als Hamilton, in der
52. von 53 Runden übernahm
der Red-Bull-Pilot dann die
Spitze. dpa/sid

Bei den zuvor zwei Rennen
nach der Rückkehr der For-
mel 1 auf den Circuit Paul Ri-
card hatte Mercedes nach Be-

te zum Start der Stresstage
mit drei Rennen in drei Wo-
chen im Haas als Vorletzter
nur weitere Erfahrung.

nem perfekten Rennen hät-
ten wir ein paar Punktemehr
rausholen können.“
Mick Schumacher sammel-

Le Castellet – Überglücklich
fiel Max Verstappen nach der
irren Formel-1-Hatz von
Frankreich seinem Papa und
seiner Freundin Kelly in die
Arme. Dank einer genialen
Reifentaktik hatte der Nie-
derländer in Le Castellet mit
einem Überholmanöver in
der vorletzten Runde seinen
WM-Widersacher Lewis Ha-
milton noch überrumpelt
und die Gesamtführung aus-
gebaut. „Alles hat gepasst!
Das war ein super Fortschritt
für die WM, es wird eine auf-
regende Saison“, sagte Red-
Bull-Pilot Verstappen nach
seinem dritten Sieg im sieb-
ten Saisonlauf.
Der verbissen kämpfende

Hamilton musste sich ges-
tern nach langer Führung ge-
schlagen geben und kamerst-
mals auf dieser Strecke nur
als Zweiter ins Ziel. „Max hat
einen Superjob gemacht. Wir
hatten das ganze Wochenen-
de ein paar Probleme.Wir ha-
ben auf den Geraden viel auf
Red Bull verloren, das müs-
sen wir uns nochmal genauer
anschauen“, erklärte der Ti-
telverteidiger, der nun zwölf
Punkte hinter Verstappen
liegt. Dritter wurde der Mexi-
kaner Sergio Perez im zwei-
ten Red Bull vor dem erneut
frustrierten Mercedes-Fahrer
Valtteri Bottas. „Da kann
man nicht zufrieden sein. Ir-
gendwo ist der Hund drin-
nen“, sagte Mercedes-Team-
chef Toto Wolff. „Das geht
auf uns“, funkte Chefstratege
James Vowles schuldbewusst
an Hamilton.
Sebastian Vettel fand sich

nach dem sensationellen
zweiten Platz in Baku dies-
mal wieder im grauen Mittel-
feld-Alltag wieder, holte als
Neunter im Aston Martin
aber immerhin zwei weitere
WM-Punkte. „Es war okay“,
sagte der Hesse dem TV-Sen-
der Sky und meinte: „Mit ei-

Sieg im Sack, Schampus in Strömen: Da störte Max Verstappen auch die eigenwillige
Trophäe beim Grand Prix von Frankreich nicht. FOTO: IMAGO IMAGES/DREW GIBSON

Großer Preis von Frankreich in Le Castellet (51 Runden à 6,003 km)

19. Mick Schumacher (Gland/Schweiz) Haas + 1 Rd.
20. Nikita Masepin (Russland) Haas-Ferrari + 1 Rd.
Ausfälle: –
Pole Position: Max Verstappen (Red Bull) 1:29,990 Min.
Schnellste Rennrunde: Verstappen 1:36,404 (35. Runde)
WM-Stand, nach sechs von 23 Rennen: 1. Max Verstap-
pen (Niederlande) 131 Punkte, 2. Lewis Hamilton (Großbritan-
nien) 119, 3. Sergio Perez (Mexiko) 84, 4. Lando Norris (Groß-
britannien) 76, 5. Valtteri Bottas (Finnland) 59, 6. Charles Lec-
lerc (Monaco) 52, 7. Carlos Sainz jr. (Spanien) 42, 8. Pierre Gasly
(Frankreich) 37, 9. Daniel Ricciardo (Australien) 34, 10. Sebasti-
an Vettel (Heppenheim) 30, 11. Fernando Alonso (Spanien) 17,
12. Esteban Ocon (Frankreich) 12, 13. Lance Stroll (Kanada) 10,
14. Yuki Tsunoda (Japan) 8, 15. Kimi Räikkönen (Finnland) 1,
16. Antonio Giovinazzi (Italien) 1.
Teamwertung: 1. Red Bull 215 Punkte, 2. Mercedes 178, 3.
McLaren 110, 4. Ferrari 94, 5. AlphaTauri 45, 6. Aston Martin
40, 7. Alpine 29, 8. Alfa Romeo 2.
Nächstes Rennen: Großer Preis der Steiermark in Spielberg
am 27. Juni.

Das Rennen
1. Max Verstappen (Niederlande) Red Bull 1:27:25,770
2. Lewis Hamilton (Großbritannien) Mercedes + 2,904 Sek.
3. Sergio Perez (Mexiko) Red Bull + 8,811
4. Valtteri Bottas (Finnland) Mercedes + 14,618
5. Lando Norris (Großbr.) McLaren + 1:04,032 Min.
6. Daniel Ricciardo (Austr.) McLaren + 1:15,857
7. Pierre Gasly (Frankreich) AlphaTauri + 1:16,596
8. Fernando Alonso (Spanien) Alpine + 1:17,695
9. Sebastian Vettel (Heppenheim) Aston Martin + 1:19,666

10. Lance Stroll (Kanada) Aston Martin + 1:31,946
11. Carlos Sainz jr. (Spanien) Ferrari + 1:39,337
12. George Russell (Großbritannien) Williams + 1 Rd.
13. Yuki Tsunoda (Japan) AlphaTauri + 1 Rd.
14. Esteban Ocon (Frankreich) Alpine + 1 Rd.
15. Antonio Giovinazzi (Italien) Alfa Romeo + 1 Rd.
16. Charles Leclerc (Monaco) Ferrari + 1 Rd.
17. Kimi Räikkönen (Finnland) Alfa Romeo + 1 Rd.
18. Nicholas Latifi (Kanada) Williams + 1 Rd.

Schrötters große Geister-Aufholjagd
beim Heimrennen in Hohen-
stein-Ernstthal durch das Feld
immer weiter nach vorne
und wurde nach 28 Runden
und dem Sieg von Remy
Gardner (Australien) als guter

Sechster abgewunken. Wie
seine Rivalen auch vermisste
er die Unterstützung von den
Rängen. „Ohne Zuschauer ist
es natürlich nicht einmal
halb so spaßig. Die Fans feh-

len extrem, aber ich habe
mich dennoch sehr auf den
Sachsenring gefreut“, sagte
Schrötter, der sich im Ge-
samtklassement auf Rang
sechs verbesserte. dpa

tert. Der 28 Jahre alte Lands-
berger holte auf der 3,7 Kilo-
meter langen Strecke alles
aus sich und seiner Maschine
heraus. Von Startplatz 17 aus
kämpfte sich der Deutsche

Hohenstein-Ernstthal – Motor-
radpilot Marcel Schrötter hat
beim ersten WM-Geisterren-
nen in der Geschichte des
Sachsenrings mit einer spek-
takulären Aufholjagd begeis-

Auger-Aliassime/Hubert Hurkacz (Kana-
da/Polen) 7:6 (7:4), 6:4.
ATP-Turnier in London (1427455
Euro), Halbfinale: Matteo Berrettini
(Italien/1) - Alex De Minaur (Australien/
4) 6:4, 6:4; Cameron Norrie (Großbritan-
nien) - Denis Shapovalov (Kanada/2)
7:5, 6:3 - Finale: Berrettini - Norrie 6:4,
6:7 (5:7), 6:3.
ATP-Turnier auf Mallorca (783655
Euro), aus der 1. Runde: Adrian
Mannarino (Frankreich) - Jan-Lennard
Struff 7:6 (7:3), 6:3.
WTA-Turnier in Berlin (565530
Dollar), Halbfinale: Belinda Bencic
(Schweiz/5) - Alize Cornet (Frankreich)
7:5, 6:4; Ludmilla Samsonowa (Russ-
land) - Victoria Asarenka (Belarus/7) 6:4,
6:2 - Finale: Samsonowa - Bencic 1:6,
6:1, 6:3.
WTA-Turnier in Birmingham
(250000 Dollar), Finale: Ons Jabeur
(Tunesien/Nr. 2) - Daria Kassatkina
(Russland/Nr. 4) 7:5, 6:4.
WTA-Turnier in Bad Homburg
(250000 Dollar), aus der 1. Runde:
Andrea Petkovic (Darmstadt) - Sorana
Cirstea (Rumänien/Nr. 6) 6:3, 6:4, Tama-
ra Korpatsch (Kaltenkirchen) - Rebecca
Peterson (Schweden) 7:5, 2:6, 7:6 (7:5),
Nadia Podoroska (Argentinien/5) - Mara
Guth (Usingen) 6:0, 6:3, Patricia Maria
Tig (Rumänien) - Mona Barthel (Neu-
münster) 7:6 (7:4), 6:3.

Volleyball
Nationen-Liga der Frauen in Rimi-
ni: Japan - Deutschland 3:1, Dominika-
nische Republik - Deutschland 3:2.

Basketball
Supercup der Herren in Hamburg:
Tschechien - Italien 71:83, Deutschland -
Tunesien 102:75, Tunesien - Tschechien
55:85, Deutschland - Italien 91:79.
1. Deutschland 3 288:216 6
2. Italien 3 244:216 4
3. Tschechien 3 218:233 4
4. Tunesien 3 186:169 2

des-AMG GT3 +11,192.
Gesamtwertung nach zwei von 16
Rennen: 1. van der Linde 38 Pkt.; 2.
Lawson 27; 3. Müller 22.

Motorrad
GP von Deutschland auf dem
Sachsenring, Moto3 (27 Runden =
99,117 km): 1. Pedro Acosta (Spanien)
KTM 39:38,791 Minuten, 2. Kaito Toba
(Japan) KTM 0,130 Sekunden zurück, 3.
Dennis Foggia (Italien) Honda 0,259.
WM-Stand nach 8 von 22 Läufen: 1.
Acosta 145 Punkte, 2. Sergio Garcia
(Spanien) GasGas 90, 3. Jaume Masia
(Spanien) KTM 72.
Moto2 (28 Runden = 102,788 km): 1.
Remy Gardner (Australien) Kalex
39:39,191 Minuten, 2. Aron Canet (Spa-
nien) Boscoscuro 6,518 Sekunden zu-
rück, 3. Marco Bezzecchi (Italien) Kalex
7,030 ... 6. Marcel Schrötter (Vilgertsho-
fen) Kalex 10,000.
WM-Stand nach 8 von 22 Läufen: 1.
Gardner 164 Punkte, 2. Raul Fernandez
(Spanien) Kalex 128, 3. Bezzecchi 117 ...
6. Schrötter 59.
MotoGP (30 Runden = 110,13 km): 1.
Marc Marquez (Spanien) Honda
41:07,243 Minuten, 2. Miguel Oliveira
(Portugal) KTM 1,610 Sekunden zurück,
3. Fabio Quartararo (Frankreich) Yama-
ha 6,772.
WM-Stand nach 8 von 22 Läufen 1.
Quartararo 131 Punkte, 2. Johann Zarco
(Frankreich) Ducati 109, 3. Jack Miller
(Australien) Ducati 100 ... 22. Stefan
Bradl (Zahling) Honda 11.

Tennis
ATP-Turnier in Halle/Westfalen
(1455925 Euro), Halbfinale: Andrej
Rublew (Russland/4) - Nikolos Basila-
schwili (Georgien) 6:1, 3:6, 6:3; Ugo
Humbert (Frankreich) - Felix Auger-Ali-
assime (Kanada) 6:4, 3:6, 7:6 (7:5) - Fi-
nale: Humbert - Rublew 6:3, 7:6 (7:4).
Doppel, Finale: Andreas Krawietz/Ho-
ria Tecau (Coburg/Rumnänien/3) - Felix

12. TuS Ferndorf 34 931:916 31:37
13. Rimpar Wölfe 35 860:863 31:39
14. TV Hüttenberg 35 894:938 31:39
15. Dessau-Roß. 35 927:960 29:41
16. Wilhelmsh. HV 35 927:1044 25:45
17. TV Emsdetten 35 985:1026 24:46
18. HSG Konstanz 34 885:974 21:47
19. Fürstenfeldbr. 35 955:1075 17:53

Reiten
Vielseitigkeits-DM in Luhmühlen:
1. Michael Jung (Horb) Chipmunk 21,4
Punkte, 2. Sandra Auffarth (Ganderke-
see) Viamant 27,1, 3. Julia Krajewski
(Warendorf) Amande 27,9, 4. Andreas
Dibowski (Döhle) Corrida 30,6, 5. Andre-
as Ostholt (Warendorf) Corvette 32,3, 6.
Sophie Leube (Hamm) Jadore Moi 33,8,
7. Anna Siemer (Salzhausen) Avondale
34,7, 8. Nicolai Aldinger (Egestorf) Tim-
mo 35,8, 9. Cord Mysegaes (Ganderke-
see) Dekorateurin 40,0, 10. Jerome Ro-
bine (Griesheim) Brave Heart 45,2.

Leichtathletik
Olympia-Qualifikation im Mehr-
kampf in Ratingen, Zehnkampf
Herren: 1. Kai Kazmirek (Neuwied)
8184 Pkt.; 2. Mathias Brugger (Ulm)
8080; 3. Andreas Bechmann (Frankfurt/
M.) 7955; 4. Jannis Wolff (Aachen)
7831.
Siebenkampf Damen: 1. Georgia El-
lenwood (Kanada) 6314 Pkt.; 2. Odile
Ahouanwanou (Benin) 6274; 3. Verena
Mayr (Österreich) 6254; 4. Vanessa
Grimm (Königstein im Taunus) 6231; 5.
Anna Maiwald (Leverkusen) 6069.

Tourenwagen
DTM in Monza/Italien, 1. Rennen:
1. Liam Lawson (Neuseeland) - Ferrari
488 GT3 51:25,637 Min.; 2. Vincent Ab-
ril (Frankreich) - Mercedes-AMG GT3
+1,630 Sek.; 3. Maximilian Götz (Uffen-
heim) - Mercedes-AMG GT3 +2,636.
2. Rennen: 1. Kelvin van der Linde
(Südafrika) - Audi R8 LMS GT3
51:36,489 Min.; 2. Nico Müller
(Schweiz) - Audi R8 LMS GT3 +3,355
Sek.; 3. Lucas Auer (Österreich) - Merce-

(2), Pevnov (1) für Hannover - Beyer (10/
7), L. Firnhaber (4), Morante Maldonado
(3), Zechel (3), Becher (2), Klingler (2),
Ingenpass (1), Jus. Müller (1) für Essen.
TBV Lemgo Lippe - MT Melsungen
28:30 (14:17) - Tore: Elisson (11/6), Gu-
ardiola (4), Baijens (3), Carlsbogard (3),
Schagen (3), Simak (2), Guardiola Villa-
plana (1), Timm (1) für Lemgo - Kühn (8),
Allendorf (4), Kastening (4), Maric (4), K.
Häfner (3), Danner (2), Pregler (2), F.
Lemke (1), Mikkelsen (1), Reichmann (1/
1) für Melsungen.
GWD Minden - Frisch Auf Göppin-
gen 24:23 (11:12) - Tore: Knorr (8/3),
Gulliksen (7/1), Rambo (3), Richtzenhain
(2), Schluroff (2), Meister (1), Strakel-
jahn (1) für Minden - Schiller (7/4), Hey-
mann (5), Kneule (3), Zelenovic (3), Bo-
zic-Pavletic (1), Ellebaek (1), Goller (1/
1), Jonsson (1), Kozina (1) für Göppin-
gen.
HSG Nordhorn-Lingen - SG Flens-
burg-Handewitt 28:38 (15:19) - To-
re: Vorlicek (7), Mickal (4/1), Terwolbeck
(4), R. Weber (4/3), Miedema (2), Pöhle
(2), Stegefelt (2/1), Zare (2), Possehl (1)
für Nordhorn - Wanne (8/4), Golla (6),
Röd (5), Svan (5), Gottfridsson (4), Hald
(4), Holpert (2), Johannessen (2), Larsen
(1), Steinhauser (1) für Flensburg.

2. Bundesliga Männer
Gummersbach - HSG Konstanz . . . . . . 28:21
TuS Ferndorf - TV Hüttenberg . . . . . . . 28:31
TV Emsdetten - Fürstenfeldbr. . . . . . . . 36:34
ASV Hamm - VfL Lübeck . . . . . . . . . . . 31:22
Wilhelmsh. HV - Großwallstadt . . . . . . 25:33
ThSV Eisenach - Dormagen . . . . . . . . . 24:23
Rimpar Wölfe - N-Lübbecke . . . . . . . . . 29:23
Dessau-Roß. - EHV Aue . . . . . . . . . . . . 24:25
HC Elbflorenz - SG Bietigheim . . . . . . . 33:24

1. HSV Hamburg 34 981:876 54:14
2. N-Lübbecke 35 1017:886 54:16
3. Gummersbach 35 1035:912 53:17
4. HC Elbflorenz 35 996:934 40:30
5. EHV Aue 35 929:926 39:31
6. Großwallstadt 33 952:898 37:29
7. Dormagen 34 914:891 36:32
8. SG Bietigheim 35 946:953 36:34
9. VfL Lübeck 34 885:913 34:34

10. ASV Hamm 34 884:890 33:35
11. ThSV Eisenach 36 986:1014 33:39

für Magdeburg - Zuschauer: 250.
Füchse Berlin - HBW Balingen-W.
36:30 (19:15) - Tore: Lindberg (10/5),
Andersson (5), Holm (4), Koch (3), Mar-
senic (3), Wiede (3), Matthes (3), Ernst
(1), Gojun (1), Michalczik (1), Drux (1),
Milosavljev (1) für Berlin - Schoch (10),
Zintel (3), Saueressig (3), Nothdurft (3),
Röller (2), Heinzelmann (2), Zobel (2), Li-
povina (1), Kirveliavicius (1), Strosack
(1), Gretarsson (1/1), Thomann (1) für
Balingen - Zuschauer: 700.
HSG Wetzlar - DHfK Leipzig 29:26
(15:14) - Tore: Lindskog (7), Björnsen
(5), Holst (4/4), Fredriksen (4), Rubin (3),
Srsen (2), Gempp (1), Weissgerber (1),
Henningsson (1), Klimpke (1) für Wetzlar
- Krzikalla (10/5), Witzke (5), Binder (5),
Weber (3), Milosevic (1), Gebala (1),
Remke (1) für Leipzig - Zuschauer: 507.
TVB Stuttgart - HC Erlangen 25:27
(13:11) - Tore: V. Kristjansson (7/3),
Lönn (5), Jer. Müller (4), Peshevski (3),
Pfattheicher (3), Schulze (1), Weiß (1),
Zieker (1) für Stuttgart - Jeppsson (9/3),
S. Firnhaber (4), Olsson (4), Marschall
(3), Bissel (2), Bauer (1), Meschke (1),
Mosindi (1), Schäffer (1), Ziemer (1) für
Erlangen - Zuschauer: 250.
HSC 2000 Coburg - Bergischer HC
24:27 (12:16) - Tore: Billek (8), Norouzi
Nezhad (5), Grozdanic (3/1), Schröder
(3), Zeman (3), Kelm (1), D. Nenadic (1)
für Coburg - Arnesson (6/3), Darj (6), Us-
cins (4), Weck (4), Babak (2), Boomhou-
wer (2), Gutbrod (2), Thomas (1) für
BHC.
Die Eulen Ludwigshafen - THW
Kiel 20:29 (10:13) - Tore: Neuhaus (5),
Wagner (5), Falk (3), Klimek (2), Mappes
(2), Scholz (1), Dietrich (1), Haider (1) für
Ludwigshafen - Pekeler (7), Duvnjak (4),
Weinhold (4), Reinkind (3), Sagosen (3),
Sunnefeldt (2), Dahmke (2), Zarabec (2),
Voigt (1), Jacobsen (1) für Kiel - Zu-
schauer: 540.
TSV Hannover-Burgdorf - TuSEM
Essen 30:26 (15:12) - Tore: Büchner
(9), Brozovic (4), Martinovic (4/4), Mä-
vers (4), Böhm (3), J. Hansen (3), Hanne

Fußball
Copa Amerika, Gr. Süd
Chile - Bolivien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1:0
Argentinien - Uruguay . . . . . . . . . . . . . . . 1:0
1. Argentinien 2 2:1 4
1. Chile 2 2:1 4
3. Paraguay 1 3:1 3
4. Uruguay 1 0:1 0
5. Bolivien 2 1:4 0

Relegation zur 3. Liga, Rückspiel:
TSV Havelse - 1. FC Schweinfurt 1:0
(Hinspiel 1:0) - Havelse aufgestiegen.

Handball
Bundesliga Männer
R.-N. Löwen - SC Magdeburg . . . . . . . 22:27
Füchse Berlin - HBW Balingen . . . . . . . 36:30
HSG Wetzlar - SC Leipzig . . . . . . . . . . . 29:26
TVB Stuttgart - HC Erlangen . . . . . . . . 25:27
HSC Coburg - Bergischer HC . . . . . . . . 24:27
Ludwigshafen - THW Kiel . . . . . . . . . . . 20:29
Hannover-B. - Tusem Essen . . . . . . . . . 30:26
TBV Lemgo-L. - MT Melsungen . . . . . . 28:30
GWD Minden - FA Göppingen . . . . . . . 24:23
HSG Nordhorn - Flensburg-H. . . . . . . . 28:38

1. THW Kiel 36 1154:951 65:7
2. Flensburg-H. 36 1110:946 64:8
3. SC Magdeburg 36 1097:954 52:20
4. Füchse Berlin 36 1029:944 48:24
5. R.-N. Löwen 36 1058:975 47:25
6. MT Melsungen 36 1004:1001 40:32
7. SC Leipzig 36 965:967 40:32
8. TBV Lemgo-L. 36 988:996 39:33
9. HSG Wetzlar 36 1023:982 38:34

10. FA Göppingen 36 991:992 38:34
11. Bergischer HC 36 980:959 35:37
12. Hannover-B. 36 975:976 34:38
13. HC Erlangen 36 981:994 32:40
14. TVB Stuttgart 36 962:1019 29:43
15. GWD Minden 36 940:999 27:45
16. HBW Balingen 36 967:1036 27:45
17. Ludwigshafen 36 878:967 24:48
18. HSG Nordhorn 36 913:1057 17:55
19. Tusem Essen 36 958:1078 13:59
20. HSC Coburg 36 908:1088 11:61

Stenogramme, Rhein-Neckar Lö-
wen - SC Magdeburg 22:27 (9:12) -
Tore: Gensheimer (7/3), Groetzki (5),
Kohlbacher (4), Lagergren (2), Schmid
(2/1), Lagarde (1), Kirkelokke (1) für
Rhein-Neckar - Damgaard (8), Magnus-
son (7/6), Pettersson (5), Bezjak (3),
Mertens (2), Gullerud (1), O’Sullivan (1)

ERGEBNISSE

IM BLICKPUNKT

Luhmühlen – Angeführt vom
neuen deutschen Meister
Michael Jung wollen die
deutschen Vielseitigkeits-
reiter bei den Olympischen
Spielen in Tokio nach den
Medaillen greifen. Unmit-
telbar nach dem Champio-
nat in Luhmühlen setzte
Bundestrainer Hans Melzer
den 38-Jährigen aus Horb
mit seinen Pferden Chip-
munk und Wild Wave auf
die Shortlist. „Ich bin sehr,
sehr zufrieden“, sagte Jung
nach seinem Meisterritt:
„Chipmunk ist in einer Su-
perform. Er ist alle drei Tage
sehr gut gegangen.“
Auf der Liste für Tokio ste-

hen auch Sandra Auffarth
(Ganderkesee) mit Viamant
du Matz und Let’s Dance so-
wie Julia Krajewski (Waren-
dorf) mit Amande de B’Né-
ville. Die offizielle Nominie-
rung durch den Deutschen
Olympischen Sportbund
(DOSB) erfolgt am 29. Juni.
Jung feierte in Abwesen-

heit der verletzten Titelver-
teidigerin Ingrid Klimke auf
Chipmunk einen Start-Ziel-
Sieg. Mit nur 21,4 Straf-
punkten gewann der drei-
malige Olympiasieger in der
Westergellerser Heide vor
Auffarth mit Viamant du
Matz (27,1) und Krajewski
mit Amande de B’Néville
(27,9). Das Championat in
Luhmühlen war bei Tempe-
raturen von über 30 Grad
im Gelände ein Härtetest
für die Spiele in Asien. sid

Jung und
Chipmunk
in Tokio-Form

Michael Jung
Deutscher Meister

Außenseiter
Humbert beerbt
Federer in Halle

Halle/Westfalen – Der unge-
setzte Ugo Humbert hat das
Rasen-Tennisturnier im west-
fälischen Halle gewonnen
und die Nachfolge von Re-
kordsieger Roger Federer an-
getreten. Der 22-Jährige aus
Metz besiegte im Finale den
Weltranglistensiebten An-
drej Rublew (Russland) mit
6:3, 7:6 (7:4). Linkshänder
Humbert ist der erste franzö-
sische Titelträger seit Henri
Leconte 1993.
Schlüssel zum Sieg waren

Humberts präzise Aufschläge
und die Länge in den Grund-
schlägen. Die Nummer 31 der
Welt kassierte für seinen drit-
ten Titel auf der ATP-Tour
133785 Euro.
Zuvor hatte es einen deut-

schen Sieg gegeben: Kevin
Krawietz (Coburg) setzte sich
im Doppel-Finale an der Seite
von Horia Tecau (Rumänien)
mit 7:6 (7:4), 6:4 gegen Felix
Auger-Aliassime (Kanada)
und Hubert Hurkacz (Polen)
durch. dpa

Ugo Humbert FOTO: DPA

Kazmirek siegt,
Kaul steigt aus

Ratingen – Routinier Kai Kaz-
mirek von der LGRhein-Wied
hat den Zehnkampf bei der
Olympia-Qualifikation in Ra-
tingen gewonnen. Der 30 Jah-
re alte frühere WM-Dritte
setzte sich mit 8184 Punkten
durch. Trotz der diesmal ver-
passten Tokio-Norm (8350)
kann er ebenso wie Niklas
Kaul für die Sommerspiele
planen. Der Weltmeister von
2019 gab nach acht Diszipli-
nen auf, da seine Teilnahme
nicht mehr durch Konkur-
renten gefährdet war. „In ei-
ner Olympia-Saison zählt ein
Wettkampf – und das sind die
Spiele“, so der Mainzer. dpa

Tennis
Eurosport: 16.30 - 20.30 Uhr live: WTA
Turnier in Bad Homburg, 1. Runde.

TV-TIPP

Monza – Die „neue“ DTM ist
(noch) nicht gut zu ihren
Altmeistern: Beim Restart
der Traditionsserie in völlig
neuem Gewand spielten die
Helden von früher keine
Hauptrollen. Es gab die Rän-
ge neun und fünf für Marco
Wittmann, die Plätze zehn
und acht für Mike Rocken-
feller – und Routinier Timo
Glock war in Monza gar
durchgehend am Ende des
Feldes unterwegs.
„Platz acht ist noch ein

gutes Ergebnis, gemessen
an Startplatz 17“, sagte Ex-
Meister Rockenfeller, der
im Audi ein verkorkstes
Qualifying erlebt hatte.
Die Protagonisten waren

andere. Der Südafrikaner
Kelvin van der Linde ge-
wann gestern im Audi, am
Samstag hatte Debütant Li-
am Lawson (Neuseeland) im
Ferrari den ersten Saison-
lauf für sich entschieden. sid

Rockenfeller
fährt hinterher

Hannover – Torwart Michael
Esser verlässt nach „Bild“-
Informationen den Fußball-
Zweitligisten Hannover 96.
Der 33-Jährige wechselt mit
sofortiger Wirkung zum
Bundesliga-Aufsteiger VfL
Bochum, wo er bereits von
2010 bis 2015 gespielt hatte.
Essers Vertrag bei 96 lief
noch bis 2023. dpa

96-Keeper Esser
nach Bochum
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FUSSBALL IM BLICKPUNKT „Wettkampf nur bedingt simulierbar“
INTERVIEW Tobias Hippler findet Tischtennisglück in Köln – bald Bundesliga?

in Düsseldorf nun auch nicht
unbedingt den Kölner Trai-
ningsanzug offen in der Stadt
an (lacht).

Sie kennen ja beide Städte
mittlerweile sicherlich
recht gut. Eine gemeine
Frage: Trinken Sie lieber
Kölsch oder Altbier?

Weder noch. Dann lieber ein
alkoholfreies Weizen. Und
um weiteren Fragen vorzu-
beugen: Ich bin und bleibe
Norddeutscher, habemir also
keine Kölner oder Düsseldor-
fer Eigenarten angewöhnt.

Wie oft sind Sie denn
überhaupt noch in der
norddeutschen Heimat?

Viel zu selten, und wenn die
Turniere wieder losgehen,
wird es sogar noch weniger.
In Sulingen bin ich aller-
höchstens sechsmal pro Jahr.
Aber meine Mutter besucht
mich dafür auch in Düssel-
dorf und schaut nach mir
(lacht).

Besteht noch Kontakt zu
Ihrem Ex-Verein TSV Heili-
genrode?

Den versuche ich auf alle Fäl-
le zu halten. Gerade mit Ste-
fan Schulz und Andre Meyer,
die ja immer noch beim TSV
sind. Die Jahre in Heiligenro-
de waren für meine Entwick-
lung extrem wichtig, und
auch menschlich hat es mir
toll gefallen.

Heiligenrode trug dem-
nach dazu bei, dass aus To-
bias Hippler bald ein Erstli-
gaprofi wird?

Ganz so weit ist es noch
nicht. Doch selbstverständ-
lich ist das mein großes Ziel.

ich ohne Turniere nicht in
der Weltrangliste klettern
und liege so immer noch auf
einer Position um die 200.
Zum Glück dürfte es nach
Olympia ja wieder mit Tur-
nieren losgehen.

Die Angst vor einer Coro-
na-Infizierung können Sie
dann ausblenden?

Eigentlich ja. Da vertraue ich
auf die jeweiligen Hygiene-
konzepte. Außerdem bin ich
als Nationalspieler bereits
einmal geimpft, genieße
nach Olympia also den kom-
pletten Impfschutz.

Kommen wir zu einem an-
deren Thema. Die Rivalität
zwischen Köln und Düssel-
dorf ist ja traditionell rie-
sengroß. Nun spielen Sie
für Köln, wohnen aber in
Düsseldorf. Wie verträgt
sich das?

Die Rivalität ist beim Fußball
sicherlich eine ganz andere.
Beim Tischtennis geht das.
Zumal die Borussia mit Timo
Boll und Co. seit Jahren das
Maß aller Dinge darstellt.
Köln zählte ja bislang beim
Tischtennis nicht zu den
Hauptkonkurrenten vonDüs-
seldorf. Allerdings ziehe ich

Selbstverständlich. Alleine
schon durch die Nähe zumei-
nem Heimatort Sulingen. Au-
ßerdem habe ich zu denWer-
der-Verantwortlichen wie
Trainer Cristian Tamas und
Manager Sascha Greber ein
super Verhältnis. Vielleicht
treffen wir ja diese Saison
schon mit Köln im Pokal auf
den SVW. Das wäre ziemlich
cool.

Könnten Sie sich denn in
Zukunft auch einen Wech-
sel nach Bremen vorstel-
len?

Da Tischtennis extrem
schnelllebig ist, möchte ich
eigentlich gar nichts aus-
schließen. Aber momentan
fühle ich mich in Köln ausge-
sprochen wohl und habe zu
Werder auch nur sporadi-
schen Kontakt. Mein Fokus
liegt also eindeutig auf Köln.

Und wahrscheinlich auf in-
ternationalen Turnieren.
Wie sehr haben Sie diese
Events vermisst?

Ein Jahr praktisch ohne
Punktspiele und komplett
ohne Turniere war extrem
hart. Man kann im Training
den Wettkampf nur bedingt
simulieren. Zudem konnte

Dann sprechen wir mal
über die sportlichen Per-
spektiven. Beim Corona-
Abbruch hatte Köln 4:0
Zähler auf dem Punkte-
konto. Wie sehr schmerzte
also der Abbruch?

Es war schon ärgerlich.
Schließlich zählten wir zu
den Aufstiegsaspiranten. Ob-
wohl man den Start nicht
überbewerten sollte. Die rich-
tigen Kracher wären noch ge-
kommen.

Greifen Sie mit Köln denn
in der kommenden Spiel-
zeit erneut an? Wie lautet
das Saisonziel?

In Köln entsteht beim Tisch-
tennis momentan richtig
viel. Gerade auch in der Infra-
struktur mit einer schönen
neuen Halle. Wir hätten uns
schon in der vergangenen Se-
rie nicht gegen den Aufstieg
gewehrt, aber diese Saison
wollen wir unbedingt hoch.
Das wird auch von allen im
Verein offen kommuniziert.

Wie würden Sie die Chan-
cen auf den Sprung in die
erste Bundesliga einschät-
zen?

Wir zählen neben Jülich und
Hamm sicherlich zu den Top-
favoriten. Schließlich wurde
in Sam Walker ein Spitzen-
spieler mit reichlich Erstliga-
erfahrung verpflichtet. Eine
Nummer eins, die regelmä-
ßig in den Top 100 zu finden
ist, verändert natürlich
enorm die Statik.

Bei einem Aufstieg würde
Köln dann auch auf den SV
Werder Bremen treffen.
Wäre das eine besondere
Partie für Sie?

VON CARSTEN DRÖSEMEIYER

Düsseldorf – Einen erfolgrei-
cheren Tischtennis-Spieler
als den Ex-Heiligenroder To-
bias Hippler hat der Land-
kreis Diepholz bislang nicht
hervorgebracht: Der 22-Jähri-
ge geht mittlerweile für den
Zweitligisten 1. FC Köln auf
Punktejagd und peilt mit
dem Traditionsverein den
Sprung ins Oberhaus an. Wie
realistisch dieses Ziel ist, und
ob sich „Hippi“ auch einmal
ein Engagement beim SV
Werder Bremen vorstellen
kann, verrät der sympathi-
sche Sportsoldat im folgen-
den Gespräch.

Herr Hippler, wie sehr hat
Sie der Lockdown beein-
trächtigt? Spieler unter-
halb der ersten Bundesliga
durften ja noch nicht ein-
mal trainieren...

Das ist nicht ganz richtig. Da
ich im Perspektivkader der
deutschen Nationalmann-
schaft stehe, durfte ich
durchgehend in die Halle,
um zu trainieren und so mei-
nem Beruf glücklicherweise
nachgehen.

Für Nationalspieler gab es
also Ausnahmeregelun-
gen?

Genau. Die galten für die vier
Spieler des Olympiakaders
und die sechs im Perspektiv-
kader.

Und wie kommt man in
den Perspektivkader?

Daswird von Jahr zu Jahrwie-
der neu entschieden. Man
muss sich seinen Platz also
immer wieder erkämpfen.

Was würde passieren, falls
Sie aus dem Perspektivka-
der rutschen sollten?

Dann würde ich aus der
Sportförderung der Sporthil-
fe fallen. Momentan gelte ich
ja als Sportsoldat und werde
gefördert. Wäre ich nicht
mehr im Kader, müsste ich
neben meinen Job als Tisch-
tennisprofi vielleicht über
ein Studium als zweites
Standbein nachdenken. Aber
derzeit ist das noch kein aku-
tes Thema für mich.

Sportsoldat klingt ziemlich
militärisch. Müssen Sie et-
wa regelmäßig durch den
Schlamm robben?

(schmunzelt) Um Gottes Wil-
len. Ich habe zwar kürzlich
einen Lehrgang zum Unterof-
fizier erfolgreich absolviert,
aber mit uns Sportsoldaten
wäre kein Krieg zu gewinnen.
Okay, die Biathleten können
zumindest mit dem Gewehr
umgehen. Wir sind reine
Sportler.

Der Ex-Heiligenroder Tobias Hippler gehört zum Perspektivkader des deutschen Nationalteams. FOTO: IMAGO IMAGES / REVIERFOTO

Steckbrief
Name: Tobias Hippler
Alter: 22
Wohnort: Düsseldorf
Beruf: Tischtennisprofi/Sportsoldat
Vereine: TuS Sulingen, VfB Stolzenau, TSV Heiligenrode, TuS
Celle, 1. FC Köln
Größter Erfolg: Viertelfinaleinzug im Einzel bei der Jugend-
Weltmeisterschaft 2017
Privates: Ledig

Landespokal Frauen, Achtelfinale
TuS Komet Arsten - SC Weyhe 0:3 (0:3) - Weyhe: Daneke - Ludes, Non-
nast, Pols, Caliskan, E. Domke, P. Domke, Evers, Bormann, Luhmann, Hell-
muth, Mohren, Schlagowsky, Bäumer, Schierloh. Tore: 0:1 (55.) Bormann, 0:2
(63.) Pols, 0:3 (90.) Bormann.

STENOGRAMM

Weyhes Frauen erreichen Viertelfinale
Starke Bormann trifft doppelt – 3:0 / Schwenke ist hochzufrieden

arbeit von Josina Nonnast
wuchtete Bormann das Leder
per Kopf zum 1:0 (55.) in die
Maschen. Die Gäste setzten
sofort nach, erzwangen nach
einer Maßflanke von Emma
Domke durch Leonie Pols nur
acht Minuten später die 2:0-
Entscheidung. „Ein richtiges
Traumtor“, schnalzte
Schwenke mit der Zunge.
Auch jetzt nahm das Kreis-
team keineswegs den Fuß
vom Gas, scheiterte indes in
schöner Regelmäßigkeit an
„Hexerin“ Salomon. Aber in
der Schlussminute musste
selbst diese passen, als die
starke Bormann per Solo den
3:0-Schlusspunkt setzte. drö

auch in der Höhe völlig ver-
dient gewonnen.“
Wahrscheinlich schmei-

chelte das Ergebnis sogar am
Ende den Gastgeberinnen, da
Weyhe von Beginn an aufs
Tempo drückte und mehr-
fach nur noch von der überra-
genden TuS-Keeperin Julia Sa-
lomon gestoppt werden
konnte. Und war Arstens
„Schnapperin“ geschlagen,
dann half den Bremerinnen
bei SCW-Chancen durch Nele
Schlagowsky (25.), Alia Bor-
mann (47.) sowie Emma
Domke (49.) gleich dreimal
der Pfosten.
Dann war der Bann jedoch

gebrochen: Nach feiner Vor-

Bremen – Die Verbandsliga-Ki-
ckerinnen des SCWeyhe sind
souverän ins Viertelfinale des
Verbandspokals gestürmt:
Am Freitagabend triumphier-
ten die Schützlinge von Trai-
ner Rolf Schwenke beim Lan-
desligisten TuS Komet Arsten
mit 3:0 (0:0) und treffen nun
am Dienstag im Viertelfinale
um 19.30 Uhr bei OT Bremen
abermals auswärts auf einen
Landesligisten.
Schwenke freute sich über

das gelungene Comeback
nach der ellenlangen Corona-
Pause: „Ich bin hochzufrie-
den. Die Mädels haben sämt-
liche taktischen Vorgaben su-
per umgesetzt und das Spiel

Mit ihrem Treffer zum 2:0 sorgte Leoni Pols (links) für die
Weyher Vorentscheidung. FOTO: TÖBELMANN

Pfaar steht im Tor
Brinkumer SV heute zum FC Roland

Brinkum – Es geht Schlag auf Schlag weiter: Bereits heute
muss Fußball-Bremen-Ligist Brinkum SV im Landespo-
kal wieder ran, stellt sich im Achtelfinale um 19.30 Uhr
beim Bezirksligisten FC Roland Bremen vor. Einen Tag
nach dem 3:0 beim Klassengefährten SFL Bremerhaven
standen bei den Brinkumern am Sonnabend ein 45-mi-
nütiges Auslaufen und Fußball-Tennis auf dem Pro-

gramm. „Der Spaß soll nicht
zu kurz kommen, deshalb ha-
be ich auch ein Eis spendiert“,
sagt BSV-Trainer Mike Gabel,
der Fortschritte bei seiner
Mannschaft in Bremerhaven
sah: „Wir haben richtig Gas
gegeben, hatten auch Tempo-
wechsel im Spiel. Und unsere
Defensive ist sehr stabil.“ Eine
ordentliche Leistung beschei-
nigt er Neuzugang Marvin
Osei: „Er hat richtig gut ge-
spielt, ich bin zufrieden mit
ihm.“ Der Ex-Delmenhorster
Flügelangreifer setzte mit
dem 3:0 den Schlusspunkt.

Bei den Gästen wird’s die eine oder andere Umbeset-
zung geben, denn neben Jonas Knüppel (Kreuzbandriss),
Mert Bicakci (Nasen-OP), Jassin Bekjar (Zerrung) und Ha-
moudi Taha (Schambeinprobleme) fehlen heute Jannik
Bender (Urlaub), Muhammed Sanneh (lädiertes Sprung-
gelenk) und wohl auch Esin Demirkapi (Knieprobleme).
Im Tor steht für Lars Goebel diesmal Marcel Pfaar, der
aufgrund einer Zerrung im Gesäßmuskel pausiert hatte.
Am 4-2-3-1-System hält Gabel fest.
Der FCRoland Bremenüberraschte imPokal, schaltete

zunächst den Bremen-Ligisten SV Hemelingen (7:5 nach
Elfmeterschießen) und dann den Landesligisten SCWey-
he (4:3) aus. „Wir müssen gewappnet sein“, unter-
streicht der 39-jährige BSV-Coach. Ihm ist die Schnellig-
keit von Stürmer Dennis Thomas bekannt, der gegen
Weyhe zweimal getroffen hatte. Gabel will sich nicht
nach den Bremern richten: „Wir wollen denen unser
Spiel aufzwingen.“ Alles andere als das Erreichen des
Viertelfinales wäre für ihn eine Enttäuschung: „Wenn
wir nicht weiterkommen, dann würden wir uns blamie-
ren, und das wollen wir nicht.“ mbo

Heute im Tor: Brinkums
Marcel Pfaar. FOTO: TÖB

Havelse feiert Aufstieg
Schumacher erzielt Tor des Tages – 1:0

Garbsen – Der Bierdusche entkam Jan Zimmermann
nicht. „Da habe ich wieder nicht aufgepasst“, lachte der
Trainer des TSV Havelse. Doch durch den Aufstieg in die
3. Fußball-Liga nach den beiden 1:0-Siegen in der Relega-
tion gegen den 1. FC Schweinfurt 05 konnte es der 41-
Jährige verschmerzen. Die Rückkehr des niedersächsi-
schen Vereins in den Profifußball nach 30 Jahren war
auch gleichzeitig sein Abschied. „Meine Arbeit ist ge-
tan“, sagte Zimmermann, der sich von heute an mit

Hannover 96 auf die neue
Zweitliga-Saison vorbereiten
wird. Eines verspricht er: „Ha-
velse wird immer mein Ver-
ein bleiben. Das sind meine
Jungs, die sind mir ans Herz
gewachsen. Ich habe hier vie-
le Freunde, deswegen wird
mein Weg immer irgendwie
nach Havelse führen.“
Vor den Augen von 96-Ge-

sellschafter Martin Kind und
Alt-Bundeskanzler Gerhard
Schröder glückte zwar ein
glücklicher, am Ende aber
verdienter Sprung in Liga

drei. „Ich war heute zum ersten Mal richtig angespannt.
Aber nicht, weil ich als Aufstiegstrainer weggehen woll-
te, sondern weil ich die Jungs nicht mit einem Negativ-
erlebnis verlassen wollte“, unterstrich Zimmermann
nach der Partie. Und betonte: „Ich bin echt stolz, dass sie
das so zu Ende gebracht haben.“
Seine Spieler wollten nach dem Abpfiff nur noch fei-

ern. „Jetzt reißenwir das Stadion ab“, sagte Siegtorschüt-
ze Kevin Schumacher. Für einen richtigen Urlaub bleibt
nicht viel Zeit. Denn in zehn Tagen beginnt für den Club
aus der Nähe von Hannover schon das Abenteuer 3. Liga.
Mit Eintracht Braunschweig, demVfL Osnabrück, dem

MSV Duisburg, dem 1. FC Kaiserslautern oder auch 1860
München als Gegner: Es warten eine Vielzahl Traditions-
mannschaften auf den niedersächsischen Club. „Die 3.
Liga ist einfach unfassbar genial, unglaublich, gegen
welche Mannschaften wir da spielen werden“, strahlte
Kapitän Tobias Fölster. NFV-Präsident Günter Distelrath
freut sich auf viele Derbys: „Das wird die niedersäch-
sischste 3. Liga aller Zeiten.“ dpa/sid

Happy: Havelses Trainer
Jan Zimmermann.



ReiseShop

*im DZ, EZ-Zuschlag: 80€, Mind. Teilnehmerzahl: 20 Personen

Die schönsten Flüsse
Deutschlands (Premium-Bustour)
12.08. bis 15.08.2021

› Reise immodernen Reisebus
› 3 Übernachtungen im 4* Leonardo Hotel Frankfurt inkl. Frühstück
und Abendessen

› Loreley-Schifffahrt auf dem Rhein von St. Goarshausen nach
Rüdesheim

› Weinprobe & Schifffahrt auf der Mosel ab/bis Cochem
inkl. Besichtigung des Örtchens

› Schifffahrt auf demNeckar von Heidelberg nach Neckarsteinach
› Skyline-Schifffahrt auf demMain in Frankfurt

Zustiegsorte:
Harpstedt, Syke, Bassum, Twistringen, Diepholz

Reiseveranstalter:
DHE-Reisen, Am Bahnhof 3, 27243 Harpstedt

ab399€*
proPerson

Infos und Buchung
Tel. 04242 58-465
reisen@kreiszeitung.de

*Zweibettkabine, Smaragddeck, 2-Bett zur Alleinnutzung: +75%,

Adventskreuzfahrt auf dem Rhein
mit MS GRACE
01.12. bis 05.12.2021

› An-/Abreise immodernen Reisebus
› 4 Übernachtungen inkl. Vollpension/Gänseschmaus 1. Abend
› Geführter Stadtrundgang Mainz & Gutenberg-Museum, Heidelberg,
Worms, Koblenz

› Weihnachtliches Konzert & weihnachtliche Lesung an Bord
› M-tours Live Reiseleitung an Bord

Reiseverlauf:
Köln, Mainz, Mannheim, Worms, Koblenz, Köln

Zustiegsorte:
Syke, Achim, Verden

Reiseveranstalter:
M-tours Live Reisen GmbH, 93049 Regensburg

ab819€*p.P.
Anmeldeschluss:

27.08.2021

Infos und Buchung
Tel. 04242 58-465
reisen@kreiszeitung.de

Madeira
Blumenpracht am Atlantik
16.11. bis 23.11.2021

› Flug von Hannover nach Funchal und zurück + Hotel-Transfer
› 7 Übernachtungen im gehobenen Mittelklasse-Hotel
(Landeskategorie: 4 Sterne) inkl. Frühstück & Abendbuffet

› Deutsch sprechende Reiseleitung während der Transfers
und der Ausflüge (wenn gebucht)

› Zusätzlich buchbar: Erlebnispaket 239€ p.P. (Ausflug nach Funchal,
Nonnental & Monte, in den Osten und in denWesten Madeiras inkl.
Mittag sowie Eintrittsgelder)

› Alternativ zubuchbar: Wanderpaket 299€ p. P. (Wanderausflug Ponta
de São Lorenço, Ribeiro Frio und Portela, Rabaçal/25 Quellen, Queima-
das/Caldeirão Verde sowie Halbtagesausflug Funchal)

Reiseveranstalter:
mundo Reisen GmbH & Co. KG, 63150 Heusenstamm

ab899€*
proPerson

Infos und Buchung
Tel. 04242 58-465
reisen@kreiszeitung.de

*im DZ, EZ-Zuschlag: 249€, exkl. Erlebnis-/Wanderpaket

ReiseShop

*im DZ, EZ-Zuschlag: 100€, Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen

Polens Bernsteinküste
Wander- oder Busrundreise
13.09. bis 18.09.2021

› An-/Abreise immodernen Reisebus
› 5 Übernachtungen inkl. HP im 3*Hotel in Kolberg
› Wanderreise: GeführteWandertouren Kolberg-Persantental
(20km+15km Kanu), Kolberger Küste (25km), Gärten der Träume
(25km), Kolberger Deep (25km)

› Busrundreise: Stadtrundgang Kolberg, Ausflug mit Reiseleitung nach
Danzig, zu den Hortulus-Themengärten + Brotmuseum sowie zur Insel
Wollin

Zustiegsorte:
Harpstedt, Bassum, Syke, Achim

Reiseveranstalter:
DHE-Reisen, Am Bahnhof 3, 27243 Harpstedt

Wanderreise:
ab699€*p.P.
Rundreise:

ab549€*p.P.

Infos und Buchung
Tel. 04242 58-465
reisen@kreiszeitung.de

*im DZ, EZ-Zuschlag: 100€, Mindestteilnehmerzahl: 25 Personen

Romantisches Rheinsberg
Spurensuche im Märkischen Dichtergarten
24.10. bis 27.10.2021

› An-/Abreise immodernen Reisebus
› 3 Übernachtungen im Maritim Hafenhotel inkl. Frühstück
› 1x Abendessen im Hotel + 1x im Laternenhof
› Spaziergang durch Rheinsberg & Schloss
› Tagesausflug nach Gransee, Stechlinsee & Gut Zernikow
› Tagesausflug Gut Hesterberg mit Kutschfahrt und Picknick sowie
Stadtrundgang Fontane-Stadt Neuruppin

› 2-stündige Schifffahrt über die umliegenden Seen

Zustiegsorte:
Harpstedt, Bassum, Syke, Achim (Rotenburg auf Anfrage)

Reiseveranstalter:
M-tours Live Reisen GmbH, 93049 Regensburg

ab549€*
proPerson

Infos und Buchung
Tel. 04242 58-465
reisen@kreiszeitung.de

Flusskreuzfahrt auf der Seine
mit der MS AMADEUS DIAMOND
22.09. bis 29.09.2021

› An-/Abreise immodernen Reisebus
› 7 Übernachtungen inkl. Vollpension Paris
› Ausflügemit örtlicher Reiseleitung zum Chateau Chantilly, Chateau
Gaillard & Lyons-la-Forêt, Ausflüge nach Rouen, Honfleur, Étretat, zur
Straße der Klöster, zu den Gärten Monets und Stadtrundgang Paris

› M-tours Live Reiseleitung

Reiseverlauf:
Paris, Conflans-Sainte-Honorine, Rouen, Le Havre, Caudebec-en-Caux,
Les Andelys, Vernon, Paris

Zustiegsorte:
Syke, Bassum, Twistringen, Barnstorf, Diepholz

Reiseveranstalter:
M-tours Live Reisen GmbH, 93049 Regensburg

nurnoch
4Zweibett-
kabinen!

ab1999€*
p.P.

Infos und Buchung
Tel. 04242 58-465
reisen@kreiszeitung.de

*Zweibett Strauß-Deck mit franz. Balkon
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9.00 TagesschauO
9.05 Live nach NeunO
9.55 Verrückt nach MeerO

10.45Meister des AlltagsO
11.15Wer weiß denn sowas?O

Show. Gäste: Maria Furt-
wängler, Dietmar Bär

12.00 TagesschauOMit Wetter
12.15 ARD-BuffetOMagazin
13.00 ZDF-MittagsmagazinO
14.00 TagesschauOMit Wetter
14.10 Rote RosenOTelenovela
15.00 TagesschauOMit Wetter
15.10 Sturm der LiebeO
16.00 TagesschauO
16.10 Verrückt nach MeerO
17.00 TagesschauO
17.15 Fußball: Europa-

meisterschaftO
Vorrunde, Gruppe C: Nord-
mazedonien – Niederlande,
aus Amsterdam (NL) oder
Ukraine – Österreich, aus
Bukarest (RUM)

6.50 KlosterkücheODokureihe
7.20 Rote RosenO
8.10 Sturm der LiebeO
9.00 NordmagazinO
9.30 Hamburg JournalO

10.00 S-H MagazinO
10.30 buten un binnen
11.00 Hallo NiedersachsenO
11.30 Verrückt nach MeerO
12.20 RentnercopsO
13.10 In aller Freundschaft –

Die jungen ÄrzteO
14.00 NDR InfoO
14.15 Die NDR-QuizshowO
15.00 die nordstoryO
16.00 NDR InfoO
16.10 Das Waisenhaus für wilde

TiereODokureihe
17.00 NDR InfoO
17.10 Seehund, Puma & Co.O
18.00 Ländermagazine
18.15 HofgeschichtenO
18.45 DAS!OGast: Janis McDavid
19.30 Ländermagazine

5.50 PresseclubO
6.35 Tiere suchen ein ZuhauseO
7.20 Drachen!O
8.20 neuneinhalbO
8.30Wissen macht Ah!O
8.55Wilder Wilder WestenO
9.40 Aktuelle StundeO

10.25WestpolO
10.55 Planet WissenO
11.55 Leopard, Seebär & Co.O
12.45WDR aktuellO
13.05 Panda, Gorilla & Co.O
13.55 Zoo-BabiesO

Dokureihe. Geschichten aus
dem Zoo Berlin und dem
Tierpark Berlin

14.20 In aller Freundschaft – Die
jungen ÄrzteO

16.00WDR aktuellO
16.15 Hier und heute
18.00WDR aktuell / LokalzeitO
18.15 AusgerechnetO
18.45 Aktuelle StundeO
19.30 Lokalzeit

5.20 Rote Rosen
6.10 Unterwegs in

Sachsen-AnhaltO
6.40 Sehen statt Hören
7.10 Rote RosenO
8.00 Sturm der LiebeO
8.50 In aller FreundschaftO
9.40 Quizduell – Der OlympO

10.30 Elefant, Tiger & Co.O
11.00MDR um elfO
11.45 In aller FreundschaftO

Arztserie. Schuld und Sünde
12.30 BonusfamilieO

Folgen 1 und 2
14.00MDR um zweiO
15.15 Gefragt – GejagtO
16.00MDR um vierO
17.45MDR aktuellO
18.10 Brisant ClassixOMagazin
18.54 Unser SandmännchenO
19.00MDR RegionalO
19.30MDR aktuellO
19.50Mach dich ran!O

Show. Das MDR-Spiel

9.00 heute XpressO
9.05 Volle Kanne – Service täg-

lichOMagazin. U.a.: Kinder
und Jugendliche während
Corona: Talk mit einem
Jugendtherapeuten

10.30 Notruf HafenkanteO
11.15 SOKO WismarO
12.00 heute
12.10 drehscheibe. Magazin
13.00 ZDF-MittagsmagazinO
14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht
15.00 heute XpressO
15.05 Bares für RaresO
16.00 heute – in EuropaO
16.10 Die Rosenheim-CopsO
17.00 heuteO
17.10 hallo deutschlandO
17.45 Leute heuteOMagazin
18.00 SOKO MünchenO
19.00 heute / O
19.20WetterO
19.25WISOOMagazin

5.15 Anwälte der Toten –
Rechtsmediziner decken auf

6.00 Guten Morgen Deutschland
Magazin. Moderation: Ro-
berta Bieling, Maurice Gajda

8.30 Gute Zeiten, schlechte Zeiten
9.00 Unter uns. Soap

Mit Sharon Berlinghoff
9.30 Alles was zählt. Soap

10.00 Vermisst Spezial – Die
schwierigsten Fälle

11.00 Die Versicherungsdetektive
12.00 Punkt 12. Magazin
14.00 Die Superhändler. Show
16.30 Die Versicherungsdetektive
17.30 Unter uns. Soap
18.00 Explosiv – Das Magazin
18.30 Exclusiv – Das Star-Magazin
18.45 RTL aktuell
19.03Wetter
19.05 Alles was zählt

Soap. Mit Suri Abbassi
19.40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten

Soap. Mit Wolfgang Bahro

5.30 Sat.1-Frühstücksfernsehen
10.00 Die Ruhrpottwache
11.00Mein dunkles Geheimnis

Doku-Soap. Naturfreunde
11.30Mein dunkles Geheimnis

Doku-Soap. Zu vermieten
12.00 Anwälte im Einsatz
13.00 Auf Streife – Berlin
14.00 Auf Streife
15.00 Auf Streife – Die Spezialisten
16.00 Klinik am Südring
17.00 Die Ruhrpottwache – Ver-

misstenfahnder im Einsatz
17.30 K11 – Die neuen Fälle
18.00 Rolling – Das Quiz mit der

Münze. Show. Gast: Jana
Ina Zarrella, Reiner
Calmund, Sonja Zietlow

19.00 Buchstaben Battle
Show. Gast: Panagiota
Petridou, Bürger Lars
Dietrich, Mimi Fiedler

19.55 Sat.1 Nachrichten
Moderation: Marc Bator

5.35 Superstore
Tornado / Olympia

6.20 Two and a Half MenO
7.45Mom. Sitcom
8.35Man with a Plan
9.30 Brooklyn Nine-NineO

10.20 Scrubs – Die AnfängerO
12.20 Last Man Standing
13.15 Two and a Half MenO

Geh’ von meinen Haaren
runter / Kein Truthahnhals
für Oma / Riech mal am
Schirmständer

14.35 The Middle
Das Vermächtnis / Die könig-
liche Hochzeit

15.35 The Big Bang TheoryO
17.00 taff. Magazin
18.00 Newstime

Moderation: Michael Marx
18.10 Die SimpsonsO

Zeichentrickserie. Lebewohl,
Mona / Alles über Lisa

19.05 Galileo. Magazin

5.05 CSI: NY. Krimiserie
7.15 CSI: Vegas
9.00 CSI: Miami

Die Mutter der Folter / Kin-
der, wollt ihr ewig schwei-
gen? / Einer gegen alle

11.50 vox nachrichten
11.55 Shopping Queen

Motto in Köln: Summer in
the City – Ziehe mit deinem
sexy Outfit alle Blicke auf
dich!, Tag 5: Isabell

13.00 Zwischen Tüll und Tränen
14.00Mein Kind, dein Kind –

Wie erziehst du denn?
Doku-Soap. Samuele vs. Sina

15.00 Shopping Queen
16.00 4 Hochzeiten

und eine Traumreise
17.00 Zwischen Tüll und Tränen
18.00 First Dates – Ein Tisch für

zwei. Doku-Soap
19.00 Das perfekte Dinner

Doku-Soap

Fußball Als Stürmer bei Zenit St.
Petersburg holte sich Artem Dzyuba
in die Torjägerkanone in der Premier
Liga Russlands. „Fußball: Europa-
meisterschaft” ARD, 20.15 Uhr

Kriminalfilm Staatsanwältin Schra-
der (Nadja Uhl) ermittelt wegen
Schüssen auf einen Polizisten gegen
einen arabischen Clan. „Gegen die
Angst” ZDF, 20.15 Uhr

Doku-Soap Stefan Krause, Ge-
schäftsführer der Teamwork Instore
Services, jobbt als Kassierer, Ver-
räumer oder Lagerist. „Undercover
Boss” RTL, 20.15 Uhr

Show Die Brauerei Guiness wollte
mit ihrem Rekordbuch eigentlich
einen Weg finden, Kneipenstrei-
tigkeiten beizulegen. „Guinness
World Records®” Sat.1, 20.15 Uhr

12.50 Rügen, da will ich hin! 13.20
Die großen Seebäder 14.05 Die
Warli – Indiens Volk der Maler 14.50
Die Prinzessinnen von Rajasthan
15.30 Mit dem Zug ... 17.00 Wun-
derschön! 18.30 nano 19.00 heute
19.18 3sat-Wetter 19.20 Kulturzeit
20.00 Tagess. 20.15 Universum. Do-
kureihe. Magie des Monsuns (1/4):
Ruhe vor dem Sturm 21.00 Univer-
sum. Dokureihe. Magie des Mon-
suns (2/4): Der große Regen 21.40
Universum. Dokureihe. Magie des
Monsuns (3/4): Im Bann der Dürre
22.25 Einfach leben. Dokufilm, CH
2016 0.05 Aus und ahoi. Dokumen-
tation. Eine Großfamilie streicht die
Segel 0.35 10vor10 1.05 Reiseckers
Reisen 1.30 Reiseckers Reisen

5.00 Castle 5.45 Navy CIS 7.30
EUReKA – Die geheime Stadt 9.25
Blue Bloods 11.10 Castle. Krimise-
rie. Tödliche Schulden / Wettfieber
13.00 The Mentalist. Krimiserie. Der
Mann im Hintergrund / Herz auf
Hand 14.50 Navy CIS 15.50 News
16.00 Navy CIS 16.55 Abenteuer
Leben täglich 17.55 Mein Lokal,
Dein Lokal – Der Profi kommt 18.55
Achtung Kontrolle! Wir kümmern
uns drum 20.15 Teenage Mutant
Ninja Turtles: Out Of the Shadows.
Actionfilm, USA/HK/CHN/CDN/
DK/D/GB 2016 22.40 Conan. Aben-
teuerfilm, USA/BUL/D/IND 2011
0.45 Teenage Mutant Ninja Turtles:
Out Of the Shadows. Actionfilm,
USA/HK/CHN/CDN/DK/D/GB 2016

6.00 Nashorn, Zebra & Co. 6.30
Wie Tag und Nacht. Komödie,
D 2013 8.00 Brandenburg aktu-
ell 8.30 Abendschau 9.00 In aller
Freundschaft 9.45 In aller Freund-
schaft – Die jungen Ärzte 10.30
In aller Freundschaft – Die jungen
Ärzte 11.20 Rote Rosen 12.10
Sturm der Liebe 13.00 rbb24 13.10
Nashorn, Zebra & Co. 13.40 Haupt-
stadtrevier 14.30 Ein Luftikus zum
Verlieben. Liebeskomödie, D 2005
16.00 rbb24 16.12 In aller Freund-
schaft – Die jungen Ärzte 17.00
rbb24 17.05 Gefragt – Gejagt
17.53 Unser Sandmännchen 18.00
rbb UM6 – Das Ländermagazin
18.27 zibb 20.00 Tagesschau 20.15
Abenteuer Müritz – Von Neuruppin
ans kleine Meer 21.45 rbb24 22.15
Tatort Stoevers Fall. Krimireihe, D
1992 23.40 Polizeiruf 110 Auskünf-
te in Blindenschrift. Krimireihe, DDR
1983 1.05 Hauptstadtrevier

8.25 hessenschau 8.55 Die Ratgeber
9.25 Puls 180 10.10 Papageien, Pal-
men & Co. 10.35 Die Kanarischen
Inseln 11.20 Giraffe & Co. 12.10 Ge-
fragt – Gejagt 12.55 In aller Freund-
schaft 13.40 Paul Kemp – Alles kein
Problem 14.30 Utta Danella: Eine
Nonne zum Verlieben. Liebesdrama,
D 2010 16.00 hallo hessen 16.45
hessenschau 17.00 hallo hessen
17.50 hessenschau 18.00 Mainto-
wer 18.25 Brisant 18.45 Die Ratge-
ber 19.15 alle wetter 19.30 hessen-
schau 20.00 Tagesschau 20.15 Im
Bann der Jahreszeiten 21.45 hessen-
schau 22.00 Tatort Waffenschwes-
tern. Krimireihe, D 2008 23.30 Alex
Meier – Mein Weg zum Fußballgott
0.00 Das hr Comedy Festival 0.45
Utta Danella: Eine Nonne zum Ver-
lieben. Liebesdrama, D 2010

10.09 KiKANiNCHEN 10.15 Stinki
Stinkehund 10.40 Käpt’n Flinn und
die Dino-Piraten 11.05 logo! 11.15
Die unglaublichen Abenteuer von
Blinky Bill 11.40 Marco Polo 12.05
Arthur und die Freunde der Tafel-
runde 12.30 Die Sendung mit der
Maus 12.55 Max & Maestro 13.15
Die Wilden Kerle 13.40 Jamie John-
son 14.10 Schloss Einstein 15.00
Mako – Einfach Meerjungfrau
15.50 Stoked 16.35 4 ½ Freunde
17.00 Mirette ermittelt 17.35 Stin-
ki Stinkehund 18.00 Ritter Rost.
Animationsserie. Magnetitis 18.10
Feuerwehrmann Sam 18.40 PEEKs
ZOO – Von Affen, Giraffen & Co.
18.47 Baumhaus. Magazin. Yoga-
Tag 18.50 Sandmännchen. Reihe

9.30 GEO Reportage 10.25 360° –
Geo-Reportage 11.20 Iberia – Zeit
der Tier-Hochzeiten 12.00 Das Dra-
chenrätsel – Meerechsen auf Ga-
lapagos 12.50 Arte Journal 13.00
Stadt Land Kunst 13.50 Die Unge-
wollten – Die Irrfahrt der St. Louis.
Dokudrama, D/P 2019 15.30 Rituale
der Welt 15.55 24 Stunden 16.50
X:enius 17.20 Medizin in fernen
Ländern. Dokureihe 17.50 Tierisch
gute Väter 18.30 Wildes Chile
19.20 Arte Journal 19.40 Unbe-
kanntes Arabien. Dokureihe 20.15
Everybody’s Fine. Drama, USA 2009
21.50 Die Verschwiegene. Liebes-
film, F 1990 23.25 Coming out. Do-
kufilm, F 2018 0.30 Um Bank und
Kragen. Komödie, F 2012

19.00 Querbeet 19.30 Dahoam
is Dahoam. Dumpere Halbzeit
20.00 Tagesschau 20.15 Lust aufs
Land – Bayerische Hofgeschichten.
Dokureihe 21.00 Würzburg atmet
Mozart 21.45 Rundschau Magazin
22.00 Lebenslinien. Porträtreihe
22.45 Mord mit Aussicht. Krimise-
rie. Henghasch 23.35 Der Trafikant.
Drama, D/A 2018 1.20 Dahoam is
Dahoam. Dumpere Halbzeit

13.10 Dennis & Fletscher – Bläm-
tastisch! 13.35 Zig & Sharko 14.05
SpongeBob Schwammkopf 14.30
Angelo! 14.50 Bugs Bunny & Loo-
ney Tunes 15.15 ALVINNN!!! 15.40
Grizzy & die Lemminge 16.05 Tom
und Jerry 16.35 Die Nektons 17.00
WOW Die Entdeckerzone. Magazin
17.30 Angelo! 18.40 Tom und Jer-
ry 20.15 Bones 23.10 Kommissar
Caïn. Die Insel 0.25 Infomercials

9.00 Frauentausch 13.00 Zuhau-
se im Glück – Unser Einzug in ein
neues Leben 15.00 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Rostock 17.05
Krass Schule – Die jungen Lehrer.
Doku-Soap 18.05 Köln 50667. Do-
ku-Soap. Kein Krieg ohne Opfer...
19.05 Berlin – Tag & Nacht 20.15
„Die Schnäppchenhäuser” Spezial.
Doku-Soap 22.15 Traumfrau ge-
sucht 0.10 Frauentausch. Soap

20.00 TagesschauO
20.15 Fußball: Europameister-

schaftOVorrunde, Gruppe
B: Finnland – Belgien, aus
St. Petersburg (RUS) oder
Russland – Dänemark, aus
Kopenhagen (DK). Artem
Dzyuba erzielte in der
EM-Qualifikation für die
russische Auswahl neun
Tore in zehn Spielen.

23.30 Sportschau ClubO
Moderation: Esther Sedla-
czek, Micky Beisenherz

0.15 NachtmagazinO
0.35 Polizeiruf 110O

Frau Schrödingers Katze
Krimireihe, D 2021

2.05 Tagesschau
2.10 Toni Costa – Kommissar

auf Ibiza: Der rote Re-
genOKriminalfilm, D 2011

3.40 Die Frau am StrandO
Drama, D 2014

20.00 TagesschauO
20.15 Die Tricks...OReportagerei-

he. mit Brot und Kuchen –
Tradition mit Schattenseiten.
Moderation: Jo Hiller. Brot
gehört für die meisten Men-
schen einfach auf den Tisch.
Deutsches Brot gilt weltweit
als besonders hochwertig,
nahrhaft und rustikal.

21.00 Die Tricks...OReportagerei-
he. mit Wurst und Schinken

21.45 NDR InfoO
22.00 Praxis mit MeerblickO

Brüder und Söhne. Famili-
enfilm, D 2018. Mit Tanja
Wedhorn, Stephan Kamp-
wirth, Patrick Heyn

23.30 SommerhäuserO
Drama, D 2017. Mit Ursula
Werner, Laura Tonke

1.00 Die Tricks...OReportagerei-
he. mit Wurst und Schinken

1.45 Die Tricks...O

20.00 TagesschauO
20.15 Viel für wenigO

Dokureihe. Clever kochen
mit Björn Freitag. So köstlich
wie bei Oma – Klassischer
Fleischgenuss mit Tradition

21.00 Garten und leckerO
Dokureihe. Traum-Bauern-
garten in Versmold

21.45WDR aktuellO
22.15 Zum Lachen ins RevierO

Magazin. Best of 2020. Mit
Jürgen Beckers, Sarah Boset-
ti, Johannes Floehr, Gerburg
Jahnke, Johann König, Ur-
ban Priol, Quichotte, Patrick
Salmen, Wilfried Schmickler

23.00 Ladies Night ClassicsO
Show. Kabarettistischer
Abend mit reiner Frauen-
besetzung. Moderation:
Gerburg Jahnke

0.00 PaarduellOWer schlägt
Gesthuysen und Plasberg?

20.15 Aber Vati!O
Vati hat geheiratet. Komö-
die, DDR 1974. Mit Erik
S. Klein, Helga Labudda,
Marianne Wünscher
Regie: Klaus Gendries

21.40 Aber Vati!O
Fünf Jahre danach
Komödie, DDR 1979
Mit Erik S. Klein, Helga
Labudda, Jochen Thomas.
Regie: Klaus Gendries

23.05MDR aktuellO
23.20 Polizeiruf 110O

Der Pferdemörder. Krimi-
reihe, D 1996. Mit Jaecki
Schwarz, Wolfgang Winkler,
Marita Böhme. Regie:
Matti Geschonneck

0.50 Polizeiruf 110O
Angst. Krimireihe, D 2001

2.15 SherlockO
Im Zeichen der Drei
Krimireihe, GB/USA 2014

20.15 Gegen die AngstO
Kriminalfilm, D 2019. Mit
Nadja Uhl, Dirk Borchardt,
Andreas Pietschmann
Regie: Andreas Herzog

21.45 heute-journalO
22.15 Der NebelmannO

Kriminalfilm, I/F/D 2017
Mit Toni Servillo, Alessio
Boni, Lorenzo Richelmy
Regie: Donato Carrisi

0.20 heute journal update
0.35 Fett und FettO

Alles okay. Verzweifelt von
seinem Tunichtgut-Dasein,
geht Jaksch zu einer
Therapeutin, was jedoch
alles andere als hilft.

0.55 Fett und FettO
Comedyserie. Voll nett

1.15 Fett und FettO
Comedyserie. Echt jetzt

1.40 Fett und FettO
Comedyserie. Gib ihm

20.15 Undercover Boss
TEAMWORK Instore Services
GmbH. TEAMWORK
Instore Services GmbH

22.15 Extra – Das RTL Magazin
Die große Abzocke
bei der Sperrmüll-Abho-
lung: / Abnehmen mit
Light-Produkten?

23.25 Spiegel TV Maga-
zin. „Kameraden, eine
Polizeiarmee attackiert
unser Haus, um den Wi-
derstand zu brechen!” Wie
Hausbesetzer*innen gegen
den Rechtsstaat kämpfen.

0.00 RTL Nachtjournal
Moderation: Ilka Eßmüller

0.27 RTL Nachtjournal – Wetter
0.30 Die Alltagskämpfer –

ÜberLeben in Deutsch-
land Millionenschätze oder
Schuldenberge? Erbschafts-
detektive im Einsatz

20.15 Guinness World Records®
Show. Die 33 extremsten
Rekorde der Welt. Mode-
ration: Angelina Kirsch

22.30 111 haarsträubende
Hobbys! Show

0.15 112 Notruf Deutschland
Helden an vorderster Front
Christoph Grüne und Fraz
Ahmad arbeiten als Ret-
tungssanitäter in Frankfurt.
In der Unfallklinik Ludwigs-
hafen werden rund um die
Uhr Patienten versorgt.
Auch die Feuerwache
Neukölln hat viel zu tun.

2.00 Auf Streife – Die Spezi-
alisten Zweifacher Einsatz
auf einer Baustelle: Dort
liegt ein Handwerker, der
von einem Bagger einge-
klemmt und aufgespießt ist.
Sein Kumpel ist taumelnd
vor ein Auto gelaufen.

20.15 The Big Bang TheoryO
Die Imitations-Irritation / Die
Ablehnungs-Attraktion /
Die Vollzugs-Verweigerung /
Die russische Widerlegung /
Die Theorie-Trauer / Die
Paintball-Partnerkrisen /
Der Fortpflanzungs-Vor-
schlag / Der Nobelpreis-
Diebstahlsversuch

3.10 Young SheldonO
Comedyserie. Neue Nach-
barn und Schmetterlinge im
Bauch / Der Milchzahn und
der Gott des Wissens
Mit Iain Armitage

3.50 Spätnachrichten
3.55Mom Sitcom. Die böse

und die brave Hand / Der
zerplatzte Traum. Bonnie
bekommt einen Anruf von
ihrer Mutter Shirley. Diese
hat sie als vierjähriges Kind
zur Adoption freigegeben.

20.15 Goodbye Deutschland!
Die Auswanderer
Doku-Soap. Mit der Familie
um die Welt: / Familie
Pallauf / Familie Messer-
schmidt / Thailand Spezial /
Jannine Weigel und Familie /
Didi und Kasi / Matthias
Bück / Familie Schäfer. Max
und Suse Pallauf gehen
mit ihren zwei Kindern auf
Weltreise. Familie Messer-
schmidt lebt in Portugal auf
einer Baustelle. Das Haus der
vier Auswanderer erhält eine
komplett neue Etage.

0.20 vox nachrichten
0.40Medical Detectives

Dokureihe. Giftige Bezie-
hungen / In bedrohlichen
Sphären / Spur des Ver-
schwindens / Spiel mit dem
Feuer / Die bessere Hälfte /
Verräterische Spuren



» KINDER-TAGESZEITUNG

Habt ihr schon einmal von
der Sommersonnenwende
gehört? Dieser besondere
Tag ist an diesem Montag.
Es ist der längste Tag des
Jahres. Zu keiner anderen
Zeit bleibt es so lange hell.
Wenn ihr am nächstenMor-
gen zur Schule müsst, dürft
ihr wahrscheinlich nicht so
lange aufbleiben, bis es dun-
kel wird. Aber ihr könnt auf
der Kinderseite mehr über
die Sommersonnenwende
erfahren.

Viel Spaß beim Lesen
wünscht euch
Euer Racker

Welches Hilfsmittel benut-
zen Gespenster bei Schul-
prüfungen?
Einen Spukzettel.

WITZ DES TAGES

Wusstest du, dass derMohn
an Wegen und Feldern
nicht der gleiche Mohn ist
wie der Mohn im Kuchen?
Was bei uns in der Land-
schaft kräftig rot blüht, ist
Klatschmohn. Dieser ist ein
Ackerkraut und steht oft
dort, wo auch Getreide an-
gebaut wird.

Der Mohnsamen in Back-
waren stammt hingegen
vomSchlafmohn. Dieser oft
pink blühende Mohn wird
normalerweise außerhalb
von Deutschland angebaut.
Er wächst zum Beispiel in
unserem Nachbarland Ös-
terreich. Beide Mohn-Arten
gehören zur gleichen Gat-
tung Mohn, sind aber unter-
schiedliche Pflanzen.
Bricht man einen Mohn-

stängel ab oder ritzt in die
unreife Samenkapsel,
kommt ein weißer, klebri-
gerMilchsaft heraus. Dieser
enthält aber giftige Stoffe,
bei Schlafmohn mehr als
bei Klatschmohn. Lebens-
mittel werden deswegen
immerwieder getestet, dass
sie ungefährlich sind. Der
Klatschmohn amWeges-
rand ist kaum giftig. Trotz-
dem sollte man ihn natür-
lich nicht essen. dpa

Mohn ist nicht
gleich Mohn

SCHON GEWUSST?

Der Samen von Klatschmohn
ist klein und schwarz. Aber
das ist nicht der Mohn im
Kuchen. FOTO: DPA

Neuer Feiertag in den USA erinnert an die Sklavinnen und Sklaven
diese schlimme Geschichte
nicht vergessen. „Wenn wir
uns an diese Momente erin-
nern, beginnen wir zu heilen
und werden stärker“, sagte
er. dpa

Sklavenbesitzern. Oft wur-
den sie auch geschlagen und
gefoltert.
Der Präsident der USA, Joe

Biden, erklärte, die Men-
schen in seinem Land sollten

fahren stammten aus Afrika.
Europäer hatten sie von dort
verschleppt und brachten sie
mit Schiffen in die USA. Dort
wurden sie als Arbeitskräfte
verkauft. Sie gehörten den

schen erklärt wurden. Zuvor
herrschte dort mehrere Hun-
dert Jahre lang Sklaverei. Die
allermeisten der Sklavinnen
und Sklaven waren schwarze
Menschen. Sie oder ihre Vor-

diesem Tag erinnern sich die
Menschen an das Ende der
Sklaverei. Denn es geschah
am 19. Juni des Jahres 1865,
dass die letzten Sklaven im
Land USA zu freien Men-

Am Ende setzte der Präsident
seine Unterschrift darunter.
Damit gilt in den Vereinigten
Staaten von Amerika ein neu-
es Gesetz: Der 19. Juni ist nun
jedes Jahr ein Feiertag. An RichtigistAntwortb)
Innordeuropäischen
LändernwieSchweden,
NorwegenoderFinnland
wirdMittsommergefeiert.

a) Halbsommer
b) Mittsommer
c) Sonnensommer

Welches Fest
wird im Norden
gefeiert

QUIZFRAGE

Längster Tag, kürzeste Nacht

den Deutschlands ist es zur
Sonnenwende etwa 16 Stun-
den hell. Im Norden Deutsch-
lands ist die Sonne fast ein-
einhalb Stunden länger am
Himmel.“ Noch weiter im
Norden geht die Sonne gar
nicht unter, zum Beispiel in
Teilen Finnlands, Schwedens
oder Norwegens. dpa

hälfte der Erde stärker zur
Sonne, im Winter ist es die
südliche Hälfte.“ Dadurch be-
kommen beide Kugelhälften
im Jahr unterschiedlich viel
Sonnenlicht ab.
„Wie lange die Sonne für

uns scheint, hängt von unse-
rem Standort ab“, erklärt
Klaus Reinsch weiter. „Im Sü-

Dochwarum ist das so? Das
hat mit der Bewegung der Er-
de um die Sonne zu tun. Auf
ihrer Bahn um die Sonne
steht die Erde nicht senk-
recht zur Sonne. „Die Achse
der Erde ist bei ihrer Umlauf-
bahn geneigt“, erklärt der As-
trophysiker Klaus Reinsch.
„Im Sommer zeigt die Nord-

höchsten Punkt über der
Nordhalbkugel.
Für uns auf der Nordhalb-

kugel beschreibt die Sonne
gerade einen scheinbar län-
geren Bogen.Mittags steht sie
höher am Himmel als im
Winter. An einem Sommer-
tag scheint dadurch viel län-
ger die Sonne als im Winter.

An diesem Montag ist
Sommersonnenwende.
Das ist der längste Tag des
Jahres. Die Sonne steht
dann an ihrem höchsten
Punkt über der Nordhalb-
kugel der Erde.

Der Sommer hat längst be-
gonnen. Die Leute verbrin-
gen wieder mehr Zeit drau-
ßen. Sie machen es sich in
den Parks gemütlich oder ge-
hen in Seen baden. Doch für
manche geht der Sommer
erst am Montag los. Dann ist
astronomischer Sommeran-
fang. Denn es ist Sommerson-
nenwende.
Der Tag der Sommerson-

nenwende ist der längste Tag
des Jahres. Und der Tag mit
der kürzesten Nacht. In
Deutschland und auf der ge-
samten Nordhalbkugel der
Erde ist das am 21. Juni. Dann
steht die Sonne an ihrem

Am 21. Juni ist Sommersonnenwende. FOTO: DPA

Dieses Bild zeigt junge Menschen im Land Schweden. Im Norden wird zur Sommersonnenwende das Mittsommer-Fest gefeiert. In einigen Städten ist es
dann um Mitternacht noch hell. FOTO: DPA

Cody
geht zur

Alien-Schule
Träumt Cody etwa noch? Sei-
ne Eltern sehen auf einmal so
anders aus: Statt eines Mun-
des mit Zähnen haben sie ei-
nen grünen Rüssel – und drei
Pobacken. Zwar sind diese
Wesen sehr viel kleiner als
er, dafür aber ziemlich stark.
Und sie essen Dinge ohne Ge-
schmack, wie „Schlabobbel“
oder „Plumpatsch-Auflauf“.
Furchtbar peinlich findet
Cody jedenfalls seinen neuen
Kosenamen „Pokischnips“.
Die Eltern teilen ihrem

Sohn mit, dass er einen Un-
fall hatte. Merkwürdigerwei-
se erinnert Cody sich weder
daran, noch an die Zeit davor.
Und dann soll er auch noch
zum erstenMal in die Schule:
in die „Alien Academy“.
In dem gleichnamigen

Buch lernst du eine Menge
Außerirdische und Roboter
kennen. Zum Beispiel den
flauschigen, kleinen Flaffy,
den man nie knuddeln sollte.
Oder Loff, die über Kiemen
am Hals atmet. Besonders ist
auch der leichtgewichtige
Riese namens Brocken.

So unterschiedlich sie sind,
eines haben Codys schräge
Mitschüler mit ihm gemein-
sam: Jeder hatte einen „Un-
fall“, der sein Gedächtnis ge-
löscht hat. Doch das finden
sie erst später heraus...
Begleite Cody und seine

neuen Freunde. Die comicar-
tigen Bilder passen zu Jochen
Tills witziger, einfallsreicher
Geschichte, die auf dem Pla-
neten Paras spielt. Der zweite
Band folgt schon in diesem
Herbst.

Das Buch
Jochen Till (Text)/Raimund
Frey (Illu.): Alien Academy.
Edel Kids Books, Hamburg,
2021, 220 Seiten, 12,99 Euro,
ab 9 Jahren.

Auf der „Alien Academy“ hat
Cody ungewöhnliche Mit-
schüler. FOTO: EDEL KIDS BOOKS/DPA

BUCH-TIPP

Den Sommer begrüßen
Weit im Norden der Erde ist es zur Sommersonnenwende die
ganze Zeit hell. Auch in vielen bekannten Städten im Norden
ist es viel länger hell als bei uns. In Städten wie Stockholm in
Schweden, Oslo in Norwegen, Helsinki in Finnland oder St. Pe-
tersburg in Russland spricht man dann von weißen Nächten.
„Dort ist es sogar zu Mitternacht noch so hell, dass man dort
ohne extra Licht ein Buch lesen kann“, sagt ein Experte.
Statt Bücher zu lesen, feiern die Leute dort aber lieber Feste.
Beim sogenannten Mittsommer wird der Sommer begrüßt.
Dann geht es im Norden ein bisschen so zu wie bei uns an Kar-
neval. Die Straßen werden geschmückt. Es wird zusammen ge-
tanzt und gefeiert. Natürlich nach den gerade herrschenden
Corona-Regeln, versteht sich.

Warum vegetarisches Grillen mehr kostet
Umweltorganisation WWF gerade herausge-
funden. Erklären kann den Preisunterschied
die Forscherin Antje Risius. Sie sagt, dass es
die Fleischindustrie schon lange Zeit gibt.
Deswegen seien die Hersteller sehr geübt da-
rin, schnell große Mengen zu produzieren.
Das spart Geld. Die meisten vegetarischen
Produkte hingegen seien ziemlich neu und
deshalb etwas teurer. FOTO: DPA

Rinder-Steak oder Erbsen-Burger? Bratwurst
oder Tofu-Würstchen? Beim Grillen hat jeder
sein eigenes Lieblingsgericht. Die einen mö-
gen lieber Rind oder Schwein, andere lieber
Nahrungsmittel aus Pflanzen (im Bild). Je
nach Vorliebe müssen die Menschen aber
unterschiedlich viel für ihr Essen bezahlen.
Die tierischen Lebensmittel kosten oft nur
halb so viel wie die pflanzlichen. Das hat die

Zu lang für sein Aquarium
Ein bisschen wie eine Schlange sieht er aus, der Meeraal. In
der Natur ist es meist egal, wie lang die Tiere werden. Doch
für ein Aquarium in der Stadt Kiel wurde die Länge eines Tie-
res jetzt zum Problem. Weil er zu lang wurde, musste ein
Meeraal sein Aquarium dort verlassen. Nun lebt er in einem
größeren Aquarium im Multimar Wattforum an der Nord-
see. Dort hat er mehr Platz. Den braucht er auch, denn er
misst rund anderthalb Meter. Meeraale können sogar noch
länger werden, nämlich bis zu drei Meter. FOTO: DPA

Viele letzte
Schultage

Die Schulen schließen. Dies-
mal nichtwegenCorona, son-
dern weil die Sommerferien
vor der Tür stehen. Die star-
ten in den 16 deutschen Bun-
desländern an unterschiedli-
chen Tagen. Den Anfang ha-
ben am Freitag Mecklenburg-
Vorpommern und Schleswig-
Holstein imNorden gemacht.
Alle Schulkinder, die dort
wohnen, haben jetzt schon
Ferien. Diese Woche geht es
mit den Schulen in Berlin,
Brandenburg und Hamburg
weiter. Dort starten die Som-
merferien am Donnerstag. So
geht es weiter, bis Bayern als
letztes am 30. Juli in die Feri-
enzeit geht. dpa
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KREUZWORTRÄTSELHÄGAR, DER SCHRECKEN DES NORDENS

VERGLEICHSRÄTSEL

HOROSKOP

AUFLÖSUNGEN
VORTAG

ZAHLEN-KREUZWORTRÄTSEL

Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buchstaben im Rätseldiagramm und in
der Zahlenschlüsselleiste. Hiernach ist das Zahlenkreuzworträtsel zu lösen.

Ein Schlüsselwort ist als Starthilfe vorgegeben.

Die in dem linken Rätselgitter
enthaltenen Buchstaben sind
durcheinandergeraten. Sie sollen
die Buchstaben so ordnen, dass
sich sinnvolle Wörter ergeben
und diese Wörter in das rechte
Diagramm übertragen. Die bereits
eingetragenen Buchstaben
bleiben an diesen Stellen stehen.
Wichtig dabei ist, dass Sie nur die
waagerechten Wörter sortieren.
Die senkrechten Wörter ergeben
sich bei richtiger Auflösung von
allein und können dann zur Kont-
rolle herangezogen werden.
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SUDOKU

Auf eigene Faust vorzugehen, empfiehlt
sich in Ihrer derzeitigen Situation nicht so
sehr. Mit einem zuverlässigen Partner an
Ihrer Seite hätten Sie mehr Sicherheiten,
aber auch mehr Spaß.

Eine allgemeine Verwirrung lässt sich heu-
te bequem zu Ihren Gunsten ausnutzen.
Dafür ist allerdings Voraussetzung, dass
Sie rasch zu reagieren verstehen. Anson-
sten ist die Chance vorbei.

Sie haben sich ein bisschen zu vorschnell
festgelegt, und heute werden gänzlich an-
dere Bedingungen angekündigt. Guter Rat
ist somit teuer. Fragen Sie bei Ihren Freun-
den um Hilfe nach!

Es kommt jetzt auf ein klares Vorgehen an.
Konzentrieren Sie sich auf das Wesentli-
che, und greifen Sie Vorschlägen aus Ihrem
Umfeld genau und mit besonderer Um-
sicht auf. Das klappt!

Sie nehmen es ganz augenscheinlich mit
den Vorschriften nicht immer so genau.
Wäre es nicht denkbar, dass man Ihnen
deswegen eines Tages peinliche Fragen
stellen kann? Mal ehrlich!

Bleiben Sie bitte nicht irgendwo hängen,
bloß weil der Augenblick so schön ist.
Denn so könnten Sie noch wesentlich
Schöneres versäumen. Deshalb: Gehen Sie
weiter auf Ihrem Wege!

Versäumen Sie einen Termin bitte nicht
leichtfertig, denn es könnte Ihnen Leid
tun! Zwar ließe er sich gewiss erneut an-
beraumen, aber dass das nicht gerade
billig wäre, ist wohl klar!

Sie sind gereizt und machen die anderen
dafür verantwortlich. Das ist nicht gerade
fair, zumal Sie im Grunde ja längst wissen,
dass Sie sich bei einer bestimmten Angele-
genheit geirrt haben.

Ereignisse, die noch in weiter Ferne liegen,
machen sich bereits heute bemerkbar.
Auch wenn Sie der Meinung sein sollten,
dass noch Zeit ist, müssten Sie erste Vor-
bereitungen treffen.

Jemand will Sie auf die Probe stellen, und
nicht nur das: Die Bedingungen, zu beste-
hen, sind erschwert. Sie werden vermut-
lich ganz schön lavieren müssen, um die
Sache gut zu meistern.

Ihre Offenheit ist sehr lobenswert. Leider
aber fühlt man sich nun bemüßigt, Ihnen
viele gut gemeinte Ratschläge zu geben.
Lassen Sie diese über sich ergehen; man
meint es bloß gut mit Ihnen!

Sie sind in den letzten Tagen ein bisschen
zu häufig unerreichbar gewesen. Das
spricht sich natürlich schnell herum. Mit
einer Erklärung dafür tun Sie sich unter
Umständen ein wenig schwer.

Widder 21.3.–20.4.

Stier 21.4.–20.5.

Zwillinge 21.5.–21.6.

Krebs 22.6.–22.7.

Löwe 23.7.–23.8.

Waage 24.9.–23.10.

Skorpion 24.10.–22.11.

Steinbock 22.12.–20.1.

Schütze 23.11.–21.12.

Wassermann 21.1.–19.2.

Fische 20.2.–20.3.

Jungfrau 24.8.–23.9.
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Auflösung des letzten Rätsels
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Die Spielregeln:
Füllen Sie die leeren Felder so aus, dass in jeder Zeile, in jeder Spalte und in

jedem 3-x-3-Kästchen alle Zahlen von 1 bis 9 stehen.
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Regen oder be-
deckt, Stockholm heiter, bis 29 Grad.
Südskandinavien:

Großbritannien, Irland: In Südeng-
land fällt Regen, in Irland wolkig sonst
bedeckt, Tageshöchstwerte 16 bis 18
Grad.
Italien, Malta: Verbreitet heiter, teils
wird es auch mal sonnig, Höchstwerte
31 bis 37 Grad.
Spanien, Portugal: Heiter bis wolkig,
La Coruna Schauer, Tageshöchstwer-
te 19 bis 32 Grad.
Griechenland, Türkei, Zypern: Es
wird heiter bis wechselnd wolkig, nie-
derschlagsfrei, Tageshöchstwerte 27
bis 31 Grad.

Bei geringen Luftdruckgegensätzen
bleibt auch weiterhin noch schwüle
Subtropikluft wetterbestimmend.

Am Vormittag ist der Wettereinfluss
gering, er wird im Tagesverlauf jedoch
ungünstiger. Bei sehr Wetterfühligen
sind Befindensbeeinträchtigungen
möglich sowie eine leichte Erhöhung
der Migräne- oder Kopfschmerzanfäl-
ligkeit.

Heute treten starke Konzentrationen
von Gräserpollen auf. Mäßiger Flug
von Roggenpollen.

Heute ist es wolkig, Richtung Nor-
den teils stark bewölkt. Durchzie-

hender schauerartiger Regen,
zeitweise mit Gewittern. Höchst-

werte 17 bis 27 Grad. Nordwind.

Morgen mehr Wolken als Sonne, im
Tagesverlauf kaum noch Schauer
oder Gewitter. Mittwoch wird es
wechselnd bewölkt mit einzelnen
Schauern oder kurzen Gewittern.

Wenn die Nacht zu längen beginnt,
dann die Hitze am meisten zunimmt.

Nordsee 14 bis 18 Grad
Ostsee 16 bis 20 Grad
Algarve 20 bis 22 Grad
Adria 21 bis 25 Grad
Westl. Mittelmeer 21 bis 24 Grad
Östl. Mittelmeer 22 bis 26 Grad

Heute im Nordwesten oft dichte Wol-
ken und schauerartiger oder gewittri-
ger Regen. Sonst wechselnd bewölkt,
teils auch längere heitere Abschnitte.
Später vor allem in der Südwesthälfte
gebietsweise aufkommende Schauer
und kräftige Gewitter mit Starkregen,
Hagel und Sturmböen. Schwülwarm
mit Tageshöchstwerten zwischen 22
und 31 Grad, im Osten bis 33 Grad,
an der Nordsee um 19 Grad. Abseits
der Gewitter oft schwacher bis mäßi-
ger Westwind.

112 -11
63 -6

175 -2
150 -4

- -
51 -15

Lage

Vorhersage

Aussichten

Bauernregel

Hochwasser

RegenrisikoPegelständeBiowetter

Deutschland

Reisewetter

Meere

PollenflugDeutschland morgen

Europa morgen Sonne und Mond
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Kopfschmerz?
Bei Migräne auf regelmäßige Mahlzeiten achten

H ilft bei Migräne ein Ver-
zicht auf Süßigkeiten
oder auf Käse? Ein Neu-

rologe hat dazu eine klare
Meinung und erklärt, wel-
chen Einfluss die Ernährung
auf die Erkrankung haben
kann.
Menschen, diemitMigräne

zu kämpfen haben, sollten
auf regelmäßige Mahlzeiten
achten und lieber fünf als
drei davon pro Tag zu sich
nehmen. Das empfiehlt der
auf Schmerztherapie speziali-
sierte Neurologe Professor
Hartmut Göbel.
„Das Gehirn von Migräne-

kranken benötigt mehr Ener-
gie und die nimmt es natür-
lich aus Nahrungsmitteln“,
sagt der Chefarzt der
Schmerzklinik Kiel in der
Zeitschrift „Apotheken Um-
schau“ (Ausgabe B06/2021).
Gut sei zum Beispiel ein
reichhaltiges Frühstück. Von
Intervallfasten und der soge-

nannten Low-Carb-Ernäh-
rung rät Göbel Betroffenen
hingegen ab.
Wenig hält der Mediziner

von selbst gesetzten Lebens-
mittelverboten. Es sei zwar
möglich, dass man nach
dem Verzehr von glutamat-
haltigen Speisen, von Gepö-
keltemoder von sehr kaltem
Essen Kopfweh bekomme.
Dieser Schmerz werde aber
von den Nahrungsmitteln
ausgelöst und sei keine
Migräne.
Auch der Heißhunger auf

Süßes oder sehr kalorienrei-
ches Essen, der mitunter vor
den Attacken einsetzt, ist er-
klärbar: Damit versucht das
Gehirn dem Bericht zufolge
ein Energiedefizit auszuglei-
chen.Undebendeshalb seien
regelmäßige Mahlzeiten so
empfehlenswert. Auslöser
für die Migräne seien Schoko-
lade oder Gummibärchen
nicht. dpa

Migräneanfälle verursachen bei Betroffenen heftige, andauernde
Kopfschmerzen. Foto: Christin Klose/dpa

Länger genießen
Spargel lässt sich einfrieren

Langsam verschwindet Spar-
gel wieder aus den Ausla-

gen. Wer für sich die Saison
verlängern möchte, braucht
nur einen Tiefkühler.
Die Spargelsaison 2021

neigt sich ihrem Ende entge-
gen.Dochdas bedeutet nicht,
dass man bis nächstes Früh-
jahr auf das Edelgemüse ver-
zichten muss. Man kann
Spargel einfrieren.
Dafür sollteman ihn direkt

nach dem Kauf waschen,
schälen und portionsweise in
den Tiefkühler packen, rät
der Verband Süddeutscher
Spargel- und Erdbeeranbau-

er. Vor der Zubereitung müs-
sen die Stangen demnach
auchnicht aufgetautwerden.
Stattdessen kommen sie di-
rekt sehr kurz – für etwa drei
bis fünf Minuten – in kochen-
des Wasser.
Traditionell endet die Spar-

gelernte am 24. Juni, dem Jo-
hannistag. Bei manchen An-
bauern ist schon eher
Schluss. Die gute Nachricht
für alle Spargelfans: Wegen
höherer Erntemengen zum
Ende dieser Saison hin kön-
nen sie laut dem Verband
noch mit Angebotspreisen
rechnen. dpa

Vorportioniert im Tiefkühler bei minus 18 Grad hält sich Spargel
mehrere Monate. Foto: Christin Klose/dpa

Möchten auch Sie Ihre Angebote in der Kreiszeitung präsentieren?
Rufen Sie Ihren Medienberater vor Ort an. Guten Appetit!Möchten auch Sie Ihre Angebote in der Kreiszeitung präsentieren?
Rufen Sie Ihren Medienberater vor Ort an. Guten Appetit!

Jedes Gericht 8,10 €Jedes Gericht 8,10 €

Jedes Gericht 9,30 € Bitte um telefonische Vorbestellung (1 Tag voraus) unter 04203 6713

MITTAGSTISCH Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

Gültig von
Mo. 21.06 bis
Sa. 26.06.2021

Schweine-
lendchen
auf Rösti mit

Schmelzkäsesoße
und Brokkoli
gebuttert

Süß sauer
eingelegte
Bratheringe

an buntem
Bohnensalat,

Schwarzbrot und
Butter

Champignon-
rahmsüppchen

mit Hähnchen-
spieß, Portion

kalter Milchreis
mit Beeren

Marinierte
Lammhüfte
an Krautsalat,

neue Kartoffeln

Gebratenes
Fischfilet

„africaans“
auf Bananen-

Eisbergsalat dazu
kalte Currycreme

Nudel-
Gemüse-
Tortilla
mit Bacon
gekrosst,

kleines Dessert

www.facebook.com/garbsweyhewww.facebook.com/garbsweyhe

Mittagstisch - Außenbereich geöffnet, je nach Wetter - telef. Vorbestellung für Abholung: 0 42 03 / 78 85 40

Jetzt
auch
bei

facebook:

Jetzt
auch
bei

facebook:

Am Marktplatz 11
WEYHE
Telefon:

0 42 03 / 78 85 40
Telefax:

0 42 03 / 80 45 806

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
Grillteller
mit buntem Gemüse,
dazu Sauce béarnaise
und Bratkartoffeln Salat

Schweine-
geschnetzeltes
in Senfsauce, dazu
Spätzle und Gurkensalat

Bunte Blattsalate
mit frischen Früchten,
dazu Hähnchenbrust-
streifen, Currydressing,
Baguette und Butter

Pasta Diabolo
in pikanter Tomaten-
sauce mit Scampi und
Sauerrahm

Seehechtfilet
auf Rahmkarotten-
Lauchgemüse mit
Schwenkkartoffeln

8,90 € 8,80 € 8,90 € 9,80 € 9,90 €

Schultenweg 1
28857 Syke

04242 9378050
www.brasserie-clubhaus.de MITTAGSTISCH VON 11.30 – 15.00 UHR – AUSSER HAUS O. TERRASSE Lieferservice ab 12.00 Uhr – Mindestbestellung 2 Essen Wir wünschen GUTEN APPETIT!

+++ DIE AKTUELLE SPARGELKARTE FINDEN SIE UNTER: BRASSERIE-CLUBHAUS.DE +++

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Sa. + So.
Gefüllter Wrap
mit Hähnchenfleisch und
Curry, Salatbeilage und
Wassermelone

.............................8,90 €

Pasta-Gratin
in Kräutersoße mit
Zucchinigemüse und
gebackenen Schafs-
käsewürfeln
.............................8,90 €

Königsberger Klopse
mit Kapernsoße, Rote Bete,
Gewürzgurke und
Petersilienkartoffeln

.............................8,90 €

Chicken-Nuggets
im Cornflakes gebacken,
Twister-Potatoes und Salat

.............................8,90 €

Fischburger
„Mc Flipper”
im Sesambrötchen,
Salatblatt, Tomate, Gurke,
Remoulade und
Pommes frites ......9,90 €

Rumpsteak vom Grill
mit Kräuterbutter,
gebackener Tomate,
Pfannengemüse und
Ofenkartoffel
..........................22,90 €

Ecke Lange Str. 2 / Am Bahnhof
27305 Bruchhausen-Vilsen

Tel. 04252 3501
Wir freuen uns sehr, Sie wieder in
unseren Räumen begrüßen zu dürfe
Wir freuen uns Sie wieder in unseren klima-

tisierten Räumen begrüßen zu können.
ZUFAHRT ZU UNS aus Richtung Kreisel und Markt-
platz kommend trotz Baustelle WEITERHIN FREI

Zur Zeit nur 300m Vollsperrung von der
Ampelkreuzung bis zur Polizei.

Vorbestellungen unter 04252 / 3501 / Öffnungsz.: Mo.-Sa. 11.30 - 20.00 Uhr, sonntags geschlossen! / Kurzfr. Änderungen: Google/Borcherding‘s Fleischer-Grill/Foto

* für Sicherheit & Frische

Angebote aus Ihrer Fleischerei

Geld sparen, kein Problem, ich werd‘ erst zu Behrens gehn!

Twistringen ∙ Bassum ∙ Syke ∙ Harpstedt
Roland-Center ∙ Brinkum · Weserpark
Twistringen ∙ Bassum ∙ Syke ∙ Harpstedt
Roland-Center ∙ Brinkum · Weserpark

Angebote von Montag, 21. Juni, bis Mittwoch, 23. Juni 2021

BASSUMER ECK
Bremer Str. 31 · Bassum · Tel. (0 42 41) 18 78

Kirchstraße 15 · Tel. (0 42 43) 80 87Ki h t ß 15 T l (0 42 43) 80 87
Mittagstisch auch im Gasthaus
Zur Post, Neubruchhausen.

Bitte bis 10.30 Uhr vorbestellen!

Dienstag: Mittwoch: Donnerstag: Freitag Samstag:Montag:
Gefülltes Hähnchen-
brustfilet
exotische Sauce, Kartoffel-
kroketten, Karottensalat
..............................7,20 €

Königsberger Klopse
mit Wurzelgemüse und
Salzkartoffeln

.............................. 7,20 €

Geschnetzeltes
vom Schwein
mit Pilzen, Butterspätzle,
Bohnensalat
............................... 7,20 €

Frischer Döhrener
Stangenspargel
Sc. Hollandaise, kl.
Schweineschnitzel,
Neue Kartoffeln ...... 8,30 €

„Leckermäulchen”
Schweineschnitzel
Sc. Hollandaise, warmer
Pfirsich, Salatgarnitur,
Röstinchen .............. 7,50 €

Gebratenes
Seelachsfilet
Dillrahmsauce, Blattspinat,
Salzkartoffeln
............................... 7,30 €

Bremer Straße 3 · 27211 Bassum
Tel. 04241 / 80240

Abholzeit von 12 – 14 Uhr

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
Spargelsandwich
(Spargel, Schinken, Käse,
Hollandaise) Salat

Kartoffelgratin
Gemüsewurstpfanne

Brathering
(eingelegter)
Speckkartoffelsalat

Béchamelkartoffeln
mit Schweinebraten und
Gemüse

Rindfleischsuppe
und Nachtisch

7,50 € 6,50 € 7,50 € 7,50 € 5,50 €

Ralf Borcherding · Lange Str. 2
27305 Bruchhausen-Vilsen

Bestell-Hotline 0160 69 80 591
www.borcherding-catering.de
Geöffnet: 11:30-20:00 Uhr

Hauptstr. 30
28816 Stuhr-Seckenhausen

Tel. 0421 89 04 35
info@fleischerei-guder.de
www.fleischerei-guder.de
Geöffnet: 7:30 - 18:00 Uhr Unsere Speisen sind eingekocht und haltbar. Bitte im Wasserbad (100°C) 30 min kochen oder direkt im Topf erwärmen.

Frisch gekocht in der Fleischerei Guder in Seckenhausen!

Hühnersuppe 650 ml ............7,00 €
Königsberger Klopse 700 g...9,80 €

Chili con Carne 650 ml .........8,45 €

Bolognese Sauce 650 ml ......8,00 €

Hühnerfrikassee 650 ml .....11,20 €

Putengeschnetzeltes 650 ml 9,75 €
Rinderbrust in Meerrettich-
sauce, 650 ml.......................8,99 €
Brokkolibratwurst
5er Pack., 100 g ...................1,75 €
Gulasch mit Sauce
..........400 ml 5,30 € 800 ml 10,60 €

Rinderrouladen
mit Sauce..... 2er 5,60 € 4er 11,20 €
Puten-Wiener-Würstchen
12 kleine ..............................6,50 €
Guders Geflügelbratwurst
5er-Pck., 100 g .....................1,75 €

Telefon 0162 / 2122357

Mittwoch:
Gulasch
mit Nudeln und
Karottensalat ................. 6,20 €
Tortellini
in Schinkenrahmsoße
+ Salat .......................... 5,50 €

Donnerstag:
Serbischer
Bohneneintopf ............... 3,20 €
Kockwurst ..................... 1,20 €
Götterspeise
„Helgoland” .................. 1,40 €
Hähnchenbaguette ........ 4,20 €

Freitag:
Forellenfilets
mit Pilzreis und Wirsing .. 6,50 €
Kohlrabi
mit Mettbällen
und Bratkartoffeln .......... 5,90 €

Montag:
Gefüllte Paprikaschote
mit Gemüsereis .............. 5,50 €
Rührei mit Spargel
und Butterkartoffeln ........5,20 €
Chili con Chicken (Hähnchen,
Tomate, Mais, Bohnen) ...5,50 €

Dienstag:
Hacksteak mit Pfirsich (über-
backen) m. Reis + Salat ... 6,00 €
Tomatencremesuppe .......3,20 €
Geschnetzelte Leber
Lauchrahmsoße,
Püree + Salat .................. 5,50 €

MONTAG: DIENSTAG: MITTWOCH: DONNERSTAG: FREITAG: SAMSTAG:
Spargel
mit Schnitzel, Sauce
Hollandaise und Kartoffeln

Schweinesteak
mit Champignons, Zwiebeln,
Kartoffelecken ud Salat

Spaghetti
„Carbonara”

Kasselerbraten
mit Sauerkraut und Püree

Matjestopf
„Hausfrauen Art”
mit Röstkartoffeln

Hähnchenbrustfilet
mit Tomaten u. Hirtenkäse
überbacken, dazu Reis und
Salat mit Himbeerdressing

.............................9,90 € .............................7,90 € .............................6,40 € .............................7,40 € .............................7,90 € .............................7,40 €

Mo. + Mi.:

Jägerpfanne
mager und
küchenfertig

100 g 0,89 €

Grichische
Würzkoteletts
herzhaft u. saftig,
ideal für Pfanne u. Grill

100 g 0,79 €

Behrens Cheesis
die Käsebratwurst für
den Kenner
0,89 €/100 g

5er Pack 4,20 €

Hausgemachte
Wiener Würstchen
mild geräuchert

100 g 1,29 €

Hausgemachter
Weißkohlsalat
ohne
Konservierungsstoffe

100 g 0,69 €

Do. - Sa.: Burgunderbraten
mild und mager,
auf dem Drehspieß,
auch zum Grillen

1.000 g 6,90 €

Schweinesteaks
saftig, ideal für Pfanne
und Grill

100 g 0,85 €

Frisch a. Wildeshauen:
Hähnchenkeulen
1a

100 g 0,59 €

Behrens Pikantos
die pikante Bratwurst
für den Kenner
Basis 100 g 0,89 €

5er Pack 3,90 €

Hausgemachter
Möhrensalat
ohne
Konservierungsstoffe

100 g 0,79 €

Frisches Kalbs-
fleisch u. Kalbs-
leber vorrätig

Schloßweide 12
28857 Syke

Tel. 04242 9375820
www.delme-wfbm.de

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Heute
ist Ruhetag

Hähnchenauflauf
mit Champignons,
dazu Reis .......................6,40 €
Veggie: Gemüseauflauf
dazu Reis ........................5,50 €

Stangenspargel
mit Sauce Hollandaise,
Salzkartoffeln und einem
kleinen Schnitzel .............8,90 €
Veggie: Stangenspargel
mit Sauce Hollandaise
und Salzkartoffeln............6,90 €

Heute grillen wir!
Nackensteak, Bratwurst,

gegrillter Fetakäse,
verschiedene Salate

nach Wahl

Matjes
mit hausgemachter Soße nach
„Hausfrauenart“, dazu
neue Kartoffeln .............. 7,40 €
Veggie: Sommersalat
mit gebackenem
Fetakäse ........................ 5,90 €Alle Gerichte inkl. Dessert. Mit Verpackung: +0,30 €

Ab sofort haben wir
wieder ganztägig

geöffnet!

Montag, Dienstag, Freitag und Samstag sind der Biergarten/Restaurant ab 17.30 Uhr geöffnet

Sonntag, 27.6., Hochzeitsmenü 4 Gänge und Sonntag, 4.7., Schnitzelbuffet
ab 12 Uhr im Gasthaus „Zur Post“, Neubruchhausen, Tel. 04248 / 93000

Der leckere
Mit einem Klick auch täglich online abrufbar auf www.kreiszeitung.de

Gültige Angebote vom 21.06.2021 – 27.06.2021



Bassum
Konfirmation am Sonntag,
27. Juni 2021, Stiftskirche,
Pastorin Sandra Kopmann
Cohrs, Jannis Kai
Henstedter Str. 38
Grafe, Johanna
Am Hasseler Moor 15
Limberg, Lars
Jasminweg 5
Limberg, Nick
Jasminweg 5
Prominski, Lilly
Hasseler Weg 11
Radtke, Timo
Brombeerweg 14
Sander, Henrik
Bünte 5a
Schmidt, Nico
Wiesenstr. 6c
Schulenberg, Finn
Osterstr. 8

Bassum-
Neubruchhausen
Konfirmation am Sonntag,

27. Juni 2021,
Dreifaltigkeitskirche,

Pastor K. Damm-Wagenitz
Gickel, Mathis
Lerchenweg 15
Haltermann, Loreen
Hauptstr. 85
Laue, Wiebke
Hauptstr. 37
Przigode, Talida
Hauptstr. 2

LeserShop

Meine große
Geburtstagszauberei
Personalisiertes Buch für Kinder

Gemeinsammit seinen beiden besten Freundenwünscht
sich das Geburtstagskind in diesem personalisierten
Kinderbuch in eine kunterbunte Zauberwelt. Hier gibt es
wunderschöne Seen, Delfine und Seehunde und eine rie-
sengroße Wasserrutsche. Im Handumdrehen sind Mäd-
chen und Jungen mittendrin in ihrem eigenen Geburts-
tagsabenteuer.

Folgende Daten können
Sie personalisieren: Name,
Adresse,
Geschlecht, Name
zweier Freunde etc.

Lieferzeit: 5-7 Tage

Ausschließlich online bestellbar:
www.kreiszeitung-shop.de
Versand-/Bearbeitungskosten: 3,90€

24,95€

Briefmarken sammeln für Bethel
Arbeit für behinderte Menschen · www.briefmarken-fuer-bethel.de

87
4

Für Menschen
mit Behinderung – weltweit
Mit Ihrem Testament
Zukunft schenken
www.handicap-international.de

www.costanachrichten.com | info@costanachrichten.com

Von der Costa Blanca
bis an die Costa del Sol

E-Paper und Print auch im Abonnement
www.costanachrichten.com/shop

aktuelle, loka
le Nachrichten

spannende Reportagen

wichtige Serviceinform
ationen

für den Alltag in Spanien

Unternehmen und Dienstleister
,

die Ihre Sprache sprechen

Kleinanzeige
n

Buchshop

Mit uns sind Sie immer
bestens informiert!

DAS TALENT
STECKT IN DIR.

Dein Traumjob auf...

» ANZEIGENMARKT Montag, 21. Juni 2021



» BLICK IN DIE WELT Montag, 21. Juni 2021

Neues Gesicht für Neunjährigen
Junge verlor bei Hyänenangriff die Nase und ein Auge

schichte dieses armen Kindes
erwähnte, das von einer Hyä-
ne zerfleischt wurde, konnte
ich nicht nein sagen“, sagte
der plastische Chirurg Rid-
wan Mia.
Mia und sein Team gehen

von einer 20-stündigen Ope-
ration im Nachgang des ers-
ten Eingriffs am Montag aus.
Sie wollen Gewebe aus ande-
ren Körperteilen des Jungens
verwenden, um seinen Kie-
fer, seine Nase, seinen Mund
und seine Wangen zu rekon-
struieren. Außerdem erhält
Khomazana eine Augenpro-
these. afp

fen worden. Er verlor seine
Nase, sein linkes Auge, den
Großteil seiner Oberlippe,
Teile seiner Stirn und andere
Teile seines Gesichts. Die Ärz-
te in einem öffentlichen
Krankenhaus der Stadt taten
ihr Bestes, um seinen Zu-
stand zu stabilisieren. Um
sein zerstörtes Gesicht wie-
derherzustellen, fehlten aber
die Mittel. Seine Mutter kon-
taktierte daraufhin Medizi-
ner im benachbarten Südafri-
ka, die sich bereit erklärten,
ihn in einer Privatklinik in Jo-
hannesburg kostenlos zu
operieren. „Als sie die Ge-

Johannesburg – Plastische Chi-
rurgen in Südafrika bereiten
die Gesichtsrekonstruktion
eines Jungen vor, der im Mai
von einer Hyäne angegriffen
worden war. Der neunjährige
Rodwell Khomazana aus Sim-
babwe wurde am Samstag
nach Johannesburg geflogen,
wo er vom Personal einer Pri-
vatklinik singend in Empfang
genommen wurde. Ein erster
Eingriff ist für diesen Montag
geplant.
Rodwell war Anfang Mai

während eines nächtlichen
Gottesdienstes Nahe der
Hauptstadt Harare angegrif-

Erde speichert laut US-Forschern „beispiellos“ mehr Wärme
der Fachzeitschrift „Geophy-
sical Research Letters“ mit.
Dieser Trend sei in erster Li-
nie auf eine Zunahme der ab-
sorbierten Sonnenstrahlung
wegen einer verringerten Re-

flexion durch Wolken und
Meereis zurückzuführen.
Gleichzeitig habe die lang-
wellige Strahlung von der Er-
de ins All, durch die Energie
und damit Wärme abgege-

ben wird, unter anderem we-
gen mehr Treibhausgasen in
der Atmosphäre abgenom-
men. Zugrunde liegt ein emp-
findliches Gleichgewicht auf
der Erde: Auf der einen Seite

werden Sonnenstrahlen von
der Atmosphäre und der Erd-
oberfläche aufgenommen,
auf der anderen Seite gibt die
Erde Infrarotstrahlung ins All
ab. dpa

sich das sogenannte Ener-
gieungleichgewicht der Erde
fast verdoppelt, teilten For-
scher des amerikanischen
Klimaamts NOAA und der
Raumfahrtbehörde Nasa in

Hampton – Die Erde hat nach
Erkenntnissen von US-Wis-
senschaftlern in den vergan-
genen 15 Jahren deutlich
mehrWärme absorbiert. Zwi-
schen 2005 und 2019 habe

Serie der
Badeunfälle reißt

nicht ab
Mannheim/Kollmar – Die Serie
von Badeunfällen reißt nicht
ab. In einemMannheimer Ba-
desee ist ein acht Jahre altes
Mädchen ertrunken. DieMut-
ter des Kindes hatte es zuvor
als vermisst gemeldet, nach-
dem sie es längere Zeit nicht
mehr gesehen hatte, wie die
Polizei am Sonntag mitteilte.
Ein Rettungstaucher fand die
Achtjährige demnach am
späten Samstagabend unter
der Wasseroberfläche des
Sees. Sie starbwenig später in
einer Klinik. Eine Reanimati-
on blieb erfolglos. Die Polizei
ermittelt nun zu den genau-
en Umständen. Dazu soll das
Kind auch obduziert werden.
In Schleswig-Holstein ha-

ben Einsatzkräfte vergeblich
nach einem vermissten Mäd-
chen in der Elbe gesucht. Die
Neunjährige war am frühen
Abend im Wasser an der Ba-
destelle bei Kollmar nahe
Elmshorn verschwunden.
Das Mädchen hielt sich an
dem Strand mit einer Freun-
din und deren Eltern auf. Die
Mutter des Mädchens kam
erst später hinzu. Sie wird
medizinisch betreut. Die
nächtliche Suche nach dem
vermissten Mädchen dauerte
bis 3.15 Uhr am Sonntag. Das
Mädchen aus Elmshorn war
nach Polizeiangaben gegen
17.50 Uhr ins Wasser gegan-
gen und von einem Sog mit-
gerissen worden. dpa

Todesfall mit
Schmalspurbahn

Nordhausen – Ein 15-Jähriger
ist in Thüringen von der Har-
zer Schmalspurbahn erfasst
worden und dabei ums Leben
gekommen. Nach Angaben
der Polizei in Nordhausen be-
fuhr der Jugendliche am
Samstag mit seinem Fahrrad
die Fußgängerquerung der
Bahn in der Stadt in Nordthü-
ringen und übersah dabei ei-
nen herannahenden Trieb-
wagen. Es kam zum Zusam-
menstoß, bei dem der Ju-
gendliche tödlich verletzt
wurde. dpa

Aschaffenburg – Drei Schwes-
tern aus dem bayerischen
Unterfranken haben an drei
hintereinander folgenden
Tagen je ein Baby entbun-
den. Die drei Kinder kamen
innerhalb von 72 Stunden
zu Welt. Es seien ziemlich
genau die errechneten Ge-
burtstermine gewesen, er-
zählten Verena Drtil (32),
Bärbel Lotz (30) und Eva Ha-
verkorn (28), alle gebürtige
Schmittner. Die Tochter
von Bärbel Lotz kam am 5.
Mai zur Welt, der Sohn von
Eva Haverkorn am 6. und
Verena Drtils Tochter am 7.
Mai.
Es sei nichts geplant oder

abgesprochen gewesen,
sondern purer Zufall, versi-
cherten die drei Frauen aus
Aschaffenburg gegenüber
der lokalen Zeitung. Der „ar-
me Opa“ sei nach der Ge-
burt dreier Enkel binnen 72
Stunden „glücklich, aber
überfordert“. dpa

Drei Schwestern,
drei Tage,
drei Babys

Ganz cool im
Inneren der Erde
Abkühlung ist das Gebot der
Stunde. In Friedrichroda in
Thüringen geht das auch
wieder in der Marienglas-
höhle, die nach coronabe-
dingter Pause wieder für die
Allgemeinheit öffnet. An-
dreas Hacker, Gästeführer,
weist den Weg durch die Un-
terwelt. Acht bis zehn Grad
Celsius beträgt die Tempera-
tur ganzjährig. Nur etwas
kühler wird es in den kom-
menden Tagen an der Erd-
oberfläche. Nach Gewittern
mit kurzer Abkühlung soll es
am ersten Tag der Woche
schwülwarm mit Höchsttem-
peraturen zwischen 22 und
31 Grad werden, so der Deut-
sche Wetterdienst. FOTO: DPA

Brüssel – In Antwerpen sind
bei einemEinsturz auf einer
Baustelle fünf Bauarbeiter
gestorben. Nachdem zu-
nächst drei Todesopfer ge-
borgen worden waren, wur-
den am Samstag auch die
Leichen der beiden zu-
nächst vermissten Arbeiter
gefunden, wie die Feuer-
wehr der belgischen Stadt
mitteilte. Zwei der Toten
stammen aus Portugal und
Rumänien, wie örtliche Me-
dien unter Verweis auf Be-
hördenangaben berichte-
ten. Die Nationalität der an-
deren Todesopfer war zu-
nächst unklar. Von den
neun Menschen, die bei
dem Unglück am Freitag-
nachmittag verletzt wur-
den, befanden sich am
Samstag drei noch auf der
Intensivstation. Sie schweb-
ten aber nicht in Lebensge-
fahr, teilte die Feuerwehr
mit. dpa

Tote bei Einsturz
auf Baustelle

LEUTE, LEUTE

Joe Biden (78), US-Präsident,
trauert um seinen Schäfer-
hund Champ. „Mit schwe-
ren Herzen teilen wir Euch
allen heute mit, dass unser
geliebter Deutscher Schäfer-
hund Champ friedlich zu
Hause gestorben ist“, erklär-
ten der US-Präsident und
seine Frau Jill. Champ sei 13
Jahre lange ein „ständiger“
und „geschätzter Begleiter“
der Familie gewesen. Joe
und Jill Biden hatten zusam-
men mit Champ im Januar
auch noch den jüngeren
Schäferhund Major ins Wei-
ße Haus mitgebracht. Der
dreijährige Major hatte al-
lerdings Schwierigkeiten
mit der Eingewöhnung.
Nach aggressivem Verhal-
ten und mindestens einer
Beißattacke auf einenMitar-
beiter wurde er zu einem
speziellen Hundetraining
geschickt. Inzwischen ist er
aber zurück im Weißen
Haus. afp

Schießerei in
Mexiko mit Toten
Reynosa – Im Norden von Me-
xiko sind bei Schießereien
mindestens 15 Menschen
ums Leben gekommen. Män-
ner in Geländewagen hätten
14 Menschen in verschiede-
nen Vierteln der Stadt Reyno-
sa an der Grenze zu den USA
erschossen, berichtete die
Zeitung „Milenio“ unter Be-
rufung auf Sicherheitskreise.
Eine weitere Person sei bei ei-
nem Angriff auf die Polizei
getötet worden. Im Norden
von Mexiko ringen verschie-
dene Verbrechersyndikate
um die Kontrolle über die lu-
krativen Schmuggelrouten
für Drogen,Waffen undMen-
schen. dpa

Feier in Augsburg
endet in Chaos

Augsburg – Die Polizei hat in
der Nacht zu Sonntag in der
Innenstadt von Augsburg ei-
ne Ansammlung von hunder-
ten Feiernden aufgelöst. Meh-
rere Straßen wurden ge-
räumt. Bei dem Einsatz, der
sich über mehrere Stunden
hinzog, seien zahlreiche Be-
amte verletzt worden, sagte
ein Polizeisprecher. Auch auf
der Seite der Feiernden habe
es Verletzte bei dem Einsatz
gegeben. Viel Alkohol habe
zu aufgeheizten Gemütern
und einer zunehmend ag-
gressiveren Stimmung ge-
führt. Es seien immer wieder
Gegenstände auf Polizeibe-
amte geworfen worden. dpa

Rodwell Khomazana wird in die Klinik gebracht, wo er wie-
der ein Gesicht bekommen soll. In dem privaten Kranken-
haus soll er kostenlos operiert werden. FOTO: AFP

Bushidos Frau als Zeugin erwartet
alle nicht sitzen.“
Er sei schockiert gewesen,

als er von der Bedrohung sei-
ner Frau und Kinder im No-
vember 2018 erfahren habe,
berichtete der Musiker. Er sei
verzweifelt gewesen und ha-
be sich nicht sofort offenba-
ren können. Aus „Angst und
Ehre“ habe er geschwiegen.
Erst im Januar 2019 habe er
dann gegen Arafat A.-Ch. bei
der Polizei ausgesagt. „Weil
eine Grenze überschritten
worden war.“
Bushido hatte seine Bezie-

hungen zu Arafat A.-Ch. auf-
gelöst – nach mehr als einem
Jahrzehnt privatem und ge-
schäftlichem Miteinander.
Dieser habe das laut Anklage
nicht akzeptierenwollen und
unberechtigt eine Millionen-
Zahlung sowie die Beteili-
gung an Bushidos Musikge-
schäften für 15 Jahre gefor-
dert. Der Rapper sei bedroht,
beschimpft, im Januar 2018
in einem Büro eingesperrt
und mit Wasserflasche und
Stuhl attackiert worden.
Derzeit strahlt der Rapper

wieder. Auf Instagram ver-
kündete er, dass er mit seiner
Frau Drillinge erwarte. „Bei
all den Strapazen hat uns das
Schicksal einfach so unglaub-
lich beschenkt“, schrieb Bus-
hido („Sonnenbank Flavour“)
auf seinem Instagram-Kanal.
Das Paar hat bereits vier ge-
meinsame Kinder, darunter
ein Zwillingspaar, Anna-Ma-
ria hat außerdem einen Sohn
aus erster Ehe.

Er sei bereit gewesen, 1,8 Mil-
lionen Euro Trennungsgeld
zu zahlen, um das Kapitel A.-
Ch. hinter sich zu lassen, um
seine Familie zu schützen.
„Hätte er damals das ange-
nommen, was ich ihm ange-
boten habe, würden wir hier

Seiner Frau sei es zu ver-
danken, dass er den Schritt
zur Trennung von Arafat A.-
Ch. gewagt habe, so der Rap-
per im Prozess. „Sie ist der
Grund, warum ich irgend-
wann meinen Scheiß-Mut zu-
sammengenommen habe.“

Als freie Männer kommen
die angeklagten Clan-Brü-
der zu ihrem Prozess in das
Berliner Gericht. Es geht
um mutmaßliche Strafta-
tengegenRapperBushido.
Es könnte spannend wer-
den, wenn jetzt Musiker-
Ehefrau Anna-Maria Fer-
chichi als Zeugin zu Wort
kommt.

VON ANNE BAUM
UND JUTTA SCHÜTZ

Berlin – Der Rapper Bushido
war ein gewissenhafter Zeu-
ge. Ins Landgericht Berlin
kam er auch mit Hexen-
schuss. An genau 25 Prozess-
tagen breitete er im Gerichts-
saal sein früheres Leben aus –
wortgewandt, schlagfertig,
manchmal sehr emotional.
Immer wieder schwirrten
Millionenbeträge durch die
Luft, gezahlt an seinen frühe-
ren Geschäftspartner, den
Berliner Clanchef Arafat A.-
Ch. Der 45-Jährige aus einer
arabischstämmigen Großfa-

Seit 2012 verheiratet: Rapper Bushido (33) und Anna-
Maria Ferchichi. FOTO: DPA

milie sitzt zusammen mit
drei Brüdern auf der Anklage-
bank.
Seit zehn Monaten läuft

der Prozess, in demmutmaß-
liche Straftaten zu Lasten von
Bushido angeklagt sind. Ein
Ende ist nicht in Sicht. Weite-
re Verhandlungstermine bis
Dezember sind festgelegt.
Dem 45-jährigen Hauptange-
klagten Arafat A.-Ch. werden
Beleidigung, Freiheitsberau-
bung, versuchte schwere räu-
berische Erpressung, Nöti-
gung und gefährliche Körper-
verletzung vorgeworfen. Die
Brüder sollen Mittäter sein.
Die insgesamt vier Ange-

klagten schweigen bislang im
Prozess. Zu den Prozesstermi-
nen kommen sie als freie
Männer oft locker ange-
schlendert, meist auf den
letzten Drücker und äußer-
lich entspannt. Jeder von ih-
nen hat mindestens zwei An-
wälte.
Bushido, mit bürgerlichem

NamenAnis Ferchichi, wurde
hingegen stets von mehreren
vermummten Personen-
schützern begleitet ins Ge-
richt gebracht. Auch seine
Ehefrau Anna-Maria Fer-
chichi wurde als bedroht ein-
geschätzt und hat Personen-
schutz. An diesem Montag
wird die 39-Jährige nun als
Zeugin im altehrwürdigen
Saal 500 des Kriminalgerichts
erwartet. Die Schwester von
Sängerin Sarah Connor gilt
als starke Frau an Bushidos
Seite.

Sie ist der Grund,
warum ich irgendwann

meinen Scheiß-Mut
zusammengenommen

habe.
Rapper Bushido über seine

Ehefrau Anna-Maria Ferchichi


